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Einleitung. 



mcr*lepM*p««H»y itm WorÜMrt« mcb Mlcl—tiliMf ttwrllwue, ist cia ent i* utmenr Ztk gc. 
WMaU* W«H, dCMM Utfriff kto ]«tit lindkb uotMtiMnt wir. Mm «matt dliraiitor Umm^ 6attaiig«a Ff/nOU, 

Tortrit, Tinea und AIhcU» ziiMniiueB und es ertdiien der gcgcbruc Nnnir drr JUieroUjHiioplfren cinr»tlit.-ils ge> 
t«elaferli|t, U «o fmr»€ im Aä^tminem die Ueiaere« ScbnMUeriiage in diete Abibcilung ui ilrbrn kommta; aud«- 
nnutoih — pw w rf, i» M ikrat «Mer dm MkrUtpUipUrm Mncttalhife «tdKea g rt iw r aiml alt rittnlnr 

Arten ful jeder der oicbt xu den MicrolepUopleren gerechneten Feuilien. So x. B. tiod mebrcre Arten derGaKut- 
gen Botpt, Tortrix, Ckilo, Crambus und Euptoeamiu unbedingt gröMer als einxeloe Arten fut aller übrigta Fft> 
■liliea ami nur unter den Siihlngideu , Sattmidtn und EndrvmUtm htm» ich Iwfaia Alt» waleba sieh aielit daich 
ibr« Orfaaa, weaigalaaa de« Kirper», voa da« jtflcrwr«|NMn)M«r«> wniakltpcla. 

Ea ntalen deniiMch ander« UnteratbeidangaHfrknale tkr dia tSertHtpUti^mnm telgaaat tt wtrdca, wenn ak . 

Unliaupt aii ein rr.i i .M ., Ah^jPurfilnsM m s . Iittraclitrt werden dürften. 

Die in diesem Werke bis jetzt uiedergelegten Untersucbungea babea für die aus den Lianrigcbcn PnfriHonnty 
Bf Uuft m^ B m k§€ »»t JVmIm« nid StamUt » ftMütMa FmaWa« Md ZtaA« aakarfa U^ltmMdMigaiMrkiMle • 
und Grenzen enniltelt, aber keine gemeinscheftlicben Merkmale feilgeaiellt , worin sie gegenüber des Mi enitf l äU i 
pteren Oliereinslimmten. Die oltertl&chlicbe Betrachtung eines Ckilo, einer TVnea, eines Plrrophom tmi eine* Or- 
meviet überxengt uns eben so, dass aucli hier kein anderes gemeiaeamcs Merkmal Bufzolinden ist, bU die derMehr- 
siihl dar Btttnetm überiiaapl tMkomaiande« } ntalicb die gegen dia Spitoa oidil verdiclitea Füiikr, die 4 Sfor» 
•an dar Hialerseliieaea and die Haltbarale der Hfatlerdag«! Die dni freiea Imnaimdarippe« der Hiaf erttgel waren 

schon bei den Cos^iilen und Xi/iiaeniden da, frlilcn dn^regen bei fnst ullrii dir kiriii'itrn Arlrii iinirns^eodetl Gattun- 
gen der lUicrolrpIdopteren. Dagegen zeigt schon der llabilna die aaffalleadsten Unterschiede, welche »icb bei ge- 
uaaar BalMwIitMif dar c«ii>*teeM Tbail« Meli viel adiMtr lanMaalelcd. Di* aagaanraln M4er9tepld9pHreu 
bilden also fOr aiab kaitt nbgeaelilassencs Ganzes; ich behaadla tie hier aber doch vereinigt, eineaibeila 
nm dem bis jetzt Bblieliea Oebeanehe nachzukcHnmen, anderentbeila oan nMia Werte in swet geeoaderte HUneii theÜeB 
sa kSonea, welchen icb neben einem gemcinscharilichen Titel noch zwei von einander verschiedene besondere Titel 
gah^ «aler welche« aia auch gcaondert baiega« werden ktanan. — Da die Zahl der earo|>UKban SehBWtMrIinga dar» 
■da« «0 bedeotand lat, tnd dna SanaMla der Otvaa • nud Klein» Sehmcttcrfinge sugleick aawoU der Meng« der Ar» 
tan als Kuch der ganz verschiedenen Fang und Behandlungsart niidi Iküiini «on Kiiirm ladividuum znglrich mit Kr- 
itaig betrieben werde« kann, was schon dadurch bewiese« ist, dass viele Samcilci' nur Grossscbnictterliuge , andere 
Mar KleiaacbaMtWlIlBfa iWWllH, — i« haUa kk diaaa AbIhailnBK Malaw Werkes andereraeite auch für praktioch. 

Die Af (crolepMojirer«« sarrallen dcmnaeh i« gaas verachieda«« FaMilieni welch« an- 
ter aich nicht nlher verwandt sind als mit den übrigen Htttrvetr«». 

Icb betrachte zuerst die Linneischen Pgratiden, unter welchen aich die grössten MlenXtftißftfttW 
dnde« «nd weiche nach hiaoicbiKcb ihre« Habilna den OevmtrUtm an verwandteste« ncbetne«. 

VRtor den ^ralMr« wäre« aber hia Jeltt blcha« vefaeMcdeavtige Thier« veretnigl, weWka Aviatelhmg g«. 

meIii»cliiirtTi<h<"r Mrrknuife «rtitiTliirrdings onniö^Iicli niarlitrn. Ted liatx? diese Uiili-rscliirde schon in nirlner »vrm- 
pliwheu Bearbeituug iu DciitucJiIaads Insecten Heft ItKI im November 1836 nachgcwictni, d<K;h die Familie wie sie 
ma T rct l a c bke zusammengestellt war, vereinigt gelaaara. la gegenwirtigrr nmrassenderer Bearbeitong «InntUchir 
Schmetieriingsfsmilie« int diraee nicht mehr thunlich. Es iai deaohalh dar B«(rirr dar J*|rr«IMM«ii actarffcw» 
znstellea and die d i eaan Arandartigen Elcneate auszoscbeiden. 

IT. t 
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Bi ftllsB TOn den TrviUcbka'wbn PprmHdtn v«r*r«l j«ne Orappca w«f« «elcbe aar s 
freie Taeenrendarippen Aer Riaterriftfrel beben. I7«tar dieeen tenen aieh GeMeegee JünurfMe and 

Hffptna kjiuni von drii Ttnctitiden trciiuiMi, die Gattung Roetelia stimmt abrr ao frenau luit den lAtkotldfH r.lriiin, 
dm »ie dort ihre Stelle fiadeo niuMte. — Unter jenen Groppen mit drei freien Inneerendtrippen der 
HiDterfingel seiobeeo eieb nefarm 4edenh a«<, 4an Ri^pe 7 ne« t der BiaiernOgel saf ffeneta- 
ichafllicheiD Sliole entspringen (ei^ntlich iai Rippe 7 die Perttetinng dee yorderrendee der MiltcTzrltR nnd 
Rippe 8 entspringt ena 7). — Diese Gruppe stimmt to genea m\l Zellers Ckitoniitn fiberein, da»« ioh «ie 
ntit diesen vereint abhandeln mnss. Die Zaiil jener Arten, bei welchen Rippe 7 eed 8 ye eedert entspringen, und 
aatfent vee einaadar verianfen, «rird datoeb aebr Ueia uad ea bleibt necb aa «nailt^a, ab iie lait Rccbt vea dea 
nrlrMÜn» oed Tinitim geircaat Helbea ddrl^B. Vea enteraa «rcaat aie anbexweifelt dea Teritaadcaacya deadit* 
(jeglicdi'itiT N'f'licnpalpen und die wiirzchr.lrl* nitJit nr^^hf^e Tlippr 1 b drr Iliiitfrflü;;rl , dann die dichtf : / > n n- 
meagedtängten Rippen 7 bis 12 der Vorderflügel und die scharf getbeilte Hittclzelle der Uinter^gcl{ von den Tinei- 
4ea ia ibtcr ecaeaHafbcit aar die diebler «Maamengcdriaflea Rippta T — tt der Varderiilfcl, die 
acberf gelheilte HitItiM'lic der Binterflügel und namentlich der spiti vortretende vordere Winkel drr vorderen Hülfte 
deraelbcn. TiXtTituMn mit lanzettförmigen HinterflOgcIn oder einem Saume, welcher vor derSpitse tief ausgeitch Hun- 
gen ist, können ohnediess nicht mit den PgraliiltH verwechselt werden. Die übrigen Gattungen mit breiten halb- 
raaden Hiiiterflügcla beben eatwcde« kaiae — oder (die Getleng Tb»t» aad ibre vemeadlea) viaigliederife, ait- 
irirls gebroebeae Nebeapalpea. 

Hiemit dentie icti die Hei beb al t n n g drr Fimilie der P^ralfiliden entsdiuldigt, wenn aiirli nicht 
vollkommen gereebtrertigt su haben. Dabetweifelter ist ea, dasa dieser Fanülie der Name PjrniUdMeM tu verbleiben 
bebe, weil die ve« dea Uiber «ägeaaaatai PifnMim abea geiieaale Orappe aicbl vaa ZeOaia flilleaüra getreanl 
«adea Jtaaa. 

Rti Melbt neeb übrig, ihr den gebSrigea Pieta aasaweiaen, — Der Ursprung der Rippe 8 der Hinteidügei 
auf gemeinsrliaftlichem Silirle mit 7 findet sich unter allen Scbinettcriingrn (mit Aufnahme der bei den Spinnern aaf- 
gcaiaiten Zuafi der EmeUide») aar bei eiacai Tbeil der Zellcr'acbaa CküoMden aad bei den ebea crwibalea ««« 
des ^imiliifea weg «a craterca ae Amadea Grappea. eaae aaaMrKKdi treaat eleb bet der Webreekl der ZeUci*. 
sehen Phiicbhen Rippe 8 von 7, ISuft aber tiocb dicht an ilir nnd 7 entspringt gesondert vom ö odi-r mit ihr auf ge. 
meinschafllichem Stiele. Bei den Tintidtn mit breiten, gerundeten Hinlerdligcia Ueibl Rippe 8 überall gleich wati 
VOB 7 catfernt aad der evrdere Wlakd der Hitiahcle iet iveblwiakdlig «dar etaaipe Da dte FgraUMäim aieb aba 
daveb dea Rippeaeeilaaf aa die Pk §eUtt m aaeeblieieea, die OaaiMdc« lait verbundener Rippi; 7 nnd S aber jeden- 
falia dea IWMr» en fernalen etchea, ee werdea sie eia acbicUiebslea twiscben Crainbiden und Tineiden 
nättea ione stehen und auf diese Weise einen Uebergang bilden, den ich auf keine andere Art isatüriich tu Weg« 
briagaa kena. leb aleüc dcnmacb Jaae Gattaagea wcicbe Trcilacbke in dea PgrMdtn liblle, webte icb aber aecb 
de*t ebea anacInandergeeeMen aleht vea den AwnNdf* treaaea kann , aiü letiterra an die Spitae der Jfterelrpf* 
dojiteren, ilincn jene Gattungen, welche ich als wahre Pt/rati den vereinig- fi i!ii folgfii, scliftlle die Tor. 

tricidtn hier ein, welche fast ebea so nah mit den PyraUden alt mit mehreren Gattungen der TiMtiäen verwandt 
aiad, Bit welebea icb derea lang« Reihe erSrne» «■ iie an Schbaaae deeWerkae In die «alcr deh ea ichr wrMhte» 
daan UtluettMitm, Mkrvfltrgftmt PuropkarUm aad flr— eiw aaalaajh« tn laaaca» 
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CrAmbIdes« mihi. 

Ich wäMe diesen Namen weil roa Fnbrlclut in die von ihn im SuppUment tax Entomologla Syate- 
matica utu rrricbtcte Gattung; Cratithus die tuciateu Iiieher gehörigen Alten gont riclilig zu»an>- 
mengeatelll sind and die GatluagC%i<o, erst tpäter voo ZiockeD aaTgesIrlll, nar einen, »chnrr begreozlen, Theil 
40r FsbriciMkM Crmmtm-Aiita naCuBL Zeller (Jsl« 1830.) hat nrar d«a Nuaca OrtmÜmt» iia Oe^Msals m mi - 
MS Pi jwWw» J«Mr Ontffu ««a Oannogen gegeben , welche «r aot Ztnekflnt CUlmm biMMe, ieb mUm abar idchl 
eia wcritm er nicht «iicli (^IrUhn i? er aus ii> r Zitikriisilx'ii G«tluiig Phyi is »e'int PkyeidetH, (O au» der Ziarkenachep 
Gathing CkUo, CkUoiUden gebildet und warum er daa die ganie Zunft richtig uoifaaaeade fakrieiacJie Wort CroM- 
tafl aaf claeo klelaM Tbatl duMlbea aatraadcla. — 

Meine CrambUten Mldcn eine »reniifslen» nach der Einen Seite Mn «charr !>h^c»cfiln«*i"ne Familie. Sie udi- 
faaa«a die biaher uuter die l'yralea jjesUllteo Gattungen Treitachket ; iSi opula, liui^s, AgitiphuUi. l'yröutla, Her- 
cya« md iVaaycW«, dann die cu den Ti»teH geaeuien ChUo, PhgeU, OaUtria, Srirpopkaga, Myrto^tm, Di« 
Qraupta« wekba de Arlea nit breilaraa FMgda aalhMaa, haben im Babitna lehalkbkait aiit de« Oeomttrtm «od 
■iiidiw daaafcdb Mber vea Fekridaa aater aefa« OaMmif P MUu m m (den ynaelicbn ffcanwfrra cntapnebead) ge- 
setzt. Eine Verwundinrhall auf «fii-ntlli he UeberciDatimming <fei wicliliuoren Körpertheilc f;i-*(ützt liabi ii «Ir aber 
nit ihnen aidit «od daa für diese Gruppe cb arakteriatiacbe Merkmal, ocmticb die auf gemein»chaf(. 
licbaai Stiel« ««taprUf and« Ripp« T «ad • da* Hl«l«rna(al, kaaMBt «atar aHan S«haiclla«ling«« nor 
noch in der auf eine einzige Art baairten Fuiiilir irr EnHtidem vor, welche aber im VebrSgen liiminelweit *oa den 
CrtuMden verachjeden i«t. — Die nit dieeeui MerknuUe vemebenen Gattongen atellc ich ala eine jener Gruppen auf, 
weJcbc nach meiner Anaieht von netzartigen verwaadtachafUichen Verhillni»«en (in Gegenaata aor ganz unnatärliehas 
oad uadorchflfcrbares Tcniaodlacbaft io gerader Linie) ao die Peripherie dea Natses eabtren. Dieaea aa eiga» 
«fclmlicba Herkaial variiert aleb «bergan» «Biierkliabt je Babr die Fem d«r IHlfel aicb dar aekata- 
lea , tiaeeaartigen nUiert, )a ea keaat Im alaiga« Galinca« dar PtgtUttm ■a«abi« Arta« ««, »Uwend aa das 
a icbit verwaodlea acboa fehlt 

Bei J««rtknria a. B. «ad efefa« Tanrandla« aahatnt «wir Hippe • sadk aoa 7 ■« anbipriaga«, M«« ala reo 
der irnrxel aoe bta so ^/i der FISgellinge dicht an ihr hinlinfi ; genau beaehen verläuft aber 8 ganz geändert von 
der Wnrsel bi« cur FIQgelapitu , 0 und 7 entapriogen auf gemeinaehafilichen Stamme ana der Miltelzelle ; dieaer 
UtlQMn und der Anfang von Rippe 7 verläuft aber ao dicht an B, daaa da* Geachiedenaeyn oft kaum zu entdeckea ttl. 

noeb «bwaicbandar ist d*«ae Bildung bei AncytotomI« initarMlelt«, indem Bippa 8 aich ran der Worial a« 
«•0 dar HittahaBe antfiirot and cnt naeb dem Vrapruege der Rippe 7 aieb dieaar «ibcH, biawtiln nüt Ikr anf 

aiac kurze Strecke verbindet, 0 entaprini;t entfernt von 7 aus der MlltclzL-tle. 

Jh»terpuncteUa zeichnet aich dadurch au», dasf nkht allein Rippe ü ganz fehlt, aondero auch 7, indem nacJi 
lipp« • glaidb dl« ana dar Worad atipihigide lelat« (aafcta) Mppa kämmt Immer A«r tNMUoft Wppa 7 (weim 
aie aielit wie eben erwihnt ganz fehlt, oder wie die typiache Bildung iat mit 8 auf geraeinachafiliehem Stiele ent- 
springt) Anfaoga dicht au 8. Die Zunft der CrttmUdeit zeigt auch aweteilei Bildung der Hitielzelle der Hinter- 
ABgeL Bei den ^nen ist alt deutlich gesehloMen und erreicbt da, wo Rippe 3 bis S ana ihr entspringen, die Mille 
dar g H ga lU nge , gegeo dea Varderrand bi« iat sie «iel kiraer i bei da« andatan adb^l «ia offen, indem dar aie 
aehieaseade spitec Boge« so nahe an die RRgdiraracl garkekt «ad ao «Bdeaillch tat, daaa er ka«m «Mdoekt werde« 
kann. D rti ' r-irim tiese beiden Bitdungen in einander OlMrsngehett. Ausser difHem nipiienverlaufc der Ilinier- 
dögei fiuden »tdi wenige den C>amMd«n gemeinaebafUicbe Merfcmala. Wo die Vorderfliigel it Rippen habaa, ist nie 
7 «ad • aMaiB eeibMidaB, oa«dara • «irf oder 7 bia fi Nar bei de« Grappaa ailt Ii Rippen der TetderUgel 
, kommt 7 nnd 8 allein verbunden vor bei den Phyciden ; 0 nnd 10 aus B, nach einander oder auf gemeiiiacbaftilcfeta 
Stiele ist die Regel} bei Eniotrieha eatspringt 7 Ba8ttiBaBs7il>satB}bci Du^nektUm ist 7 frei. 
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Tra aOtn ikrigM Mqitrtbtilra Imm« lieh kiüM wcileraii allm Ci^bUen gemctMotiaiUiebcB Mfriomle «itufc. 
MB, aoeli TUMimmg ««4 Faibe Uetm nMta Otan t mefctftlldn* dar. Die gri«a(e Art lit £9*1/9 ytmlmtrwlUt ^ 

Uciastc üotj/i aUiufascialU. 

Von den gemeiiutea den rofawblicben Wohaungcn ■» nilcbaten lebenden Arten t. B. UrMeaUt, StMitieolit, 
nrlkmUt l«t etn« daffdia OcmnUmi btalMChltl, Ci^att§t l^MMUt AMraMf Mlitiiiaii n abarwiMm; diM* 
rXicn fnvälinii'ii g^rheren alle tu TnHwUm^i Pgrilem} WB 9m Mtor id» IWe» gtaanrtn OwhMm k*- 
ben «Je itur eiufacbe GeneraUoD. 

Die Crambiden RchliMMn aich unter den •ogenanaten Groauchoietterling^en eincrseita an die SoettMt*, aad*- 
■cmiii M die iMK^Men. «1, md xwar «igen die kleinen £9(|r«-ArtM, c B. FtirpiarMa pr«n« AaalofiMB iaiUn- 
Utua, der Farbe nnd Zeiehaattp der HlaterflOgel mit de« CSffoMlMi, die Stregte» mil dta iliwrlm, dira Ae 
«•iiifiirt>l^eii Arti ii diT Gudiin^'fii Cramhus iiiitl l'hyiit mit der Gattung Lithotia. UebereiniliaiinniiK in den witbli- 
gerea Kürpertlicilca ist alier wenig vorhaaden. — Die (cbnalflügeligen Crambiiemf (Orambrn, PhyeU &e.J Mbliea- 
MM aicli andeKniettB baiMr m aicEm IViMUm ao ab n nwiae nrtrteUm und Fymttdm, a« daaa Ata« Mdaa 

Ziiriftc clieuMli an die Pcriplurit- des vi>rn-Riidl«cbartlicbeD Netzes zu atebco kioirn. Der Stenopterj/X hgbriMi* 
nnd den ihr zuiiächit »trheudrn i<o/y<- Arten ist Aebnlicbkeit mit den Hjffenea nicht abzusprechen, an wie derOat- 
Mif ige9Urm mSü Pf/rtU» md ^jifa. - 



Linne UhH van hieber geliürigen Arte« aaf: i« der fmmma meelea, 9 nnlar Oeumttnt, fl mter PfraUt, 8 
ntttar Tinea; im Sg$t. nat. kommen aauenlcm X wriun vor; 13ö7. iliii>l'irif i»t zweirellinft. 

Ftibvieiat hat lo aeiner EiUom. SgttematUa anaacr dieaen Linneis«ben Arten noch 44 unter Pkataena, 20 un- 
ter Tbum. — Im SvpplaaMot fllfart «r nor nrct mva aaf» MIdal «bar mm «iMV graaacii Tbcfla der llrifaii dia Gaiu 

tungfii Cra)iil<\ii und Galleria Von Hm rabricischcii \rlrii s\i\i mir h\% Jatat Hllbakaiial: 884. IHftaMf- 37S. 0^ 
totetalit. S88. ntrertM». 301. j»« foj-nd* 3t>t). mtritttln. 4l>0. jiornlit. 

Im Wie«er>Vrrzricbnis»e finden sich nnler den Pyraltn 41 hieher gehörige Artaa, trater den 7Vn«ea tt. Sie 
sind aucb hier zum Theile mit oieinea Pfirm l U Hd f*, snm Hieile «it meine« n««Me« «anaeagt Die ««■ da« Thap»- 
sianem aufgestellten Gruppen hafc«« ftr Jetzt w«ntfr Wertb melir. 

Liilrt-Mli' l>at alles tninl iIhk lieiiiandLT(>en orOn. In iciui-n C'o« • i .Vr.ifi'vwia (1810) setzt er zu seinen Tineitfti 
die IJthotie»,' — an acinm PfftaUttn (Tortrix L.) Plalnpiertix und HrrmMml — tu aeinen CromMte» ineiae 
^Mtttai, ruroNüni, litt ancb dIa Gatimtg AlaelM fTpevtvpku F). — 

Hühner in seinem Verzeiclioisse hptsnntcr Sctiineltprliii<;e ( |M!>t> Iml zwar in rii*!n(.'r Iford^ der ZOnüt^r noch 
meine tterminiden als erste Rotte gelassen , als zweite oud dritic Itolte aber alle die von mir als CramMtn verl>un- 
daoa Oaltvogeo zusammengefbaat, deck nwioa wahren PfTiMem daru«ter fdaeaen» Ma «nriahtlfa Staltaig aalaar 
CrmmbUem bei den Ti»eUe» bat alao ar »erst erkannt 

Ta« Treitsehka'b Oatfong«« arfner P^nOtn gebinn Uehar: aaa dar Gattung Pm-alU : SuppandalU; aoa 4ra- 
flti tl9in*l*taUt und nernoralii': mi' fffrcyna die Farn. A — Die Gultnngrn Boty t. Sro/tiila, \t/mi>kiäa . P^ram- 



9t» iHd MHmfekla gaas. Ton aeioen 7)a«Mm die Gattungen Galleria, Seirpopkaga, VhUo, Phpei», MpetophUm. 

ZcOer bat mtrat fai dar fall n« UM dia < » — i W «a « ««dP*f <W w « vaa daaf fawr i w gaii««nt» ibr» l««ift 
VenrAndtaclinn mit dem gitoare« IMk dar IMlacbkaaaba« Pyrrnt t», Jß Jhra Uaaertreaalidckeil dara« «fear «Mbl 



Die Raanzeichen , welche Duponcbel in aeinem Catal. method. von 1844 actoar Z««ft dar ^pwIMiWi ah 
meinschaftlich sagiebt, kamau« ^«a A«a»ahaa iaiipar «nr einem Tbeil derselben an, waa aaab gMn ««tlHieb ia^ 
da er Treitschke « Prraliden betemmeB llaet, all dieaem also ganz Fremdartiges verein igL Aaeb aai«a üaUnflalla 
aind der Medr-.il.l .i.v;'.- 1 <ml'i: ^) :>;^hl'i '/m Wcrtlir und (o confna, dass rlh.- <|.r'. irlir Kiitik dfriaH««, Ob g MA aia 
in'a Wanuacript dieses Werkes aufgenommen war, mehr Raum atierdem wtirde, als »ie werth iak 



gehörig gewürdigt. 
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U« Kidili MtofOBAMcr iit StrpliCM RlMtißcaUra. Aaok «r tum in MiMr Faa. XVIi. •ammtljche TreiUch- 
IRPMIm all VHCfalq« vM N»tm (RaeuUm m.) wuä Wn—rtte (ISterwiw «k^ HMomen, brgebi aUo fgmx 
Fdihr iPto DipaiekaL — Wm4 «ümmI g«K all Sttphww Mcnin. 



Elntheilnng der Crambiden, 



iniiigiiriirrkinale IBr dir Gjittiinijeo «ufiufiiKlrn. Gunr H-»r e« mir, Jk- vun Trcilsi lile zu den Pgraltn ge- 

Eogcocn GaltüDgea io ihrer GcMumuilictt von jenen zu trenaen, welche er so den Tineen «teilte. — Die iire»enüicli- 
■ten l'Btenchiede gebe* «Mb Ucr wMer dia SlSgidiip^, Mcb ibnco «u OMiiH 4er VHIgcli dh NebcaugBis die 



Hiyiiopsit« Geiieriiin. 

I. AUtnim p»4terionm eeUultu mediae pars anirrior interiore breeiur , coMta 0 ex apice interioris, 7 ex 



MlviWlt, • w 7. O n n W MiHL Dir «Mtfar« Mbude Theil der MittabeOe nicht aieht to weit aaia» 
ila dir lamm toaita viid MMat aidi dadurak, da«t Rippe 8 (aU 4«r MTuncI ent^pringcitd aa. 
■as) dia yorderrsndsrippe der eigentlichen Mittelzdle (ihre schmale vordere Hilfie oicht daa« ffif 
O *W ihrer vorderen Ecke berührt , aber lich bleich wieder entfernt und Rippe 7 zum Saas aMaaM' 



raalllirt) vor ihrer vorderen Ecke berührt , aber lich gleich wieder entfernt und Rippe 7 zum Saas 
dat; Rl^ V aua der MitialaaDa. Keine NabtnaiigaB} Rippa • ml 10 dar VardetiOMl anlnriMMR nai 
tiMwIar ua I; 4 aad d dar ntolarMgal aiad fMMMhit ^ &iMc(l«t» 

n. - longior, Costa 6 ex angtUo inferiore obnuo, 7 ex amtertnt aortav 9 tm 7» Dar 

der« •ebmale Theil der Mitteizcllc der Hiuterflügei reicht weiter aanmwlrla 



aith dadurch, dass die Vorderrandirippe der clgentlichea HitleiEelle aieb gaaa ganda ab Itima C lOB 
Saume zieht, Rippe 8 läuft au» der WutbcI nii dieeer parallel vnd eiaa Qanrlppa t«b t ra SMhlfcaat daa 
mrdaraa liiea dar MiUeliaUa> ttiff 7 tatapriogt aaa dar inairea .Salle nm & 
i. OetUL PaaOiaha Hakaaaiige«. 

il. Almnm mmteriort ! , merfto brevUtima, vir S ' i < ' i lu/o-mr. rou.i 9 de f 0 «v ft Die XI»- 
telMlIe der Tordr'i' j^mI •^unt ktin', kaum 1/3 ihrer L;i..^c aocriiK^'ciul . Rippe S nad tO aadMlaaBdar 
auB K. 8. 

B dinMium alae attiagit. Die Mittelzelle der VorderflOgel reicht bie su derea Milte. 

«. Al«e anteHoret eotiit t2 im mMTflMt alaa Mra wa rl tai. Vardaiilgal adt It Wffh «<iclw 
alle in die FIQgelrander auelaaft«. 

a. Patpuli nulU. Keine Nebenpalpen. 

* 0« (ptnarUUntatum. Die ltnrn!gi>ii Rändfr (Irr Mundhöhle bilden aa Jeder Seite fhtcn 7<aba, 

1111(1 iiLrii rjiii' iidii/ntitaii- riH[iiizi^ri- i>iuii('. tt^tpe t dcT Tatdcrfligal aaa ^ . w »u* der 
Mitteltelle, aber lange dicht an 8 verlaufend. Ttgoitam». 

Ot inertM, MaadhSUe abac Zdba«. Jtifipa 7 aue d, • aaa 7, • nie 10 «nd 11 aua der 

MitteteenCi Ilm4»trieluk 

fi. . BMfai (fdarflmiali Deniiiah draigUedarlg« Nabanpalpaa. 

• Fa^paiMa «rtfeata* ürtiaa «caM irfaayalarlr. Eadaliad dirMpaa acWf dreieckig. Ripp» 
I darTordMiOgci «an 10 aua der MiMdaalia, «har mga diM aa 8 ««rIaaAad, ^yroter«. 

•* . ■ - meM» mt UmmrU. EadgWed dar Falpaa ejrfinalg eder liaeer. Rippe t und 10 nach' 
einander aua 8. XgmpMUk 



y. ■ peniciUall, patpi keri-^iminleM nnt dedieei. Nrbcnpalpea pinaeiBMig haadlOpptt Fa|pM ho- 
rizontal , mit geneigtem, nicht lu nnteracheideudem Endguedc, ^ 



* Alamm anirriorttm tnargo inlerior limbo non Hnplo t oit f tt r. Dar 
bei weilem Mager ak die Hillle ibrca laaeamadea. 
f inianianMi «tiIcmN «Ueraoito piF na nw a il . Die POUafglieder aMhaa ahwediaalnd eckig vor 

SteitUi. 

fl • • ««fMalM. Die FObterglieder aind gleirii. 

O AnfeniMe tMmm crenatae, pemMttatM. fOhlir dar HIaaar aalen gekerbt, jedes Glied 
jederseits mit zwei Haarpinseln. Cgm^eda. 

0 0- HmpUcet, t(mfUtU«e «MafM. Vihler 

Wimpern. 
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i PM & peätt tpumüt rfäUU kttaUf ^wu otmUM mmtf i«M«r. Palptn nnd Brioc mit 
•leir «bstebcadni bantamiiigca Moj^pni Stkat «14 terfHr DurcliBifMrr riuc« 

Au^r Htreym». 

Ptflpi & ;>r^« «^oflU« apprettU, fron* orwU« vtx (arior. Palpen und Beine mit anli«> 
gtaÖM Sehapf«D. Stine wraig breiter der Durcfauwaaar «ines Aogea. Mtf§. 

Dw m 4ir TanicrfMIid iai aidt adar laaM hdb ao kag wta Uw 




t SUgmttm aevHaarto irla^ atrV«e Mnm «raaia era a a Mm» aniafu. 1>it M MalaK tfa 

briden Qwrstriclie nnd die Wellenlinie deutTirh oder iing«dfafet. 

0 FaipuU ßi formte , treeti. Nebenpelpeo fedeDforaig, anliegend beeeboppt. Stenoyterys. 
fiÄßMU jii a lrilfalf . Kckaapahan an Boda wA UMaaartiv dlwaiiaadaa Scbnppc«. 



\% Nec ttigntata, nec »irigae hinae totitae, ner Umm mtäMit. Wadar dlt Vakda aach Mda 

QHeratreire noch die Wrlleolinie eiad vorbancteo. 

Q Li»ftia brfvit, pdlpi horizontale* longittiml, «ionmi anteriormm eottu 9 n 9, poiterio- 
twm a «9 «MitaM. Zqbm kara. Palpen Ucr SomI to laa« «la dar Kop( barimalal, lUpaa 
• to VarderBftgfl aaa • dar IBalariiQeel aaa T. StraUbrWca. CMÄ». 

Q Q IMngna Sc pol/H brevfs. A» ftihfienilHU ; ttlamm «Hte Ho n a it cotia 9 er >t; mmterivrtan 9 
Ubera, S Sc 7 »eparatai ex parle anleriijre cdlaUat mediat. Ziinj;« und Palpen kuri, 
latttera aicnfich Uasead. Ripf« 0 der Vordcrflflgcl aaa St 8 der ttioterflOcpl frn au« der 
Wwaals • aad T camdert aaa icn mteaa TMb dar M[tltladle. 8iben. ei«.i> 

Sckrpophaga. 

potteriormm 

j, (Jieiie hori- 
_ SpiUe <if» vor^ 

Tbaefea der Mittelcclle, 8 aus 7. Crmmbtt*. 

. . . «aaf« H im Sudeeimam exnarrit; marvm antenime terie timplici pe f tinatat; alanm 

ftottvriftnrm tvulatt en parte interlure cellulae meiliaf, 7 fc 8 cjj apice parti* anterinrin. Vnr- 
drrflijgrl mit \1 RIppL-ii; alier Kipjir II liLuft nicht in df*n yurdcrrHiiil. sondern in Rippe l'i buh. 
Fühler der Männer nur anf Einer Seile mit Kannusühnen. Ri(}pe 6 der Uinterflügel au« dem inne- 
rtn Theila der MittelieDe, 7 und 8 am der Spitze Am vanlrreo Theilea. AnCjfi«iowia. 

A 1^ jW ^Har a a i fatal« «M|M iifietmUt. Vaiderflügel ailt 11 Kp|>eii, «of den HioteritOgeln 

Aaaiark. Dar Drnraat «ad Tarianr der Biaaa 1 «ad 9 dar mMarMMt tMU Uar kriaaa ADhaHapnokt 
aw TtmamS rno Gattangen; bcidaa varwaadiaalan AtmaMtfriat* Kfigm V baU aaa «bald 

Anaark. Wea« ieh Mar nnr dieaa aiuiM Gallaav aaatfaMa, aa «ai iah daaiit aar aadcaten, daaa leb 



0 0 0 lAngua & patft toa^ ki porrecti} atartm anleriorum cmta 9 es 7, 9 ex 8; p 
7 «X apice pnrtu anterioris rfUntaf medlmtf 8 4m f. Zuitg« uad Paipan lang, 
inotalt Rippe H der Voidrrflti^'rl aus 7, tt wu 8| 7 dar HioIctMgd aaa der Spil 
daran Tbailaa der Mittelcclle, 8 aus 7. 



ib Mar aar dieaa afuiM Gallaay aaatfaBa. aa «ai iah daaiit aar aadcatan, daaa leb wl 

der von Herrn ZeUer in der lata 1838 gegebeoea nraaaag aaidar Phpdieen in vcrechiedene Gat- 



tungen bi« jcm mich noch nicht eiarertlaaden arkUrea kaaa. Die von demselben 1946 neuer- 
dings versuchte Abtheitnni; i«! noch zu wenig TOraoreadirittcn als dass sie ein Urtheil xutie«»e. 
Die Zahl der Gatlungei) wird iedenfalU grosa; im verlaufe aeiner Arbeit werde ich diesen vor- 
treffliebea Aoftats aar sa Oft oeaBtaea ntiaaaa, TiaUakbt micb daaa ancb von der Ualtbarktil aei- 
ner Gattangen üb 

J. OcaWiwIii Xaiaa 

A. äMm aamcf ftmafcMr, amteiinm eottU Ii, aequaUtr SUtmtUm. Alle FMgd aalabaaDeslos , dia 

vorderen mit 11 plpirhweit von einander entfernten Rippen. Aekroi^^. 

it. Alat anteriore* lignatae, eotii* Ii, S & Ü remoti». Vordcrfiügei mit Zeiehninigea und 11 Rippen, 
dataa 8 aad 8 aas aiiMBdar aallbtai» fiattM^iii« 



/ 
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6enu8 1. CATACLYSTA. Habn. Vers. 

NfmfMm Tt. — Aribr. — Hgdrvcfmpa LtOr. — Srpü. — Diip. — GewMfra £. — im«. 

fMM J*. — PyraO* WV. «te. 
Tab. T. Vtg. l^ft. 

Diese aaf eine eintige Art grgründele (iattuo^ r.rklirKt sich durch mrlirL-re MerluBale vor Sytnjihula und Bu 
fjM aiw, M «Um leb Treonong iiir gercoktferliget halte. Die Nebraangcn fehlen gftuUob} die 2uage itt swar 
■pM, Ml «taB ud ikBirck waiik , w«i% ■Mfbnd fcMdwp^; die Hctoipdpai sliid Uctsi diwh draliidi» dfe 
Beichuppiin^ \hre* \m]fMen Olrrrtc« erweitert «ich (^gen deauPti Endf, diese« iat icharr abgeMhaitleo und an« «ei- 
ner Mitte «teilt da» düuuc Kiidjjlicd vor: die Palpen sind lang und diiiiii und «teigeo sichelfOrmig auf, da« Mittelglied 
itt da« Üiigite, wenig dicker. Die Fühler haben abwechnclod breitere, kärsere, «clunalcrc und längere Glieder nod 
■lad inm gkicliBiiaalg gcwiapnt{ die Bcioc etad lang and düoo, die Mi tt eti chgatol die laagaien, die verdmlea 
ftat Milser äb dfe hteteratee, iHe TeiibficiitenM dfe Unteraten nodi (aMeal ae leng ab iln« ScbeaM, dtc 

i II nrr«ii Spornen nicht vi>^l iriu^^cr aU die äusseren, die mittleren genau in der Mitte; die Flügel «ind lang und "i Fin;,^?, 
die vorderen neck bUten wenig breiter, mit «charfor Spila«, die Uiltelsalle rekbt Aber die Mitte biMine{ au« Kippe 
> «nlivifegt BwbcinMdcr f «. 10. Alf *■ Bialei«|et« eloi Rippe • geeea dnt , • «w den rardnea WhdM 
der eigeniBeben Miiteliclie , 7 aae dar dicht aa ile aagriaglc« Spilae der M i a e r ea aplto eaeteeftadea VHduaa Ak- 
theilang deraclben , 8 aua 7. 

f.« lienniMito L. fo. OnMMMia 9w9m.) PUL F. — F». »UgiHmtm F. ~ H. M) M «iebl geaaa, deeik 

nicht lu vcrti'uniMi. — Wood fWI. — Dup. IM. 4. 5. — 7— ^ ! Ii i ! ■ ; .| i ut-n Flügeln. 

IHlve«, ochrMcea-Hivniktw^ «laruaa psaterlvru» ImcIm lntr»llml»aU «aiyerrtWi 
MPBMi««o-panc««(ift. Weite eelariwCnaiieli geaeiehaet (daa Weik aaln); ««r data Saane dtr Hlateiil|al alae 
•einnwia Biada mit fiMberpmkttn. 

WeH aiV Bia» Ocaantiea. May, Jnoy, July; bei Neapel aeeb Cotta im May und Junjr. Raape eaf £aaiiM 
aad aadana Wataerplaaica. Sdir «erhrcilel, hie Scb wadea, Uefkad* 
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Geaus IL DUPONCHELIA Zeller. 

Epicoraia H. Verz. 
T«b. V. Kig (»11. 

Eine eigenthümlicbe von Uerra Zcller «if di« FaoMlU ge|rrüod«lC Gattang voa wekber ich CUialU nicht Iren. 
MO kann, et»glekh »ich die OattiiigSBeriuMk daim «ndtra goUlteB. Dm ngMUrihrfidM iit di* lara*, iMm */■ 

der Fli3grllinge erreichende Mitte<(«Pe der Vorderüilgel , Rippe rmd lo *ntsprlni;t nach einander aui 8, 11 nah ge. 
geu die Wnriel aii« der Miltelielle. Auf den Hinterflüireln euUpiiiigt Rippe 1 und 5, daua 7 und 8 aua gemeiuchaft- 
liehen Stielr. NebcDaagcii mul Znnge sind slark, die Fithirr haben lüngncb viereekif^, gleiche, gleichmiaaig f«> 
wtaiiwrte Glieder, beim Weibe mit «liriicrer Bonte an Jeder Twderecke, der Hialerieib iat fang and dann, «Um tm 
dte BeiDet die Vordenchieneii ktuM halb so h«; als ibre ««banbrl. mH tlarkem bia u*a Eada refcheade« Sditeaea» 
blalt, die Hinl<'i srliimi-n fjiiit i!ii|i|m|[ hm-^ ti\r, ihre J»i lif nUI . die Millelaporiieo nah an der Milte, ihr iiisserer 
nagemeia kari, bei Cüiak» fast rrlileiid. Die Flügrl sind srimial nud «l^U) vatco ateht an dar Warsc) der «orderen 
ia Zcle 1 b «in tUfltM Schuppaakimat. Ncbenpatpen feUaa. 

«. Vavmai» Zea. Isla 1847. pg. 68& — Spiil. S. — «. L. 

ruac«aceiu|, atrlcls Mnl« p«llldl*rlhaSf t « Hw « !■ mMI* im ras*!«"* a«a- 
tviat prwdnett», In «Im p«aterlor«a c«ntlnMt** Daa einige Exemplar, wdekca aiir Herr Zeller 
mittheilte, ist sehr verwischt. Es stimmt in Grösse, Habitus and Farbe mit LiteraU* überein. Die Palpen ragen we- 
■ig var and ateigea am Kepfe aafwirta, daa Mittaigliad iai barii|[, daa Ead|^ed ki^g , die Fttbler aiad *H — laag 
ab der VordeeMgel; Ober dieae «Mbea t weiaalidn Qaerabaifen} der 'verdere aar aa der laaearaaMMAa deaUMh 
au rini'm duniilen Millelstrnlil au« ärr Wiirrot ciHi ii 1; drr Iiintere mit dem Saum parallel, aber auf Rippe 4 einen 
»piiawinkeltgcn gro««en Vorsprang gegen den Aftcrwijil^rl l>iu bildend. Das Mittelfeld hat eine danUa RiMgseichaung 
Md brril geibKcbeo Tordemuid. Oer Uatere Qnentreif setzt sich direct auf die Hialeiifgel flirt aad ie( klar alaifc 
gcacUiagell. Die Franaea aiad weiaiUeb, aiit acharf dnnUer TheikingaliBl«, aaf dea Rippaa daafcel. — 8 L. 

Die Bippeabildang let bei Aeeer AH oeeh aulTallender ale bei CUM». Rippe • aad 4 eMepriagl aal eiaav 
SiMe aas S, swiachen 4 und 5 scheint die Miltelaelle gar aielt fweMeMiO» TCT doB Unptaag der Kippe A Ua Y 
in aia gratoMrtig verlieft and re« Scbnppea enibtfiaat. 

Tob Hem Zolier 4k Mai bei SpakM aaf «aUdl^ Bodes ««tdeclit. 

a. dlMto VL II«. DioM Figar UM die Mitte nriectea der M« mir Mer geücAvteBJlrt «ad der Bn.Cm- 

taioHitaUt. Ausser der dunklerfn Fsrhc, der Mlltilinatrl und ärr bofrtgrn Fli^lfnrfiti? pasxt «if bomrr Iiidiei. 
Trciiachke's Bescbrcibnag ist Kweifelbafl, rs scheint laut, dai« er ){P;;onn'urti^F Art und CatalauntUis »uglctcb vui' 
eicll iMMe. DelOr «prieht die Aagabe der Grösse, (meistens wie Ruhii/inaiis , zun-rilea wie TrinaUa.); die lebhaD 
foelfcibc, «OB dnatcireetbreiiMa Uagaetriebea, irelche mit de« Adera glcicUaufea, iiiaat iberdeckte Or««dlarbe 
IMial ca kelvrr von beide«, der MRtelBMad and die Begenliaie aar m CmM«Mttllt. — Weod; ni. üaat eben e« 
ifftaS^ <■'"' siiliriii-, nr'.liril 711. Chüo acvteUus Ei'frtm. — ßO. Ii L. 

S*r4i«le «daraeem, |»»i|ilB aniita« dlils et llne» cm><4»II rItcIs. Scbmuxig ockerfarbeu, 
HialeiMb n«d m i aiMg el oIwm UeSchor, di* Pelpea ««10«^ derVetderraad darT«rdeida|*l aad allen«aMao«bae*> 
weiss, auf '^''•^ Vrri!rrf1ii}{dn die Ripprtl etwas licbtrr, die Saumlinie dunkH, dir P.-ilprii 1uinzoiil;il in doppeMar Kopf- 
long« vorsiehctid , luit langem liuearen Endglied. Rippe % — 7 catapringcn graendert aas der Miltelsell«. 

Am BieiReB «oa QroliMaB) «ob Hevra Mbob iiil(c(iMilt} aach bm dt« OMabaffiecfaea. 
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Genua DL TE60ST0M.A ZelL 
BHg» Ihqk flfNtfiiJke et AmKIb JV. Fem 

Ich Mb Bich gezwungen auf riiir i-id^i^e Art eine Gattung in fcrODden, welche ich EtUtria beaannte. De 
Harr Zdkr vao toeelbea Riick«ichtca geleitet tfUtt ebeofaib «in« cigfiw Qcttof imtmu MMel«t welclw «r T$§»- 
«Mm taanatt, m g«MM dtaaim nmm 4» Timdf. — 8« »ü» dü toiin« laMhan vmA iiwbMPiihn ^wKayf- 
»rfu'^M! >ung eine yoctiOät wtwdfetD ÜHt, M btttbMut wA( dw TariHf 4» RippM T «dl 8 <hr BmMiflg«! 

birr den riclittgcii Plati aa. 

Kleine, ziemlich plump«, culenarlige CrmMit^ tecn VorderflQgel beide Makeln, beide Qnerliaien und die 
VcUeiitinie mtirrn , deren HinlerflOg«! UaX MbctMldkMt dad. Der Kopf zeichnet aich dwh 4i» bariamtal w«it 
iTflnag^rnde, Kweiii|i}txige Stirnplatte md Ibnltcfcra Mkarfeu Yersprung an jeder Seite der MnDdbnfcdtftraiig a«. 
Diü Ocrilpu und dif Zuii|re »ind »rlir drutlirfi, dir NeliriiptJprn l^atiii icli nicht fiudcii , die Pulpen ttehen borisontal 
vor, die Glieder aiad gut uatenchieden: daa filittelgtied daa Uagate, gegen daa Ende abaleheoder bcachopjpt, daa 
Bad^lad bn^ wftMhg. Di* Tarderaddnm rfad halb w kair *!■ Ä** Mbmbd, Ar Blttt Nicht «idil Ui ui dat 

Enrtf. Tl'\f Hiii'r ( ^1 fi if iifM nirl t noili fiiirnil Rii lunj^ al« üxe Sclientel ("ir MitteT*poroeB hinler dt'r Mitte, der in- 
per» faat ihr Kii.;e i tu it l.euJ. Die Ki|>f>cti 1 und 3 der Vordcrfiiigel, ciuii «nd 0 entapringen euireriiler von ein- 
anderi 9 aus H: lO dicht nn h, duch nicht aua ihr, und nilirleicli eine Strecke weit dicht an ihr verlaafend, doch nit 
ftr keiae Mebeaaalte badtod, 11 «im dar MItlalaelle. Aa den Uwlerflägda Rippa 4 aod S icbr (endbcrt, 6 iat Faat- 
■alnai^ der die Wart etielle tbettendcn Rippe aad tat glcleb aach tbreai HennMtreceii aaa der lOtlelsdIe darcb daa 
8chrigrip[te ini' ~ « ii niden, H au» 7. 
«. VmwKfmrmUm U. 117. in der UaUrachrift iat der Name mit (UmuinaU* venrccbaeit. — Tr. TIL 17. M. — 
Ttwf. pL «19. t. — ZcNer bfa IMT. pf. Hl. — 6. Wetb. — Für dea Haaa habe leb JbaMii» K tt( 

SD grwa and an acharf geieWmei — Tr. VII. 168. — Bppl. 158. — 7 8 

ftak*chpai^«>« paitctta trlbua eellalie aneiilie , iimbra media, fMCInque intmr 
•tvMPMM poMteriiir«m Matlaalme dentaimn A: llmhuni ruaela« Schmatzip ockerscIMicii : 
toa dar Wand bia aar Mitia dar TarderdOgcl drai aabwaraa Pnnkta nach ctnander in dar Miltelaalle, awjacben bei- 
den Unteren eine lichtere Siele; hinter den letitea BMt der eehr g«»chwiiiig«aa MUeladMttfl h«niBL Di* Wel- 
lenlinie t«nft Ketclmnin^n , aebr acharf gcuckt, durch dir ni^[iea unterbrochen, uiumwärls bis zu einer gleicfibrri 
Icn, Uchteren Sannbinde dankd aagelegu Die Franzen aUer Flügel mit dnnUer TheUungaliaie, an der Wurselbilfie 
dnnUer. Dte HiatefAigal aiil dnaUaiar SaanhUfte, wdihft «raraehelfta dnablara Fleckcbaa aad «aa Mippa « tmb 

brIVrr- Strllr« führt Bride Geachtechler anlericheiden sirh im llsbitn» und der FSrbnngi di« Flüg«! des Weibe« ^\nS 
breiter und bunter; die Zeiebnaag nad Kopfbitdung iat genau dieselbe. In Südfraukrcich , Ualiea; bei Maapal land 

da Bmv tä^KK iaa Angaat Mbm der IiaadaMaaai aaab SMiMibka luüJea aad OtkaaliaB. 
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Genus IV. iWMPHULA H. Verz. — Tr. — Dup. ~ Gueo. 
Gtometra L. — Phaluetta F. — Uydrocamim Dup. — Parapoj/axy OeoHakJlaMtinom.Verz^ 

X»b. V. Fi^r 15— aO. 

Diese GatUiDj; verbindet gttux gut C»t»elgtta mit Agrotera und Bot)/*} aüt erslerea hat »ie die 
■kMfltaiir «irfiMieotoi Palpe» fgmtim. Die RippM An- ToHcdMgfll wM M allfa wia M CtfccfrtMi aar M 
W< p9ta»togiUi$ und numeralU wie bei Itoty*, die der Hintrrflügel bei allrn wie bei Bolpt. 

Kleine, Mihlanke und zarte Schmctlerlioge, nit »chinaleo Flügeln, die vorderen apitz, me'i^l siltiervt etMer Gruod- 
färbe, welche nur beim Weibe von SiratiotalU auf den Vorderflageln grangelb wird, (nur Salurnalin ist ganz dan. 
kel) liemlicb gleicli gcseicbncteo Toniar - und Hioterflügeln. — stirne itaom breilcr ala der DitrcliiiwMcr cäm Am- 
gtff Zunge geiolli «ad bomtg, aW nicht UUak; Ncbenpal|»en deutlich, bd P«tamöfiMt am atirfcatm — , M 0F- 
nataUs am »fliu ÜLhueii ein« ii It ; PuIijou »Ii hr liöi lui^ all^^^pi(^ell(^ , (ilied l das gtü.vslc, am stiirk^loii hescliupptc, 
8 lai>gc]'i«rwig oder linear; Neltenaugeo deutlich j Fübler lang, mit abwecbaclad adunälcren cyliudriachen Dod breite- 
ft» drtjaddgan GIMer«, auwlrla gbfdimlaaig gawiaipert; Beine lanf ; dl* fllntendiianaB ■•eh ahntal a* lang ttt 
die HinferseliiMjtf I , ihrp Mittptspornpn fiintcr der Miltp. — Vorderllflgel mit Rippen, 9 und 10 nach einandor au« 
8, nur hoi A~. f/otumoyalis und HHdiMt 10 au» dci MitIrkrIIe. Hiuteriliigcl mit H nippen, 2—5 i^mondcrl, 5 i*t 
Fr i (üi izung der Theilungsrippe der MiltelzcUe, 7 ForUrt/un^ tbre« Vorderrand r« , H prj|«priDgt an» 7, 7 uud 8 siad 
dorcli eine Schrigripp« veibaadcn , tvrl< t«* den fdiaftalep VirnkfraadaHieil dar ViUeUelte acblieaat — Dia Z«icbpni(f 
kaalebt in d«a beiden whr oder wmigcr bcstnamle« Ibkdn, beiden Qnaralricbeii nad der VeOeidiria, w«Me dnrek 
einen worzplwürit veitriL-hcncn Schatten angiHcutrl itl. 

Uitäalit atcbt etwaa fremdartig hier, aic zeigt gans den Uabitua der Galtaaf Ttfostoma, auch deaaeibea Rip- 
p aaaa i laaf, dach aind d6 Nebanpaipan daaflieh nnd dia HandUha^g «nteieahrt. 
I* Alne poNtfrlorrN Innntatac. Hinti-rflngpl unbpjpichnpt , Mrichrr ah die Vordpiflaj^pl. 

l'ndalln il. UJ. Uicftc Figur &cbt-inc die Art wirklich daritetien za aolten, iit aixr unbrauchbar. — 
Sppl. S4. ta. — Dup. iil. H. unkenntlieh. — Zeller Isii 1847. p. 583. — 7-8 */•!«. 

Ala« pMrt«rtorM Imbm«««««. Ubm« Uaabalto pauMiia tmtmmmMmUltum faacto. 

Eid mdeaartlgea Inaehen, gdUlchweiaa, beide Qnerlhilen der VardarilOgel ecbr icharf, doppelt ge- 
achlia^plt. dci/wi»ehen die Schräg »teheade Miereuninkrl, doppplt um/o^pu, mit dunkle^n Kern. Uer 
Orand vor der scharf «chwanc pnactirten Saeoiiinic »chmaJ weiaa. Die Fraitcea aekr lang, die Wunel- 
hafte gdhllch, dIa BadhUfto weiae, Jede mli adiwach dinUar Tbcilun(iliBla; — Bbaaao aind die Pkw- 
7pn auf den ^-.iiu. pinfarbigen blerth brilnnlirben HiilaiiiBgiin. — ffinaicfallich do'lliffaBankiiiiBdhaa' 
cen growe Urbrreioatimmang mit OrnataUt, 

An gnareichea Siclea, wohl tai g«w Halianj dappalle Oenatayan. 



II. Alae e«iiCOi*rei*, «equailtcr •lKnii4ii«* Alle Fiagel voa gleicher Firbnng und Zcicliiiang. 
i. €7UI«» dlanlM» hmmU pnra«« §mmmm te wtto . Die Ftanaen aind an Arar fr«raaftlllW 

nuf den Rippen dnnkelfleckig. 
«. Ornatullii Uup.lU.8. Kenntlich. — SaturnalU Tr. — ni. %a Dc'uischi. Ina. — ftppl.5S.S3. — ».lOL. 
VauMenecnii, »trlslif da»baa tr»MTer«la naaculiaiiae Uaii plwi>pi», Kinah« 
rttbtich, beide aacralreife« and die Iwidea Häkeln echaif Ueifaib^. 
Attf SIcMlen. 

%* StriittotMlIi» wr. — L. fn Groin. Siratiolata. — F. - fMtatmF. — Ufr. Ibaa, kaaadfab.— 

W««d sm. — Dop. m. 6. Uariaa nicht genau. — 8 ■ 13 U 
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Trn-rrpirt«, roemlnae Mite <utteri«rlbaB fosMHvelirMel«. Wri«« mit xwctockpr- 
tiriiuufti Querslreifrn , deren hinl«r«r anch die HioterflQgfl durchlicht Vordei flügrl mit ichwar/. ura- 
zogriivm wrisücii ^irr«nfl<^ck, heim Weibe faat gans rostbraua. 
Bta Liefhad uad Schweden. JMjr« Joljr. ■— Hnr Z«Uar fand aie mf Skäica im M^. — Ruf* MtSm- 

Hlveallil HT. ■iwBt.— B.MI. Te f i aUg ^ n tif»lM. — PhA unOUatm F. mnm 9. wIb^Wi F. — L. 
]%'lvca, ■trIslM MmIs fuiieiM, lUHfuliHqur IrlbuM longitudlnwlibiiM nlsriti« VV^eisu 
mi< swei braonen ftacrtlraifea faiDler der Milte und drei schwarzen LäDyatricfaekbeo , eine« gegen die 

WiWt ViifM*; «all in Bt fc w i — «nftMUMB} M. glnilit «• aidrt. 



i. CUl« aiokMlo iHiMaJ «■»¥•, atrla«»« Ubc» Mit«« teMi» >ennlMM»i WurMlbilito 
4» RMMt goMfdls M*tMil» Mterf taun Mgnnl. 

ralMMBgMlIa L. fh. fOnm. potam of gt&.y — F. — TL M. Wi/mpkmtMg WT. Wood 1W. 

Dop. ni. I. S. gilt in III 
Vat|«r| Btris» nu4l»t« deat»<A, llne« llmliiill tet«yni tmimu Otiumi die Wellea- 

■liio adbut ncUf , 41» BaHriMe ■ H Miw h foehca braqa. 
Sehr TCfbreitet ond hiaUg; Ut UtOnd lad ScbwadcB; Jogr, Mfi Bm Mkr IM da ia 8i«li«i im 

mar-. Raupe aof SfimplMe«. 

lUiruliaia Dup. pl. r, — HL. 

MI— strlsii niui»«« ae^mllter denUM», llncA limliitll e poMtte aUcrla 

••■ipMita* Dap. Hgt adlMt, daaa ea vialleieltl aar Far. «ao PoiamofM» aqr> M dooh 
kanai mSf^ldi. So Uain wi« N^ptplMutU. Die Fkaana deoflleb geacbeekt, dla SaaaiBole nft acboff 

mFiw-mh Punkten, die Zpichniin[{ älinlich itr yi/mtpharalix , doch feiner, die Hinterflü;j< ! n,\( liobler 
Milieimaltel, wekbe «in hinleren Queratreifea ktegl. Auf den Schidterdeciiea eoil aie keinen twanaea 
VMkl hikaa wfa FaTaaNfaHr. CtaatoBt-la Ja^ aad BeplaHbar. 

II» WyipIlwH« L. üe. fAoai. a y ai ^ a a a M £. ^ F.> — H. fli. AfanMiaMr, VMg«l»ilaBf.'*Waa4. 

8O0. - Hap 2-J» 3. gut. — 9-11 >. 

niiaor, atrls» uaMlAlaa alnuatia. Kleiner, die icharf branne Wellenliaie aanfl g«scliwiing«n. 
Jmr» Mtft Mb «wkraMai^ Wa Liailaa« aad 8<hipad«B, dach aaUMor aU «MMafaNa. Raapa aofliawM, 



m* AlM poHtvrlorra tilifrsr. mncul« bMCoa fteHcli» medlN itnrnntlMfs. Bialer. 

flüjjrl »cliwarz, ein ruudlichcr Fleck aü der Wurzel und eine bn'ile Millelbinifp orange. 

19. Ar«adln»ll« Kv. Bull. Itm. pL ti. fig. 13. — Faun. p. 4(Vy t^^atula nr. 3. ~ üppl. 05 — ft i/t L. 
Daa Oattnogamerkmalen nach geoao biehcr gaUrig, namentlich nach dorch die Iaegg«iitr4>dct«fl Fiägel, Bcja« 
aad Hlalarieib. Taidetdlgel dnakdlMaa, w dar MiUa eta Sdirigbaad aaa swei blaaegtlbea Fleckes. 
Baiv dar Mille «to aiaagw MUli^paBkl. Dar iaaara MiitelqMni dar BialaniMaaeB oagtaaela ieag. 




Jaay. 
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Oeniit V. AGROTBRA Bobrank. ~ H. Verz. 
Pjfrali» "WV, — As tp lm Tr. 
Ikk. T. Vtf. n. II. 

VoB NffmpluUa weaeBUicli uBter«c^ieden durch das icharf dreieckige Endglied der Pal])en , welche« mit »eiaer 
•lonpfiBrea Ecke «ufsitit, dun durdi die Rippe« der Vorderflagd , deren neaale eiii 8 enlspring^t, 10 aber au der 
Mimluli«, dMh ciM iMg« Smcke weit dickt wi H veritafL Die FerttncUiMa ei«! ftkct bidk m Uay ab Bin 
SdiwriM, RkrMIwnillillnMt wenig fibaribrelliM Mdwi dtofllilHMhiaDn lU alibt Afp* M iMif ■!■ ftn 
srh, ni r , die MitttbfMM UM Mittr im HM*, dma Ininr hta id*i Bäte te SgUmm nitliMA, liiim 

nUT balb so lan|r. 

IS. • NcmoraUs Scop. — WV. — H. lOO zu bunl. — 2CK) zu matt. — Dup, 2M. 0. zu bunt. — ürosatit F.?— 8-U U 
ScHnMcat, TtolneeA-aUcMna , al«ram antcrlAram mnm ^a«»!! SAT«. Ocker- 
kfioalick, violett schiamand, Wiinelfeld dar Yardaiiigel aaliiNft%clbi. Dar Saui der Vorderfiagal 
lit itark geechwungen, tritt Ja itt mua «uf an iut aelMrftB Sftlaa atarrk tot. Die Zelebnong b ea tett 
au iwei Qaerlii' i i r VorderllUg^d , die langen writaeti Frtnzen haben einr J iVIi Thrilungilioie, 
wekbe aber oor in der FUgdapitae und in der Uitle des SauoMa dentlidi iit, tiad dadaieb Uer die 




Genn« VL BNDOTRICHA ZM 
Aftdmu B. Vcn. — Skfk — Ataplm IV. 

Herr Zeller gMM lIl vwetitliche Unterschiede *on neiner Gatton^ Agroter» an: Kebcnpalpen verborgen, 
tan, fadeaifimiff Mpen knrs, aufiriaigend, conpriiniit, aach aaten betefaoppt, mit knneoi Endglieda. Seinltar- 
dadken daa Iüibbm wUngert, Ober den Anfang des lliattrfelkea Tiinwe^ichend, ■chmal, unten lang MhaufT dit 

de» Weibes nicht anagexeicbnet f i slui !ii l M rslt-'iend, geglie l rt, l>;c Fühler der Männer sind mr ecr 1 -ii l.urztn 
glei^JDiasigea Wiapam moIi mit Uawpiaaalo twtetit, von denen die der »tirker vortretenden Glieder immer etwa» 
■llikar atad. Die Tardanalkadkal riid Hagar da die «Mgaa, itee ScIiteBe kaen Im» ae Inf, daeea MüaaaalMl 
reicht nur bi» rtrr Mitte. Auf den Vorderflögeln entspring^ Rippe w ntn 7, 9 aber aug 8, nicht «m 7, wie « 
bei N^ wtf i mlm der Fall itt; anf den Uinterdügein eotspriogt fiippe 4 and b auf geueinacfaaftUoiieia Stiele ( bei Sgt^ 
^At^bi ^^Miv gessadivL 

fÄ,* n»mmenIM WV, H. 'M /:u bunt Wood 782. Dup. l'n. 7. - s-'i T._ 

CSi»nte«-oclirMc« mimrum» «nterlvrani uMkivlne •■•erivre faac*, mUf 

Jony, JiiIt- nn Firhrn, "ipi Regengburg auf Granitboden hSnfif^. 
tterr £eUer iand sie bei .Xcapd im Aagnat, bei Berlin Aafaüg July. 
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Oenii« VIL STSNMA Gndn. 
Sgimflk» H. Ten. — Sjgmf ik d» Tt. — Ampia tt Beig» Daf. 

Mt Flügel (rlricli ^refarbt, di» » w J«i«a mät btidM QuniraiAii, itna hnriarcr meh mf die llinttrini|cl 
I, biiiv\ei[. )i mit bridcii Makrin , wrlcbe wtoigstCDi oaira sicbtbar sind. Keine WcHenlinir. 
Ich kana wiMer itn abwcdiiieljid eckig «ortrelCfldM FUlrrglMcrn keine waMatUobeii Uatcnchieda anlBiidmi 
«•Uw wUk OaHMr ätr Oirttauif B»t9$ ttmatm Kmm; Dar hag fMirtdU* HialtriMb and die 

>n Fifrtrrl , wriclie eine Arh-iüchl'-if r>it der Gattung Nyrnphtifa abgeben, fconioifii nur einigen Arten zu. 
Bei dcu ALäoaern von Ctwaeaiii, bei Opkiali* nod Brufierioiis ist die dankie Saunlioie in grob »chirarir. 



I. 8tlya»<li »bMlMlMtai^ Beide Makeln kaum angedeutet. 
•!• tappMitflllllb R. IST'-tMi; Aach ich «ab, gieidi Tnitadüw, kein« so daaklen Exemplare, alle 
batlra iwlir Wtist , di« nnteriraget ««a der Vnrzei bia cnai liintern Qaeraire if weiss , omI schwach 

(luiiklrm 311(t':liiii;iiiJ , (iie A'un.li.M i-l weniger spitl. - lJu|i .11 " ichlecht. 

OciurMe»! •trlsis dualitui UMlsalaaki» p«a<crl«re yitram •lauat« et la««r- 

fnarla dtvlaia. Am beuten wird die Gnindfarba der Flflg«! weiss angenommen; ockergelb ist dann: 
die Wursel der Vurderaügel, der vordere breite, Terwasebrne Querstreif, «io lUiigfieek in der Milte, der 
Ualcra breite verwaschene, saaß gescbwnngene Qaeralreif, and der Sann, awisehen welchem und deia 
Matmm «temtnif ti« ackaakr wai wc r Smif übrig bleibt Die Snuriiiia lad iwai TbaUaa^i^ 

r-nrnieniia Tt. — flppl* M. 4i> — Dop. ML t. T. CmtcmHi ptMl bwaw bilihnr •!• MÜU 

CariuaUt U%. 4. 

[!kMWMh llne* ■•losia pMt«rl«re tm »Im p*aterl*re« ••■tlMuikt*, Maacal* 

tum rMtir«raila Scbnalrif faichfarben, braun ichaltig. VflvdariOgal viel scbiniiler and spUsar 

ab M OftUMi, die vardara Qaeiliaie sUrker gekrümmt, nicht anf die Hintetüügel fortgesetzt, die Wa- 

tere nicht ao atark gegen den AAerwinkel vorgewogen. Die Arl , welche ich ia Deatscb], Ins. Heft 
al> SoUtmli» beMichncte, aeadeta aiir sfiter Hx. Fischer r. R. als CamuM$i aie ist eia Hau nnd 
■eiebait lidi dareh etwaa 1ta|ara VUgai, «la bei OpMM* 1« btreaaa Ilaada aaf^dMa Samaliala, da- 

ren jeder [in^u-.nrfs clnrn ^veissen Poakt fiibrt, nn;! tVn! r'rh nus, d.nss i.lii' liiiifrrL' Querlinie auf den Hin- 
lerflfigeln weil sauiuwdrts gerückt ist. Der Mitlelmond der Vorderfliigel iat braun. Jenes Exemplar, 
welchea ich in Deutschlands Ins. 163. 4. als CarneaU* abbildete nnd beschrieb, ist ein Weib aoidslaaiM 
aaa Dalasaliea, die FMgni aiad bftnar| die flaaailiaie aad beide TbaflamaCaiea 4er Fransen »cbifAt, 
aaMBlarbredkea, die Ktalere QaerSale seltt sich aaf die IlfnieriMgcl feit ehae eaamwirts gerückt n 
aeyii, der Mitlelmond der Vorderflügel i>l hohl. — Diiponchel bildet 'i32. 4. eine CamroM ab. welche 
eia Weib vorsaatellea schein^ aber ooeb eiaaial ao greas ist als die gewShalichea Eicaptare. Die Spiti« 
dir ▼a iJ ai l l gil iat ataapf, dia IMa daaUar fgria^nai) aad adaaaalgcr, dl» FraBaan aiaafa, balda 

tliif rxlreifen Tiabea dieielbe Rir!it(ifi^', sind «bir ntrf rli-n n^g-rk'f-ir'rn Spftea br*lt wel»« sng'lfgt , die 

»läriu»!« Biefang des Unicrea siebt nehr ia der Flügtlmittc uod beiübrt den dnnUea Mittelflcek. Nadi 
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4« Bwelwwbnt «itd di« fmum m 4ar Farta im RAgii» vm ihr dMh Utiri na g t ä m f*« 
Munt Tm iMMkn, Wt»tdmi mkMthmt. 



O* MisaMM» ■■ifc» ■•■te «iMicariiu claeUi. Beide Utlnli aebaif daolnl «ntciiriebeo. 

lt. Brasiwtallik Dup. tn 8. iflt niciit Hl ^nmeo, 4uA n plmvi. ■■ppl. W. Zdto bb 
1M7. — Alla loiiKlorfbiati, liinbiim versuM oliMMrlorlkiM. Der OiihialU sehr ähn- 
Ucb, doc^ viel «chlanker, der L«ili viel liugcr, die Flügel schmaler, noch spitKer ela bei CarittaUt Fig. 
W. Die vordere Qoerlinie reicht gegen den Inneoraod mehr saunwärts, die hintere iit nicht fjU W 
■terit (eldtaiot, beide Makel* des Mittelfeldes •teheii sieb fcrtier, äie Nierenmakel iet pAMOr, WItßt 
ihr steht ein Paect, Feld 3 ist im Aftervriokel ond grgrn die Flü^rUpitze wolkiger. — tSm acMeelrtae 
Exemplar in FR. SaDiinliui); u urdr von Treitschke al<i Suineraliii )if etiniml. 
Herr Zdter fing aie an 23. May bei Sjrraeas xiriwliMi Bnunbeergcetrioch ( Sildfraiikretdi, Cotsika, KJeia- 
•liM. Duppalt* OtMittiM. 

M* •phlalls. FIL Pjrr. lab. 0. Ag. S. c Alle diese Piguoi liad b Uoriii^ FMe «Ml aSaidwiiif 
verfehlt >- Mppi. 38. Mann. — Dup. !t33. 0. ungenOgend. 
Ali« IMtoHfca« maenl» fumtm In c«ne»«-l(«t« strlKar po«terl«Hs> BiiMh «Mliifw 

gelb, braun schattig, beide Qacrlinien durchsieben auch die HiDlcrf1üp;rl ; Vorderflügll alt tMf iwd 
NiercniMkel ned ainan braoasii Fleck in der Concavitaet des hintcrea QnerslNÜs. 
Ungmi, CmSkL 

Prrpriiflieulall« Dap. i>l. i3i. fig. & wMkA in 4iM« Ulli» n gililVH; ^map/Um «Mat «{• «Mk 
Dup. in seiaem Vera, nach OyhialU- 



bisweilen auch die RiogmakiL 

M.» FUMtall« Wr. - H. 1«D fuc «nbrauchbar. — »«ppl. M. Waik — Dap. II«. 4. AaäMUs 

aclkebl. Wood ttS. — Llaoft Art Ist eiDe ändert. 
S'unrofrrruKiiien. liuthlicli roslfarbrn. 

Südlicheres Europa; schon bei Regcuabitrg, Wien, doch nncb in Schweden. Herr Zeller fing sie int Majr, 
hmf, Jutf wrf Snptnnbar in aidDm. 

90. StlffsnoMlla FS. — 9f§M, W Mann. 

Hlpm. SdHrtiK, Mmn griener, nitar teUanker als t^/ruUt, FMgnl tima fenitar» mit ritnliBh 4Mb- 

neh dnnklsr Unterer Qoerllnt«. Vw4m OiWt«, Palpen nri BiUtMfM wtm 
Von Hrmi BischoC aus der Uegsa4 MI CMUluMiai|iai{ nnh Hr. FL hnt «if vw 4o(t, is Jisf 

auf trockenen Bergen fliegt. 
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O e n n 8 VIII. CYNAEDA II. Vcrz. 

Odontitt Oap. — Quin. — Scopula Seht. — Tr. — Pgrulis WV. — Adctwa F. — Eaf. — 

n^atma k CWnntet P. 

TVA. T. Kf. Sl. 

Ot>gtvieh ich uuKsfr den ia der Synopsis der GattoBgcn gcg^beoea Ii oterichridougtwcxiiuAieD «out keine aut- 
fiaden kann, wodurch sich dieae Gattung vM Bati/a uattmUid« i M ist d*di Mne einig« Art 4*r 0«U>f 9Qt)f$ 
mit Cw^iuäm kcModcn naiMi Mtwwdt. 

yordtrIBfftI aieHlieb bfttil, tM MmofHiit S^Umt tui mttfgOmbnf «Auf ncUgcn Mricrtai Qvintrrir, «Ar 
iMigrn Fraoccn. 

•t.« VmMiiU» WT. — H. Ii. VwiM Midacfat« HinteT«OBcl n kkfo. — Wmid MT, — Dmf. Mi. 1. — 
Noft. fMmlMiu F. — Pkidmeam Cr»mhu ramMi F. 
OlUnoeo-r^rlirrtcrn. clllla InCer ro«tnM nicri«, lln«» Ilmball nall«, mIIn po- 
■tcrlarlliu* fM«*s;riMl** OUvenbräuiUich , dar Zuektmuutü, die Rippen vor dein Smidc und 
4lle WwBieti wsiie^ lettfffe iwiecbes den Hlppra ediwera. BinivHlflyel ^feubittue. 

Iii Deutaciilanil /Inrlich vcrhrpilrt. I>ri nrjft'iKlHitj; lurr einmal im Jähret nnch Tr<-i!sc1ikr im JOB^ m4 
August ZclJcr laiid aie in luüien im Frübliug und Herb«Ie. Raupe auf Bcktum vnlgare. 

M. fl«p«rMli* S|ipl* 9S. T«. 

Allü pMiterloribu» »urniitlarl*, ItnHl A: »plre TuntXn. wulituM ntirMtitltk^a. 

Bedeatend grüiaer ti» DentatU. Frantea mit dunkler Theiinngaliaie, Saumlinie gerade^ achart »cbwarz; 
die Bammige Zackenlinie steht den Smom alher. TerdcfAlgai rMküch •ciarflH'ben mit Braun. Minier- 
iBgtl orange» Wnnel imd SeamUnde bfeu, uS den ngekebHen Seiten lackig. Unten eUe FHgnl 
«uge. — i» nrkej, vem Heiken; dercb Herrn Dr. FHveldaiky oad Herra KeCrrelein mUgetheilt 



Genas ÜL HERCYNA Tr. — Oup. — Qnto. 

KMm, WffwIlMilitfc pkoipe ni fotait getaute, kM«nd«re eaa Kepir aterk boretlg befenrt« TMere, mMw 
tid) derch Jene hunfen nnd aebwanen Arte«, wcicke Treiliciike in die Oatinag fmyeita ■i H ni nne tdlK e^ge 
mit BotyM verbinden, desa keine echerfe Orence gelegen werden kenn. Die Palpen een StetMt» änd knatt ilir- 
ker borstig als Jene von Fucatalit, und lelatere Arl hat auch eine entachieden breitere Stirne, so «rie rkkwlrta itefk 
kitniH HlMeresJiieoen, — Die UnlcfaeiM iliat die Zeicbnnnge« eeliatftr erkennen ein die Obenaita. 

Nnr PmuM§ aod JUtalU tat weit eerleeMat, fiut aia Bbrigea gahim Mutlkartjali den Alpaa «dar den 
SIden an. 
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Flügel weilt , uniea ein tokhcr vertikaler Fleck Mf in Mitte dea Toniertaadc« «Her PIBgcl } 4ic*er i»l 
binRÜM Mck ohn i t t fc lfcit'. 

tS.« AtwUm H. ». uikMirilfcli, noitl m bnit — Div- m IHgil vial M Im», Mnr wAimu 

lieb. — 5-6 L. 

Di* aabe VerwandUchaA nit mtnM$ M nur sdMtabar. — Nach Dop. in iuif «nr AIfWI TnÜmMw 
Mf Oabögswiat«« in Ocalcmieh und in T^appland; in Lieflan^ Villa ■>fff 



a. JVlcrae macalta lilnis »Ibt« «InirtalMe »Im«. Zwei weiaie Flecke jedee Flüg«ls, der eiae 

A, Clllis Imaataitlii, alar anirrlnrr« imMail mibwI» MMdl* ■IjiT, VtaHtHB apg*- 

acbeckt, die Vorderflugvl unten mit «cbwarzcDi Mitteldeck. 

M. ■Mtnlto H. m. m. Wr flobifeignt, Mh gnriw Uahar giUMcf dl» Ftaina naun tei IKtcten 
Eipniplaren bc^racbtct wcrdMj M Uute Mtjjt, dtM tS» wfa bei bcMcD aadeica Artea bea eich—t 

wareu. — 8 L. 

Olirrrbrauolicb , die weitseo Flecke gro*», anr alleo Flügeln aicJi berübread, der Grund der Hiuterflugel 
«cbviraar} ver dem Sause aller ein Bebler 8ifai£ Vaian die GraadCube bMcb (rtoUeb gna^ die irei». 
eea Fleela beidaraeita aabwan baadtiMat, dar VwdMnudiiBalc dar Tordefilffil ail adiif aabwwaaai 

Fleck wnrzelwärlA, 
Vateriaml unbekannt. 

S. Clltoraiii •annlnni dlmldlana »plciil« unbuna, •olaiat In naedl« «laram «atc» 
rloruna nigro-lntcrraptuiii« Die Endhalfte aller Franiea weiss, nur in der Mitte uad ua Ai- 
terwinkel der VordcrflOgel acbwarz , der lanenraad dar VerdeHUiKel aüt einem weiaeen Will iiiili iiiliahibaii 
9*. Clattalslla. m. »ppl. 96. 07. — 7 L. 

Ala« aBiterl*rea »«luaiiala rerrn|;lnel«, llaeol* bM«ll alliA ninrclail« laCerla» 
Ha. Kleioar ata PoWmMt. VordeHK^al diebler gelb baacbapp«« der Lingsdeck io dar Milte der Wor- 
■d refah; die wrieae BadbllRe dar Fiuaea dar TndeiMgil iat in dar Hin* bretiar, in Aftenrtakal adbad 
■chworz unterbrochen. Unten ist daa Spitzriidrlttllicll der Iliiitci liü^cl diclit grlbwcisa bcscliu|ipt. 

Bei Pratevecclite in Italic« iai Jaay a« Hoaderteo. Herr Mann brachte nur 2 Ezeaiplare mit, weil er sie 
flr fmmalU hidl» ieh eab Mar mmm. 

M.* Pcilllnalln WV. — lt. 1. '■inilliiL, Dup. 120, 5.-7 i,i — n L 

Alu« ulrtn^ine nlgcrrina««, »naerlorca llneol« all»» e aateeili» bMl. Sehwara, aHa 
Fllgel baidaraeita ^efa «eAibl, die iraitea« aA iwai weiaara Biriebcicbea ana dar IfniMl, aiMr 

ifircr Mitte, einer auf dem Inncurande. 
Kacii Uup. nod Trcitachkc im May, July and Angnat. Raupe nach v. Tiacber aut (ieuitta uud Cytitut. <~ 
Vidn Exnatplva. 



m* Alu« posterior«« r<Mclik media irreirnl*"'! «Iba« lutterlorea »«Iffaiuadbtto blnl« 
Bllarris Miltla. Binterfl&gel mit weisMr uoregebaiaaiger Mittelbintlc j Verderilfigel mit den gewAbn- 
lichen beiden dunklen Makeln, awiscbra wdcben ein* licbl* T«itikaln Biade. Vadaa bBidaMalmh aad cte 

achrtger WinlifUtrerf durch alle Flüf^l 

Hier finden «icli noch die beiden wciisen Flecke alier Fliig«! wie bei IL, aber in etwae reriadertcr Form 
sad Verbinduii;^', bei l'yrmafoU-t zu einer rtawiMiiifaadiB Mita QMMttdt teftaadaa, dagagw MtaB, ir*. 

uigatena noten, die drei ichwarzcii Makeln anT. 

tt. Konnall« H. il. nicbt got. — llOi — IW. CSm j(«li«. — «ppi.»». Uoteraeile. — Dop. lU. 7. gaaa 
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<^ll«c •■»riiai pMtertoram dlnlill« »ylcnll mUm^f mim »■t«rl«rM mM^m vmirm 

iti pAii« griirigriid . (IdcIj «iiitl i'm Wnar «b 4i* DapawInlwlK. Sar Eriteniiaaf der Art Mf 41» «baräk- 
KrMliacbe Uoleraeite gmügtu. 

W. C^mnlMrtls Wf. — Spplt «1. ST. — ff-M l. 
' Cllto iduram omalniH «Ih»«, maeul« iHerfl» nlci-«. Schwarz, die Eodbaiflp aflrrFru- 
wciM, iu drr Milte mit Mliwarzcm Fleck. Beide Makrlii und i»etde Uuentreifen bleyglinscBd , di« 
Mitidbiiide aud ein Fledü vor «ter Milte 4n Smom ilcr tUgA «nIh, dta Vardnfl(il —!■■■<■■» all 
weiMCin Fkck liislcr 4«r MitmuMlwi. 

ryPMUMalto Dap. Sappl. iS. «. «. k kcMidicli. — »bmpImiMU Sppl. Sl. as. mm. U. U. ftm. 

— 8 - 9 L. 

Alse •mMM nlci>lMitt<Hi« atrisls iimlml»!!» triiur albiilla« clllla pullldl«, lln«la 
daitbua fnarl« «IltlJila. UnlrrKite mit den drei d unklrn Makeln der TorderRügel und dem hinte- 
f«a HunMftit aller. Die drat MaJiala «ad d«r wcitM Outrilreif iaden aich Ihalfeh bei Aoiyt NMnrtto. 
Dar Habitna iai aber «la hia M n l wa l t M tac li iej aBw. 

Mtfi Pyrmiaa aad Jlpca. — 9 Biaai p l ai ra . 



WVm finhtiiH «tlirnaatit i»ml»a Jt mtrlfcm perriirrnia pnNtrrtor nlvra. rntrn beide Ma- 
keln nnd der hintere durcblaDfeDde Uuenlreif »ehr »rliwarx. — DiveeOruppe bildet einen anverkennbarca 
IMbetgaog aa MUga wipUnUtr jafrpai'aWt a. «. 

M. «rrirn* »IIn. S|(|>I. 'IH. VI Mium. 3U Wnh. — 8-0 L. 

Al«e ouanra fuariie »trisla «aababua aabvtolaicel«, pMlertortaaa cllUa 

AtM«, bMl nlsMV«iM«a«ta, MBtertoPUt npl«* ■Mb** — Hie fWfel braua, beide Qaar. 

»■reifen breit vritrCtMiit., Franirn der hiaterea weiaa, «a der Woraal aät acbiranMa Pwwlea, FNnaan 
der Vorderflügel an der Spitze wri»». 
Tea Caaetaaltaapcl. — > EataiplaMw 

M* Flaralla H. 141. Vmriu nicht gri>«ii-. <!orli krnrilll< li. — Np|ll. 'II. y.i. — Du]). 315. b. tekt bleich. 
— Zdler Im* 1M7. fg, »&U — CvmvtrtalU Dup. 334. 4. 5. — PalUaU* Etertm. — 7-8 L. 
AIm» p*a««vl«vcs «bMinm «AHMMiCt AMete mutMm 4t ItealMül taada* Uatenatle 
tiixl f{inicr<iu|;el ockergelb, letztere nli achwaracr Biade danh die MiiHa aad aoT deai Sauaie. 

S&dfrankrcich, Ilalien, — 3 Escwplar«. 



r* Ata« »aa < a>t W aa Mmvnvnmm ■Bin» ma^Mwewr, 

pNiillft pnllldtori', Hiit iiiiiirln nnidlmbnil. HinlerflQ^el einfarbiger und wcni|;i-T (,'Pzeich- 
nct ttls die Vorderflügel; difui- ulirn itut ticidru Qiicrttreiftii und der ecliwacbeu Andeutung beider Makeln. 
Unten nur ein »chwacher Milielniond der ▼•rderMgd aad der btalero Qaentocif aller. Weaa AbthaHanf 

!-fif dir- nicisic Aehnliclikrit mit den Huilorer». 

M. BIvplcalaila H. lao. *■ dmüwi brauui IM — SM. u grfia« da» Gian ta acialliacb. — U. 4a. PArg- 
gUUM zu grBa.^ H. 43 SerteMi ta einfarMgr V*»- — H. IM MotofrlenOU ■« dadkal braaa. 

— Dup. %n. t. Riii>:, Ii' Iii niM - i:r. H. 7. /iolo.f. auch braun. — 8- IJ !. 

«Ulla apire alhi», alareiMi an««rlarum kra«leta| atrlsla ambnbua iatia 

IT. S 
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Jaljr. ilpeo. — HoloserietatU Midi U Lapplandt Z<Ucr*te4t vemiutiict ebeufalit in RtipUiMUi nur eine 

VarirUl. 
Viele Eifmplaif. 

Ich zyltii\v iiiiiit duüs alle CiUte hieher |peli9rru, die«c Thii-rc llkgca auf dm AIppii nlle untm-iuau Jii und 
geben ohne Urcnzen in eioMider Aber. Du aiin«lkndBle ist, dus icb nnler mehr aU M Exruplarcii von 
Jlt^olaUf Bar Weiber, «ra NnfoterieuMt U. 1». aber beide OeicfaiMhlcr Mb. £reteN Micbaet eidi 
darcb ^ppclte dankte TbeihiosBliiiie der Fmiea der BtirterMgct wcleh* detatialb datikler ereettetMai, 
während aie bei HoloterieeaUi in der Regel wei«t «iod, nur mit brauner Linie nicht.! drr Wurzrl. Ers(rrc 
hat im eltvMigTfililicbcin Grande ii» Vorderll&g;ct bhuigrue, bl^farb^ günseMle Biaden und Makeln , wib- 
rai tentera fai rein awabeaiaMeii Gnade Kelilcr oder donUcr vieliH graita ZaüehaaBf«* hat Dia Da- 
teneite hielet keine weaentlichen Uuteracbiede, der duntlr Strrir !•( bald df ai flaiiaia alker haH filniCr> Aber 
nnr bei RuftUoMi* iat er oft bta cum Sanme dunkel angelegt. 

SS. Alprütrali« F. — Mb«. Sehl/f. — Dnp. 3. viel en «renig: blau. — K»p«»traXla II 901 ^lOS. 

kdintlicli. — .irliletlil — 7 '.) V. 

C'iie»ii»» Clin« «vice «IblSt «larum MtericraaB aolwaa Inter r»<f i Sckwara 
■ih eeMa blaa{p«ve«, faat Waaen Sdiappea; die EadUKIe der Fraoaea wetia, aa des TardetM^la 

nur zwiachcj] Ji-n Ri{i|>di. 
Von den scfaweizecisclieu uud liauzü«i«cbeu Al|teu ; ttus I>4t{i|>laHd. July. — Viele Lxeiaplare. 

S4. MIralMllB Dnp. 325. 8. Faal nnkenntlicb, Flügel in breit. — Zeller lüi 1847. pg. «31. — EckUUU 
Ti. lu Uli. — fippl. 21. 85. Dach Kehr friacben Exemplareit von Herrn Zeller. — 7-8 L. 

Wvmtm, mMmr%$m «■••rtoriwa mtmmuMim MurBlnwlMtaw laiM««wtikaM( fm mtm wim* 
ma üMlM vevmni «nsttlnM anl. Elwaa grüsaer ah AtnMtt müt apiulgeim, Malaa etieaa 

brcilercD Vordcrflü^i-In : dunkrlbrann, beide Qnerlinien ang«dentet, die vordere mit gelb«« Flecke aa 
Vorderraade, die hintere mit airicfaen an Vnrdrr- und Inoenrande. Zwiachen ihnen die SteUa der Nia- 
reaiaahel dnoUer. Aach die Stelle der WeHealiaie gege« den AHerwiaM Un *ad aaiTaedeiraadie gelb- 

lich. Die Frauzen braun, ihre adhaialefC Wurcelbllfte duafcler. Die Hioterllrigrl ganz braun, mit gelb- 
lichem Pnuct gegen deu Saum der Zelle 3. Unleu lichter braun, auf den Vorderflügeln der Mittclfleck, 
die hintere Qnerlinie und der Saum dunkli-r. Iliiilrrlcib graubraun, mit » rliten llinterrftndern der Kage. 

In Südttali>-i! - •■rlioit tiri Kap^ii^n, April, Muy . Jiiiiy: hdIj! clopprllc Grneration. — 0 Exemplare» 

Sft» SiygclMllii. i'r. VII. 170. ia( mir imbckonnt, sie mag der Sicuh$tit nahe vcrwaadt eeya. 
Aaa Dahnatiea. 

RufocrlnlinllH Zeil, ana LafppHaai iat Mir nlNliaBnl; ak tat i^t geaaa geaag kettidMCl, aai ate 

einreihen zu könarn. 
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Genus X. BOT YS L(r. — Tr. — Dup. etc. 

Pf/rMa L. 9t*. — Borcofihila Omim. — Dvf. — Eunt/chia Tr. — Dvp. — Pgrausta Scbr. — 
Tr. ~ Dipi. ^ JttMlarta Oa£«. — Dup. — Rj^bneam^ Dvp. — SpK/Mlu Dapi. — PImm 
Gate. — Dap. — BeoptJa Sdir. — Tr. — Dop. — Lemi« Gaia. — llapL 

Nach luiibMuer UntenucklMf atnwr Meii);« von Arten leh« ich mich gcxwun^n mehrere Galtniigm T^> k^^!:»r$ 
cintuiMlicii «Ml lu einer eiaiig*ii in TCi«i(ti|Cii. ScJbtt dk in aeinar qraopliwlira Bcubeitoitf vm MW noclt bei* 
b«htItoMq GtltoDgen CfiiMim mai Htrcpma itMt kun hahbir, **ä kteoca kan» fltr Mehr al« UatmMbaihmgtB 

ftllMI. — 

Zaaga «tark, karnif, i^rollt, oben beuhnppl; Nebeapalpca deutlich, piaadarlig aatMaifaad, awin a a a aaf 
dM Vallpaa •■fNagaad) Palyea bi Ha iwal «aralalleai, all •!■ wiw Jf gaiaaltaii ltad)[1lad Wab w a a g a « dctüBcfc. 

Betoe laafr und dOnu, die Mitfekpornen der Hlnterschieaen hinter der MlUe. Der Saum der Vor<1prflrl.^rpt r,hfr halli 
•o lang «b ihr Vorderraad; 13 Ripjtea, 8 nad 9 auf gemeiaMharUicbam Stiel. Hititeriiügei gr««« aad gemndel; 
lUppe 3—0 gegonicf«, V «rf • ffMlaadMlUlehia ImgaH SlMk, wdchar daidi «Im Bcli rlg t l ppa ■!! Rifpa • 
verbaadaa iit. 

Ab Tür»* «iRrftni Jaae Arica tu belraclitaa icya, dem PIBgel gteichrarbig »iud, die vordere« mtt awlw »der 

weniger deutlichvo Makeln und beiden Querslrcifcn . «li-n-ri liiiilci rr nm Ii dir illiilrtnii<;<'I diirrlir.irliL Bri den n\e\- 
•tea ist die Weikniiaie darch einen Scbattea angadculet, der wurxelwSrtf gesockt t»t und mit dem bioterca duer- 
•Irvir pafaücl lioA. 

Alnruna »nterloriaiH nattrs« Anterior iHpnMtMv» VortoauA dar VatdarlBgcl «kac 

dankte Pnncia gq^en die Spiiac. (Art 9« bia 113.) 

Keine Wcllrnlinir, oder «ic läuFt doch nicht in die Spitze der Vorderfliigel aas. Art 3D — 03. 
«. Oaunln« nlKr». BrnuriKhwarr , Palpen imtrii an der Wunccl weiHÜch, Tarien grau gtrin/rad. 

M. Nlsmlla« H. M. dem Hiaterleibe nach ein Weib, dea FItIgela nach ein Mana, denn beim Weibe aind 
ata aach «Icl brciler. — Dnp. SM. 9. gut — L. 

S' lirii-r'^ri-^i- in .rrflrll , Sflnvfln, Vnfjaril I';!!'»!! Kiriiiplare. 

b. JViyr», »IIa iui«erl«rlbua ■Mcialt» blnl« gwiir iMedlHm »ulKiaiHtr»«!» <>ilrl> 
■In. Sebwartlicb , d(e VarderlOgel hinter der Mitte lail sw«j citrongelben , sicmtieb viemkifea 

Flecken. 

S9* 9«aiMlriFUictaUil WV. — H. 7ft. Die Flecke an regelmiaaig viereckig, der vordere aollta babcr 
arni, der iaaarc «twaa alter der Wurad atobtn. Bai* Weih» Mm «adi die HialerJüg«! «iaaa g^ 

lirii Qiirillrik liiiitrr der Mille. 7.9 L. 
Frankreich, Ungarn) Jaly. — S £srat|4arc. 

g, HlftvM* MHUlhaa ■■iKagwIifr wMim wumiwMm. Srkwarta, alh FNgil liaailidi 

gIricK ireiM bezeichnet. Art M44. 
«. Alae na«««!» MMlIa cttlia««« WüMm* A&t Flügel «it gnuMW waStmi MÜp 

telfleck «ad aaklwn Fnatea. 

S» 



Digitized by Google 



JLuvluüllM H H8. Mann, tienlich gut. - fl|»|tl. 03. Du im Uuiriu vertcbicdco« Weib. Htour 
feib»»egmente wein geringelt, Orbita frin — . ein Schopf iwisebca iM nU*ra, FdpM 
mtfi BciM w«iM, leuicr« aiit MliwiiiBdMiH LtagiacclHM. — JKmC ualgallm A|k — > U U 



ß. AIm mtrtgm tranaver»» «Ih». Alle Fülgil aSt traüMui OmnUt^t ^mUtu -mä tu» Wm- 
tnfMfcl« elwM weiter wurtelwirt* gerückt itl. 

* AmmaamtOM. M. tt. Wahw Btoie im matavHlftt n mI%. — Da|i. ta«. I. — Woi4 9M. 
%tr%tm »iBram •mnlam flcxtioRn : alae »ntrrlsrrn Hubtu« puncto nirdln 4e 

»Mall» Butrslnla IntrrloriN. |ioMtrrl«reii mitrulM bnaiHli »lliMla. Lue binde 
•Her Fläg«! stark geacbwungen , iIk tli : ^ itleren futit «bgescizl. I ntc» die Vorderfläg«! mit weiMCiu 
MilUlpiiMt uod miuficbui Wiach Mif der Mitl« dca laaearMidM, die Hiaterfligei aiit wldie« Hlchal 
te Wand. 

Dia wtfcNiteMa aalir 4Mi.«iar TetmailMi Scfcwidn o. UrflnA Uvf mi Mr- — *Ma Brav'. 

• ClnKTilailN - (L fn. gtom. CtatHUam) — IfT. — O. Mi BlatciMg«! u gnw. — Huf, IM. %, 

— Wood. 788. — 5 » U. 

Stricik «Imraai iM(t«ri«rain ««ifeatanntat pati rlai Bi rwtmdato. Die Biade der 

VorderfMf«! WM% gaickwaafra. Ja«« der Wataillgal ganndil} aaab aaf dar Oalifaaila kaiM 



Mir **rt weiter IMgs Ha MwadMi Mi LMM. — Tial» 

AlbofMaelnlln Tr H|ipl. 79. — S 6 L 

JIIlHiiiai», mneMrenn, atrlK» »larum onutlum rofiindatni Mublu« mtmr luite» 
rtores puncto nirdlo, iioatrrlorrn vHt« e bnal «IMa« Die kleinate anter dea vier 
Vii waa to « i tier Streif aller FUi|el aaaft (enrndat; untaa die vardercii aiM waieaea Mittelpaakla, dia 



FnNrialla. H. 3t. — Vorderftüije! : u ut; D p nft 3. iiiclit giil. ■ Wood r> t! rf ^ 8-10 L." 

jHf^or, •Ml»pMrpttriMi«en% utrig;» »liaruni nutterlorum oblliiun. pa»terlor«ni 
MowHi MiMWi «IIa •emalkaui vHito 4a«buM e r-iuil <«r ntMiala naeiltoalM» 
Mm. Die griaeto mMr den Terwaudtaa} puryiariMhlkh, der Stiaif der VardeiMgel acbr«f , kaum — > 
Jaacr itr HSalirfllgal ÜBit geediwai^a. U«l*a aBa fllgcl ah i t i ü ch aai W in mul e aad nrei ml. 
am 9»rMum aea der Warael. — 

— •: 



7. Aloe iMMrall« biHls olMot orspaloe flovae. Alle Fiagel mit nni gt aeaa » 

Flecken, die vordereo noch mit aolcheiB Mittelpaektr. Scbalterdecken galdgelb. 
••«•enaculolbi L. (Nect. 8 wutcuUUmJ. — K 73. g'iitaiit. — WY. — Dap. IML 4 ^ Woad «M.— 
AtralU L.-F. MmiUUa- — Soet. tr*tMt* - «- 1« L. 
Jud) , July. ZttMlicfc TCikiaila^ Mi IMM (May) nad SdiniM. VMi 



%. AI» MVicIa deutkiaa poae ■acdlaaa, m««rt«rea f g— d «>c » dwü^wa «Mite 
■üllilBM «UMii ciUto.w«vtes«<ia* All« »igel aiit swet w ai ee ea aaeicbaiTaa Moler der 
' WNe, dIa ▼ ai d eil W g el aaefc mÜ twelea var d 

linie und auf den Rippeu uii^l -ii li in hnarz durch 
Alk«rliral«Us Er. — »ppl. «l. 4S. — 7-8 L. 
än *m Dra%aMifai n*ai gWi^ laiüfliii ra Ifan FiMtar VL 




Digitized by Google 



it 



Dk bicr MgMdeii zirrTieben Artn tiad «Mftdi n tm utmiM nni vfrikMSt mrdMi icli glMto «ie ia 
gm iii kcmMlich i;ciiu^ Imetc^Nft, ohm wcMiallf« BMchrclbnai^ii nWMf tm labn. 

d. AlM poMtcTlarra nlcrar, flMwUl ihm mut duabu« flAvIa mi* «UM*« Hioicrflüg«! 
«hwinUeh, mit «imr «dar tmi («lb«R «dar .iwImw QmtMadaa. ift 

« €aBH>» ■ pln » IMiirtf hIvmw* Fiaasaa mn Eada hiail wtha. 

M* PjrcntMnlla Dnp. pl. 3t4. fig. 7. ~ /«Ttn 1^U 1817. pg. nriO Nur ntif Zillcrs Aiilorilll urbe ich 
Dnpftachel« Namen vor; •«!)■« AbbÜduag tind Bridirribung passen viel weniger als Trrttociike'* Ba- 
■efcrdbaaf. — FuratmlU Tr. X. p. M. — Byyl. M. tlh — inuniiii^afaaBfi Mttnm, " ••V L. 

Dia Ueinate aater den ▼«nraadicn, kaum gr5iiser,aU AlhofatetaiU ; die Vorderil&xei iiaben nar an Vor- 
darrande «arwiHa dar MÜla «iaig« roalfclbe Fleekcbea, die Hioierflögel nur eine waisagelbe Binde. 

Uagm. Aoaii ta SMHai. BDdwiilMid. — • Enaiplafa. 

fi. CUIm «pice «BKUMt«- pnllldtt mu( ■■■jj— i Fnata« an 4w 

ftpitte ganx schmal hlii^- yi '^i-n-v]h, nie »rliiieeweiaa. 

* Atmm iiiiteriorFM « rntiin aiiFilium Baarslnla Interlarl« uti««««!« rotniMlaiM» 
Mmmm, poMUrlom» rmmr^n pj rironMl. Vorderflngci aa dar WStt» I— aaraadaa lalt 

runden («Ibon Klccii, die gelb« Binde der HinlerMilgcl birnförmig. 

4«. rfcBMil— U« FR. S». Ub. «. — Zaicr liia 1M7. pg. M7. - Oattnti» m. »fmft. M«arh. d. 

Pirna. — L. 

Z«ic)iiirt »Icli aimscr den fiiuji (IkiiiUi-ii Kranken auch iiocii diircli die ^•iiz tcliwaracn Hinlerfl&gel aua, 
deren gelbe Miltelbiade sehr breit und birafBnnig ist, die Spilse gegen dea Inacaraad> daa «taaipCB 
Enda wall twd Tardammda aallVrM. 

NSchst Wien iai ItaMrnthale; Ungarn, Alpaa, BUilalieu; «iele Eieuplare. 

•* AI» Mtterlore* in ntedlo nuirslnln Intertovl» mtmmmim «fcMlctikiMMtoa 
m^vmUh 4iir*rinl, »lue p««terl«re« pniic«« ■•«dito ulfcM* itHll«, flM«etM 
pleraaaqu« nBlMf |>erearrcn(e. Vorderfiflgel anf der Mitte dea Innenrandea mit uo- 
dauMicii adar aaragaimlHif « tnian a ti» gdbaa Flack, «ddier afl aaaamrirls «a« eiaav galbaa 
WialMlrtvidi mAmI iat Watarfllgfl aluM MrtM MilMp«m «iid aMiatoaa adt iMr BiMr 
Biadc- 

«f.* ranlcrallH WV. - ZcTl<-r UU ifitT. p<r. Gt7. - KM. A»y«yi«H«. Wail^ tcUadit — Sppl* 

103. 104. — Uup. ii*. «. niebt Ireu. — 7-8 i/i L. 

bete pvrpvrMi, iN«««lto fiaivto, m«« mmMmw ■Muvtel« i— rt — <■ nlw 

nnlerloram pnitrla, IlMe» Ifmbunt vrraua MiKulata rtrrnindHct*. Vorder- 
flSgel scbfin purpurroth , die Fiedle aller acliüii goldgelb, var der Milte di'» Iiniriiraad«« dar varderaa 
ein galkar Panct, wafeltar aaamllt» von eiaer gebroebanaii falben Linie eingafasat tHU Vmt 4m9mim 
tfw HintarMgal »eisten* eina paffaitnilie Binde. Untan pnpunralh mit Goldgelb} mm gi aaaan gdkia 
IKtlaMcck der VorderdCgel lade« wUk gegen SpHw and Tardanraad bia Uciiatem ala Ucinar gdbar , 
Pnnct, die Binde vor dem Saume aller Flflgel ist rötblich. 
May Bad Jaty. Bri Regenaburg ao hiafl]; aU ParptiraUs : Licfland, Süditalirn Vir)« Exenplare. 

4S.* P«rplijrnftlla WV. — F. — H. 3? (eoeciuuUtJ sciiledit — Dup. üuppi it2. B. unkeanUich. — 
•ppl. IM. IM. — Wand 9M. — T-l L. 
ViiM», niuriilla ■ulphnrel«, vrraua mrdlrmt imirglBia Inferlorl« alaraM 
mmtmwimrmm aalto» Vordnrflagcl braun, ihre Flcdie «rad die Biada der Hinterfligel blekhgclb^ 
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Vorderflüsel «n Inuenrude ungedeclU, Hinlerili^tl obnr Binde vor dm Smiid. Vnttu scfcwmxImHHi 
nit bWefcgalfcM Zdabrnrngw, ttm gnatM gtlbai MMIdfttdt 4ar VordarflOg*] awanriHa iMfal Tgr- 

derrande noch cia »charf ireiugclber Flrck; vor dem Saume aDer Fiilge) rin wfiMlicfaer Strrir. 
Seiteoer «k die Bbrigen Arlra; May, Srptcmb«r. — Raupe a«f Mtmtkm atpiatic». BU liefland, ^hwe- 

**o %Ihi- Miitt-riurfH In iti«Mil« BlRrvlnl» liitrrloria liiimlt« (Ihih, po^tei-l«»- 
rv» ■■•««■•Uk Hiedla flMcila^ne dluabos IUitUi, v»«erl*re plcraiH%tte 
p«vp«PM«lM«a. Di» VMcrfH^el habra uT 4rr 11 kl* In«ratin4M «nn granM 

iiinndtürmigpci )>rlben Flerk, die HinterflSgel einrn rniullichrri ^^geii Vordrrraad wid Wand WOA 
xwei jrrlbe Uuerbindeii, die üuMere mciitt purpurfarbig; übergouca, ofl uiidcullich, 

«9.« Wmw^mtMm L. fn. >* ZcHt Isia 1«47. pg. M«. »'»bt mowtalii Diq». «um. — N. M. ArNlmrti«, 

giil; »llen Exemplaren m ird die Farbe der Hirili-r - und Torderflügel Taat glric1iniiiü>i<; lotlibrann, 
die gelbe MillciMiida der Hiaterflrigel i«i in der Regel breiter oud geruBdaler. — Mnp|il. 105. lOfi.; 
•in Utim* •dMwIka'iäkMtM Wiitk Vaad m m Ita^ m 4. ft. — Tot k 

IVfnJor. In««» VMllNiMI»« BikMalto ffwl*» CMncr, leMurfl pnrpamMh wUt goidgtlbM 

Fletken. 

Im Majr «od Jnlf, niHirii Wi IJefhMl ini4 ScbwadcBt tdbrt and» htrr natb Mhtint •!« doffiite Cow- 

ralioii zu haben. Raupe nach Hltbner aur Mentha arveruit. — Viele Exeuipbrr. 

AI* Vatiettt aieirt £clrr hialicr und wia icli g^aabe nil Hedit : Mt$MU Dap. pl. »34. D. 
Mm mmlertwn matvtU S ätMt, WMrtma rvhmdata t» meM» mur^mU Hittrtvrlg, fpaKfcrlam pm- 

eto meiKo i( fiini<f atbis. ficUwan mit Wriss. dln Stellnop der Flecke wie bei Pmrpnralit. ober 
der am Inoenraade der Vorderfidgel der );r«i»!«te und iiierealOrw^, der geges die Wuraei der Vetder- 
flBgcl «crtifcat und die Wand aicbt «reichend. 
Stbwei« und Frankrriclt; »icle Exemplare: Mm . . 

Mi. * •atrlaalto U. lia. Der Fleck aaf der Mili« dca lanenrandM mriebl^ dach widerepricht die Farbe 
der V«i4aiii|t1 «ad der HHlfUfclc der HialaHttgel der Terbiadaaf mH aiaer aaderca Art. — ttpfM, 

107. 108. ein kleinea tcharf g^czridinetea Weib. — Dnp. '12 t 8. — U. 3i>. Piirininilis : [;iit . ilocti sah 
ich aie nie ao giaaaf Vordcrflngci au btao, die weiaae L>inie vor dem Saiwae der Hiuterfii){;el xu zackig, 
<Zet(aratedt blll diata AbbSduat Mr afgcoa Ali aad aiaat eia CaM^hMdafto.> — Waad 9K. cbar biebe» 

als 7it Purp. — 7 ■ 8 L. 

üllnor, «l«Iikce«pwrpure», hmcuII« unlpliarci». Immer kleiner oh PHrimraUt, die 
▼ardcrdiigal nie aa acbta puqmratb, laefar lacbralb, Ibra Flecke aia aa galdgclb, arahr webagefb. la 

der Rr^rl der M!tti"lfl?cl. drr Hinterflüpcl kleiner, der lichte Streif vor dem Sniinic doutlii Iier. l'iiten i»t 
dieaer Streit' lM-»uii<!rii> driitlii li, » ührcnd er bei Purpuritlit mei^lroa roth iki , und entfernt aich gegen 
die Spitze der Torderflri<;el vom Sann», wMraad tr bei ^«j^|Miinalle ia gerader RJcbluiig nun Varder- 
rande gebt aad var dieseat verliaclil, 
Jlajr aad Sepicaiber. Cagara, aacb bei Kegctubarg. Fl. hilf »ie fär Tarietit vaa PnrpuraU». —■ Vidr 
KiaaiplaK. 

M. RtihrlmllH IT. ton. — Tr. — 7 >/« L. 

MuforuMca, MÜH nut«rl«rlbua fMciiM ilunliiiM, poMtprlorlbuM im In» Marlin» 

Uncla. Ich kenne dieae Art nicht; aic roüchlr grmn»^ der /.firlmiiiig fiiüt eher in die j^Iitlirilunj; p 

gabSrea. Dicae beitefat aSailicfa nnf duiikelralhbrauBrai Grnad« ia >wei oraagca Qnerbiadent derca hia- 
terc airb aadeattieh aaf die Hiaterfliigd rortadst aad wriebe ciae ecbvrSrilicbe aad wefaea IINIiliNkkcl 

<'in»tlilii"s»rir. 

>'acb Treilachke aogeblicb aoe Italien { vielleicht ein AuMereuropacr; nach IIQbuer au» Radda'a Sanualuag 
Sa Vin. 
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**** Almr «atteriar«« »karur»«, ■«lfl;ntMtll»u» onMwkrll« ■Icris* clrlsla^ae 

■■m Hill «xcurrrntp : nlnc |i<»«t<>rl»re« p«lll4it»e, riMvIla duitbus dt II- 
llmkikll niarrla. dlmitKo bniinll nlcrw-lrrornt«. Vordrrflig«! dnnkri, b^ide 

Mnkrlii »tliivitrxlich, liintcr ihnen ein iiebter Querktreif und ein Mderer vor dem Saun, in die Spitz« 
yad 4m Ancrwi«lMi «wlmfriid. HiBlwMgcl Kcbl, die WondbaiM« gnm bnlanU, dua >wei mi' 
(hkha ttMAMM «rf dir Smm Hbim. 

Bt. Maramll» n. «pyl. M. lO. — 1« L. 

.Hne*re«-«lner«», »(rlKls dutilia» i»]«rnm Mttrrlorwm rev<ls. Doppelt so xroM 
all CupUnU»} gTriiiliclij:r«ti, beid« Sfaltdo dtr Vorderflüfel graw •«iiwan» die beide« Streife« weiee- 
lich, genide. lÜaterflügrl wciM, feiB gerippt, die baileB Binde« n«rrfilMiee% ecbwan. 
Tea CeBeiB«tioO|>el, daicli Hm. techef «iMle«^ 

• 

am»* t>«pltall« WV. — tele lt47. |»gr- 030. H. 9». SorMMU H. 40. Beide Habaer'Mlie Abbilduu- 
ge* »icücn Meiclie Mlnncr dar «nd eind adilccht, icli gebe noch ciaea »ehr friache« Mann mit beaondere 
rathen VefdefdBgeln. — Weod TBL IM. _ Dnp. «tS. S. 4. — 5 i/t . 9 L. 

flub«llvMer», briineo aiilm<a, ninniii» 4f «Irlslit ail»ruiM «aitri-l»riiMi «bii«> 
leti«, «Iis |pM<«rl«rllNis Ma^Mlat tkmvtm mmt aMtnuttlMla * dIaMidto fc«««U 
ptm MlitmiT« liiffteiecik««« HhmIIii ihutlhum iMkrallell« A llitMi IlMteMlI Nlfvla* 

Vieldu li iI I ! I I •! , ilic Kxeinplarc tuit oraii;;di HiiitiTnüi^'rlii niiid am »ctif imlcii. 
May uod Augu>l t wheint au Ober wiutern ; bi» Licfland und Schweden. Viele Exemplare. 
Tarldlt tarmnrif7«fff Onp. «34. 1. 1. — ll|>pl* <*• 

Weiclit von Oinclii u ^^rivulinlii !irii K fr'iiipUiea der CrspituVn nur diii tli cüc •n'1n"np Ziiiimtl jrbe drr Vor- 
dcrflOgcl und de« Thorax ab; die Zeielmnog aller Flügel oben und uuteii ko wie die Farbe der Hinter» 
nagd «ad der Valeraeile adgt liei«e« Unterechwd. Um. beide Abbüdnnge« der P«wjrfr«tti bei BObaer 
acMechl eted, ae hmt ich et peaaeed, dteae eebiae Teiiatit abnMIdea. 



A Alu* •MteH*!'«« Suv*« A pwwmwmtt ■»•««cvImms prtlMterf m« srliaeii«, 
obHolf «tuM Misnatur. Dir Vorderflügel geldgelb Hit ru i | i w ie « h» dto BtMeifNigel bWcber «der 

^'l inlirli 'iiilH>'.iiimiit hc/.i'ioiiili'l Art S4-d0. 

SA, PaluwtrMll» IL \W. VM. (Unterschrift IW. UO.) Unirisx verfehlt, die Binde der Hinterflügd zu 
reib. — «ppl. 4«. M. ei« Mmhi. ~- Id-W I.. 

tKlKataiUit «aubo , faiirln aulr *t* p«n« hMrc c-iim ninbri» roMtnll cohA«r«Bi(lA 

parfHareA« Dottergelb; rosenrfitblicb purpamHb ist: beide Makeln, eine breite ächrigbiode «or und 
«iae liiBler ib«en, «lee «ni Veidem«de dneeb ciacn riMfclicke« Seneb ««rbmde«. ffinternftg«! IMeii 

Biit breit briuulicliein Bande vor dem .Saune. 
«Nach Zettcntedt iu Schweden halb to groaa. — Ungarn, Suupfgegenden von Toetasjr. Galizicn. — 

Mb» KMtlKllillCilti« L. — '/rfirr Ui* IfUT, \>u. tUt — I?. 33. Das Roth umt die Hlntriffüi^i-I vii-I ziidiiii- 
kel, der gdbe Fleck in der Mittelbinde der Vorderttögel ze »eliarf. IL 178. HaetnataÜJiy wolil nur Va- 
»ieMt, grSeaer, die MiUelbiade eehmeler, ei« ralbtr Miltelleclc ve« ibr abgelteant. — Dnp. tU. «. — 

Caslattf /> — A'n ortMi «nrf. in IUI. 7 <« T, 

CawcUa ia*««IIia A »itlcIloablillM giurfaure«. Eine breite, gegen den Innenrand «craehualerte 
MIttelbiada, «il gdblicbeai VIeek la der MMe a«d eiM for des Saaia, In »pitac ««d AOerwiakd 

laaftnde, rei«iir8thlich porpurrotb. HiRteHlA<>fl braimgran, auf dem .Saume eia we«^ reaaarMlVdk» 
Iblf, Jttwy, August I bei Regensbarg nicht leiten; bis Liellaud. — Viele Exemplare. 
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Ml« Vlrslmdla« Suppl« 43. — B7 vou Herrn Zeller, nngnpeia fritcli und ia der Zeit-luuag al>- 
iw idw «*} — Dvp. «14. 9. IwiiDlIiak. ^ Oto m»m ngw Mkfkil Bwr aUiir «it iMhl ■!§ TatlcMI 

von üangHinnlit r\t benchreiben. — 8 L. 
raiMlto duabu» nicdllM <tr UmlMkll |inrpar«ls. Gröcsvr als PurjmraU«, die MfttrfUiida 
M in twcl pwidlele «urgeMtt, und dadnrch virt breiter, die Sanmbinde retcbl bi« snr Mide der Frau- 
wn. Aaf dar SMOtlinie •rllut Mtm «bar in Ow oft wiadcr gdUiche Ficckdiaa awiidita den Rinkes. 
Bei cieeM nvHleii Ew niplare bt der gcIlM ftheif Miler der MMilbinde wimief, gleidbnil «od I« 
Zrllr 3 wnrxclwfirtt spitiwinkeli:; ^^rbrocbrn, dir rinrarbig granbraniicn HJatefifigd aikd mfdniSnillM 
roth. Die Parp««rfarbe •obiOert in drei QueratrrJfeu ■cbätt viokUailbera. 

C^MMtMliM Tr — Evrr»ra. »clicint dlfsc Art lirsser iii bczi-iilnipii a\n ciiir Var. .1 S,r\i,rni\!ilit. --■ Tit. 

riMcli» medl» Ii»«Im»Iim» ^ llmlii»!! obaoleta, «lllbi «I; all» piMterlorlliu« fiM* 
••■viMto* Iii« imnml* latMt» neeb «iMa «ioMlnen weiUSelwa Excmplan ntchlM lich dte 

Arlrrflil? *ib« fi' frststellfn Ittmrn. Dag Gelb dunkler ab bfi Sancpdnalit , im Roth »dmnizi^'rr , die 

Miltelbiruie birltei, dip Hauubiiidc virl itchluiler, die Hinterflügel oliiie Ru(b , aber mit ^loMCm gelbett 

Fleck geg«» den Afierwinket.— Mppl. 44. 
Sin elark fcrAogeaer Mann, welchen Harr Kelmiein von Erereaann crhlcU, aiiBunl iu der Färbnnf gm 

Mtt AmvuIimII», iB der OeaUil der Biadai eher mit den eben feeaabrlebnum Weibe «berein. 
Btrnl md DulMlien. ~- l Eaeaplar. 

M» Halrlnalln Tr X. pg. 35. — Sppl. 13. — C-7 1/1 L- 

ViaTlif puncto uiedlo A llmhnllliai« nlirrlM, llnel» duahuN lraiiM«eir»la, antr- 
ptope Maren I* In. poMtrrlorr In anj^ulum frarta fiuiclii, roMro etncttai «Hla^ 
wmm n^dca «IbOt alki pastcriarlliuM ftrlacla pancta media A llnea ai 
ftaacia* HiMlelillteli drr FBrbmif am bcatvn mit SanptlnaUt au verglrirhen, etwa« grüoser, alle FR- 
gcl etwas brciti-r, die Siiilri" di r mrdercn jreniodetcr. Golili;fTli, Vordorllii^i-I mit den beiden gfwülm- 
licliea Querliiiieu, deren vordei« in Zelle 1 k einco Zacken, in der MilteUelle eiaeu Bogen ■aumwirls 
bSIdel, derca biMere eni InmeiiFand bie Uber die Fll^elnitte in sleaillch gerader Wcbtang aich dm 
S.ium uiiherl, dann aber sich in Itohen Bogen gegen deuVorderraad und die Wnrsel hin bricht. BeidL- 
Liiiien sind rothgrau, welche FArbung den Vorder- und Inneorand und beide Seiten der hinteren Quer- 
linie brrit eiiiuimiut. Auf der Saunilinie aieliea feine achwaree Puocte und ein solcher an der Stelleder 
Minenmaliel. Di« Franaen alad ven einer dnnUcn Linie gelheilt, liinicr ibr wciaa. Mt die aecbgranen 
HintarMg«! aclil aiah die Unlere Qnoltiin der ▼etderiMgel Ibri. 

Ana Ungarn) ven Hem Kacber ren K. 

S«. f>TitllrnllM Diip fl •2i4. I. — 7-8 L. 

iMuiiiliurrM, MtrlM roittMll , iatlare es. nplr« ia<i ■iirflluni anarKlnli« Inte-rloriM, 
«ertiaque tenul ante anedlum huju« naarcInlM parpur«l*< allw paaterlorl- 
kn» «taarela* Etwa* groeaar aie g«injitf wW «, bhi etwa« lifaicieB FiBgcIn, dieZciebnnng ilut wie 
bei A Mormnm. 

Am Sidllmdinicb. 



f. Alto MiMPlovIbm «ImMmaanneto , «nttnllai mt apl«« «lllaram onaMlnan am« 

diM, pmXerlnribuM KrlnroruMPlM. 7.in>n>trarbcn, VordeHJügel mit drei Qaeriril i ;^SL•r 
Längaileckcbca twiichen de» Rip|>en, eine ailcitit der Wurxel, eine aa Ende der Miltclielle, diese nicht 
BbanMbteMaad, eiM btalar der Mtnc, darebiicbcnd and gegen den lancnnad braitcr. UlnterMgatgnn. 

•O. Paittulalln H. lOl. li». gut. — Dup. 303. 1. 3. — 7 1/1 ■ % L. 

Franki'nitt a. d. O., Schieiien, Ungarn; Jnn/« Juijr. Raupe mit Amehum of. —, Aacb van Ballcan. — f 
Eaenplaie. 
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ff Tot« riirocrl«ea, c«|iUr «V rollo falvla. Gani rdüilich grav, Kopf und K*l« gelber. 

•1. ArnmlU WV — H 46. Ge»uli gut, FarW n duakcL — IL IM. Ai/Mtr«««, Farbe bMJcr, Oe- 

alidl iwhlr.htri - Oup. M5. ü. 3. tu danftiL — 91fo«i ntw — 9-\X L. 
Alpaa, Wie»} Jaly. — Vi«ie fisoaphuro. 



HlvM, mUM», Xrlik «•■(•II rerruiclnrn. fiunctlH nomnnllto aaMlUMlMto «i- 

CVl«. Schn«ew«ia, iracirewl, ratdeiTud d«r Vardffiiagel nwlgrib, nvci Mm idiwwte Pwid» m 
Ende der MindicMa. 

M. VAtoMdto K. t8a.{ IMpl n «urfHit» w AnM. — Dop. tM. 4. - U-U L. 
BicaiM, DilMMteii; lnojr. 



fdb, UaterMite der Torderilafd und OWrMÜe der Hintcrflügd p-tu, mit ir^i^RPn Prnnzen. 

M. Kh*rftt4lendrMMlls Dup. «30. S. u gtBMlidi. — tnatUmOi» m, w Dautwlil. Ina. BeA UX — 
TurtriT *ntphmr»M» Mtu. SrMf. — tl. IM. MlNcbiMHid ttr VorderflSKel u tiaritf Vollirflttgil tu 

icliiiuil. — Mpill. III- 113. 1> lU (. 
Am oücliilea drr SebuUüu; Uciiicr, mit »«linuileren Flikgelu ohne alle Zcichaiiog. 

Voa den Alpea; Ii Exemplare { von Bladanunn n>d Sdmidt in Layteek 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 9 

iL F»rriiclne»r , loncltudlnalit^r ■irltttiki' . nlla pMtrrinrihnH p«IIMIarlfcaa. 

Gelb mit cioMttotheo Kippen, Kolcheu Uaerslreit, »oicber Samnliuie und schwarzer Wunel der weiaaea 

•4. rfttNl»iiitiilln Dup. X3H. 8 «•Mnlit — '/.elirr Ui» 1N4r. yi;. 5:7 — Mppl. 'l> ' i T. 

All« MNtrrlsrlbu raipiinrplMt cmitia, atlcnuttlhoa Mnla, atrly« |Materi*re 

mMIo Itaaall ■Iki***- F!"* •cliiine«, xchlankes Thier, die FChler faxt von ifrr LSn»(< drr Void(*r> 
flügel. Zljumfgelb i»l drr K«>r(>«r, die Rippeo, beide MaJtelu, beide Queriliciieo, alle llttaiitr «Irr .^ichw e- 
fetgrlhcn V urdcrHiigrl ; die Franien weiis, an dc-r Wurzel dirlt «rhwari. Hintrrflä|reJ ircacireod, mit 
fdben Rippen und Saun. UatM habe« die yetdcrMgcl drei Mbwiralidia Fladw 4« Unga nacbj din 
Hinier(lü|rel swei ToriemBda. OrbUa «feca «Ib wu ti i i. BriMMiMt aind dis Taidlaradbnicl laan 
an den /.v. . i 1 u ] Ji ititheilen dkhl ibUdend Mbmrt. 
Ana Skilien; a Exrmplarc. 



I. Cinerra, «II» anlrrlorlbua atifBiatlkua a<rlirl«<|ue «nababu» obaenrlorlbu«, 
aila iHHitdarlbn« Innalatla. Aachgrau, Vorderflügel atit beiden dunklen Makeln und iluer- 
•iftirM, lliMarflflgcl «nbaekhiat. 

M. miii-iiiiiltf l'K |iLj iJj- .1 ;i -e. — III ' : > : I 

Cia«re«kf fwaevlrrorala« wtlsaaaUbiiM vr«llBiarUa A IIb«» pMterlare trana» 

notritln« Scheint der Atpi»»tit aui uSiIittirn xu .slrlirn; '^-'ix-fr, »tatibl^cr . rciiii^r |;rau, iiicfil to 
auf» l.ebmfarbeoe, beide Mäkels »iud druUidi, aetir eiulcrnt vnn eiiiAudci', dunkel aiutgeluUt, der lUiun 
xwiaebea ihnen an weitaeaten. Die hinlere Querlinie ist »ehr aebarf ^aavkt und tritt auf Rippe 3 weit, 
dock mdmiUcli wurathrlite vor. Die Frannca niiid dwas rttUieli, nil feiner TtoUm^inie nCcbatder 
Wnriri and dicker tw des Ende, kelde aber nadcndick. Hintardkgd aakknnngalee. Unlca dnaM- 

ir. « - 
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grao; e» xiciit ein« «bakle BogeaUaie u ikai Smime und p«raUe| mit ihm, die Vorderflügel mind hinter 
ihr, 4ie Uwltiilfri (Mn w«HfrW| 4w Swialiai« achr wliiran. 
T«m SiMftoii. — * EMayten. 



m. S«k««liP««eft, Uli« i»nteri»Pib«s tmrm MrtBitrHM ■vrle 4a|rtlel |i«aetoruM 

IntcrrtiHiiiIiiiiii ri].><riiraiM , MMivvInqiir niedint iioalerlorlhM« pitllldl«rl» 
bua, irrwecntiltuw* OckerpiiMicli, Vordcrflügel au der Stelle beider Quentrrifeu mit tchwaraen 
Ftactw swbcbM itoa Kinmi m>4 «iacai BÜNdllcck. lIiiMcrMcct Meidwr, imäfmtL 

Wtm liatorpinirtMll« H. iih. »dilcclit. ~ Mppl. M. 8«. — Zdttr lai« i(M7. pf. üs«. — Ovp. nt. i. 
— SM. i. — NndtM» H. M. «ehr craia. — Dvp. 911. & miiptmetätU, Dir Pinikte rein auid acharf. 
m. ft. M|MmrfaV« aoll »ach icImm Catul. mttk. aach hteher gchSreo, «hae v<'r^l>-i(!iun|r dm Oripiud- 
ezemplars Uist sicli dir»» kaum glauben. — U - 1 1 L. 

•dwiMMt «Ii» p«a«eri*rllh«H» Mibliy'AMKl*» ulartoniM pvnetto * »«rft* 
ratcrierf«* piorib«! Im« pMtcrlapfai« mmhIm w^mMmrm 

nilw« Ockergcll': i!i>" Hirilci Rüjjcl Ms ^f^i"" S^iini nirlir weiss, iif^t IhtuI . die Voi (In flüjjcl mic 
xnrei acfawarMD Pnnctrn in Zrlle I b, einem in der Mitlr, eiuem am Ende der Mittrlzrllr, in einer 
Raiha aa dar SteU* dar hinteren daetKaie; swiaefara dieier and dem Mittclpunei biaw«ilna «tae danM 
achattige Stelle, Sanndiair nadFraasen nnbcMlcbaet Variirt «ietTaeh, VM lichterer fast »trohgelber Fir- 
hnug bia zu reiIrSthlicb ichiDera(|eai Braun , Taat angeflerkt , oder aar aiit ciilfca Fleckchen, bia za den 
daatlichen beiden FteckCflattCtlita und beidrn Makeln d<^r Fi|;. M. 
Itrilan, Sadftaakreieh, Cafaicaj Maijr; Jaajr, Aagaat. — • Exemplare. 



«. AlM« M^iinMlUrr rolvrata« **■ lalsnnt«»«', rllil« varl«K*(la* Alle FlOgel gleich gefürbt 
aad gaceichnet, diialwihnmn «lit achaif «raiaaar iMAmmn, welche vid caaiplicirtrr «ad aurtiihiilwi- 
^ tat alt h«i dea ttbrfgea Artea : d«r vardere Qacralr^r iat tahülfaiiil, der Uolm tiH awii l i icharf 

»iliWAiv. br^ii'iir.t, zniüdien beiden riii biril weiaae» Band, weJahca tum Tagdufiand der Vaidmilifil 

i-iieiciit, aut diesen ithrrhaiipt nielir in Flecke aufgeliiat ist. 

* 

«9.^ JliiIrriillB WV. — H, m. za bleich. — Dnp. 22S. 7. — Wood 7W. ~ Rttinttttru L. l>a die Be- 
sdireibung »ehr areaif paaal , aa iai dieacr Kaaia aiit lledit taaaar Qahfanch gaMaha«. — JfyMAaHa 

F. - » » L. 

StrlK* p m tt m wt mw Iat bH* mtmtMMm tm mmtfmammk •binma ftoavto Hitw wrm 

■ua ii|i«r«uBn. Branu, riir Franiaa wciaa aiil dmiUar ThaOaicilliite nd aaf dn RiM^i' iSmlSA 
itgttfaDiiaig hrann darehachrilten. 
Vchaidl geataia; AprO. Jatjr, in LlcOaad Ma^ wU Jaaf. — Tkla Bmptataw 

M. lUlanburiHiia Dap. ttS. tb kcaiMM. — Fiachar v. S. ff- *■ ^ ^V' * >*> >■ 

«ult — HL. 

flttvliti» p«Milert«r ta •Ha •■ ■ ■ I fc — I» ngnim» iicii«vm taslBi wvam ■pgrtw 

trtMtm» DunkelbrcMii , mit i oj<t;;p|ben Qocr«|irrriLrlii. Elwii« Llcinri itls /i fi r ii'r\. P< r|>rn kaam halb 
a* lang, Saarn aller Flügfl mehr geachwangen, bcanndera der der Hintcrflügel aut der Rippe 0 tief ein- 
gcbagea, Vraasaa aehaaewitaM, ThajlaniNnia acharfadnaaM, t wl ac h aa daa lippaa «ad auf Rippe i 
0 drr H!iiieril&gel, auflk der VorderUBgel unterbrochen; ihre EadhiUfte nicht ao »tark geaehackt äla bei 
Literalijs. Die Zeichnnogea »ind ailbetweisa, ganz andera alt bei LiteraUt, nicht ao acharf cchwar« 
begrenzt, die hintere Querlinie der Vorderflügel bricht aich in der Flügeimilie zweimal rechtwinkelig, 
die UialetMgel (ihren airei gicichhreila« parailale Qaerbiadaa, die ahic aahe an der Wnrart, die andere 
wr der nigelaitt« ( UaAir dtoaer die gieifainf tn» Irtnün Unarfhiie. 
A^Aag^ IMreMk enA bei Wien an Licfclaiateva. — 1 &mVlaf . 
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Ummmm udHlMM aerto «vIplM ■MwirtiiraM nl«nvim. Watoi, m dterSkUe ket- 
te ftMnInifim nd 4«- Wrilaalini« 4rty QMmiihM •diirwMr Flecke. 

1Jv«l«lllto Ik hu G. urlietila. - H. IR. - Dnp. SM. & — Weed «8. — 11.14 L. 
Sehr verlmitct Mid gvioeia , bis Licdaud uod Schweden. 
Mmtf^ Mtf\ RBnpe aaf Neeerin, Viodeo tfe. — Viele Enaptan. 



init den bridrn <on undcuilichpii) Mnktlii »od bcidea QuentKiflm, deren UoteKT eich eaf die ^eitfc- 

farbis'-n Hititi rflii^rl loil>ft/t. Alt 70 -SW. 

Arrite «rMtueM roncolurr». AU« »Ider der Vordrrriugel girirbfarbig , das dritte biiiler der 
WeMenliile Me am Umm MmniOea echerf dmUer. Alt M-M. 

* Alhld». Schnitizi); ivri». 
lUpeUMMiUB WV. — Rtpmi40f F. J£. H. - PMMaUs H. 116.; die Streife» e« ediert — Dop. 
S9S. 7. — WomI 8I& — 9- 11 f.. 

In SacbseK lual Riaiiitrntiui ;; » riil^cr \Hlttl aU in .Sij(ti1(-iil«r)iliiti(l ; .luiiv und Aogevt; ltiU|W isllaj VOd 
Jnly aur Vfi-hiutiHm Thuimix v\ Tkupiaidt» ; eturli bei Reu. — 10 Exrnplue. 

** V«atr»Krl»e»r. Siaubrarbige. 
«l,* TvrrmwMm Tr. -> Fit t n-t, «. — ?Woed 197. — w-lt L. 

HiO*'* obMurlor, llmbo alMruiu nnlerlorum ««adonim iilniuit«. BGlidoM« 
leren nOfde eb felgead«, *icl gemeiaere, daher grfieerr ecbeinead, etiree daakler, belaHliehir, weai» 
ger ecidegliBMRd, die TwdeeMg«! nt ediirftrer Spitae riad gcechmiBgeicfegi Smim;. BreiMigeM^ 
um dunkelilen gegen den Swa, w«e Iw e—dere anf dia Meeerdeai weiailicbetea HiNlnflagela deM* 

lieh iat 

Sehr eeehreitct, doch vki ecl(«Mr ale felgaeilef ve* Neapel hie Uafkadl Jalf, AagaeL ilaape aaf 9«- 

Ud<tgo rirg. — Viele Eiemplarr. 

t9'* faarwll»« \VV, H. riutralii - Dtip. 51«. fl. 7. — \\oo<\ HW. H-27 :> -- '.1 11 I.. 

JHInor , niHslM nrrieru, lliiibu MlMriim Mntrrlorum «lilaMloruni Mubalnuiito* 

Gelblirh{;Taa, aMe Flügel gleiclifarbii;. 

Sehr verbreitet und liilufi|r bii Schweden uad Liefland i May, Jnajr, AngaaL — Tiele Exemplare, 

**• li««««srlMii. Graagelk 
9S. Palvetalta H. m. ttaeiaa gaaa ■üelaogea. -~ Sppl* 1'- Haan. — 1«. Waik — Dnp. SIS. 4. 
nkhl gcnBgeirf. — l-ll L. 

* 

I<u(»e»Ke*in*'ie< pulvrruirnt«, «IrlKl* duiibuM, unibri» anfrlliaibfill dt Inaula 

MieJIa abacariorlblBM. Graogelb, biiwcilen in'« OckrrKelb», braun itaabig, beide Queritnien, 
ein Sehattenalreif vor dem Saums und ein Mittelmond, aOea ziemlich unbeatiMBt, hraast die gmiallaia 
an acbirfUea, aach heide TfaeüaapliMen der Franaaa deaalich deolUeh. 

IMr ia MtfddcaladdBBd, in Häh w en «ad leaadrakaiT, isMiHk. 

Viela BaCMftare. 
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rtovCMCeit«««. G«lbe. Art 74—88. 
f Umtm umtnHMUk •ftMictik WtOndiati kmm ngcdaittL 

««.• CmmaII« H. 71. so rwdi, liiMarMr Oamtrcir ftkch. — fR. pf. ttl. t M. bcMW. — IV. Z, 

Wood SU. — ?> - 11 L. 

FiMVMurantlacat llneae un4al«t«e vlx. radlmentuM , llmbull acute fmm^ 

Saundioie scharr danket} die HiatmrflOgel graulich. 
Ungarn, Oesterreich, Bajrm; Jmtty. — Viele Exemplare. 

W* #ChreMliK H. IW. viel m grois, der wtritn Qoeratrelf t« (gerade, 4cr biMM« ta wcni^' t;*'^''" 

Mitteltuoud vorgezogen, tJii' Hinterfliigc! zn paii, ihre P>o^ciilitiir m driitllcfi nucl zu weit vom Si h 
eDlfernt. — Oa|t. 1. noch aclilechter. — tt»pl. W. — CratocoUOis U. Ven. — (OckretUU WV. 
trt aW e rw ,- in SebHE BMMnlni( •(■clit Af. ctaef«lb IV. ib Ppr, 9ßkre»UaJ. f L. 
VrrruKlnv<*<i**nn1'i***'« pnlvrr*»«, llnel* btniM. lunula nirdln ^ nnthnt «n- 
tellatbMlt ubNCurl^rlblM« Kleiner «U Ch>c;ii<i«, bcdeuteDd roüier und staubiger, beide Quer- 
linien, der Miliclinond und der 8cii«ttapeli«if WT iim SuMe MUiftr md dnkicr, die Uatan Qm»- 
Uwe deullicbar gesackt. 

Vbf, Jmf. — Bade Jmif bei S]rr«lcm{ v»h ZcUer nuae e ä Ui ; Raiipe mch Saauier nf AwyM 
m—r r HB i — S Eiei fl ii w» 

M. Aarantlnrnllii FK i ;- •^y^ t-'i 75. Cz-oKafi* Dii|. •j:;:, t; — i.in i,. 

VlltV|^ KubMurniitlttCM. rtlllH bcml, MtlKnintlbuM »aihMbni« pwrtini, Htriiclit (pe»- 
■t«ri«pe Im trnmtd W MUtiueKiila) llmbo^ur «»bncurl*rlbuw. Der hintere UirrrKtreif 
bOdct «af Rt|>pe l mmI 3 Mherle EcIwd ewmwirta, deswiaeiMU tritt er liedi fefen die bcidca Uei- 
nea, irfeht k^Älea Sfalwin ver; von Rlpfw 6 btt iim TeidwnHid H d i t er wiede e eiaea eawiiwiiti eaa- 
caven Bogen. 

Morea — 1 Exempbre. Moetpellier, Fiunie. 

9«.* FlM-all* WT. — H. M. lehleckt celerirt. — Dup. ai7. 7. 8. — Wood 810. — in SehiC Sammlung 
MicU »1^ xweiies EnempUr eine MtgMuiUt. — ?«r. ImimK* Dop. M. — dfraile PUtB. i» Uti. — 

11 • 13 L. 

CHvtm, «lUtai, amMM «ttCMMetw tpl«M, atrlcta «nMbwe « Um« m««- 

iMtM fllHCrMCentlbua. Schüu Citiougelb, die Hialrriin<^rl etu-u» blcicln-r, dir Fr.-uizm ^ma mit 
swei scharf dunklen TheUuegatini««! der Uotkreta der drei Makeln, beide Qnerttreiren und die Weilen- 
linie uodeuiUeb brianlidi, der hialM« QMntodr md die Wclodinic mtf die Hiolariagel CirtgeeetBl^ 
•nee dendkb und breit brenn. 

OträU» Podev. hat nach einer llalcrel eue Herrn Kedene Sanmlang tfilcere Vetderflügel, schwächere 
Qaerstreifen nnd Makeln, keine Wellenlinie, dagegen auf den Hinlerfligeh breit graa augelaufeiM 
Spitae und A n«wtnk(l. Unten iit iie ini Gencea brinnlicber. De Hihaere 1^;. i9 «ea #)hmilfa geas 
■ngcnügend M , gebe Ith dliM Ter. <j pL tti. 

Jney, July; zienitidt fffteflüit» Ml IMIiid wd ftckwcdea. 

Viele EzcmplarB. 

WBm* Myll—Ito n. 74. fcMecbt — Dnp. 3i7. iL — Weed SI4. — 811? — 11 -M L. 

CUniiMal|ihfirrn. liiir» undulittM e Inniilla ln<«rc«iitallbuM ronipoxif », Bri 
weitem nicht so lebhaft gelb wie vorige An, eatwedcr aaelir atrobgelb oder ein wenig ocicrgclbiicb, 

die 7e!ehnHnpeo riel stärker, d«ch frhft die TspfrnmakeL 
July; gnnein und verbreitet bit Liefland und Schweden. 
Tielt BiMpIwak 
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n tt X«!««» «iMlalaMi ab««ari*r, lu e«a«la bMln veran« dratüt«. WcÜMliaia 

j dtndidk dnlhr, auf den Rippen regelniut^tig wanrlwirlf gcuibnl, «rodmrcb oft Jicfcia MoadlMke 

gebttdet werden , welch« «of der fctol«NO <lMtiini« ^nbilstn. 

O MvMMiMCMf nUMse, p«rani ffiMro IravnMM* Di» itMhgilUiclw gllnNd* 
Grandlkrba iat imitk lirum BevUubuit^' \\t;,,g v«niriiigt. 

f IilM» ItatMia IMMMM«, ativM»«« «feMlctik Saadiflie MtoMiekMt, bridelbMo 

sfhr tiii;lr(i|licli , dir dunkle Wcllpnlinir ritirrlt lebliafter gelb« Rippen unletkNChM. 

«•.* PMMlall« H. Van. — Zetkr Ui« 1847. p(. »3. — Dap. SpfL M. 9. WMh. — Swl. W. — V«r- 
AMcnlte H. fiV. wdMimliicli. — OtUtmlU Oap. n. 4. — It-n L. 

Mal|ilinrr», ■«vo-iMlxta, parniu trULrmemm, MtrlslH A llnr« undulal» ob«*« 
totiM dcatatlii, Clin» tomtl nnsuMtlna« aplee latlua •k««url«rib«M* lU«iRfr 
•If ItuMnmtb, mit «pitaterea Vordrriri<relii , nithüchcrer Plrimo|f , «wkbe «ich «af daa iim h uni w i 

HiMti-rnü^i'ln um aiir ilrti Süimi Iii-si tiriiiikl . siliaif brüualirben Linn-n. alicr iindriitlielb«! Nlkato. 
JoJj-. Herr Zcller liii;: sir Ix'l \(M|i(<I im Auj^uKl; hif Lirfland. — Viele iüxempUre. 

99,' Vcr<ie»lla. L.. Id. — H. m bunt. — Dup. 317. 1. % fcettBtlicb. — Waod HIH. — 14.10 L. 

MMMiiii«», IrMcwraat Mrl«!« amHlHliHe dcnüMto, pM««rtoi>« Im ••••• • 

bitMln vemuM loncr prodarl«, iiiilroIurittuM. Siiuli^^-db, Ktark irrncirr'nd, dis 

QuerstreiCci) *tark (gezackt, der hinlere auf Rippe •! »eil uiinclwuitc tortretend, die Franxen eiuiarbig. 
Gamia ••■ul veilnrili l hi> Liefland und Schweden. 

jHajr, Jiilyi Herr Zcfler Aog bei Sytakaa in Jny. lUope aof (A^« dMr«. — Vid« Emplw«. 

SS HtlKmMa «nibo nlirri«. tlii«i» llmb«!!» lunnliM nlKflM In cmtNM poHitlM. 

SAuuliiiie »charf dunkel . twiaciieo deu Ripp«o unter bruclieu , im daiM aut den Rippeu »chwärzliclie 
~ ftiianirielie oder Xaadchea tubt», BcMc Hkkefai Ma eehwws. 

PcrtOclMte H. 14». Unrio gaoa ttMU. VfMuMü» wnkMg, — «mM. «■•••ML. 
Straatliip», Irldrsrrnw. mtrlutm anibwIiiiM triiMlbiiM . Ilnra undulatn lala, 

SCIitlllMiMte deeitMw. Dir Flügel viel iveuij^cr »^liU uU bei JftttiäaUt, die Farbo alrohgdb, »lark 
ire«<'iirii(l. Der MiHelinund der Vorderflügel »ehr dunkel and dick, die QncrIiniM wlir Ma «ad Minff 
aackig, die WeUealini* breit daakd, wwaaiwim rertrielwa, aehr lief lack^g. 
ItakMiica, in FUralcr M Wiea. — 1 Exaaipbim 

OO rt aili» farrwgiwfi — I» M» ac Miiiai tmmtmäm mmumiU 

iM, prK»rn(lnB qaiMdr««« toter •tlsaMM«! Wam^Ut atrlcMBi j<df« 

wUuf^m rrm«nei»n(. Die »trohgelb« Grandforba iit diird» rpaibraMMu Staab w verdeck^ 
daaa nur einzelne Flecke, nainenüich ein viereckiger a^j^ieabCB beidm Hllwla aad cla aaf daai hiote* 

reo Qoemtreif aur«itzender Queratreif ttrWg bleibea. 

S IilHM» UaalMaiB mlmmh IMer tmmUm lMt«rr«pi»» MM» »«IIMtorMi. Die. 
Kippe« licbler, die daafcb Seaadiaia «wiecbea den JUppca naterbncbaa. 

M. Mmiro»!!» WT. — üLm. HU. 117. 0MrM» ta baat; fceMait ndt rid aebudtena fMgela ver. — 

Diifi. 116. 4. jj'ui /II unlTirnilitti — Wood WH». — II L. 
Der Mana mit ungemein laiigen, icbaialea, apitsea FUgcln, daa Weib in Gcelalt und GrÖaae der lArnkm- 

He IMicb. Dia ««Mbgilba OMirfMa iM «mA ttaabiaaae Bielaabaay Aal ««(dilagl, an dealiSeb. 

Bleu ala Fleck cerilchaa baidaa MalNla, ab iaaefa bf«il» and laaeara achaMle B^vaanaf dae Wateiaa 

Doppelclreifca. 
ato HorddaaiMihbad; Wtft Smj. — i* Eief kw. 
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H €««u»« «•«••torMi t mm* m r«M», mUkm Ummm tnmtm ■«■«•, Mite 

•pICMM dItaiB ffoHMf Die PniBicn aller Flü^ liabMi ciw admi Atakle TbcimigilSBi« 

nüchil ilirrr Wiir»i-I m»! riiur VT>n«'a*rhenrr«^ var Joni Fndiv Sf1ir schrcltig liroligrlli und briiiin gr- 
giUcrl, «in deulliehkteii gelb ein Viertelt in der Millvlzdle der VordvrBi^el, nuf allen FlüjjHa 
«in nmdtr Tlccfc tu der Ainbkgaoy hiiMwcn <liicnircil)M und ek Hradflcck iwiidiN )e nnl 

ni.,,„..i in'-i'iT QiuTstrcir. 

MS.* «»«mburHiU WV. — H. 181. Khleclitcattrirt. — l>Mp.318. 3. bcuer alabrill. — Wood803. — »10 >/« L. 

MajMP, IIHMk llmlMaia nlffM teter cewtM Interrap««. Di* diwidaWallcaliiii« fat aaf 
den Vordeiriü);«!« M» MM Smm dimk«l «crfarlaben» m dm mr i» dar Flie«bpita* «im khiw Stale 

gelb blcitiL 

GciKiD a. varkaiM; Ma Lieftaad uid Schwcdan. Maf , Augnal} IIbiipb mt Samttmtf rM» Eicnplife. 

M. Mtarliylnlla Gcriu. Tu. — tippl. ill ~ l'.iintariaUii Mann. — S-9 L. 

IllBier, llitei» llnalMUa nlBr» Inlrsm« Kleiner, der Sana weniger aclirif, wehr gmInTcift, 
die Samnlinie «Bmlcrbraehen Fankel, die WrilenliMe aneli aanniwirtB acbaif bagranat| ae dandarSaan 

Im .JuU mn Panelaria, lifi \\lr-ii. (ilo^tan, in MwUrnhnro;. — R F\Ptn|ilaii- 

OOO l'"^** eclan*c«Hr. einiiHitieanpO'frrrusiiiru-irroratar. Lebhaft ockergelb 
aiit limt- «dar mtrathnr Betlaahung. 
$ t'llltM apirc iiItrlN. niMriiiii nnirrtoriiin linriM «IiimIiuh-, |i«Nt«»rl<»- 
rtlMI unlcM lutlk nl|KI*M> Uie Frun/.en iiab4-n auf den Vurdertiiigrln zwei, auf den Hin- 
tcriOgcIa eine acharf dmUa kraite Tkeilm^iliBl», dabintor aind aie waiaa. 
M. V«rba«rillll* WV. - H sn XimaHi. iirwcnr.^-L-ml. nn)iiciilll.l. ilir Fii\nien falich — FR l.it). 17. 3. 

Värderflügcl au aicbi'Itürniig , Hiulrrflügcl zu lau|[, Farbe zii lirlilgrib, Wrilciilinie uelir au* Monden zu- 
aaHiMiiftMlat, Fraaien der Tarderilgal aar mit Baer TbeOMfalinia, Badhülla dar Fmaaaii icr Ria» 
trrfliigd nidU weiu gcnn{;. — Dup. 118. I. Kenntlich. — Wood »10. — 9.10 L. 
Siidlicherm Earopa; Herr /elirr rinjr lie im May und .luuy b«i Sjrakusi. — 8 Eieniplarr. 

SS C'ilUe ••■eelerikaae, IlHe» eMenirtere eftaelete dlvlitii. Dia TVantra aiad 
aiNlMiy daakel, «ndMdick m daaUarar Liaia doitkaOffan. 

M. BaMKllHÜi« H. It. kanatlich, die Fk'aniMi in weia», die Rippen «n dnnkel. — FR. t 47. f. S. Flü- 
gel elwaa an •iekrlRirmi^ . die dea Weibra an knrc, der Sann gcwShalieb dunkler zimmtbraim. — Dup. 
U18. 4. kenntlich — 7 'l 1. 

Aamaatl«!«» liaaabe l««e emw clllto fteM« remavlnc«, etristo mtmümikwm 4t 
■tIsBMtlfte Mitte fnaeto. in der Reeel Ueiacr ab VcrtawraHf , daaklar gelb, aiit kerH krau* 

nem Sanne and «»Idirn Fnin/i-n. 
Ocatrrreich, Ungarn, )Iay. — 10 Kxeni|iiare. 

•9. MlM«illiiH.ll«.— l>op.«7.4.im!:eniisfnd — RM. ?*b*fl«W». Foriniich«fi:bt. II«. kenatlicber. Waad 

OrkrHrFN, pnrrlHii «u« 4rnwlu« rlnauaanoMre^Irrorat«, latenlaai mIhm mmm 
mOm tater MlKannt* efeMelvta» 4b Ateel» Jmtetn pM« atrlsiMai p ee ti.! Im »i— 

0*ln*»r<»lt«. Scliu ct'i'lijcIN , nii fir min \vi-ni;;rr ziinuitbi nun br«tnnbl ; bi* i i ili m ,i r-nig, das« nnr 
die beidvti klrtaeu Maki ln. Iu;idc »Charte Unrratreifen und die vertriebene Wrlleuliuie io»tbraun enwlici- 
nrn; biaweilen so alaik . lUts Mr ein Fkck «wiadic« beMen Ibkaia «td die «bs^elMe Bcfreanmf 
beider Qoeralraife« gctb Ucibaa. , 

Ziemliah TerbreJlet; bis LIcOMd. Jümf, Jvitji Herr Zeller fand ein in May und Aogoat in Sudiulien. 

Rm^c im den Stenftla dra BaffMa, Mf Hiaae and Mais. — Viele Bacmpltce. 
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OOGO ritrini», MpMtlfiin Intrr llnrnm iindntnni drittatmii Jh llnibuin 

CUBI ellii» acute olmrMri»! Mltsinatw «rla ma|pi« giluiMbei». Citroiigelb, 
Unter 4ßf W^Mümt mI( dm Fnmnii Immd, Arci XakdD groM mmI ktejrfiukif. 
TrInallM \VV - II. hm. «chlrrlit roloiin. — I)u|i. SI8. 0. — M-H U 
Oesletiricli ; bri Wirn liäuC^ ; Jnl)'. — Virle ICxemplare- 



ß. Jtve» Mcillik ^wMmm aMMwIacM ia««t>l*r«ai aMcalta iiMicMla Imumelfl* Mittel. 

frld grKrn den Iiiuriiniiid mit j^rOMca bruiincii Flr-rLni. itclilir tisMcilru f;t%x frlilcn. In <l!d>iMii VMr 
■Jateradieidet üe aicb vun Terrtali* iiud tutcaUt diirrli bedrutrudrrr Urüue und duukleres MittelfeM. 

AnllMlkl R. INw — Dnp. pl. «M. I. «. — flppl. «1. ~ Dta«M. Int. — Charmetemttt KTpUar. — l«-14 L. 

O^klalt und Farbe uugplMir kmi Trrrratit , ^rätsex. Die vonlen- ({iieiliiilc last i^i'ucic. An [lintrtr mIit 
nndnilliebf auf Ripjie 1 uhart' ab^eaeUl, in Zelle 1 b oft mit grosirin «irrFckigen braiineii Fl«rl( Miun- 
«lito« m der üldle dw Well«*ltaia «MrdMlIich gMtdiM adiuf dmlwIhrMM HaMwn. Die RingM. 

kel aiigcdeiilct. 
Au» Cortica und Mitlelilalioa^ im Juljr. — 0 E»«ut|>Ure. 



y. .%»mm tmviMm ataewi «Mml«M «'talMMtaaea. Fdd » ■■«■ FIB|<I «•UhruM, bcMa Ha. 

krlii !i(»M iiiii-inniidfr ntnucad. 

Fr««le&tallJl H. Vrrc — Tr. X. Vi. — PtMtmUt H. «1. Coktiit gwix »clili-cht — Duj». SIS. 4. 

FMgvi sH hdg. — 1. 10 L. 
Bei cinrr hleklMn Tarieflt rad Hcm FR. ht iaa HlncUitM tckllMMgile«» mit aebirMfaer Spur der Ni»- 

renuakcl. 

Aue Ungern; aucli in Uii>-iiibe)rani; Jaojr, Jriy, Hr. Zeller fieeg et« bei Kmi Miiffg im Mguet mdScp* 
teniier. — 4 Eseaipiare. 



r«M In niarr dlmldlo IimmmII will«. Braitagfwit VerderiUtgel imt wetieeB» MilttUeek, Hiu. 

IcrMOgei beiniH«nne Mit weiaacr Wurxrlliülfle. 
El« e(grarticbw Vntendiird ¥«a der verigcii Gre^ dadet «kkt etelt Beide Querlieiea mwi die Halwln 

aiod auf den VordrrflRj^cIii vi*rde('kt und f» Mi-ilil imh ilri liclilr KIi'i l iilitl^, « rl. !ii i iiiidi bcIioii bri 
Pr»Hexl«liH liinter der >ierenuwkel deuüirli i«t. Dir Hintertlügel de» Manne« »liiumeu Kanx mit jenen 
der A ftutltxtaUt tteteiB. 

•f. .%l|ilnalla WV. ~ H. S3. SeHeii beide MaLel« >« dmilicli, 17.V 170. <• brann nad mit tu weltMa 
Htaternagde nh ieb dee Weib nie. — Hppl> 7 — i*. Beide Gaa cM e c hler in eebr «eicbmingeineeB 
tneqdwe«. — «1. 1. — Woed SM? tM. — MmnMti 9ttt. hm. U^p. pg. #71. 4. M «obl 

dieselbe Art. '.I i;i I, 
JiUy; Alpen, Rieieugeblrge (.LappUpd 7}. Viele Exemplare. 



tlkM A ••riBl« •r«Havre«la amkabun. Hinirrnn^'rl grlb mit tnaunem Ssnuir. Vnrdrr 
flügel xiramlbrraun mil beiden QucnUcifeB und beiden Makeln. l>ie«e Onippe weicht von TrP"* 
durch die Fiiri.r drr HiMerfNlgcl «b ««4 die Felden dee UMeren OncfebretTee anT ihnea« edlen iai er 
dnrcb PaaJitB «ngedenM. 
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99, P»lyco«ali« H 6T. d«rdi die Ftpiren SM. 306. eatb«brltcb, die Hiltelbiadc ist etwas dunkler, 
¥M « an ralfc{ Ilwl«ri«ftf wM tMhr Sehwwr«. — Itap. IHK I. % — Zellcr M« 1M7. pif. S» ilUl t 

VuriplSlcti auf. — In Schiff. Saminlallg «leckt Fut^aitt H. 117., sie müofn am Ii « iitlirli dime Art Pa- 
Iggonalit beiiaonl haben, denn da» verbandeM Eaeoiplar |ia«al audi zu Fabricii fiescbreihung von Po- 
fygvmattt, wMu Man Mb HatocndM bankhmt. — WMi W. JOtetmlU. — L. 

AMm p«Mrrlar«Mi MiiPi*ntlnc>o-f1avap, llnabo nrutr nlvi^* HinterflG^'e! );(>ld;;rlb. fa,t 
orange niil «cliart li«gi'£iutciti »ibttttrzea üauiue, welelier f^egeii den Inueiuaad erweitert i»|. Vorder- 
flügei graubraun, im drillen Felde veilbraun. 

Iii »BdliciicrM EuropHi adw» i« SäiMwUwWiind, ket Wici^ ^lagalNwgt Jatf. 

Htrr Ztller ftnd ata tn 8tdli«ii ram hmy Ma hi da* SafMaAer. 

Kaupe auf S/wir/ix»! juncrum, n^icli Trrit*clil>i3 Poly^- iviciti. iiiid Ci/titiit nigr. — Violp Kxemplare. 
iKoerMUi*. U. 103. unbraucbbar, Flügel viel au acbnali iat nur Varielüt von PolpgotuUU uiit eiafariiigaa 

liuMlivihra VwiHfMlgclR nnd aar wf di« SpUw baMbrlnklcr »dhwmtr SumMmi» der miilarfia(aL 

Vppl. n. — Wotd W7. Dup. «n. «. 

9S.* lilailhfttlM WV. — H Vr.y — Rii.^ticiilif II. m. X'inrlss uiuIFurbe inrlil ;r,i; Scluiii t.iiinö 1*1 iil 
5^«/. mit. eine Geom. UmliiUa, weiche Fabr. in der Ehi. tytt. ai» Uotjßt cilkUii. Ii -14 L. 

Ate pMtertorc« Ihltk* «flM* Aaaeiw*. Hmtarfttgcl «clnnnl; octorgdb 

mit u(ibp!<(Miiuil diinktciii Saiiiiir. Vordcrnii^rt rof trütblich. 
May bi* .luly ; Raupe auf C^titvs niffr. Bei RegcDabary nur an Einer Stelle and zwar häufig. — Title 
EitNiffaire. 



«. Alar f-l4iiiKi»tn«* poHtrriiii'fM iiiiiiitMlMf>, anterisruaM MtiKnuata Mmbo in ■sM- 
ttam IwnsltudliuileBi anrrfiiaata iniac^uiileaM «•Hflaiiuie. Iliuterdiigel zeidiauagitof. 
baid« IM aebwarae HakalA dar Vaadnflifri ated la ciima iw|foicli kraila« Miitdliacaatnir aoMdiBWii- 

geflosseo, hinter welchem in Zelle tt— 8 nacli dni Cd* adlMMM Ungtiiiiiaii, 

•4. SptonMdlallB FHv. — Mppl. iiMi-iit. - 1» L. 

Dar T«rB meb aber tu Sytuphnia gehörig ; aber dte Nebenpalpen klein , spiiz , Aber der Z«mg« Mawer- 
girend , die Palpen ganz uic bri Hoiijs , (luv 'Mittelglied nach nnfen stliiicldi); bi-schii^ipt , das Endglied 
atwaa gtaeokt. Die Fäfaler lang gewimpcrt, ohne luarklicfa alirfcar« Boraten, der Hiulcrietb den After- 
whM dar HhncrMgcl «cH flbemgmd. — Ale Pli%«l lanif um! aebnal, dia nrdaran w&t bancUgtaB 
Vordfrirande tind ■ji'ruiidcler Spitze, die hinteren vor der gi'T iKidi'fr n Spitze merklich aii.'*f;r.<chnilten und 
ganz zeichnung&lus. An den braungrauen Vorderilügt'lii »'iiid dir Liridi.'!; Makeln tief scliwarz, in die 
Lange gezogen und verbunden. Der Raum von ihnen Iiis mm Vorderrande ist braun, in Zelle 0, 7, 8 
mil dnaklrran Lincaalricban. Dieaar braune Vordamodaalraif iat gegaa dan Innaaraad bi« .weiaa be- 
grenzt , wf4elie Farba mbctlinait in dia Flügebtpiisa «aalinft, wm dicicr ficht aicb «mb «ia dwUtr, 
•aomwirt* urisslicii aiilj^blickier 8chrägitrich gegen die Mille dei IimaaMadai. Dia irfMinwIni Hia- 
lardägd aiad gegen die Sfilaa brinulich. Dia Fraaaca aiiid acratärL 
I Bimjdar vi« Heim Dr. Friauldaikf m» der Türbay. 
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B. AlM Mitcriorc« In are» <er<l» line» In aplcem oblique rxrurreute rum» 
<ll«'M«I>te. In Feld 3 4er Vorderflugel nne Linie, welche «cliriii; iti die Spitic autlAurend 
4iMe thdl; Wnraata itt n« tranahrirto bia zum hinteren Quantraif gleidi «iankd M^tMltliat «ad M 
bMM aar «ia Kehtcr SiMir nf daaSMme Qbri|r, welcher tpit* fa dteflügebpitee andfalL Aitfli— in. 

a. m » a y atgriar«» »ntertfifcw l a t lMa aign»««a, pallMlagaa » » —g l « ■ 
raa. Die HtoterflÜK«' ••»d imItratiMinler gezeichnet ab dia vofdcrra, bMeber oder dnnkler. Art tti— ISO- 
o. Alae MUerlarea hui««!!« Mnla aolltia. Tard^rfNIgal aiH kaidea Makeln. Jüt 90—98. 

k■1I^i^^ u ''. ^rcit weissgriiu Miir^'ebliclt. B«ic!f MakclB JMb ood iM acliiianb 
M. Farvall« Evertm. — »ppl. ftl. fU. — tf L. 

Mtaav, vlalaaea - daeM» , Um« mkhiliM» aalaaa In apta« alaa acuta, leb 

finde wenig tpecifSscheo Untenchied von MauualU. Kleiner, mehr n-riüs^rair bpstaabt. Srhnrf »cliwart« 
Stiiulinie, «uf den VorderAOgeln dM ente Drilttheil der Franxen brnuii, »charf begrcuzl, da» zweite 
grau, das dritte tchmal und weias, auf den HinlerflBgeln die letxten zwei Driltlheile weiaa; die duaUa 
JLiai« aaa dar Vlllgalqiitaa avliwadl, ahaa Ecke in der Mitte, die bialare ttoofinia bildet aa ilwar 
•eoraadahiina aar awei randlidk«, aicht idkarf apitzig« VoraprOnge, sacb waa^r riaen rar den Tafw 
derandc; daK diinlle Miti' !li 1) \-' ^ ' inalcr uud wurxelwäfi« br>tinij»ler lichtgraii bpt;rrii/t. Die Grund- 
färbe der Unterteile i«t nu-lir tiiilclnvc-iit» mit weniger Schwarx. — Sfidraaaland, Urail. — 3 Exmplare. 

•C SlanHalla» H. 193 — 197 gut; beim Manne die Hinlerilügel zu apitz. — Dnp. itt. 1. — !• L. 

llli^ar, rnMca-cInerra, llnra uiidalata llmbuni veraua acntc termlnata. Die 
graae Omadfarba bcacliriakt aicb auf die abgakahrte Bcgrenaaag dce MlUrifcUka aad dea Baun nri- 
acbaa WaDaaliBia aad Sum. 
UfMi Jri,, B Bnaaqdaia. 

** Palllil« lute*rentlKrla«a, atrlffla 4f macnlla blnia niasnla parnm 

rlarlkna. Ekich graogelb i die Quer«treifen und die grosaen Makeln kaiua ein wenig dunkkr. 

M. Vafttttotla H. Sl. aaWaacbbar. Hinterflügcl viel aa achware; wcaa die Zeiebnuag la deolBdb (wat 

»Htrii), ao iat aucb der vordere Queratrcif siclitbnr ~- Wood Dbtf. 70. ('< pii i!..vuii. H. 144 gar zu 
deuilick gewichaet. Saum aa vertikal, Xeicbanng zu acbarf, BamcatUeh die MaJtein zu aehwarz, hinlerer Quer- 
attcirTM ta weatgtiDgebegca.— i^l* II. M. Waik IMa FIBgd aiad ia 4n Rcgd Hagar, dia «avda> 
ren «.pitzri , mit »chrfigereni Sanme und ein wen!;; rötbliclicr i^rnn. - - Dap. SppL 91. J. bamHicik 
cf. PinetaUt ZtU. Im. £a|>|>^ pg. 970. 3. PratatiM üeU. — » Ii L. 
Sehiaaiai, Ocatemieh, atefCfiMlw Alpaa (LafipilaHd). TMa KaanpHiiaw 

•aa flava, Mlaruni anterluruni Hii)cninilbu>i hlnla, NtriitiM ikiiibabuM Jt cliiia 
acute nlsrafoacla» «IIa poatcriorlbua albl4Ua* Goldgelb, beide Makeln, beide 
Qoovtnlfta md dia naoaaa der VariafiDgel gana bisaa, IKalefflegil wataaUdk 

•t. MMkvtaMi« IHipw pL «M. a. — M L. . 

■aide Qaantrtifca Mi aad waR cntferal. Am Marea. Mir aabcfcaant. 



ß. Müm aatartorM macnllM MallUs. VardcriAgel abae dia Makeln. 

M. Aeraalla H. 44. leb aab iwia Exemplar mit an Tardanaad aa gdban hinttraa QwmMir. -> Tr. X. 
13. — Opncali, IT II.». IM. K(in Mann dar KAipar «M i« flaap^— D«p. MB. 9. 7. acbMil ->*if> 
fwMli» Tr. — 8 - u L. 

vr. • 
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grlranllum lu(r«Yr«ittlMi». Braungran, in» Oiiv<iiraibig«, drr biiitm Qwentraif (mf den 
lÜHtcrMccIii aft mir ab Fltck) wmi in Sarnn Ueieher. 
AlpM, Dalmitiea, SAdfhmIcreicb ; in ScMeileii, SidMea mA Bnadfaburg «Mt hI(m, lUMp« tmS Gtt^ 
fMi. Moie, — Viele Exenp]«re. 

M#** MtoK Urt l WM» WT. — n. JtS. MnteiOit. — Woed «St. — Ihn». — M-U 

MtrAmtnea, IlmTinni let^nM niMro-orlimm». llnrM «indiilntik flniinMi* riinrii. 

Strohgelb y auf den Vordcrflü^lu faxt citronjrelb, mil roatbrauarn Kcichnnngrn , am deotlichstea die Wel- 
iMSiihi «. «ia Ftoek MMtr ihr te Zck « n. 4 ilw TMiKHKIpt ^ FruMiui der VcrMlfd gras 

die drr IIiotcrnü|;rl aaf Rippe 1 und 3 gliiDsmti Inrami. 

Zirinlich verbreitet, bin Lirftand niid Schweden. 

Jmy, July, Augriiat; Herr Zeller erhielt nie im Scptinfaer «m «iMr bei Vtafd fefuilnea Ralfe) Heue 
auf CrmiaUm- — Viele Exemplare. 



tWllliliifc Iii Die Hiiileiflagrl gleichen *n Vee J eiÜgthi ia Farbe teicha^» m ftMl der 
vtrden Anentraif uod 4it Makeln and 4ia Giaailaiba lat «ft cIwm Ueiaiieri 

a. Maculnr btnn«' Molitwr raHrMf. mimtne. Iln««» llaakalls MOte HlSPM« BiUa 

Makeln braun, von einander entfernt; iianinlinie aeharf achwara. 
tM. AmmfMflkl H. m aa teat, Umrfaa acUecht — tM. Mm«* aadbTicMMhIw ciceaeAit «wAaBb. 

rcicb; ich »ebe keinen Unteracbied. — Dnp. iSi. 8. ich aab sie nicht aa grfta. (Daf. aicbt aacb JhUT- 
talU H. 171. hieber, waa znverliUiiig falüch iat ) — l'l -lS L. 
JVlveik, *<lcneMlb«M trlbuM, )>trl|rlH rwn« r>rKriallba». Iliren iiadolait« 4t Italic 
kllH •» «McM» pMte bttaln clManriaaie feasel«. Weiaa. OUveabrann iat: die beidea fraf> 
aea Makda, der Dadtrela der |rro»seu Kopleumekel , beide QaeratreUbaj ear dual laaearaade licb vci^ 
>iiir>;< ad, die Wellen-, Saum- und dit IlwihiaglUala der Fiaaiea. 
l"iii;aiii; Miiv, .hiny. — 8 Exemplari*. 

lO«.* KtlrMetaMli L. fn. — WV. — il. 4r>. r nicht scbün. — Diip. 215. ü. uujTeuiageoil — Wood 

Wmmtm , aputk» tmi»v Maiia«liwi 4t pme MatiMMi wJaftWt IJimm» ■uwsinla mmm 
tm^mrht pwmm Mricmn p— if MbvI«« clllla yfmiilMM* -Oliveiibnaa, ela 

Qiiadiiil >v«i>('hca beidea Matptii bleicbgelb, drr slIiiiuiIc Rjiiiii ^wiiclirii Wcllenltaie and S>nB C^M- 
gdb, ebeneo die Bcfreniuug dca biateren ttncralrcira gegen den Vorderraud bin. 
Bil Ucflaad aid Sc h w e den. Tide Bieaiplare. 

Kay, Auy; aabr «arbfiitat Kanpe wwb MaMeU «af ArUmMm tamf. !■ Herbale. 

l^S. Pcitwil» Fv. ffppl. 93. 10-11 T.. 

dMlTMCo-raaco 4t ■»Iteo-mlKt», »II« «ntrrlairlbiM Itaalio-, peMterlarlbuM »m- 
■Im» Mbadtracela. Der HtkUaU* am nfiebalea, Votderfliig«! elwae biailrr, die bctdea Fhcfcea 

und beiden (tnerslrrifen viel dnnkkr, der vorder« Querstrcif auf Ripp« t apitswinkelljt gebreeben, der 
hintere in allen Zeilen Zähne aaumwärla bildend, die atärkalen in Zelle 1 b und 0. Letaler Sireir i«l 
aaaawärta weis« an;;el«gt nud aetzl aidi auf die Hinterilrigel fort. Olivenbriunlicb, mit Grae n. >Vei«i 
geanKbtj awiachen dca beiden Häkeln aia weiaaca Viereck | Feld S lebaigclb} die WcUenlinia aar gcgca 
Spin« and Iftarwinh«! bnit dankaL 
Wn achilnM ExMiyler «vMilt icb darcbiHemi EetmMuni. vew Und. t Eseavtara. 
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MA. ««MMOto a iftti. — FtUt mir» di* Ikbadnaf wtickt doch (M tu ubr von PfliaUt ab «U ihiM «e 
nit ihr Mihaadcn wtritn könnte, w'it FR. wüt. — TrfTtscIike'« Beschreibuug pMtt weder hieher nodb 
zu Pellalit. 

■Mdto mMmmm iwte rtw m lntcrrvpt«* OBreihnim, die ■hg«iE«hiteB«fMiisMc Mdw 
Qqcramifini nad dar S«Mn ichmd geih, letaler In der Mitte der TarderilAgtl biam mttrttoAcn. 



J3- MlsNUk<» «wneav« «•■(■ciia, |»«a«erliw »-fvrmr. Bride Slakela groM, ui einwidrr 
•tMsewi, nor dnth «iM UnBraBtHagdiMi« hawiehBat, die IfiamMtkd • Oeaff. 

tM.* HCriimrittallll H. At. (Ebttalis) keunilich. — Uu)>. 310. %. — Wood 830. — lU-lt L. 

»tniiwUiM, BÜldto, «BiliMu »tlBmitwM «aatoma ««rlcftHlve mmtlk^/tvmmtmt* 
ffteBcii, Ifaae« UitelM« ItMmwm. Oliaarad alrol^b. der Uakrna.hridar MiMii» haide 

(lui r^tMircri wild die Saumlinii' siliaii Oin In.nm, die WeBeDlialc dielEav 

lÜH LicH^iid iiiiil Si!iw*<!«"B; vidi- K\i'iiijd.ci<' .lidv. 

■ W«. KolKnilM \VV. — FR. iig. 17. t«l>. j:. — 11. 13«. Flügel zu lang. — H. 183. cio kitiuci» Weib. — Dup. 
ai8. :> iiiini'iiügend. — 11.10 L. 

C^trtauH fane« llMel» ■ w a fc a fc i w i MMw Unf« — «•ntlcnta taa- 

pmi« llnraan pMtoPlmwM AbmIi^ MMtalta ItiHballkns flwrlB. CHrongelb, 

die HiutL'i llu^jf I biiiiiuliclii'i . dii' l(i|>(iL-ii lifidi- lliii rlimVn und die zusnmairiihiiiijrt ndcii l iiiiiitc bridir 
Alakela to wie der gasze K&uni hinler der hinteren Querltaie «inuDt den Franzen graubnun, auf dem 
« Saama gdb« Ftadke. 

Oaateitaieb, SiciKan; fwutt •l'^- 9 Exemplare. 



y. M*«ato Mlaaiaa r«Mtff»nNls< elllM vwl*(Kaito«. Nar dga Nlara—ital la wfca«— p, baidc 

QiK'i ^irciirii jHiuillrl . dir- Fiaii/rn atiT (Im Rippenrndrii diiukid. Bei dieten Artaa iai aa die waiaaaWal- 

Irriliuiiv »«'h in' ilir h'lii^i Njiitze tJifilt und bcidertriu dunkel angelegt iaL 

% liliica llaitballa» Int^j^r«* SaaiaUni« aaButafbroebcn. 
Mm, ■•pktolta F. — H. m. Unrlaa f«m achlcdM. ^ Dup. «31. ». an acharf gaaaielMt-^ FarMyMlIa F. 

E. a. n. Vir, — 10 13 L. 

t'üMUa. fujiro inlint». mIIm poMlrrlttrlbuii fuKC«» Kvlaela. Blaof^au, braun »ezeicbnet, 
Hinlcrflilg^ei braiiu^reu; die «chwarze Sauiulinie swifcben den Rippen tief eingezoven, feit unterbrochao. 

4'rriik«L>n. .Sdiweiz, Beiiat, Sleyerierhc Al|icii, Da)nia(irn. Sttdlicherea Europa, .leay. — 9 £seaiplara. 

ins. l'anbraaall» FR. L i». Form verfehlt, lliuicrflügtl viel tu grow, — 19 L. 

P uwi» »nb» •Icmtot «IUI« «•■«■• idMa. OrtaM «ad Oaalall aa aieadick vaa Aar. 

jnrntiiti.s , dir ««c!i[;r,iu<" Oriiiulfiii iit durch viHp bratinp Kinmisrhimg sc lir \ i"rdpclkt. Die vordere Quer- 
liiiii* hildrt auf Iij]>]iE 1 ciui'U sicliu acluMi , itut <li-i MtUeliippe einen miii/rn Winkel ^aiinnviirts. die hin- 
lere Uucilinip ist Miiift geirhmiufrrn , beide auf den abgekehrten Seiten brrit wci&n ini^elegt, die breit 
weüie WeUenliaie btMot awei Ecken wnraalwirla. Die Sanailiaia iat aaf den Rippen diekar keana, dia 
Waanaa Fnuuaa swiaeban den Blpfaa ihiar gaaiaa Ltagt aaah walaa, dia Iwaai^giaaaa fiialerflilfai 
habrii sdiw Tn-her bezeiclnjcic Fiuiizcu aid «iaa bMfiba Ba^eiMata Uater iat Mille. 
Cüii>liititiiin|ii'l. I Exemplar von FR. 

109. t'rumriitallM L. fn. — H. 64. keautlidi. — Dup. SIS. S. i« daafceL ~ Tri^ftr^iU* WV. — li-UL. 
AllbMit «rt a»»» l«t— ■Iswrt». Wcladich arit dichtoa «ad eetwerranea oUraagdblMea Zcieb- 
magca. 
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Sidliclicrr* Europa, Rui»l«nd. muh in hifHani tind SrhwpHrn; anch bei Wirn. Juny. Viele KiempUre. 
|( Ilmball« In «••ti« Ml0ro||ime<«Ui. Satunliuie »it tcbarf tcbwanen Pancten auf den 

iMtldall» Dnp pl. 3. kenntlich doch nicht gmm. — Tm Hmtto Dr. VMvaMiikjr ab TVrrMteUa 

aus der Türiey. — Hppl. 110. III.— 14 L. 
T«rderflQgel weoif^ «pitz, «chnukler u. grmotr ab k«i ForßettÜM, Sie babcn am Innenrande drei scharf 
adiwarM LtagaAeehidMii, «na ■nfamUdi« (rauc h«y« Hkrennakel, die beidea UMralNifa> kaaUbaa 
ana täbaat achwanra Pkiwlaii, 4a- hiwura llafi alebt hk die FlOgeltpiUe aus, •••ieni addlft aM wb 

ßonüliiilich um die Niercnuiakr! hcriini , setzt sich auch auf dir Hinterfl&gcl fort. — Dup. beschreibt die 
Raupe umtlindlieh , welche auf Corsika geaellachanikh anf ttati* dMlorte Iaht} der Schmetterliny er. 
•cbciat kl Nwmbor. ^ Di« Farbe M a ia i üb, im «Im ■ftaalfahe BMmphr bt «bMgMn wUt wanif 
rostbraimer Mischung in der Flagelnitte und nn der Wellenlinie; das andere waMMbc bt an JarbmM" 
randbälfle schön blaugraa> «rdcbe Farbe steh in die Flügelspitse sielit. 
Cnnibi»} HIib, Ayriti nriwjr j 1 Bnaplin; 



Wlgmrtu miito, ant BoliiBBa reniroriiae obMletlMlaMaau. Beide Makeln fehlen «nf 
dar Obanaite {sni; »der es findet »ich höchstens an der Stelle der Nierennakel ein mnidforniiger 
SdnM. 

* Idnear duise diversrntea raHrar r'« apirr ad aiaarclneiii Iiitrrlorrni t lliirn 
llmballa acute fluwa. Aus der Flügelspitw zwei divargirende braune Linien zum Inncnniude. 

Sil.* VarfleaUs Ii, At. K 5a — Dup. sio. o. — Vm4 ho«. — ii- i4 L. 

VMtlMMkt ibWPMglwa «l^piatai Bal^galb, db VandtHiagal railTOtfa («MbbaeL 

Mr varlHiM, bb Uaibiii im« Scbmdra. 

jMf , Amml. UebMapiauM} «lab taam^lan. — M L. 

lilnea llmballa aea<e fuaea, area tertia alarum amailum faaea, llmb« wBl* 

pburea. Sauwlinie t«harf dunkel , Feld 3 aller Flügel braun , nor gegen den Saum gelb. 
IflSa Cmeaitalla HUbn. /.utrSge 761. 761. ans Smyrna; Unirini nicht ganz genau. 

B9mrf»uMt FR. Tab. 0». 1. gaoa fti. — Dap. 131. 4. Umriaa acUceht Sppl. m. 9 binar. — 11-U U. 

•■IptarMi, stvlc* 4itM«rt«r« baaln wwtmm aaraaitlaea-. paatavtora llmbwm 
veraua-ruaro-ndiinilii-i^tn : marTiln rrnlfomtl dllu<a, atirnnflaca, Schwefei- 
gaUtf Saum der VorderflQgei »urk ge««ii«rungenj Feld 1 gegen den Vardcrrand und die in Zaia 1 b 
atttb aauatwiHi baglga wrim daetKiife roalgclb, Wi um awa iJ raatgelb; Pdd 3 aller fMfal vm dar 
hinteren Querlinie «ii, welche «nf den Vorderflü^ln unregelniissi{^ ztckig ist, bis geftn den Saum 
roctbrana , auf den Uiniertlägeln brauner, diese bratute Binde liufl in die Spitze aller Flügd aus. Saum- 
liii» acharf brani; Fiwuca alt ««HMCteatr dtinkbr TbcUoiplIal«. — Uaba daaUer, da El^l Mb 
braimaB MiMclaonda. 

Aaa der Ttrinn BaRuw. — 7 tumpim. 

pallidlar. Die SaJmltabMind^Ae Zcbhiuf «wutndnd^^ 9 «tf du 6mm bMch wie 

bei voriger Abl^ilui^. 

IIS. AMvtalt« Etr. tm, fg. Ml. IT. — «ppl. IM. — 10 1^ 

l,uit-i<imtit, aCrliia poMterton-, llmho «IIa po«terloribua albidla, hla um- 
bra media aatellmball abaoletia« Uri^Me und Gestalt einer kieinen AereaU», Zeich- 
aaag der TaideriMtgcl ftnaa dbidbe» Ihn Fivbe eclnatilg Mm«lb} Qamlnir, Saas «ad Pnnaaa 
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wtn'tg lichter. Rioterflü^ welulidi, tiu Scbalten durch die Mitlr und vor der Spide gT»n. Auch 
«Uese Art hat Aeholichkeit mit der aocb probleinaiischeo GitvtUU, doch wt nie kleioer, die Farbe rdlh- 
licher, und itatt der ac^wacb donkleren Querstreifen finden «kh MhwMk MeidlCrf» 
Im Juny an der unteren Wolf^a; von Hc«ra Everamu; 1 Exempiar. 

IM* BU«««illa m. Spi^l. 71. — 13 L. 

ABMito» mUm pmm mvtmrUtmm mtma/lm n mtmmtm mtUnun utwtgm^mmfHmrm ■«««mm 

p<kllldl«r«. Eine Art au« der Kriai von Parrey»« io Kadenii Saniinliing int ^ii veraltet um sich mit 
Sicherheit einreihen zu laiaen. GröMC und Ge»latl von einer weibli<:li«Mi TurOiäiUu, Vurdcrllügt'! etwas 
WMÜgtr nyiii. dli> Farbe gar nicht gelb, sondern ecbmottig weiu, mit braungrauer Beataubnag. Di*' 
Snnnlini« fein braun, die FraHMQ mit brtanlidier TtwflnagriinM vor 4»t Mitte, wdek« awiadiui dM 
Rippan mtarWacWn ict , md MüwkehMvr der yordtrHSgel rar dea Eodc YorderflOgcl nit imIimm 
Schrfigtlrich an der .Sl<-Ilr der liinlrren nf^ifiixung der hintcieii Querlinie und auf <leii Rippen weiiee- 
ran Sauwe. Oteaer i«t aach anf den gleicliniMsigta dankkn, nicht ao aiaulMgeB Hinlerllttgela dcatlidi, 
wddit MMb liM gm» tanmd«l% nicht wte M fWp*MWIt gMnekl^ EAli Bcgrw mn ^ dw Boganlini» 
fuhren. — Unten «chwarxgran, HinlerflH;;^! noiisliflii r. Saiini aller FlRgel, Spitze der voriler<*n und die 
Fraucen am weiascaten; conat keine Zeicimuiig; diese Art steht zweirelbafl hier} frische Exemplare kön- 
nen erat Um Um OdMff SnMmg MtMMdw. 

1 Exfmplar. 

Jure« tcrllt» mtrtgm «bUiiiui tmttm ex «yice nImc, »Imc |i«M<eri»r«M fMiclki diN»> 
kaa. Dia Flllf;cbrtM dnrafc «Inn dnnUe* gdwiffrtreir gvilteiN (M PmtnOlu nur nnf dw Vntowll» 

nirhtbar) : üint'-iflrigel mit zwei dunklen Bincfcn. 

Clnctallis I r. — H. 7X 73. limMU, beide Fi^^rcn uugtnügcnd. — Diq». «t7. S. — Wood 81«. — 

In a«U£ SuMhnv «todil ■{« «b Pgr. «dkrMlIr. — M-tt L. 
VlavM. HtrlKlii iNrtloritlUK. Ist hIIh iimterivribua > BMcb f«l4g«Hi^ dfa 

Streifen der Vorderflügel lebhafter, die der Hioterfliigei brauner. 
Sehr rarhrrilct, Ui LitflwM nnd Schwcdm. Mf , AngHt ■■opt maSpaHttm Vids Ekcii|il. 



•••• 
fl».* 



Dil' l ntn^cbirde der (Iknf folgeuden Arten sind sehr xart, die erste hake ich nur in eine« einzigen Ezeia- 
plare vor mir« na hnt die brailralen FNIgelt den gMchmingcnalenSuMi, dai gttazendale dankdtte Oclh^ 
wcleh«! aaf den HinterlMgetn nlelit weisser ht ; die «««il* und driMa ateben aich am niehaton. Dia 
dritte unleracbeidet sirh HiKt nur dunh die >i 1i;uin bestaubten Rippen der TorderflEigel, denn sie »st 
nicht iauner weisaer, als THrbiJtUlt ; die vierte ist euladitedea di« Utiuat«, an schönsten achtrefrlgclb, 
nicbl fMnatdd, and hat naT den Yatdari Hgal n db «tniga4a tranaa SeMnnng. 

«M. IiMWVlla n. 

W«wi»i«dr— Iw»» > «ItMik, «IIa «analbu «erle da|illcl inewlm-wa tof ■ 
Malhni« •«(«wlaraBM ••taan e p»«!«« Iiifftevlor« perla«c>nMfe«i. 

Icli kann düs eiii/i^r "H-it lüiiijer /.eil in iiiciniT Saiimilmi«; he fiii<lliilie . walirscliciiillclj von (lyssflfii lier- 

staauDende Exemplar zn kciucr bekanntca Art ziehen, es vergleicht sich am besten mit TnrMäM* and 
IWMlie. Die Firto aOer Fiagd iat a(n dnnlilca gUnaendco Slrniiffalb, nieht an grttnlicih eehwaMgilh 

wie bei emlfirr, niclit so rSthtirb ockergelb wie f>ei Ii'lttcrcr ; nlle FIfipel sind inrrkll f] küiier, die 
vorderen dratlinlb uciiigcr »pilz, die hinteren vor der Spitze tiefer eingebogene die üauuJiuie nlürker 
danket, beide Uuersneifen beaMhcB ma awhMhcB dia Blppan gealdltoB Lln|aieeltchen nnd hnhen dia 
Bichtang wie bei TurkÜMim 
\ Kmaiplar. » 
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%% Al«f {»nMifriorrw wlbidlurrM. Die UiutciQui^d wt^isiei uli die getUicti«n Vorderfliigel, ht'il'i»- 
Ikratii "1 I n iiKhiiial «odi die Vordrrflugcl weiss, 
•lt. ClittlirwaM a. iw. gnt — nppl. it sh kMiu« («Ibe» lMiati|iliir. — Dtipw m 8. 9. n grim, 
ein «reiii» gi-ripptF* Kxemplar. 131. ^.>i lu Mhwart. — 11-14 L. 

Piklllile «alpliurea aat »Ibn. HtrlKl» diinbiiM »lamm omnluMif Mstlii 4e iMAriill« 
ipleraa>«»e •ittcrtoram fii»ceiie«n«lbiwi* Beide Streif«» aiiid «ich tnf den TerdcriiagelM 
drallleb, der hi»tew am LlnifiieckMi «rieelieii den Btppen beeldteiid. Beide IHMtebi, die SemiRm 
lind •■im- T^lrillfll■^'^Ii^lil■ (!rv Fraii/rTi, iiährr itircr ^Vin/il. sind scharf rlunkel, Irlzlrre bewnden IIRiCK 
dctillidi, tvoDPllMt die Vordcrflrig'l u'eni|^&tenit zwinchcu dcu iVIdkeln nocli hell sind. 

Eil von Hern FR. «riiatteiiee, *m Trrit»clike britimnites ExcmpUr ans Ungarn uiitenciieidet eicli wew|F 
vm tlUmj tlrafcgelbcn Kipmiilareil der 1\irM»Ut, dock liluA die Spur de* Scliravstreifes der Turder- 
ffß^ ntclit in die Fin<;cl»t>iue soniteTn in den Vnrdrrrand ans; auf den Hinirrnnj;«lii ist Lnnm eine Spur 
ilt'iM-lbcn 7.11 entdecken, auch die S.ininUi>ii< i>t niiht so scharf dunkel. Unten «eigen alle Klii^l einen 
deuiJtchen Bogenetreif tainier der Milte, weliiicr luil dem SauMie fans parallel liult, dk VofderMgcl 
einen dunkle« Mltlelaiond. Daa Exeniptar lat ein Vcib «. atiniMt laiHaliltna gaiit uit Wctkero vobIW* 
hhhiUy. Hi.iiiii-i> Aiii iittirii-; .>tr!ii einen M.mn dar, deaaen FMgcl breiter aiad ala bei den MinBam Tan 
TurbidiiUt niid niclir mit nieiuer Laeatis •liiumcii. 

Südlicbea Earopn, Schweis, Cngrarn» Ibiaaland. Mj, — 10 Bseaiplare. 

IM** Turbidall« Tr. — Mppl. 7.'> — 7t4. ->- Dup. 23«. 4. .'i. — li-l.'i L. 

FulIM« Tirentl-malipliar««», «trlsi» daaabaB« «lurwaw •analuan r)MC«««*atl- 
Itau* Ma<erl»mBiat •ftMictta* Die Farbe g:elit bei mancfaen alle« EMmplaren laekr in'a Streb* 

gf!!]i-. lirldi- Streife der Voidcrflügcl sind iii<M< iiii T.i^t u rlosclien, nicht in I.iingstriclie 2m isclu ii dfii 
Kippen aufgelüit, die Makeln and Hippen, die Saum- und Tbeilung»linie der Franzen sind nie brauu 
beelanbt. üalM iat die Wwieibalfte dar Toider(Mgfi gkM Aiakel nnd die n«Naea otoaTbeilMngiliBie. 
Südlichere« Europa . doch auch in Sachsen ; bei Re|;ensburg eise der hiefigereil Arten : Juhr. Dia Ravpa 
im Ucfbsle auf :lrtemUia famp. zugleich mit CurvUi« 4trotonl hiMg. — Viele £xeiD|rfare. 

•W. SolpftanallM H. m. m. ^nt. — Dop. «R. 7. — IS.lS L. 

liNctr Nul|ili II 1'« :) . j«TiM g>M<~it-rioi->buB «trlKtM diiabiiM . nntrrloribiii* Holiim 
aiBllca» Apicetu ditldeute fuMC». Fnicb »clmri'elgelb, die Saunilinie sdtarf brauu, die Vor- 
dariMlgcl mr lail cineae bmnnen Slieif ana dar Spitae aairlOtle, In weicher biawePen «ecli awal braame 
Fleckilicn. l iKcn der Streif der VnnlerflOgei aebr bieM, darddaufend, aldi m Verderrande gtbilnd, 
swi^dien dea Makeln ciu gelber i-'lrck. 
IlBgnra; ialf, Augaal; • Eiauiplara. 

«.illvnllM Sppl. '1- 

rallUie oehnace«, »Iii» p«i»teri«rlMa» paullo «IbldlorlbuB} «trlgr» p«»i>(«ri«i^ 
•fewaletlMlaMI. leb habe ner Bin weiUiebea Ennplar dieaer ijt ana Hemi Kadew Saanhing 

vur mir. Ks stellt (t<T Turlildnlh rnissri st iiiiti , ito<'!i iiiitci si Iicidi-t ch hicli von einer ;;r08sen .'\n?;ilil 
Exemplare dieser An duigh icioere »ihw efcl<;elbi- , iiichl ^riiiilitlic Foihc , tiiucii schwächer auirjcdi iKkli" 
Zeicbnnn^, nanienltich schwüchrre \Vellciiliiiii> .iller Flügel und die viel schärfer sadige hintere tluer- 
Itnie der Hinlerdflgel. Dieaa »ioiait aicb bceondera dentlidi auf der Onieraeile aua» waoelbst auch auf 
den yerderUngeln die Wellenlinte ta Xelle S afeli mebr dem litniere« Qneeelreifrm nlbert. IS >/i L. 

lliiliiici » Ki^. l.'il. kauu niclit liiclin ^jc/o^m ui'r<!p(l. Kiirbc ist viel zu dinikr'lj;rll( . ilic -Spit^i' der 

Vorderflügel xu deullieh getlieilt, der Queralreii' der HioternOgel viel zu gerade. Diese Figur kvuote 
viel eher eine wabra IV r i Wal s « vaealallea, dere« alle Bscuplare wirklich ae gelb werden. 

Tri Kr S'n Mvilim;; fuiid ich ein rxfuijdar : «C'lilies /irmltcti ZU Troifuclikc''« Besrhrf ihtinj- passt, nur ist e» 
kli'iuec aU PaUali», und die Hinierflügel haben nur einen iichaitenatTcir. Von meiner Figur 73 naler- 
achaide« e« alcfa durah apiture ▼•rdaiiBgci^ «whr iflUiehca Ocib, weniger gtann Biuterifigd, kaam ta 
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crfcenn«nde Z^idiwnig, wekbe jedoch «ichto WMtervpmfaradCB «ntdfckea ÜMt. Die ZeichDnogMulage 
tiridmpricht Jni«r Tcrbiiidnair mt tiumt <cr mwamüm Aitm, 

Ml. nMKrUttllfl Dhp IM. 1. - 19 L. 

Sniplitirri», »II» «kiKerlarlbiui mtrtgm iiuMlrrlorr In «i^ntra nlj^rrrliuoa dl»> 
M«lu(w, «Mnhra In «plrrm rxvurrente, |M»»(erlorlbu« fnarll« du»bu« Tamm 
CMtCMttllMfM. Scliridt (Irr SiUi/kur<itiit iu lirü««e und Farbe am iiürlmleii ; die Zricbnuu|; slinunt 
mehr mit TiirikMi», nur Ut drr hinter« ttueralreil in leioc MiMif tcbwarxe Wink»lfaakM matgMti, 

Am Vogani} mir vnlMikaDnt. 

IM;* rwMtlMm WV. - M. m VNdnMgd Minui n •icMOfmic. ^ «1». W«od. — SifeMlteO. ITT. ii« nv 

Vir. 11 ir. f.. 

Albirtu Biilpiturri», M«luin «abtuM %eriiaN mardnvM MiterlM>UMi ulnriim 
fnMO-n«<»<n. Ut«irli {rrüulicli ■rliM'el'dgclb, die Hioterflüjrrl weinser. Oi«wrileu gaitx zeichnungs- 
lo», unten der UiltHmMid tmd der BoKemlreif •cbwarxbrano. Zaer»t ef*cbeiiit «io «chwätzlichrr Wisch 
in der 6pitce «ler Hioterfinfi:«! , dsM werden die Rippen der TardeHiAjfcl M Umm Crtpruvge um 4er 

^i;t(i'I/i-Itr' . /illi l/t .(li' li I ,1 Ii« .n /In ri, ' 

Jul)'. Bi» l.iefTaiid. Hrrr XflU-r Hind sie in Südilalicu im May, July und Aiigti«!. — Raupe nach Ziacken 
•uf Pmetd 9f. und ikmetiB Carot*. VMa Bxcni]ilw«i 



II* Allkram «ntrriariini rowta «ubtUM «erMU« a|»irrm punrtla A — i nlsrln. Der 
Vwlarraad dfi v.u<!. iflügcl (tinim dcutliciisr) swiachcn Mitte und Spiltt mit fünf dnaUen Flecken, der 
IfaiOe in der Flu-^Li-i.itzr selUtt, in Jen nMIttre* Halt die UnMK ftiKdiiiie «M. Ale haAtu htideM- 
iteln und Iwide QoaralrcirMif maietana gnu 4e«(iich. PnumU$ i«t 4ie vcrlweilcttle. 

A. Huhf '-ff Mti^ucnif, Rustrütliliili>' 
•SS. VerruKMllH II »MttbL — IM. gut. — Dup. 318. 7. kcnntlidi. — Wood HXi. — '.)-IO L. 

Ijnatc ferrwctne«. mutKtUAm Mnlhnfcwe |Mkr«-to, fti i i»» m p< i p l *tl ii, »<HKn poac«^ 
rl«re dentirul»!». In ««nta V ii«>n iirotrartü. ll»t uulcr dietirr GrM(i|H- ilii- x IiuiuIüIcd 
und afilMgaten Vorderfigel, mit £aat goMliwuugeaem Saiuur, die friachaate ro»ii-otlie Farbe, beide 3Ia- 
kelB nnd die Fruwn viel dnniiier da der Gmni. 

.Inly. — Ungarn; in ittiien ftod tia Herr Ze l ar vaat Majr bie in den Saplembar. Scbwcic; M Escapl. 

AtM* Volvaillll H. tlT. Ufflri«» HHd Zeichnong acMeebt — FR. p. SU. t 9. Ag. S. Ich sah «te nie ao graten. 

ailt so vertiludein Saume, «nch die Farbe i*t Immer rflttilirher. — t 75. Rg. 1. Crfi»»e und Farba bae- 
•er, Habilu« nicbt tr^u. — Dap. -ilO. 3 kenntlich. — Wood tns. uukeiiatlidi. — 10-11 L. — hliihIC 
Samnrtang «leckt eio nla J'oImmmNs; nnch Fabr. bat aie nntcr dieeen W aawn besebricbea. - 

»itriKM iiOMtfrlore dentlrulntn, tu roHtn 9 hnMlii vrppMtM loitvr itrotrartn. 

Bleich roHtgrIb, in'* Ot:k«rgclbe, beide Mak^lu groMt, aber nicht tiaukel •u«geililll, der hintere ttarrttreif 
auf Rippe t eine« heben Bogen nntreclirirts bildend. 

Oc«tetrricli; bei Puri». Jiuiy. Hrrr Zelli-r Tand »ir. im Mnv ntiA Jimy bei Syrakui. 

m. Jb'antenill« lt. 8t. gons unbrauchbar, eu Uein,!'frMgel znachroal. — Dnp. g. 4. abcnraUa seUeehl, 
deeh nnch eher kenntficb» in Unriw wfelillj Zeichnung xu gmb, 4in T e i i mttwi eli wlt n enrgeeecn. — 
Hpiil. n. WkUkm Ewnflkr. — M. Tfc eclMhi mtliee. — ZtHer Un IMT, pf. aM{ » Toriel&len. — 

19 -n L. 

rMIMto ffemiviBMh «Iis pwM«vl«rfkM >ri — fti— i»i mmtmMmmmtHmUmmptfrm 
IMrvISt tmuemnptmttm^ mpIsi» yte rlwf pmwtakMM», In tmmtm •fewilit «-er- 
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•WH Umtam pMtMMte. In Faclw md DMÜltUdt in Itiamiimg tkMMt MtOeni, «o* I». 

thelrolk der Figur W. hi* xu bicicitem Staubgrati der Fip. T9. , von noch scbirfrrer Zeidiiiung al^ Ffi^'^. 
69. bi* (U der fMt vertcwtndenden der Fig. 7t). tiri deu uii uadeuUicb»lni gezckboetru Exemplirru 
•iebl man beide MakHn, die Vnrderrand'<l1ri-I..e , di>n TheilangsMbatten der FISgelipitze nnd die hintere 
Qucrlisie tdiwacli M^edeitett «if <Im UinterMgcIa nur dto Spur abu* ScbaMtw Saume. Bei Am 
detrtlSdiitoii dod beide NUkdM aclwrf ediiniR — »efcrtelwi», die Mntera QacHiDie aeharf zackig, iaZeB» 
^ weil wnrzelwirti vorlreteiid, auch auf den Hintrrflügela dmllirli. Die Suiitnlinic mhrt «charl »chwarie 
PuiiGle auf de« Rippe». Grdaaer aU Fem$0«Mt, adbat ala FytvaUt, ia der Farbe mit eratcrrr atiai- 
nedd, dMb etwas Ueiefcer, aeUnkcr ale AttUMt, nil acluMterea ffUlgilD; die ünf daaUen ScMg^ 
piiocte am VnrdiTiftnilc «ind beiderseits aehr dfiitlicli, beide Makeln Hein nml paiir donkfl aaagef&Ut, 
dir hiuUre UueiliiMC i«t in Fleckcheu aufgelütl, und .^clieial die^rlte liiclilirii^ zu hoben wir bei Älbi- 
italii, die Saumlinie hat »cliorr schwarie fiaacte auf den lUppen, die lan-^eii Fr^ti^en sind an der End- 
hilSa blaklicr. Die HialcrflAgel bfamgrao, aai SaaaM etwas liclilar, uit acbwacli daaUer Bagenliaia 
aalte damir. 

Sudl'raiilrrioli , Corsira, Itafioii, Klrinii^: n Horr Zeller fiiad dieii All siekt adlifl bci SjFlMRS md Ab- 
kon« im May, die rollte Varielit im ii«pteiuber. 



B. AlMdhie« ft ii 1 Ma l « » »B > l>f WeiaaUek wH radifnaar MiaelnBf. 
tM* Decrrpitülla FR - Nppl. 67. 6« — 10 L. 

Mrig» pMterlor In CMt« 9 baslm vvnaas non prwlr«ct«. Die hinter« ftaeriinie Ul- 
dal ia ZeOe i keinen Vonyraag worielwana. Schlanker aU AlMäalis , admiitg wetMOdi adl Graa- 
Waaa, dicaa ala AuanUiunp der grossen Makeln, ato hiatetcr eaaft geKhwn»(|«Der Qaerstreif aad als 
BaiHiMada lai dankdetea; aecli dunkkr sind die fSaf Paacta a» der SfAacnliiHle dea Vorderraadee. 

Ton Haim FR/aua daii Alpeo, iaajr bla Augaal. t Exaniplara. 

Mt>* ElulAlla WV. II. 118. albidalU, ta dunkel gezeichnet. — ■ppl. IC. — FR. ftg. 99S. t. t. ^ 
fabtl bei Dup. — VieltMcbt in*tU«U* Wood («6. — tf-10 L. 

tritt in Zelle 3 weit wurzefwSrIa vor. 
July } bis LietUnd und Lafplaad; in der Oberpr«lz, bei Regeusburg, aber viel seltcaer als PruMoU*. — 
Tiela Buaqdare. 

C. ClMrceM* Gtaae; die hintere Querilnle Iritt ZeHa I Md daafliek bald gar siebt waradwitrla tar. 
« Tlitculsr «Bub» «iMSCurlare«. Beide Makeln dankler. 

tM>* rrSBMlIa Wr. — tLTt. ^gueitpkae»li$. — Dup. tl». 3. - Wood 836. 83«. — tt - II L. 

All« MM«rt«rnbiM ••■i«r«ta, ftni » » ^ »»Ml— I», »tlgMantlfc— A wMalki ftwl»| 

poHtrrlorlbiiM ruHroxi Ucla. To(deHII|il aichyna, bcaaa gepiiaefat« baida Hakalii a, Qa*r- 

streifen braun; UioterflSgel graubraun. 
su Lf MfbNiM. Mi fdifhad aad Lamdaad. 

Juir; Raupe nach Treiiscbke atiT Vrronica off", aad viiiea aaderea VtaaseB} aaeb Zelir iBiMajr anf Aa- 
Ntw pmdm* u. &. Lanbholz. Viele Etemplar«. 

nm» «mvtatln Zeller lele tU7. pg. MO. — fltnpl* »• ~ 1 1- 
Prunalt pnuilo minor, »bMCurlor. 

Ein Pircben von yUoloii und Calttnia auf Sicilien im Juny. I>er PntMtü äusserst nah , kleiner , Flü- 
epilaer aad (Selreiktar, daaUar, bcaeadere belda Haida aad das dritte Faid. Ote Ualm OaediBia 

saumwSrts ganz ffln lirht hrg-rrnzt. Dir VnrdürflQßrl unten scbwllMr| dia Htalnfllgcl sit iHMsr 
schK-afscm Flecke anf der ttuerrippe in Zeile 3. — a Ejicinplare. 
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IM. In«ulMU»lls Zcller Ui* Mld. pg m. — »ppl. SO. — H h. 

PriHMll iM«in» nlMT, nlto •MMatorltoM, IwSlaa «Imk« mMm«!«* EbMrfUls 

der f'ni'inlif sr\r nah, iiocli I.!i-iin'i al« vori^ Art, die Flügel clwa« körzfr, dii- /-irJinitnpf »eliirfer 
•l( b«i PruMlit, da» Uritu au «Im ättiinaliülflc und aU feine Linie hinter der hiMtcri>u Uupiliuie liditer, 
niHi aciiärfer geg^eu dir rüllilichrr gruuf Oinndfarbe abtlecliend. Die Hinlerflügel etwa« lichter grau, 
nk ■eblfferer Bo{c«linie| 4im di« biniere Qacrliiiiie mb Toirderraade der Vorderilfigel nüJier der Spits* 
end^n •■11^ konint Hich, wicw*hl ifllai, bei Aiiii«ilt m. Vriom dtr Hliterfltigel »iai m im 
breitprrn KndhllA* MbcbMm writl. 
Aas Liefland. 

ß. niJkCUlik MluiM pMtrrlur puncdM «luobu» nlicri» Inilicati». Nur die Nirrenmakel 
ial durch tirei schrill gecteine dnnUe Puncto ang«de«tel. 
•M* ArvlllaeraUa Zell. Ui» 1847. pg. 579 — HitmaiuuMi Diip. pL m 7. puwt doeb bat dnv bkb<r 

als (u Cmmbtu eerutellnt, wohin Dup. selb«! aie in Minen Catai. mettod. ciebt. Die acbwlrdieb« 
Miltrlbiiide der HinlcrflQ^H widerspricht der Vereinigung mit ArgiUaceaiit. — Mppl. 83. — ö-7 Ij. 

Eni Pircben von Herr» 2t^Un, haUt m grest ala PrmmtUU und mnUirii plampar, Ideicb rOtbUcbgrsu, die 
Terdertiagri gegen dte Wnrid itrob achwan bevtanbl, IwMa QuertiBiea kaoni dofcb «eiaam acbwlr- 
ttre Schu|n»en angedeutet; an dn Sictlc drr Nin rmuukrl 2 schwarze Puncle sdirag unter i'inander; 
tm Vorderrande von der Mitte bit> lar Sjut/c vier schwarze Punkte, der dritte, stärkste, bezeichnet 
4tm Eide der bloleren Qnerlinie. Die Samnliuie mit liaf achwarzen Punctru auf den Rippen, die lan- 
gao Fraaten mit doppelter Tbeilang^alini«, die innere Mmtr^ die Inaaen viel liKsler und aebirlner, Mir 
* anf dcD yorderflGgeln -, auf den Hinlerfiagvlg ist die breiter« Endbilfle der Fraaaan weiaa and IbMt am» 
8«r den SaoMpancIeD aHe i^eichuung. L'utcu weisagrau, gegen den Vorderrand aller Flügel achwarB 
alanUg, Jever der vofdcrcn wil 4 bis 6 dnnUen Puncteo, Sauialinie nnd Franaen wie abcn. 

Herr Zeller fbad aie anr M MeaaioB Ende Jtiljf { i EsMflare, ' 



D. nikV«fl«eMtC«. Gelbe. 
iM* WumtUmÜm E. im. gnl. — Dvp. Sppl. n. I. Unri« acbleclit. — 8-M L. 

CMrlB». villi* piinetia^ur 4 eoaitikllbuis fe^rriiKliirlH . Ilnrn ilnihnll ftiso»» 
pMiaclaKll« Citruug>*lb, Fraoaen und die vier Srhrägslriche vor der äpitze des Voidcrraaiies roat- 
TClIb, Banniliuie mit schaif achmnan Ponblea. 

«M. FerrwriilUi Duj». 331. &. — 10 L. 

Balpharca« llara •Ml^nit «MMaill MMc«|»lcall •illta««« monuMlMte, 

Ilttilinll. rilii)«<|iie aliaraaa nntertamm itlKropiinrdttlM. Lüs«! sicli n'it le'mfi Art 
recht vergleichen, last am besten in (Irösse, Gestalt und Füibuug uiit iitttitalis. Schwefelgelb, ein 
Scbrigttridt vor der Spitxe des Vorderrandes «nd die Frauzco rastgelb ; diese an den VorderlMtgcbl m> 
die SauwUnie alter Ftfigel mit acbwarxen Punctc«. Uale« die Verdeefliigel mit danhler BogcnliBta. 
Ava Sicilie«, va« Lefebvre. Mir nnbekaoat. 

IM. Fnavmlbi Lieei;; bin IM«. pi;. IM. — imleattt H. MS. {» Üam'aa gm» verfebH, wie Bahrai« tU 
<,'iiriMi <]ii-nT T;il<-I. Die iloii Vunti-i nrn;ihi gleichfarbigen Iliiitci du;;«-! . <!ip auf den Vorderflügeln in 3 
Flecke aufgelöste uad auf den Ilinlerflügelu »auiuwürls stark nnd regclmflssig gtxacklc Wellenlinie .wi- 
darapeadbaa. ^ Mwpl* dd—dt. — t^n L, 
|<atesr*nH, ilnri» iliatbitll tluiibuai|ur rlllnruan «cate fuarla, auaeulnrum »an« 
baruBB amblta aititcai», Btrlfimiir p«»<«rlore In eo«<ia * lowe bMlai ver- 
■UM iirotrttet« A In ui»* poaterlorca nlbliilorPH »oitllnniatn irniie fiiMrlHi 
llaicai «adataliat Miitawii»f Ut$mf !■• aplMiM mltt «mcairrcmle rerraislM»! 
Ate« pMiertorm »plw tm^m* ficUufar ab BkaMt» bieteb rtlMich ürabgclft, dia 

IV. « 



Digitized by Google 



49 



WMarMgd wsintr; dtr ütariu b«Mrr graMCr TKOtOm umi ttr MMm QiwrMraif Mb nwlbraun, lets- 

lerer snf ni|j|i^ ■! niiflciitlM Ii , dürl) u-t ii, u'iir.-'clA-.u ts -.n irelcnd , »uch auf die Hintfrflügel forlfeecUt. 
Alle Flügel mit gTMibraoiiein ^cbatteo ia der Spitae, welebcr Mck uf den vordem gewfiludieli als wwft 
HMCl ii ui n< M> twtte wrtbwa- W4kalMi wm Imim w Ji itifct Oto • V«*m*iiraMto Mlnnih. 
■Am LMIand, der Bckmicj • Smnpiue. 



•«•VW i«> to > l>— «IM», mmmmm Itadb» Am«. BnMa, TftMlfd m\t drei «ti». 

•en Flecken in der Mittcnüngslialf , Hinterfliigel weis« rail braunem Saume. 
IM»* •Uvalto WV. febU ia SchiC SmiibIiuic. — H. U. HmknOU, scbUchl. — Dup. Ml. X — Wo«4 ttS. 

— ii.n u 

Wcdlf vwMMi Amjt, Mfi Alpen, Ueflnd C><*7)i OMiCfMish. Rnfi* Mf Fcmfew «f. — CEMMf. 



tief «cbwan. 

iM. ]iy««lMaMMllla IL IM. kcnnlicb. — 7^ L. 

Melr M VofiM» Liaflnd wd tehwcdto, ia dar Oberpfaia, mdi IMlioU» MMb te Mtrn. — 



6«atts XL STJSHiOPTBHYX GuAii. 

Phycita Wood. 

Dieaa Gattang steht der folgeadea Gattaay Eudmrtm Üaaiifrt Mb, die Flügel tiod etwM »cbaialcr, die vor« 
dOTan apllaar i d^ *lKippaMvrilNif waiabt wtit wnf dM builiwii darin ttb p daaa Kippa 4 vttd yaaattdtet MilapmigaM, 

wStirrnd diene bei Eudorfa anf Einem Piincte entepriDgeO' Der Verderrand der V-ird'-rfl'l.rrl hat auf der t'nteraeite 
die daaltlen Ftedte wie bei der ieUten Abtbeilung von Botgs. Die Ncbenpalpea aiud fadenförmig uad acJiwacb, 
wlhiwMi bat gntmwt Ilm flctapvM In aiw atarfee Bbato auciiHWd«' mtUkim. 

ftV.* ArMMto n. 11«. Iiamitneh. — 18«. an adiarf gOM itbaala a Waih. — Dap. «M. S. — Th. »a^ 

iMfl« WV. — InctrtnU* H. Vcrz. - Wood im — 11 U L. 
^•maffllie*-flMeM. RoMbrana. Hinlerflägd bkidier als die uagewObalkb achMalea Vorderilägel, 

gut sctehaaagalaa, aaf iefalaiw ale drei Makeln deadich ; SMadMe a«baif daaM, «Mr cariicbaB da 

aar dea Rippea varaOrltt, Fkuaaa arft dayfalter TMaagaliait. 
Jnljr, Anguai; aabr varlvalla^ Ma Ucflaad aad Lapplaad. I« Italiaa IM aie Harr Zellar da« gaaaa Jal» 

iiadvak Vida EaanphH. 
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fjpuus Xfl. Ei nOREA Curt. — Stph. — Diip. — Zell. 
Tinta L. — Vrambna V. — VMo Zinck. — 7V. — Hcoparia fic Scopeu H»w- — Boiea ZeM. 

Tab. II. fig. ». W. 

DiaM GaUimr i*t Hemi Zd|ar ia der Ummat» £nt. Vol. t. pg. Ml. «o «oOtUodif alig«k«iddt, 4ms 
ich tfe hier nn to knner abrcrtigeu dwC Tw AIhBi mn ich «nrttwn, itmt kh An, it«» Hmr Z«ller atar dl« 

€WimAi<t<'n Libri li.iu|i( am Aiifani;!- dieses Aafiaties sogt, bi-iiii Pnirk viin pg. 4 dirses Bandes überirhrn Tialtr und 
ÜM Uwccfal Uiat, wenu ich »»gte d»»i er di« VerwandtKhalt der Crambideit mit dem gröaaercn Tliaile derTreitach- 
kMcfaea PpTtOtm aMt gcUrifr f««Mifat habe. 

Die Trconniig der QtttrctlUt alt eigene Gatluog, welclie Herr Zeller vor«ctiUgl, liabe ich aDgenommen. Dieie 
Gattung treiinl «ich natürlicher von Crambnt als die Gattun|r Chilo. Sie ailzen nit flach aulliej^cnden horixontaleo 
VIAgelu an Flächi>u der Büiinie, an Wänden und dergieicbeu, den Kopf nach oben. Auch tritt die bestimmte Zeich- 
aamg der beiden MuLrln . der beiden Queriinien und d«r lichten WclicaUnie ichnrf hcrvar. Pal|pea akbt viat atahr 
all ta Kopflänge toriii^M-iiiI , gleichnüsMK betchiippt, io daat kum dfe Glieder M mrferachejden sind; die baanH»- 

gtn Schf)|)|>i-ii iIi-H liinjrsicii IMiltol^lit df.'« (rrli ri (iiilir dem fadenlürinS^^rn ilrliteu (ilicdo !>N /.n ctc-ssri» Spitze vor. Die 
NebtDpalpen halb ao lang als die Palpen, in einen »tark diverKircuden Pinsel endend, de»»cn untere Ilaare länger 
riad. ZiDgf ichr ittrk, Fihlcr elafach gcwlwpcrt Boiiia krilAig, die Flaa* Mbwara gcrisgcH. IKa Mpfca aal- 
f^tn keiiir Abweichun;; von jenen der Gutluiii; Craatbui. Vorderflff^e! mit J1: n und !1 . nur <:r>nrin«chaniirhrm Stamme, 
Ii f;i!ii iiiilier an 7 als an S, Auf den Uiitirtllüjfeln entoprinnt 4 uiiil ü <iiil {jenu-iiiKi Iiattiich<'ni Puncte, 6 au» dtr dcu 
ruidcirii Mlimalen Tbeil der Milldaelle schlieasenden Querrippe. Eine Abbildung der Rippen iat uiu lo nnaSlhigcr 
ab ai« ««n ZcUer in dar XijMMMt #. tab. H. ig. 3 nnd 4 üandich richtig gegebea aind, nur Miapringt Eippa 4 nad 
S der Vorinfngcl aicbt ana Dum Panct, 4 nnd Anr HintariUigal nicht aaa «inni Sliala. 

Zeller xabli ts mroplitch« AHM «if» VM wdebcR ich mir FMM^Ieatm «lebt kann*. Bei Ba g tn a hnr g Im» 
men nur 5 vor. 

Heir Zelter flihrl noch t Arien der engliachcn Entomalefen nvf, welche Ihm unbekannt aind. IA halte m fir 

vergebliche MüTie, iltem- ALlileclilm Be«<'1irribiii<|Fen unterbringen zu noMen Die mit Siepheni meist conWpOndiNn- 
den Abbildungrit Wood* lassen sich folgendenuassen drnten , doch kaum eine mit voUci* Sicherheit 

1444 trittrifeUa n-eicbt a* anlftland «od allen bekannten Arien ab, da»» ich sie copirrn zu müssen glaubte, 
anDln ain au Qa«i*Ma oder einer nanan ihr rerwaudtpn Aii ^'efaHren? — 144& ptMU» iat «(fcnbar verwlacht nnd 
ktonia d^ TMiKeben Firbnng gemkaa a« OerttenlelU geiv^tn werde«. 1413 zeigt deatlieh OMuOU. 1440 rem- 
brtUa, 1441 »nhfutca nnd 1442 tiHhitnUt ziehe ich unbedenklich /.ii ninhiyualit. ltdl als vcrwisclile» K\eiii|>liir ; 
1444 Mnmrf« au aNTTHrrMn. 1447 MMmn« vielleicht so mm Mg m aU» ; 1440 rttitua ntücbte mercwreUa oder huttUa 
4ainMlcn. 1449 neermrelto dien «der mtfnejpNlfr. 1«M »nputf «leOcIcbt «in Weib Ton M«tle». VA Oe- 
wiaabnit geben weder diese Bilder noch die Besclu ei1>ii]i;;en von Sieptieiii. 

'Die Uübnerisclien und Zellcriachen Bilder werden bei drn eiiixclneu Aileii ge würdiget. 

Dnponchel (Ohrt noeb FfnmtM» ana den Pfreaien und Boreelta ans dem Norden auf. 

DnpondieU Bilder aind ao nngenan, daaa alo kanai eine Beachlang «ardicnan, namanilich fehlen aeiner imetr- 
tätU die ««Awaren Lingaatrichc vor dem Sanae ae glaallch, daaa daa Citet oebr iwdMbalk bleibt $ arine TgteHalU 
ist am kcnatlichaten und entspricht meiner Fig. IM, welche idi auf der Tafel irrig als PuretlM abgebildet habe; 
aaino Am Mf i mfi» kann dem UnuriM nadi in allm drai Figuren Mcbta «nderaa ae^ } «henaa DmkUiM» nnd Chi'ne- 
|Wil». IMh iind b«Mo gnon aiMidiL 

e* 
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Attm iiirt«rl«rlliua «trlsla «inataUi «VMunrcrsI« |Mtlildl*rlbu« , vtrlaqvc •h- 
»riii kii^i rlnrtiü. linc« un4al«<«e «lUtem rudlMcnt«, ■tlKiM*(lba»4a«^trlhas, 
Mllent Indlcatl*. Vonlarfllgcl lait der den Enlen cigcatbaBilicbwi ZckboMf , ntalieli kcMM 
lietkitii, bfiduMil« Aaikal lit|{ wn»l wi Oncrliiiie«, der WeHMlui» md de* df«i Makel*, dMSeb 

oder docli kennitii ti angrdcutct 
1. Mm CMslas, ollmcea-fntiro iiiixtuat fvcntln» ru«ci» | «lie anteriores 1«(a«. 
Vha» blangiM adt <Niffc«br«in gcniicbl, WtSb hmumf r*rdcrflitg«l breit. 
JM> Oltf urtrllM \VV H 2.10. Sehr tiug;cnaii, dtuti nkht zu TCTkcDOFn. — Hppl. 6.*). <>1. Briro 
Ma[ini> (Iii' V'urdeiliugrl zu «pitx. — ZHIer Linn. pg. 279. — ? Eudor BoretUis Itup. AniuA. 

All» Urüillaild. — 11-13 L. 

Dm Weib hM aelmi.ilci c Vordcrda^pl al* der Bfaan, dieteib« Haichmay» «bar ciaa darchM» rnMbnnoe 

Vkrbe; die llitt(eiiiü<;el «iiid grgrn den Saarn ■(ckt •* dnakai 
In Jidjr in dctt stajniaehea Gabn^ni Wdb «dkr Mttra. 

». C'iiirreir Mlcnikturl« •iMMWlMFlblM* Eiobcb ffTMai^ «it danUami Taicbwimm. tmettrlM» 

in Feltl 3 oft rtKllmtm. 

A. Ktiviu» «irlilrulMrr t(* rrnirarme «ubf rmicineo - rrpleta. Die brid«n Makfln 
rottbräunlich au*<;eliltlL — Hier »ind 4 Arten ta nntrr»cheidrn ; Incertalit tut die plninpe«le. Am KchSrf- 
atea fewlchncte tud durch di« acbwarsea Lftagaatnife bintor der binterai Qneriioie i» Zelte l b, 4 u. 
• B leicht m n*lmcbcidni> 

Ingnitella FR. i«t die bipicliate Art, mit den kürzesten Vorderflügeln, liat «ehr «ctivracb gelurÜMinle hinMM 
ftiicrbinde and Wdlealinie, ao da«» der (hmkli- Roim «wiachcti beidca ia der Mille aar w«nl|^ ciagfr- 
acbaBrt fct, die bitick roetrSlbKcha Anslüllimg beider Makeln nlmait «tcfc Kter am deutncheten an«; dia 
Saiimliiiie i«l zwischen den Rippen ziemlich «charf »iluriir/ imiulirt. (ii>' t'iati/<'ti fiünrn di^lii an ilirrr 
Wurxel cwiacben di«Ma acbmurMa Pnnklcn andere briuulicbe, xicmlicJi verlo«cliene , dann eine dunkler« 
md v«r dem Ende cta« Ueichera TheiliMgaliaia. — DiMtatU H. Pgr. 4t. paaal fluC eher Mehcr ala ta 
folsender Art. 

JMitmtU ZdL isl die Uainal« Art, mit dar lebfaaneaten gnuibraaaen Zeicbonng anf den wctatcitca 
Gnwde.* Die hintere daarlinie bildet etwa* vanrirta der FfOgeimHle etnen becb rnidlteien Tarapruaf; 

sauintvärtii, eben ao bildet aucli die wrUtilicbe Wellenlinie rwc'i hdlic Bo;;?!) »;nitmvjlrf«, r.wivchen irelcho 
von der Sauuliu« ein aetir dunkles Dreieck biseiDtrilt. Die Makeln «ind dunkler braun aiicgciüllt aia 
bet hgnMU», dia HintarilBgel gegt* da« Sann dnoUer htmiagnm. — PgnMimlL m achr vab, die 

Wellenlinie ganz ralsch. 

JbnUft ißli M Tt. li'tU» Tr. Kommt odl grüucr Tor als IngrateUa und bat uwkr gleichbreit«, adunalcre 
VordetfUgel mit genmdetareB, wtnigar acfarigeni Sann, abgemndetorar TMgela|ritaa nnd dadurch bniK 

»•Mg^fmn VordpfTandc Diese Ahruiidiiii'^ i-t jpdocli ilLir bi'iui Wflbc anffnllrni!. Dir GruiKlfurbe ist 
niclit luchr uei^s^iaii, •ondnu eiu angenehmes Blaugrau, ataik liiiiikcl bcstanbl; die liciütii Qncrltuicn 
Bind lelir achwach begrenzt, die hiatera Uldal ntcliat dem Innenraud uud etiras vorwärts der Flügd- 
mitte einen last spiUwinkeUgen Vnrapraay Cl** ''■■■> welcher letittre mit den beiden Bog9n 

der breit «emriichten WrHealinie faat inaaBunenaloa«! nnd mit ihnen «in« Art ««n X bildet. Die TKa- 
reiiniiikcl !sc bis 711111 Vur<Irriaiid liiii atark braun i<t>ri ;^OKsrn , ihr liiutcrci Hin;; ist bi cit ufTeii. Die 
Sannilinie ist acharf achwarz, die WnraclliiiAe der weiaaeii Fruuzen anf den Rippen aclir regelmicaig 
Mkwerabnnm gcaebacfct. Dia HinleiiOgel nnd Beg:ea dea Sana kama daidilar. — «%. IM iet nage, 
nübiilith brcjl g^eflurjclt. — Das Fi'^. 109 abf;eb!Idcte Männchen ans der Rrgensbfiro^or Gcs^'"' »eicht 
etwas ab. Vordcriliigel mit bedeutend achrägereni Saume, daher viel spitzer, uad oocli achmiiler schei» 

«cad. Dto IMe tut aodb achiaer Umgroa, ober die Qanrliaiea achirAr btgteaat, die Ualere biMet 
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gpgfti m-n liinciiraiid kriiicn ko ■chaiirn Voripriing; die WrllcMliuio i»t viel gerader aod bildet mit der 
hintern QtHrliiite eher ein K. Die HiaierAögel sind etwu donUtr. AuMCt dar Mliatf tchwantli Smu»* 
Knie haben die Fruaam avth swri breite llieilaii^aieo, die teiitre tclir verioMfaaa, Mde kmm nri- 

laliM t ft, « * S. ZwüriiM Sem md biRltfcr aMilinie tief ecberfe L(ap«Mfce i« Zehe 1 V, 

4 und ä. 

IliCavtoll* Dup PfTttt. pt «W. r. 4. pg. «M. — Z^Her Utumem L p. t7V. 1. 1. R 4. — 11«. 

•> iir I,. 

All» horitika, .Ne»]irl iiinl der TürU-y, uUo noM >iii ganzen Mitteluierre. Die »chwar/eil Fleclrn vor dem 
Saum elnd Dicht iinaicr m de«dicik 

k. Anle llmhum llnt>n undulHt« |»nllld« •>« Mrriibiiw ilu»biiM roinpoMKa. Die 

lieble Wdlealinie bildet swei Bege« gegen deo Sanw, cwiiclicn welche ein dreieclbiger daslüer Flecfc 
ktiieiBlriW. 

MäXBm ■■•Ki'nIrllM FR. in litl /ill-c f.inn. itp;. r,. Di., ..tiu..i/o Dreieck «of der Milte de^iSaii- 

me« u. die Nieremnakel tu deutlich. — lüä. lUO. Vorderflügel elw« lu epilt. — S ■/« • V *Ji L. 

H Exciuplare vom Scbneeberge In Orilerrrich, Aiifaag August. 

14a.* Siililtalto H. 40. iMMrt fest brnMr su Imgrmlttl», — Zttt. Un». — DwHieiku Zimek. — In Sehiff. Sewn- 
lm|( eleeiceii enter den Kamen PpralOI» dm- Arlrn, veMtirb ((ef^feswlrtige, CntaettU« H. «Ii. und 
Stuteliiii ricr V.iiiii' Pi/)\i!r!lii >;'lit di-HsImlli Ih-oit '^-Mir ein, doch miis« «ugesl:iii<li-ii >verdea 

da*« HiibiH-r'H Fig. I(i7, PpraleUa, dieke Art sicherer danteilt aU »eine PffruU» 40. — Mppl« 107, 
ein t» deuUiefaCH lichtra FieckelieB «e|;e* de» Aitarwiakcl der H(nlrffl«sel iodel eidi mIImi. — 9-9 L. 

Mlaor, MtriKlM «NihabiiM Ti«-ii<> «•«^pi^al«, 0»xnMtlfl, liiie fawM>*tociiBt stl|K- 
■Mte renlforml iHii|r**o Tukcu. 

In faiiz Demachinnd, Seh ve den, Lielland aad Cwaiita. iat iaajr «Bd Jnljr ia Hcckeo. 

IM** AinbieiiwIiK Ti. Vtny. /<>)). — {tfiiil. los. nn s.-Ih )>M'i[iiri..rii^cs \v< i<>. doth «lad die Vefw 
derfliigcl gegen die Wurzel ger zu hreil, — 109 ciu »eUr bläulicher Manu. — 9-11 L. 

Albi l*nvlorlbMi, •»••IctliM ■tlsttm«« rcnir^rail IltvntBi %. mI- 

li;rwm mimeilnnlr. 

In gauz Ueutuchhtud ; auch in Italien. Von Ende May bi« in (l"ii liily in .\.i<le|ho():, wo «ie un den iStäni- 
men liut. 



Mllsuii» rrnirorinr roiwria rundl «ut »llildlvr. Die Niereiunekel mit der tSmndfarbe 
oder noch weieaer «««cennt. 
«. IJiirnr iindiiliilMr lix i-ii<liiiirii<iini. iioii i>x «rviibws diiabiiM coiii|M>Ml<aiai, 
•tlKm» rrnirormr-wbavlrdim. Von der n'ri»lidirn Wellenlinie iat nur ein yerlewbener a«if 
deat Saarn anfeitiander, nkhi in isw«i Bogep getheilter Slreif aicktbar) dia dunkle Zciohmil|r der Nfe- 
renmuLel «ehr verloschen, voa den andrreo Makeln kaum eine Spur. 

I4S. Perplemallik FR. — Zeiler Linn. pg. ssa. — Spplt ito-iia. — v-lä U 

CtoeoPMkr dvM» UammwwkAn^Tum, Un*« IlmlNell panc«la si"«««!« Mluiei««ll- 
bu» uteri«, liiirn rlllnriiiii linHnli nibiili» rliirlit». Kuinnit aehr g^rou vor, li.it Lirke 
Vorde»l1ü|fei mit ziemlich gerundetem, wcni]^ acbrä|reui Saume, auf weichem grenae ecbwarse (aat vcr- 
taadtae Paart« ttabaa, wil^ voa einer wattaKchoa VTelteatiaia aa dar Wnrad der Fkwnoa bepcaat. 
Die gnn Fllette der VordcHUBCl ürt atark knna laaaig, aawwfata voa Mdea Qucitiaiea «la iaäkiA. 
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•Im; ünt mwA WMga» fli(|(Md« iriiarf bafTMsl, 4i» Untara nicht alwli gtMbwwifMl. Di« WdlM- 

linie int aur durch tiiie wcimp Stelle df« Sanmri aD|;edculet , wabb* g*f*ll Sfilia Vtii AllanrMial 
•cbmatar wird. Die Uiatarflüfcl sind lirmlieb dauJiel braanfriMi. 
Tm Flana, Kagaaa «ad aiaa Qagmi. 

«M* HanirMtellM VH - Sppl. nn. — nt ii i.. 



«piwni «Im A «litt» dlnMto taiMMll «ftMic«« ffbMM-TM>la>KMtto. VM waiaacr 



•I» Perpltxcttd , mit viel »(>ar».iiii<TiT , rriiieier lir rumrr Br«tanbnng. Die beiden Querlinien sind auf 
der lagekrhrlrn Seite zirmliih »cbarf dunkel bejrrenxl, die hialerc liegen d« Innotirud lebr »dirlg, 
atwaa MnrirU dar Mitte ciMü licadM Mcm Bafwi UMcnd. Dia SaaMlata Mi dl« Wandfalin« der 

Fraiireu Itabau nur gegen die FlujreUpitte hin v«ri«»cheM danklt Flerfcchen. Die Wellenlinie iat aar 
durch eine irfiaKÜche Stelle gvgvo die Flü«;el hin angedeutet. l>ie Uintcrflügel und gegen dir Wund 
ond an den Kränzen viel wei»licher «U I»ei PtrpUxeilu. 
1 Exemplure in FR. Sainmlnng. Anfang Aiignitl anf dem Schneeberg. 



a«*. temmrtuntm Zell. Lio». pg. am. fig. u. — «ippl, lai. >- 3.B L. 

VMrv-Jk «kllii nnmttmttm, •ewti», liml« mmnWknm p«r«%lii|titH , convvrsrnttbM» 

p4N«t(*rtn r<- Ti Iti i- r ii i< t ii , «ix tlriit ifii ii«lM . Illli-ti iiiiilriiHtM luln, IlttriKrH. m 

Uoali» Mlam punvtiai clong;iktl« nlKerrlnaia mwipmrmtm. Die kleinate Art, mit den 
•pitalgalc« FHlgtl« «ml dan aclirigatoa, tut gaMhirmigaaM SaaBia. Kleinar ala 9<UMUm, mdt n«l 

«rlmialcren , «jiricher Greifen Vordcrflügeln , tfercn voijcir Quoiliiur iin;;e\\ üliiilirli »(liia;; «tctit u. 7.ipai- 
lich gerade deren iiiolere varwiiit« der riiijrcituiiu- eiura ljugcu »atiuiivaiU liilUci, tiucli diciteiu eine 
Ecke tvtirzeln-irl« Die Welieiiliinc i>i srhr breit wciiiülirh, tinunterbroflieo, üie i«l «anninirts von lief 
acliwafMil Drekkea swiiclir« dcu Biff«n bagfcost, wdcbe ao der Stelle, W9 bei de« anderes ArliB 
dretrdkiger SebattenAiwIc cwiaehen die li«g«n hiaaia tritt, a«r dw«» Umgtr «tnd. Stall dicaar 
Dreirclr i\n,'.f\ i>ri i.riiini hrr;,rriieBdanArtaa cja« aaf deaRifpen «BlerbrPclicaaaebwarteSanai- 
liatc. Die Hioterflägel »iiid uubezeichnel. 
Scheint alle KOatan des Mtel t laiM W« aa Icwolmr«. Herr Zdlcr traf ei« ran* Januar Ua ia den AprS ia 
Bieilie«^ Hrrr Ldnr Sa Klelaaslan, Herr Mana ia April aad Hajr bei Livoraa. • Eieaiplare. 

e. l.Utm undiiluta 9% «ir^aftuM tliiabun «IhidiM rani|»OHi(it. Die WcTIrnTinie besteht 
aus zwei hoben weiaaea BaipNi , iwiscben welche vom Üanme her ein »cliwSrzliche* Dreieck bindotrtlt. 
M nanttmea dehnt deh diese Kehle Farbe bia saai Mittdicld« aas. 
«r. lalaivM «rtinfi%rrHA pnMerior ante marBinriei antrrioresii in drnlrm hRNln 
vrrMUi» acutum frartn. Die hiolere Querlioie bricht »irli vor dem Vorderruiidc in riiu-ii scliar 
Ten, warzelivärl.i stehenden Zahn. Unter den »echt jetzt folgenden Arten haben die ersten beiden die 
UngstcD, sfilarslan, erlMnalsten VorderilQgcl mit dna sclirigslcn Saume; aie sind «och ia dcrRcgdgris- 
cer; Falr'inibr hat die Firbung von MurtureUm, aber viel acblrllMr MhwarM Zeichanng, F«rrMa hat 
da« schr<i»le Blaii^iiur nutn nlirri Eiitlorren . iilirii'^ iveiAse Eininiüchnng und mit \t ciil^ x lidrTrr Zeich- 
nung; Snitetiea seicboel «ich von den folgeodcD dreycn durch achirfcre Spitze und geraderes Ung«- 
raa Sanas der FafdcrMfel ans, tmettUa daith Aat nÜebwcisae Orandfarb« mit der «cbliftlen and 
•chwirzc'jtrii 7cichnnn^. 

IcJi glaubr dmn Herr Zelter »o t%enig als Herr FR. und ich über die beide« Arten PitreU» Uftd VmUtiit- 
lit in. KUrea ist. Ich zweifle Jedach aicbl, d««« nwai ArlM haiMhen. — ' Heia« 1%. IM aad MI «r. 
hielt Mb «ea Heim FR. «Ia PttrOkn die aehaif gcicfaiadcnca Faibcn, di« ti«r «chwafn SeSchnif, di« 
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•ehuf («iMkl« UalM« QwHiaie wideraprechMi aber der Zailanwtica Abbildmg, 4m hialcrc CUcrliBie 
kt ia dtr Itefd ttiebt M «pitswiaMir ipbradlM tl« i« Fifw IM? ich bik* <bi Waib nit Mcritldk 
XllMtli 1 1 II Ftfif^etii ulf FiViir 101 Hnr Zciler bcAtinimt«.- mir hciAe Fifruren aucli als Yttletia- 
Hv. — Meiae Fignr IW, ein Wrtb| nateracbeidet sich voo der weiblidien V»U*Mit durch 
MtaMr» «la viel Mlw licW ei Gfw, vid wMigtr tdiarr» «a4 ■ cfcwt M TnHOmiimg, 

und «ine srhr regrlmistige Punclreihe der Franzrn; die Ilintrrflfifrel lind virl dunkler grau, die licht* 
Baftolinie i<t oor unten drtititch. — Bei dieiten drey Figuren slOtitt das Merknrzeicben nicht an den 
Mfcmmen Innenrand dt-i [' u Querlinie, wi« Herr Z'ller will. Da^r'^cii ist seine Angabe, dast 
•ia «ich vaa PareUa darch diu wciMticb« (bei tetiMnr ■cbwiralicl» baMaubte) jaittalfeld a. 4i« garia. 
gara lalftraeag der htateraa Querltaia vaai Saarn antnaelieid«, richtig. -~ Meiaa Figar IM. atchla 

dar Haaa xu im. s<-\ii. — Meine Fi;rt;. Tir>- 1'!U . <;arii'. kiiliri beide Geschlechter einer Art d.irttel- 
laad» ataamea au» Knhlwcin« Saniinluag uud wurden im August auf den Gaatcincf Aiycn gefangen. Sie 
habaa aahr afftMi aber etwaa breitet« PMgd ala TatoMir» alad ^1 aiafinMgcr, achta W a wgr a a, aill 
scharfer, aber bei ireilen nicht so seliwcirrer /eichuuii|;; die hintere Qnerliuie ist nicht so scharf ge- 
tackt, bildet aber vorwfirt* der Mitte ciueti spilteren Winkel ats dies« gewöhnlich bei Vale»{4ttis der 
Fall ist und uur ausoahitt»wci«e bei Fi);. 100. Die sebwarien Puucte der Saninlinie und der Wiirxrl- 
biüAa der F^aea aiad aehr aadeaiiich, dia ftagcaliaie der Hiaterflägel iet beiai Uaaaa sehr aadeal. 



lieb, bain Weibe J^lt aia gaaa. Herr Zaütr bcatfnail« lacia« llgar Iii ab FanllM. 

AM. MMpaUk lEellar Liaa. fg. Ig. It. — 0ppl* M. aio aeir bhalfcber HaaB. — tlt. IM. UU0 6a. 

schlechter etwaa brilnnlicher. Von Oantein — 9-11 L. 
CaealA, »trlrlN ^ MlKmotili«* ctim streik ntedl« fuMMrentlhua, utrlgm pmm 

■tcrtor« In roattt S stentMUSWliat itli« poatcrtoribaa fMc*Krla*l*> BlaaKeh 

achgiaa, welcha Farba darch die afmine aad ütiaa braaaa Bcalaahaag «ial «reaigcr verdaelit wird äla 

bei Falrttall*. Dia QueHiaica atad aicht iMitcr ab der Oittad, vial wcaigar aabari- daakd bagmü. 

Der tutiierc Ring <ir % i i imakel ist bei den Exnaplirea wcidha ich eih, aar balb Md lUatarflKgel a. 

Uatcrseile sind ganz zeich unngelo* «acbgi-aa. 
▼a« €XfM dn Sebaeebergea, AugatL Daa Waib bat yUt qalaara Ya t d e r HHg el da jHa ««■ V a faaf ail t, 

mit schrägem, fast geschwungenem Saum«. 

lAt, Viklealail« Dup. pl. st«. S. >- Zeiler Liaa. fg.»ta.^.9. 1«. VardaiflOgel aicht apitalg gaaag. — 
H|»l»l. 10« Ein grosaer Haaa. — IM. di idhr UdMa, Uadicbca Waib» die Fitgd ata waaig aa 
kurz. — Ml. aia Weib, dia FMgd ataraa an haf. Li FR. BaMdaag alari« dica« Art ab Fardla. 

— ••ML. 

ClawPM»« d» — < l>i— adaperaet ata^cl« MlsMlIbw^f wdm^rriamlm, irtPigt» 

l»Mteri«rf «rrrnt n. niln pnMt prinrf fina albld*Krlaela. «rcn «iiti> I Imbun« p»i- 
IldO. fle&taoHO. AncligiBii, tiiit lI II II kelbranner Bestaubung und sehr ncliArl dunkel bcj^na- 

len Querlinien, die hintere acharf gesArll, >;aiiii oder am Torderranda aalechiedeii wcii«. Dir Niercn- 
■uakrl besteht bei dea beidea Btealiehca Eacaiplaraa wdclw ich aah, aaa aarei aehr acheag «aaiaaBdar 
gehängten Ringen, bd dea Weibern wddb« tdb aab, tat deraa hiattrer Hur Kalb. Di* IDnt arl B f « I dad 

brawn^roii und liabeii einen ueis»hfheii Uiier»lreir hinter der Miiic , \'. rl li r aiuh auf der Cnterfcile 
daadich iat. Bier habea aucli die Torderflügei eine Spur die««* Streifes, weicber an Vorderrandr i« 
riaea atbatf NcMaa Hagairtocb aBd%<: 
Att* der Si:Ii« p:t Mtrrf vi^m S , "i iic . fi!?rg. Voll Herrn Fisetier v R it. J^ann. Anch ao« äff Grafschaft 
Glals. — Hittiii«! A l'yr. diihttaUt hg. W?. könnte noch eher hicbcr gex«gen werden, aJa xu fiurtll», 
wie Mcr iriii ; n enn aiieh der Uarba da gaat aaridMiig aagaaaaMwa arM^* a» w«d*Ta|wiebl dach dia 
achwan vardedtte MiereaaMikci. 
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ß. l/lnea trAiwvrrmw ponlrrittr In nir41* arrum rutuutUituMn farmnt. Die liin- 
tcrc Qurrliiiio hOdcl «t«ra« vorwärts der Fltijjdiuitla aineB fgtnmtitkm B i g— MumwIrU, mr i«m y«r- 

dcriaiide eine mir fr»«» l.ur/c F!i ke h in /chvrirt«. 

SudetU'tU» nutcraclicidri «ich von der gruicinco MerrareUu durcli «iH üpitzcie Vaid«-jilü{>i:l mit lange- 
rem, ainr gsrwIaMM Sbum, IKngcren uch am Enab gc-tdirclitereu Frameu , «tnrker brau ii er BeaUB|wa|^ 
iihrüip^rer, (reradcrer, TciDfr nnd arhirfer ganckler Unttrar Qaarliai« und itmk einen s<-l«iitcn «er- 
deckte Nicreuinakel uua, Ihr« Hiiitcrfli^ habcD Mate der MÜlt «iwa dairiUdna Heilen JUu£;('ji!.ireit 

LaetMa let fiat nShlnreiM, kmn dniikler bNlmikt, ilt« droj MalMt« n. die drejr Flecke vor den SrnnM 

Akt tier »«.liivurz. Die Fiat>/> n »ind WcIm, IHir die raamei'broclirne Saiinilinie lirnnn. 

Crmtmtgeit» iet die kleiiial«) Jiai Lüricre Pdpf« aii MtreurMit, weniger aUmbigen Grand, imd im dril- 
tra Felde anIMIeBd mebr Schwärs; die HakeU im HitUlfcide sind acblrftr, der «alerc Hi n;,' <Ir* Ncr- 
kurzcicliriis t;egeu den liiiiriirniid hin offen. 

^hatottucm keana ick nicht. Sie acheint aich dadareh vor allen anderen Arten «u tintenehciden, daat da* 
dunkle MHteHUd aa aeiaer InnenraMlahline plStidicb kanm halb ao breit wird ab an aeiaaf Torderr i a di ' 

liüirtr und die Cs hi-iiV'iM il« ln^^i (■iiyciiilcii liclitrn Qiirr>tn'ireii niclit wicdct dniiVr] nbgcm fifiitten aind, 
* aUo eiiicrseiu fuiil bi« iiir FliigelwurMl , audcreiseita bi« mm 8annic verflieanen , an! welrli letzteren 

Mj'Ue daa dnnUe Dreyeek dnilMeb tat. 

§4S>* WcMarrlll» L. — Zinck. — Tr. — Zell. fig. 7. — H-10 L. — Eine neue Abbildnnp; luKcrlaase rcb 
■ad vcnreiac auf fig. 113. und Iii., welche ni CrMatgtU» geliSren. Oegenwirtige Art iat griaacr, 
dichter aebwart beilanbt, die Zetdinang dembalb «nbealinmiler; Feld 3 aber nicht achwlrter da die 

iibrigen. 

M^Jvr, »Um Matertoribus •ateaigruatlia . k**!*«!«, fu*ra-piil«erela, uancull* 
' msr*m «evtliM» «iKrl« trihm mftMtotlanllimt lualpl» Imastorflimfc 

Sflir rri'breitcl. bia Lapplund; .Inuy bia August; in PCbrenwäldein an den Slüiuiiten, 

täMt* 4'Xk(itrKellA H. 331. Uamaa acblecht, Zeichnung nm! Farbe gwt. — VrtitaegaU* Dop. S|^|»l. pl. M9. 

7. — Hppl. IUI. «in Kcfalea, achaii' gezeichnelcs, greiaea Etcuaplar. — tM. ein Meines Emmpiir Mt 
Unt;aru, bei walcbem die lingnakel Ctat gans Hehlt, dta beiden Üaanitreifeo abrr «ebr fein wctia aiad. 

7 »/» - 8 >/» L. 

lltaw* Mitwimribini Mbrnacastfea, «IneMiiif iMWCltta AiaM>p«lTCrelB, 

ninrullM nrenr t«>rtinr' niicrlM tribiin maJorllauMt pnipla fcrvTtovIllHaa 

Sehr verbreitet, im Jiilv tiiul .^tin;Mst in NdUi-lwald an den SlScnnMsUj tw* Neapel. 

IMi. tilM>feItn Xfller Linn , : v h -- »ppl. IIS. — M^trtta FR. In Itti. —7*h-**h1. 
Iiilrtea. niitriiliia •!* liiiriN nicrrrrinii!«. rilÜM IiiiioIhI i». 

fK. crhirll »je aui einer grlroikneteu Farrcukrantn uriel (JoliaimiabaudJ. — Im Julv bei Wien itu Prater 
an VlmenstSRinirv. — Ich sah aar iwci Bxciaptarr. 

tlf. Mudrde* aML laia. — LiSMea pg. «M. Ig^ n. — FMlgel «iet la breit — IM. 117. Kam «. 

Weib. — 7 1/9 . M L. 

Alto nm^rlorlliaai aewttorlliiM , lliMk» oMIqntore, loitKlorf^ cIIIIm l«nKlM. 
serl«' iliipllri l'uxro« «-«rlei^ntlH. uiitil(|«jr. priteMcrtint niMruIn renlforml 
ftiMO«irr«r«»tl«, alto p«a«erl«rllimi lurcu pone mcdluat pallM«. £ia £xcm]itBr 
aoa Lfefland Iat dunkler, hat Ibfnere welaie <lacrllnien tmi nur aehwache Sparen der Walanliale. 

In Schiff. Saiiiiiihin<i; »ti-rtt 1 Evrmplar initir Pj/raUlla (unserer Dubitali*). 

Im July und August auf dem Schncrbcr;g und «nderu hoben Bergen häufig, ateta um Naddfaolz. Anehvom 
Kkaengebirfa «ad LIellaad. FriKh gaflMM aad aeharf gcacSchaele Exenflare gibt Gtidaee ala Ar- 
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IM« FIUI*»I«V«» Zdlcr Lim», pf. 30«. 6g. U. 

Alto iMi««vCwlkwi MotlDMalto, ■■»#»■■ rwutoi AM««-|nilvei>*l«, MH»!» 

bw« MlklM flrmuAHl« In alimldln laterivr« ■uMt* «ppraikliHatto. Vord>-inri{;rT 

■pitzrr, nri»j>grttu, braun »UtubiK, l>i-i(1f liclite ttnerstreifcM gMctimingen, an der ImeanuHfeltilltr pl«iU- 
lieh groäbrrt. 

Herr Zellcr Mh 3 Eii-rapUre, wtMif fkrr McUMT am dm BuMt» crbiiil. 

1. ■■fMWevtUsrtoeik. Ralbgrm. 
tltt» •MTtMtktolto rOfTtcMto Met^) n Kkn« 4ts Hurra Laitdbath Ocftica. Mppl. W. ▼ardw- 

flBgel zu breit. — 7 - 8 L. 

Lim« yMtorl*re tranavrrM, Miedio obtunr frMrt» Ar IlmlM» ftlblni ■«Isma- 
«Ifta» Ol lWi» Mlltto lln««ll« trlbn« nlsrla lnill«iktta. Gt«we and HaUtM nnCrm- 
iMyrtto, aber mit kirtfreii FlBgotaj granrolb, die vordar« Querllnie kaii>>< nn.^odcvtet, dk Untera Mfair 
weit vom SaiHM mtfemt, etwa« varwlrts der Mitte gMx »loropf« inkrl,- knickt Statt der WHIm- 

linie nur ein weiaalicJier Streif vor dem Saihdv j gegeo Spitze und Aillenviakel •cbinaler, die drey Ma- 
iwiii duicii drejr acliarfe echwarse UagaatridMlcben angcdealet. Vor der Saiualiaia aieiit ein« Meibe 
ttdMiwafWr Pneia, «ia adbat iat rein kann ; Um WaradlklNI« der Waaaan Waim geachadEl, flir Eadc 

bleich braun. Hinterflügel weiMlich, gegea deo Saum •^raitbrauo. 
NeualreiiUi Mitte Augaat in Erieubrüchea j ä Uxenplare; icli beiua aie achon längat aui den Alpen. 



n. Alto mHcvImrlkwi iMMdMto, m^Ümmrm ■wipliwto» VeedertAgd ohaa ala ZeielMtsag, 

IcTjfiiift ft-^-ircrflgplb , in'» 0< Irrgi'fbe. 
IM. OclU*«»ll« VW. Jfjrr. iat nacb der SaaMilung SdiiC ifaf. ctorfa/M. — H. />yr. 47. L'mriu »etileclit. 
' — Zivdu — — SnwaltoH. nii.«B. — Tr. — M-IIL. 

Um Wia» UMfVit gtamielM Bldtai hlnif; mA Mhan fai Vajr md jMqr. Mm, Vif am. 



GenuB XIII. PROSMIXIS Zell. 
EniortA Zell. ^ PAyei« Tr. — ZlBcfc. Oap. — 3%!«« WV. lu. 

Nacbdca atr dta VntemidMmf der FNtgalrippM Maglieii gewarda* , anaa kk diaaa «eae, acha* ««■ Hans 

ZaBer vorgeacblagene Gattung anratellen. 

Miltelgrosne CVomMrfen mit «ehr ecbnialen etwas rauliscbup^tj^en ^'ll^d<'^nilgrln , welche gegen den funt verti- 
kalen Saum wriiljr lirciter werden, dncn Makrin kaum angedeutet, deren \orrirrer Quenitreif in die Flii^;f Iniitla 
fflakl, daran Wnlarcr feia gaiackt, deren Wailaaliaia aanfl gaaehminKrn, deren Saumtinio acharf dunkel, deren Fran- 
MB Mit awaf daaktaa Tbeilangalliileii. — Die Wmbaare kfldni eiaeii depriinirtrn Schopf, die TTebenpalpen einen cy- 
lindrisr)ii'ii , nach vni iic kaum crw piti-rlni . ;;ri nde ali'^''»1iitzten Piniiel. Die FChli^r d< ^ Mdiiiips sind »tiiik «rpkfi bl, 
deren Uage Wimpern aiud an jedem Glicde jederaeit« zu awei PineelD gehinfl, die Zunge iat kürzer ala bei Eudo- 
nm, dia Npaa wia dart — Rippa 4 and S der VardaHngil «iMa|»riiigt aof langeM ganeiDaeiiBftliclieM SiMe, • mm 
8 ziemlich vertikal »um Vorderrande. .Auf dfü tünf'-iflrigslii orrci('?il dir Mit!<'Izi*Trc erur mit ihicr iriiicmi Spit/e die 
Blina dce FUgeU, Kippe a und 4 cnlspringea ttun ihr dicht neben einander, ü aui 4, 6 naher an 7 alt an 4 ; H deol- 
liah «■ 7. 

Wk» ^M*r*elll» WV. — Qufrralis H. Verz. — ?ioctnella H .33. Mdiin; Farlip »u diinlf-l, .Sairni in i^rriiu 
del, woriaiwärta voa dem vorderen Qoeralreif aelie ich bei A Exemplaren keinen achwarzeu Puacl, oflt 
•bat der Stalle dar X^ftunaM «1« titf achwmwa LiM|«iNfccbaB — NtftmMm K. 4SI. Weih. 

IV. 7 
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VmriM Mhlecht humutmi md V«rdtn«di n gMMhwMge«, Smm m Mhrif, fM« m mk. Spirt. 

9S. M. — 11-U L. 

Rubr*«rlM% mtmifßm'mwnMmm wmMUM&wUmih tumwln «i«ctto, f tw | « »ew« » 
■•iHTMMte anbM«. Graugelb, lait Mhr ImfM yoi4«ril&gcln , deren ImMb BcMs O w r Urim ttai 

mehr als g*« ulinlirli 1I01 Flii^jplinittc <;ciiährrl, die \ sehr iiiulcullitli , »«nmwirt» lirrit dunkel be- 

•diaitM, 4i« bintere in ZeOe 1 b und auf Rippe tt rin« Eckt saomw&rts bildend. Die WdlMifatie 
KpA ■•lir varloMbtB gm tn ikr bmtirm ÖMfKnit. Vw dm IfaMa iit w 4t« Mimaitakiil di 
liclit aiiü<;fftillter Ring dputlirU. Dir ^aumliiiic und eine TheiluDgutinie nali an der Wurzel der Prantcn 
»ind leliarf dniikel , da* Ende der Franieo oder ein« Linie vor deaiclbea verlotcbener. Uintcrlägel 
Uekk fnnfelb mit weiuen FkmMa. 
Am V»pM anA Octtcfrclcl». 



Oeno« XiV. CHILO Zinck. etc. 

Tib. II. %g. n-^VL 

Die gi*w h ii i CMmmtn ZiMlnM; aiMuik, all iMic*^ lyitMD Vortwfl Bg tlD, langm BtiMn ««4 Mhr wrfl 

TOp^strecklcD Palpen, so lang al« Kopf and Tbmx xuMmniM, horitoatal, am Ende kaum gcaeukt, Glied S viel 
l&tig^rr nl.^ 1 und 3 mummen, an der W»rtel am dllniMteu. Die Nebenpalpen lang und deuilicb, ebenfalls pinael. 
arli^ vorgealreckt. (kellen klein, Zun^ nicht alark, kanw m lang alt die Nebeupalpen, deren ernte« Glied das 
Uainit«, da* driti« da« Ungste iat — Di« VarderflOfcl habM »wAlf Rippen, • von t gaaondart, f uw Vi die Hin» 
toffMgal habe« • Hippen, ft enf geaetmrWMtelicB Stenme «der Pnnet mi( 4, «der geaandert, *l md S «bvoM« 
auf "PinsinscIiafUichem Stamair , «fldicr ilii- Kiiiiii- 0 Iiahl nacli üircin Ursprünge lifn'ilirt. Die Miir*! r||c rcictil bin 
Aber die PlügeimiMe. Der Saum der Vordrrllü-rel steht beim Weibe viel scbriger als beim Manne; sie erücheioctt 
daiahalb Knfar nnd «pitter. — Beiur lang, nicht s«br ktkA%. DI« IBnImchenkel «lad dl« Mim Unt An Tnrdar- 
•chienfii halb ao la»g ab di« Torderacitenkel, die Uintenchienc« fiul neck einmal so lang ala die Ilinterscbenkel, die 
Sporneu lang; die Milderen gleich hinler der Mille, die Inneren noeb dnmal so lang als die Äusseren; Aber V« *« 
luf al* die Schienen. 

ai« einen mit dachartiKen CMgcIa, meieien« an dOnn cytindriache« Pflanaantheilen, den Ibopf nnek «Hen fa. 

ffickfet. 

ii. ! ' Arten bekannt, welcitc alle ^iemlicli iiürclticli Tiiii;inr rciclieii , denn es kuiurucn deren 4 in FngPand, 
nnd alle in Braiideaburg vsr. Bei Regensbiii'i; tand ich nur die überhaupt tcrbreitrUte, den Ck. forfietllH*. 

I. Alarana »«••rtoraiat Ibmbnii puatell« nivrl« In c«s*l* % r*eminike maaa late 
UuturlaionuB , •itteitauae ■•iiarltndlate eapicla eam (laaraee. Der Sauis der Vor- 
derflügel mit achwatMo Paacte« auf den Rippen. Der After dea Weibee mit einer dkfctca, brdt fe> 
slolaten HaatqtaMe, eetne ftthlar aar a« \uä^ «Ii dar Knpf mll dem n«rax. Di« Stirn* Mit «wiickan 
dea Augen al> hi < ii;^ K «er.. (Di« Ftthlar heiler 6«BBhleck|«r wi« k«i derGaltnnt aitrp9pk»§».} 

OfHUH üchoi'nuhiui Jfiip. 

A. Aimrmm «iKerlornau margo anterior latua ^ mmmUf •eraulnatna p«OMI»> 
Tatdemad der Vordetflilifd acharf akgaachnitlan Behter. BIpp« 4 nnd k der HinterflBg«! «n g«niln~ 
ackaHliekm Fnel«, ff ind M 4ar ▼«triarfWgal «na 1. 

IM. MmmwmmtnmM te^ — IfY. — Zfank. — HL i IT. %. «. DI« fMgd aa hreiL — Dnp. M. I. «. 
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b. — AewmiHeUn H. 184. Weib, Atr Aflerwiiikrl ilrr Vordrrlügel zu driitlich. — In Schi£ SaBUoluDf 
ittFckt aU zwrilri EirnipUr rin Wrib von forfireUns. — n. IS L. 
10 Esnuplare aiu Ungarn, Brande iibur;; und won Giogau. 

M. • • • « iHtertaM p«llkil*r. VordcrrtiHl der Vor4erflfigel aiclit UoklMr ab ihr laDcnraad, 
Wtfft i wmä B der NtolerfMIgcl cntoprfngm KetoBdart, mr 9 4cr Verdt i Hl gri aiu I. 

MVa* FwrflrrllilN Ttnmbfry. — Cottortelta H. 310. Manu, die Ftn;;('1 7ii I»ng, die Grondrarbe lu 
Ueit'h, tu t^enig gelb, die Zeichuung^ aeltro lo Miagedcbut. — H. 396. LttHCfoltUa Weib, Vorderftügal 
m lidiicliiniiiy, w brcMf Zeiclinune m lehMf, Farbe u gdb^ der HIelaricib hat die Quaale veilaeeB.— 
FR. I. ir 1. a— d. Bei e. d. di« FlOfal riet za breit. — Duf i a. bb Die Farbe viel zu leb- 
hafl and rvib, Mb W«lb der Verderraad der Vorderflrijel zu bAiH Inj; Weod IMS. Mann kenutiicli. 
-- ?CanlHfUtu W*mä. IfM. mlil da* Weib. — U-15 L. 

AI« Mi««rtoM«i po» H « ■wdl* 4t strlBa •MI««b «x «ipiee Am«!». V<»rdrrllS(d 

nil atolbdWM aa tw ara i i i i IfiMdpaaele md bramcn Scfcvlgatri^ aiaa d«r Spitaa, 
Die TerbrrJletate Ali, bia Sictten. Jnajr. Rtapc lo Pt* M^mattes. 

IMk filsiintellua WV. — H. r>.l Wrih, Form bnirr aU bei FR (n-nnplbxt die Vuidi-rflü^'H tn Iircit), 
die Farbe zu Irbhatt nnd dunkel. — FR. t. 10. — Oup. 307. 3. (iu drr l'nlerBclirill tälschiieh forficel- 
tttü.j b. Wrib. — a. Mann; gut. — Wood !•» ajcht (enüfeiid. — Weib — Mm« tt-ll L. 

flUBMia Tom Yarderraad der VorderNgal nldiat der Spilxe ein daaltler Sdtatleu ; zwei acbrüge MH« 

Iclpnaete fibrr rin^niilcr. Du* \Vi ib ult ^ani zrii liiiiinijhlu» 

M Cxemjplarc aus Brandenburg. Mille Jony bi« £ade Auguat. Raupe in Amado fihragm. 



n, « > « 1 • tM««rvmMamH>t fW«aBta« lUMi «caiialmt«. Amtcviiui« «itvIvMiia« «e- 

jL\t» «rqur loitv"^- Minria hmlMMlnir dciiMr clilAtMC Dci Saum ilt-r Voi ilrt nu;;r| 
swiachea den Rippen mit dunklen Puucle, welcbeu je eine Läng«ralle theilt. Weib mit »pitzem Alter 
md FOUem, wdebe Hager aiad ah dia P al pt a ; die FBliler derMtaaer «iaiadb didit and Inn gewim- 

|idl Die Stirn« tritt aU A\cVe liorrngf Spitze vor. Genua Chilo ßup. 

IM. PkriiciHllellm H. 307. Mann. Vorderiligel viel tu apiu, ibr Sana« aa gcacbwaage«, ibr AAer- 
winkel m wenig «orteetend, die aahmnett Fnacte der Saaadime aalHe* awiaclien den Itippen etdwn 

ciif (Ifii HinterHügrln fehlen. — 308. Weib. V(ii(1i'iflü|;i-I zu apilx, Saum in (^egchwungeu , Mitlrliippe 
an »tark. — FR. i. 18. 1. a Weib. b-~d Mann. — Dup. 368. 3. a. Hann, eia Ueinea Caemplar. — b. 
Weih, VardeiiAgai an hreit — Woad lUd. Weib, elin« dnallen 1iiMei|M*eL — Weib IS-l« L. — 
Mann tl-lft L. 

AIm »n<*rli»r«w nalum pun«t* na««!!« alsr». In aaiire MMlai 4t Uttel« lmt«r« 
eMlMltbu* rMaela. VorderfUfal nnr mit dnnklcni BliMilpunct, beim Maaa« dnnllar, die lll|i|wa 
aad Linien swiacbea ihnen dunkel, 

W Eicniplai«-aMi BtMdenkwg, «en rVnakAni «. K. IUn|M in Arnmte |rf*«f«. 

IM. CIcadrIwIln Tr. — FR. la l. c. — f^tmeHgertU» WW. im. acbaial ei« Mann. — Ftt- 

mtm tftM. ein Weih. — Hilbner^a Tto. lUmpUUa fi[;. 3(M. iat riue miulungrne Abbildung voll AoMA- 
irria t^ime: dexthalb trill der Treitachke^cbe Käme wieder eiu. Weib 14- 13 L. — Mann 13-14 L. 
Aliac «iKfrlom« punrto nietlio iiIki*«« allK>-«laicta, in f^eanlMik •bMlrt», IMI- 
Ju Brnrclnc «ntcrlsre Ia4e 4t acnte «»aHneee» Verderflfigei mit dunUem waiaa uaue- 
gMien Hinelpuneie vnd lichtem Fleck bei i/s der LAngarnlle in Zaie 1 b. Diaaa iai beim Waibn icir- 
)iii<triiili( Ii . cfa^rn-i^ii i|rr Torderrand arliiit r nbgcscbnilten ImiI gcMjebwtiai> Beim HUM iMt die 
»cliwarte Wellenlinie wurzelwärta acbwarze Preilflecke. 
!• Gumplire nna Bnadenbnifg. lUayn i« 8ettp*u hiemtiiw. 

7* 
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Genoft XV. SCIRPOPHAOA Tr. Icc. 

Tab. II. (i;;. -iX 18. 

Per G*lta«S CUlo im Hubitiw «ebr nah«, nncli dorcli den dick woiljgcD ülar 4m Wattet IMMij 4ocli 4mA 
4i* tomn, von oben kmm •SeMbnran ttirk nbwifte hiof enden Palpen, 4t« tchr M«lw Ocelfm, ille nacfc «chwl- 

cliere ILuii^e: und Hjl- llactic Stiinr wesentlich verschieden. Die Beine sind sehr nur die klp|irii a und 0 drr 

Vnrdcrflügel eabipriugeu auf gcmeiiischalUiebeai Stama«, 4. 4 oad 6 der UiatarHikgci eatfcrater von einander alt bei 
4cB •■dan* GaUmtan« 6 md 7 diebt Maanuaii nas 4ar HiHalaalla, • «Ibart aich aar T bald Saab ibreaUrapnof 
aline sich mii ihr zu vrrbinctrn. 

Fühler de« Manne« iiovli riuatal sa Uiig aU Kupt und Thorax, gekerbt, di« ülieder noch einmal so lan|p ala 
breit, dir liin<rpii Wimpern au jeder Seile derselben za zwei Pinseln gchSuft. Die FOhler des Weibes aar M laof 
ala Koff nad Tbarax, clofach kara gairimpert, nlae Juadnreh dar Uatai^gatlaaf trän ISUlo, JcAa f w a l fa t» adHr «ahaw 
Itapamcbal bildat ana dieiar OnUdag mit Seköttiokt»» nitd rMIo dia Znlt dar 9r*alna*MfMy darta gaaiaia- 
acbalUicbe Merkmale in dem rrhienden oder vrj ktmirjirrtrn Sau^ i . Ii: den spitzeren VordeHli|pla dar WcAar ba 
Aafcfltbahe der Raupen (gieicb jenen der XoHogrienJ in bohlen Pdanzenateageia beateben. 

MI. Alk* (Bmi^) H. SM— Sit. — #Wy«r. Mae. ImtUatt^ E. — TU. nmOttmiMUa IL fil. — 
Scirp. pkcintiist.ietla Tr. Tin. itutiht Rani. — giiprei^ ttrictm PiuterM, — IS-M L. 
Alblki «erlevlk. Ganz seideglänzeDd weisa. 

loi aMicbcn Kafafa» icboa in Ktaia. Jaif. Itaapa bi Mü^poiv TMa Eaiwpiwt. 



Genu« XVI. CRAMBÜS F. fcc. 

ChUo ZiDck. — Tr. 
Tab^ n. ig; \%—%u 

Den wi ' r rVii vN^n achr aabc; daali aiad dta MaritaHla goaliffad aai dIa vaa ZaHar vatgaaaaaMoa TNo- 
aoag bcibebaliea zu dürfen. 

' Dia Zaaga lat M aUaa alMkar ood Hagar, 41* Mpaa etwaa Ulnar, dia Balaa ohraa ktiftitar, dia rMgil 

de« Weibe* nie so gar spitz; die Weiber sind io der Reget t,Vinrr, Es kommen keinr *o prrotspn Artrn ror wie bei 
OUio. Die Rippe B der Vordcrflilgcl eatspriogt ans 7, 9 aus b\ auf den Hinirrflügelu 4 und 5 nuf gcuu'iiiiii.li«liliciien 

Hann aUitt in aainem Varaeicbalaaa M anrapUacba Arien anf, diaaa aivd aBe acbarf gcacfaiedan. — Dnpaacbct 
bat aanardeni alt entaeMcdMM Arten CanftMUna, JlafaMlIaa, AMwdhit; J*«Hi4i<lkt llaala an Jheandailaa ga- 

bSren, weni;;&iens c In uU j.n \>ui,-ihi. Sub/UeeUyM und JHMfllaa UcflM ab Haan aad Walb «oaaaoaaagaMfaa 
ood acbeinen ebeofalls dem Jucuadelltui nahe tu atelNn. 

Mar ttafli «• Oattoog oaeb dar Pant 4aa Sttnai» Am VorteMg«! aod aaah dar Uoga dar Pälpao la flaf 
Crappn. Dar 8a*M dar Taadaiiagal gabt gaoa alaiUHg «a« tiaf «iagabagaacn Ja dao gciadaa Abar, wie 4k 
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Worte ZtMtn, 4mh er 4te eraten ( i u| i n,, avMradtwdaii will. Mihat mI^iit 4«ra er **gt .,die ertta hat 

liiii-i vorder Fliij;eN|iili<' i-iuinal bu»ij; <•ill^c(l^lKLlrll HIiKim r.iiiil , ilic /wiitr ilj»<'|tisi eint Auumoäünf; (wa» »oll 
hier liir «itt Uiiter«cbied seyn?), bei der dritleo ist riu »elir •eicliler Eindruck in der Mitte de« Hialerniide«." Oieae 
MfaUe AHnainBff Hrnäti aicb ftduA mmr tei Jl«ivniw and Ckr^MtmeMImM ia der Art, dua der SaM wriUrf« « 

III fincn llriiK-i rii I!(i;;rii »liifrilt at» «iif den nljrijjcii Rippen; bei CVrimcfl«* ist i»iif Rippe 5 pjii :<CTthtvr Einbog wie 
ia 'bellet» Urupi)« '1 j hvi J/ortueUus iai aucli (Idviii kriiie Spur. Die liiiille (anippc ditluilt nur 7.\\e\ irnropiliaclia 
Arten, welche »ich durch den Hjibitu« und andere Merkmale sicherer nulervrtiriilcn «Is durch die Kürze dtf 

Palpaa, Diig«(M «rekbt er«l« Grafp« im lUppeaMrlaafe aad dareh die Itaaunulhaiyni Füblar der Minacr ao 
weaendlel^ ab. daM ich ete ehae Bedealten ala «ifeae Oatlua^ ««fatvllc. 

Irli vriMi. lir <!ruiujrli Col^.'iitip iintüi licdc Zii<iiiii(nrn»l<'fluii^ di*r Criiiiilix'j Artt^n, «teile jene Gfappa« dlfM 
Aittn die aie«»C«u potiliveii !Mri iuinli- din l>i<'tfi> in dtr Mitt<- und ordne die iilirigea am (ie bernm. 

I* Iiliie« llmltnliM itt t-uHta. 4i i'rwrtu. aftex MnbfAlcMus. liltiPA IlmbnllM it rri- 
lula I b nil & mit G iiiiiirtlN nlicerrlniii», Inrfr ncatv Mlsr«. Die Saumlinle id auf 
Rippe 0 wanciwärla gcbcocbra, die Spitse der VordeHMgcl tritt deaalMik attra* aieliciaraiif rar, hei 
ClmMf rHa« am aciiwicbtle«. Saamlinie ren Zelle 1 b bia 5 oder 9 oder weaigaleaa in dca letMma aüt 
tief (chwarxea Puncten, dann bi« zur F1iii;>'l>pit/p uniintn )n <>i fim >c li\sar/,. Die Pnncle fiad aber ttft 
*a LftngriiDtcB autgedehiM, bald gaiis vertcliwundeu. Die Fra»xeu gl&nzeu netalliacb. 

m. IiImci» PMta imf Haufcwlto ■BCtolUc«, !■ eellol» B •Momnciato. Ter daa Same 
eine gerade rnet ilfische Querlinie welche in ZeHe 5 »aumwirt* »Ininpfwinkelig vortritt. Aus drr Mitte 
der FIAgeln urzrl liutt ein süberuer edtr weisacr LüitgMlreif bia über die Flägaliuitle liinaueL Alfiinet- 
hu wwcbt rtiraa diaiaa T^aa ab» ia( )adadi darcb JbnallM den RMgaa vcrbaadea. 

* fanrta llmlinttn !■ llNeni» iiIki'mm r'latiiKMtti > t-Htn mrilln nllm iioii Rpp^n> 
4ICttlMla. Die Puni'te der SAUHlioie «iad zu Lingsatricbelchen erweitert, der weiiae Längaatreil bat 
keiaaa üabaag oad bildet nar in Zelle Ih daea ZalM. 

IM. HMBneliuM Tkuub. — Wood. 1491. aclilecbl. — If. 367. KmigereUnt zarter, die Spilae der Vorder- 
flSgd acliArfer. — Dop. «TS. 4. «cbiccbler aia bei U., an bunt, die Ftügri viel aa breit. — Wa«d 1401. 
f aat uabcaaebbar, deeb paaat aie sa fcebwr aaderaa Art —9-11 E«. 
AIIm rInrrriM, rtilv*-iiilxti*, \ittm arsrntM» intn« anedi* nnldentati». Dunkel- 
grau mit (ioldbraun gemischt, der Silberstreit Itibrt in der Mitte seines Inneurandea eiuca scbarfea 
Zahn. 

I? EMfinptiiK 3»s \oi(Ii1eiitscbland, BChmcn, bei DrcMlea, aoi Bitkea nnd Fdhrea, Aagvat. 

IM. MalMcIlHM Du^ 270. 1. — »ppl. tS4. — « V» 

Alto «nsaiittoMlBite, vItt« arattoBtaMM wuat^mm iBtorton ar»«»« 

<«la. Am be»trii mit Pitwuetlu^t »u vi-rjjlcithpn, doch sind die Klilijcl viel ichiiulcr als bei diesem u, 
dca übrigeu Verwandten. Farben wie dort, der Körper lehmgelb, die hinten; Querlinie apitser gebro- 
cbea, fCigea Tardcrraad «tMi laaearaad aMiir roai SaaoM eatferat, aaa Varderraad waradwlrtt aa ih; 
aar elac felae weiaaa Schtiglinie , kein Fleck. Die FM^apitaa viel aiekr vargaiQfm. 
Bia Bieaiplar voa Graf MarachaU aiu lialieH. 

fi. VlMne MeNlUM» IntiM «nMcadei««« , mlluieivt llNibiim v«mi> !■ ml- 

llllM 4 <1* S mitruiN MihM. Der weisse Lrui|4<.Ktri'ir bat Kniiniwilrt« in Zelte l tind 6 etaea ge- 
sonderten weissen Fleck auhängen, and tritt gvgcn den Iniieurand bin in einen Zahn vor. 
• CMpat d» tItsraK wXkm Mapulta ftalvto. Kaff «ad Thorax weiia, SabeMerdeckaa goldgelb. 
IM** PllM*uo>iltlM L. — H. 131. schlecht, e« fehll der lichte Langufleck hinter dem I.ängsslreir, dieser getit 

Ell dirlil «o den Vorderraad. — Dup. IttO. 1. noch schlechter, Flügel vid an breit. — Wood. I4U1. bes- 
ser . ilccii rn schrouiig gemalt, besonders Kopf und I liorax IdlschKch gaaa danM. — 9-10 L. 
Sehr Tcrbrcitet, eioer der feawiwatea, bia Lappl«Dd uod Licnaod. 
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IM.* DuMetrIlajt H. 380. 990. pii, g«^-5l>nlicli lichter. Pratortm Kckl girt, «He FlOgel tm 4«ktL — 
liaUtilU It. Yfrx. - Dtip. 300. 3. »chlrclitrr all b«i H.^ Vordfrflagtl tid M tecK ni ItllBt — Wm4 
14M. Mblrclit ~ l4Sfi. PrmltUmt, ptwl cinr iuabcr. — 8 - 11 L. 
VtMa »llNi ■ aunvine Mrtwtora Ira«« «IbCmm. Der Saimtidr M idMl 

und icharf begrtntt, wfil vom Vordurand* rntfrrol, in der RrgH grÜMcr «U Pralomm, die Ornnd- 
farbe daaUer kraua goldca, dir SaiuBÜnie atärkcr gebrochen, daher dit SpiUe achirrer «orttchend. 
Kopf uad Tkarut kiBMr Itmnifelb. 

Srhr vi-rhrfilrt. Iii« l.ipfTnnd. 

14MI.° fmlorutn — iCiwA-. — H. 401. ein neUi uctüHC» Kxruiplar. — Diip. 36^. i. b. i-. Bei allen die Vor- • 
driflügcl zu breit Fig. c. xiebt Dup. In »einem Catat. melh, tu NiemoreUmty ich berweifle die Rick» 
ügkKiL — Waod 1494. ericeUtu, ^ Wood lliHI. «JVHcreUw puat fiuiz xu wrixHcn ExMipfair«« ü twr 
Art. — Ttt Srhiir. Sanmlaiif aleclt ein« Tar. von AtfuHtttuf aia t*fgteUiis : (:a;;!'^'rii ein Exemplar 4m 

w..)-. II /V((f.'f{';> >' ,|rr FiiUftlii y. — M- 10 t 

Yltt« «II»» tiM^u« ad MarslneiN «nterivrent cmteiiM*, linri« «IumIhim l»M|;ltH- 
dllfMilllim «Ivlaik, «Mieal* «Ite —UuUe » •»■•Icte. Der wclaa« Uoputrair iat doitb 

dir spilzninkrlig pclnocheue vordere Querliuir Iif^jn-nrt, wficitf, wii* er sHhst, bi» tum Vor<Jrrrandp 
reiclit; er ist von U lirauueu Läugaliuiea durcbtogen. ürnudrarbe weiss mit wenig goldgelber Zcich- 
BUI>(, nncb und nach tritt >icl j^obMOae BMtanfcuilK tvf. 
Sehr verbreitet, bis Lappland. 

t4lt. AllewellUM Zimds. ~ SUiuektneUuM SoHofft. Tr. — Mrem (a. 3. lab. Ifl. — Ti^mrimeUtu Dop. pl. 

SM. f. a. — ünO t U n Man. im». Ltpjß. — »ppl. S. — «-» L. 
Fu»rua, »Ittn dlmlrtliim nli» vi» •■»pmMi««i «Mmmh pm« MUM taSeMlMI« 

onaiiiik runtiiruiti nlhn. 
Brann, der wri«*e Strrii' rrirbt kaum über die FlBgefanitie liiam; Unter 9m hekca alle Zeiln weieee 

Uagsli'ii«'!) , jciif Avt /i'ttcii 4 «ad ft MiaaiaaiCMgellaeaen. 
1b Lielland gemciu ; tu Lup^Und. Dm abgeUMMe £itiBplar eUnMit aas Pertugtl. • Extni|i]are. 

f. Ylm «M«to wMm «M««ll«lm «p p n iUewtoi«», mmm. Dar «aitaa Ungialreir 

iat );anz glfirhbrcit . oltiir 7nfm yc.jrii dni Innrnrand, daliintcr eiu Weimer Fleck in Zelle 1. 5. 
IM. MllVCllMS H. ÜiäK). 37(1. iai viel UUu. >- Dup. 'Itt'ä. 4. xu viel Uold. Die Vordei^nKel viel xu breit. — 
AMppeUmt Zimk. - 10 tl U 
Inn« tm. cMtlB tummtm, ■BMuta pmnf vlttNiei , nk Mmm tIk illB«rcti»t Umliinn 
tikitKl*. Viel liehler als Srictttut, der Gmnd enldgelh, die braanrn Liaiea fdaar nad wMvIiir, der 
nri»se Fleck in Zelle 4. .1. i«t kaiiw vom Lüupiktreifen {Ctmal and raicüt bia aam SaaaiC. 
ßülimen, Stbleaien. Lirnnnti; auf nKtosi'^rn Wipumt 

IIIS.* CrIrrllaS H. .171. &clu luli, «ki MiUrlluuKi.xtiril zu kuix. — 0-11 U. 

romUm »IoinIm fuitelM, naiaculik p*ne vlt««na, mU Umt lln«« acute 
fu«r« dIviMi, mtrtgmmt planiftMUBt vis «ttlMSit* Goldbraun, die Rippen and die breite 
1Jm);ebnng dea Silberalrrirra braun ; dieaer dnrcli echerf braana Scbrkflinie «aai Fleck hinlir ibn ge- 

tii'iiiil. "clilirr mir den Bli'\slipir i iri ltbl. 

Bähmeu, Ooterreicb} in Bayern nicbt celten. 
tM« ]l»Hn«lclliM fliipf. 14L — ZemekOttu EUtdt. tm Hirmar» M»9. Iii. pg. 114. — ZeOrr riOrt 

L»tittriu.\ Cnrt. Dips« !jI n.iili Woud» Ali)>niti>i>{T eine liininielweit veraclilcdcne 1M\ idi gbiabe Biidb 
deiillicli (u erinnern, daaa Cnrtis Abbildung der Wood'xdien gtcidit. — ^ L. 

Tmmtmm, vUte nW— i w/Ut vis «MtecU ■ auMNita Inivrwtni« IM» 
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Agch Zinrkeii« B<!*clireibunc {»Ml »« wtntg m de» mir vM Bam Zdler milgclMIleo Euaifimt dM« 

ich letztrm niclit fQr die Zintkeu'aclie Art balm km«. 

Vergleicht licb am besten mit kirlnra EvenplarcD von EriceUnt, d«cfi »iiid die Verdrrflügcl kürzer und 
daher breiter. Die Unindfarlie iet eia viel dnnUcrea GeMbnw«, «Ue 8lricl>c nriedwa dta Riff** 
Mhirfln, «hm Blefglank , der Immrand aldit KcMer. Der w«iM* MtttelMrcir rmtiebl die FlOgeWltt 
nitbl, itt »cliiimlf I- , iiirlil siltirrii , ««nderu gelliwoi»« iiiid liat an itinen» Ende ein irrim-it ZSckcIirn gr- 
gen dt« Vorderrand hin. Drr wei»>e Lüngtßeck hinter ihm, irricher bei BrictUm» von ZeOe 4 bi» 6 
raUIrt, Uar wm Kclk 4k md 6 ein; die sirejr ireiiaea Ptnwte ■» Vordeefmda aad Janar in dar 
Flügelapitsc aind vi«l Uaiacr, «or der Punctreihe des Sauniee iet taOMi eloa Spar von waiaacni 8<Mh 
Di<> Hinterftügcl, beseader* ihre Fmiizen, tiiid eotachieden dunkler. — Aue NorddeultcblamI ■. Lieflaad. 

Tob /iiiikiii; Bracbrcibnng widrrit|iricbt : Obcrflügcl srhaifilrr al« an PtucuellHt, au Ende nicht breiler 
«Je iu der Milte, aiiafwfaig graubraun, dicht vor deai Vordernutde ein di« liallw VWgdbrcil« einnaliBMii- 
der «dir gliaMDder Sübmtraif, der auf der loaeoaeit« aiiiea kleiac» Zalk« bat md gagaa drn Sialcr- 
I i i (-ion heiaaen Illulirtaiid] in rinv iiiis«ri!t fcliii- Spitze aualäuft, mitteltl wi-lihrr er mit einein da- 
»elbct befindlichen kleinen dreieckigen wei»»licben, (reradc cnlfregeuatebcndcn Randficduw uwenuaeu- 
M«««. UaleriMfal weiaa|va«. 

VIM« *M«>4l«i liktia, Bic« dl«n<«<«k nee ikp|»e«4le«tlmt«k, IlMeitMi rrMclnm nlbewi 
Mmclt« Dar wie bei Ptmtarmm gahildela LiBgaatfci( iat gege« den laneoruid bin «hae Zahn, fß- 
geu de« Saon bia abav anbingenden waüMfti Plecic, berObil vielnabr ebar die gabraeben» weiaee 

ni ' I I vcictirr er udi dnrcli t'Ino riufacbe braonr i<(Iirjij;Iiiii(' ;;cln'iiiit inl. 

Mi« JlirN»«rrllua U. 38t- — Zell. — LalhonieUHt Ziuck. kann ich nacli der Ueachreibuug uiid Abbildiinc 
nicht otit SIcberbeit ainreSbeii. Sie eebrial wn allai aadcren Arle» veracbiadeR md efae elgaae Ablbei- 

lung zu fordern Die infiKir .^i lmtidikril zeigt aie mit I'i-ittoriitii , lM>si>iii!ri k slinunt der \jh /.um Vor- 
dcrraade rvichrndtf «ttu xivri duni^leii l^jlngulinien dnrcbiujjruc l.<itig»titri.-il | »hvr die gvbivcbc»« weiane 
Liaia (der hinleie Qneratrctf) aiebt viel au sehr von Saume enlfcrut nnd ist vom Läiiga.itr^if nur durcli 
«Im branna Scbrigiiaia gatremlt währead bei Pratornm ein breilar Ziriaeliaaraaai dar OnaadlMe da^ 
nriictien atebt mit einer eigene« braune« Thei)iiti'j^«1iiii«. LetclerM tf e r bwal bebt a»eb Herr Knrlie« 

in Kfiiifr Hcsrlirrilnm^ lii"i\nr- 

Auaaer den zwei Weibern, iretche Herr Ziudieu l>ei Brannschweig Ende M^- auf einer nicht aaaten Ilolz- 
wlaaa Hcag, acbciiieii kci«a Escmptar« bekaart aa aa^ 

*. ItlMc« iiiMvItaafeAlla mm mm««!!!««. Im —mtm f I» IIm»w v«m«s iMtarttt f»— 

llnei» meelln huir |iMrHllrla. ni<< hintere Qii(>tliiii^ h\\A<- aaf lil|»pa Ib cIm achaiCi Zadw 
NuiiiwärU| die Linie durrlt die tlü^^Iinilte läuft mit ihr gau« pdroJIcl. 
nt. JiplMMMM K. m IM rriaeba« SlReiiea iat die Zaichmmg aabliftr, baaondan dar bi«(ara a«ar- 
atreif; die Franaa* gcaebeekt, dia Parban b«uitar. — Dap. M. 91 IM garn bMt, FInma« gaHw " 

B-0 L. 

4>rlaeMeeiiM . Iliiete mnbiie <ritnii«'erM«e ruscM l«<eribua avMWlS alvtt^ 
•laaMM, vlttiMM BiacdtaBK lUbaHM Ma Bectua«. ttraalieb, bcMa brama, aobarf ga. 
laekle Qucrairctreii auf de« abgekebfttn Seilaa weias ongelegt n. d»a ■aianii Uaguatrcir dkrcbachacj* 

di'ii<!. nif Piitirte der Saumliuie sind «ehr undrutlidi. cla;>i-^('n hIikI diaFraaaaa vM ciaar acbttf daalE» 
l«n Zioie dui'clix«gen und in Zelle I b und & weiaa durchadiuilleu. 
1« NatddtrticbTand iMit acitaN, auch i« Uagara, dar Scbwaja, bei Draade«^ tS Bimaplare. 

flW. CnrectellMN Zeller I«i« Mppl. Ut. IM. — 7 s L. 

Alis UMtoribn», paiilldls, •bMleto immtm^wuMiMMm, atvlsl« «Mkai« «««Mivcvw 
■is paralMte MesMMto er*««ta, viM* «Ikl» MMlto. Xleiaar ala nnaefc deirtaebeR Ar- 
ien, mit »c' lif r v:}rtrclcndrr Fliij;rl»|iil/nv .Sclimiiiij,^ writ«, die Vorderflügel beim Manne »flu- breit, 
beim Weibe ««hr acbmal, reatbrfiunlich bcataubt, mit dunkJcrcu uad lichtera LAagaatraUcu , die Qaar» 
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KDitn rokiKclb, die rwiitrt »Md Milar 4w Tllgctinllte md UMtl nrci Me 3fat ntniiwirtii, Ate 

hirUi'ic ütplit i;»!!^ nali am Saume usd bildet in ZeDe 1b riiic »tumpft- Ecke, in Ti i i i < Iiiu i ilrK;" 
Mumwirb; vou Itier bia Mmm Torderrand« ist lie Mkr adirig, «chirf achwarc ««d doppelt, cia eben int 
•charf aabwaitar dappaltar Btrieb wM dartb dk Saamliaia uad dia IMIaaKdiaia dar Fkinao dar 

Flli^'el»[i!tzr (jflillilff. Der Raum in-iwlicii diesen vier »clurarxeti Strichen i«t or.m^f, mit einer w-ei»- 
»eil Si tiia^liiiip. Dil* weiaaJirbeii Fran/cii {{liinxcii an Ende ro«lgclb. Hinlertiiigel grau, mit iclilrf 
liiuiuier Sniiiiiliiiie und sehn iu lirrer Theiluog*- und EoMato dut FiaMCD. 

Ich N.ali nur ein Pürc'.icu von lleirii Zrllrr ans Siciliaa« 

1«4. CRiadlellu» Fric. — »ppl. — U-i3 U 

iriM*, llmlbniia wniM tat Itaeas • 4Uvtia» nmmm nmOmm «iMt«iiMt, «aM«lm 

Inferiore nnierture i»r9en<rlai; «trlariii iluabuM trAnMvi>rp<lM obitairtia 
rroeel«. Dem Paacueltin, am l>p>>leti zu vergleichen, ^l»a^ ^ltis^cr. iiliulicli« tarUiug, die Voider- 
flüjrcl mit »liiiuprerrro Afterwinkel, «cliri»erem Saumr und i>i>.fi<'ltürnii<r zurückgeborrener Spitze; gold 
brmR, Vardcmnd, MitlrlMagaalreir (alwaa aibar daai Vorden-ande) nnd lananrand weiM, dar Tar^ 
derrand *a« der Ftflgelmtlle an von vier fcraancn ScbrS|pilrieben darehaclinitten, der Mlttrlatreif aanm- 

w ärt» in .'> Af.^to (jftlirilt; bei '/4 der Klügrilitngc und vor dfiii Sniiiue /« ri ■^oldjrotSp (;ch( liw unj;rne 

, feine Qaciliuieu, die FrMMU iraiaa, an Ende gelb, Sanodinie und TbeilBB|;aliBie der Frauzen gegen 
dia FMftliptlBa acharf btauii. Kopf a«d Thon» waiaa, SdbalMrdadkaii vmA U«tcB WlMdicb. 

1 Exemplar von Creta. 

•M.* CeraMaelidM WT, — Wood. looi. Maan, (ana roh. iwa. fwyaMHWt Waib, («t — R. «1. *«4«ato 
WriV M. mirtftr^ Hann, gut, der Mann oft viel Behler. — Dup. »1. 4. b. tpwdrtifitr V7. 
Idintlidi , Vorderllägrl zu breit. — Boty» nemmitttU» pl. «98. f. aiaht Dnp. im CSitaf. awfli bieher, 
ea ijt jedeufalla eiat aeblachle Figar. — S-7 L. 

nlbn iiiilln. 

Manu graubraun, Weib weiaa. Beide ockergelbe Queratrrircn doppelt, stark zarlig und parallel. 
Hiullf tm Hau««!«*, Straaaaiigrifaai^ Wa LiaOaadj imf, hkf. 



n« liliiea lliaabMll» rotuaidM««, vertäu« «nKnlnni «n1 iiimrii« laonnuliii« nl|prto| 
•lllto MVtlllllcto» Saaaalima garaadet, vom AOarwinkcl aa ia eiaigca Zdlaa ait faia achwartc« 
PuRCtan. Fma«« »elalliach (hai PaUmttttm kamn). 

A. Alne andcvtorc» Umla tfwafem fwmmOm» Vafderflh|a| mil awci KahracbaMn galhasQaar. 

linien. 

If«. Aaircliellaai FR u m. \. — i4».ia L. 

Mm ••«MiataMMi* fMMto» wit tw>, wMHflm mwmhtitmn NlHapIMba* Mtrclfl, 

Aaiterlor« »abrerin. SilbcrHci»- Mann mit graiiliclien Hiuleiflugelu, mit p-lbeni Fleck «uf der 
Mitte des Saiimea; die Vorderdiigel mit (;elbrm Wisch in drr Spitze, die (lucrlinieu eioracb goldgelb, 
die hintere iu Zelle tb wurzriwärta, in Zetta • MiHiMrirla Aiol nchtwiakd^; gehndbCR. Der Man la- 
den mit ganz goldgelben VorderlMgefo ab. 
Aaf Sunpfgra». Ana Tanaaf io Niadctr^Oi^gaM. d Kataiphr*. 

JL MMmm raderi»v«* airlsl» «mkns tHMUrenite »fc o ledi— l lt a» TordatMfil Waich 

mit sehwnchfn. vcrhirticncii Spuren von zwft daBlten Q«aitalreif(R t dero« fatdcrar ■ttialcM wir damh 
einen Ponct ia Zelle 1 b aogedentet iat. 
m.« lamiiüaiiCellM. VT. — B. M. FMfd dmw ni ttnn. — Diip. «n. 1. an Urirb, T«idai««|al §■ 
breit — Wood IftU. tMtMn hcaaer. — M-u L. 
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Slmmliteo-aiilphHrcw«, vltl» ImisItudiHiill utedi« \t% piklll41«r*, ■«riy« «ut- 
«•rimre pMterlmp« M*ft«Mn» Auiala. BWdNebwtfeJialb, im dw Hill* 

der Voidcrflü^'l der Läo<;r nach liclitrr, die VOVdCf« QlUllilte ttfell ««M iMMMMh Bor Wt UT Wt-. 
tdripjir, die biutere iit aanft geacJinuuj^rii. 
KifBÜch vtrlnciiet, im Hwwtoii ir fürtw, fei* Schw^daa, Idiflinid «iid SkÜita. 

IW* AltKUlAfrlltiM ni.p. 173. I. viel 7« bunt — «Ippl. « 0 III — Z«-llrr Iiti» 1847. p'^'. 7." — Wood 
l.'ii.t. inifuinatritni j^ut, -r- ImmixteUii ii. ;i4ti. si-lik'clu, do^iialb liclie ich dm Duponchrrsch«n Na- 
111 r.i x r — BtttpeeltUmt XelUr hu ur. 45.-8 lü L. 

ri»Ulilia«t t ma n m' trrmwM uut mtrhfm pMlerl«r Im mmmt» 9 iHMrtii venaa — , 1» • 
llatkim* vem«M mairttliM«». Btmh , brann clMWp. Die hinter« Qucrflate anf Ittp|it t war» 

zrlwüi'U , .iiit rti|i|ir Ii Miiijuu.iit« 1 inl. -Iii; ^i'iii uu la-ii . Iji-kIp (im iliiiirii /iiin \ dkIci rapdc rricliend, 

«od «o «ie der Saiuu gold^Ib bcsUubt. Die Flügt-I liad küizer al» bei ItufuinattUMt , die Haaplluriw 
tvlidielMr , iSm Vrmum rirf alMw gaidKUaiMd. ^ Variirt tn GrliwB, bdi«* er «Rd dBoUticr Fwfe«, 

rfi-it;lii ^iiT oder iiudetillit tn'i Zcitlinnri;;. 
flu Paris iiacti Dup. gcuirin , aucli in knglaiid, Udtmalirii. MrcLIriibiirg und bei CoiuUDtiuopcl ; im An- 
galt auf HaidapliiMB. — Ki«a|ilBM. 

TrMbenlrllu» ZrU. *<ji|il. VM. — k L. 

KlrMMlNniM llnrwllM <llM«i duMbuM eblli|ulM funriM. 

Ein rinjrhirs Wc-ib vdii Ilrnn Zrlirr, eiiir AbbiMnny dMMlbea liabv ich ntis Kublurin'» Sauiiuluni;. Ich 
glaobe «icbt in ima, wenn ich «■ als Wrib von An^änttUm «DMhe. Di« OtSur ist bcdeatfnd 
ringer, der ▼ordm-and der Tmrdrrflfigel banehi^rrr. die ISpitt« »eliirfrr, dif Fart* «irohgrib mit IkÜ«- 
rt^i*? ges'" ^■■«■o brrilcr nrerdriidFii MittcliHngsoti.ilil . umI iliv.'ti ii Inru-iiiiiiKl die beiden branMM 
SicNen alcben, genau wi« b« «ndanItkbeD Exemplareu von AngulattUtu. Die Hiiitcriiügel lichter. 

Jim SteiUti. 

IfM. BaxonelliiH Znu U PR. M. l. — Dup. f?B. % Farbe nicht frisch gaaaggdb. — Tr. — Ckrpt^ 

Itu Tr. IX. — 9-11 L. 

nm-Hs, pmiivt» «cntrall niKrv, «trlg;«« poiiteviml« vaMmrato. ScMhi gaMfdfe^ 
gff,ra dni Iiiimraiid Ueich«r| ein tief ichwaracr Pnaet ia det nOgtlarilt«, eiae Spar dM bialem 

ttnerslreifra. 

Uagani , Oraierreidh ; bei Ikgaasberg an eiaer rinaiga« Stdle. M Bicniplare. 

181. l»Hlrj»t€-lln- X 1 1 , 7 . Sppl. Iii I' Vi I-. 

StramlnriiM , wtriKii« »mliMtfUM Mppr*mliua(lN iHtin funeearcntibiw» 

De« fm^Htmirtuin tfeniieb, dech aiid die TardevMgei fclanalcr, Spitn nad Saum gcrandeter, die Rlp- 

ppfi niclit "i" i i! ;i^.rii. dcsslialb nicht so faltij; tiad rinrirtii^rr. Beide UiMTsIrrifen sind in <4t('i<!icr Art 
angedeutet . doiii clivnü mehr (renüheit, die Frauken von der OrundTHrbe, an ibier Wurzclhiillte dichter, 
nicht iurtalli>irh»raii irie bei /iM/uixcCcflnr. Dia. iiiateiftgd alad haduniaad wclaaKdict'. 

Bei Sinyrija; I Kxrmplar von Lüw. 

C. SitflMitHrMe null«e. Keine Spur einer 7.e!chnun(r. 
IM. CMlenvIta« L. — H. *». StmmtmtUä «chlccbt. — WV. — Dg]». 371. a. b. keaalllcb, IWiaara daa 

Wonä i:>ni «rhirilit.— ro^meffH« H'V. t»t CAfyeuaitrMlB'e/ iu SdiiC Sutadaay 
alecLt auch ein t'HttnfUui unter AquilftUid. — H-IO L. 
MMUnlawoili Iintev ■■rtmt, pi>ie««r(liBt versua laiiarKlneiM «ntrrlorrm, «rbra- 
miM nat AmatM, «Hm aaMla« Sirebfdbt awiacbea den Rippen mehr oekergdb oder brau^ * 
bceander« gegen dta Yarderrand. Vraneea lebhnll awlalBach. 
Viele Kxeroplare. Sehr verbreitet und ^enieio. Bis l.iefland und LapplanJ. 
ISS. PollellH» Tr. — H. 3M. LattUa guU — Dup. «». Verdernügel viel zu breit. — »ppU 14«. 
9.11 L, 

ir. • 
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■■■■ «Japi pg— — ril — vaMMMMWchMHi — « ■ 

rl*i*«iut punct* MHtnkll fmro. rllliM nirt»lilrlH. Vui iin nrit^^i sA.,- «i imi^T n tjn^, 
weiM, twischcu den Wiyy— n. Ungs 4ea gauc«« Vorderraud«« br«uu l>«*UuU, <l<t(iurcl> lioUrM«rig, »tc- 
ham RwNlpimcle aebarf Mlnm; danUtr HMMlpwMl» Piumo ■rtiMMb gMaiend» kMH^IcM m dar 
Vurcelbilfte. HiattriMgal licht braoDgrM, mit weinien Fmaaen. 
Ueflaad, Unstrn, Sdilcaian, Brandenburg, MocJitcnburg; AuK«at. — U EimjpJai«. 



Ifl. IiliMM» liantoalla in<cr InciM», Im cmI« 4 Mlnm proaatMena, Im * 

medium, «••«■• «mneH inte p»illd*e. 

Sanmliaie auf d«a Rippen kapp«nf3riiii( vortretend, auf Rippe 4 ciatB feMufM Tafapnag bildend. Fna- 

ttgariiaia md üm biatar telÜHc. ^Bippm InitlkkL 




. Clilike vis mctnlllciir, Mlbo « ikrl<>v*Uk« « llnrar MinliMr in ront*« bRsln irer> 
•pa «CHtMacialM. Die Fransen kaum atetalUacb, in Z«'De Ib, 4. 5, 9. weis« darchacbatltaa, 
UU» QnariMan tat lUppe * mmalwlrto tUmm aabaillM SSadtea UMend. 

JFalMelluN S. V. — H. 30. sdilrclti. doch LriiiiUicb. — .llap. IM. t. TardctlUgtl vid an Ml - 
Waod ISUk baaaar. — Akrmpt«tU Jlmmt,— 8-ia L. 

uiM aplela mIM*. Wri«« mit braiiiiPTi , ^Ib gemUrl tnu T^nig-s- 
Ein grotaer KeiMeck der MitldaeUa, ein Scbrügfleck in Zelle i—A vor der hiaUrea Qoer- 
Qale mi eiaer vor dem Vordmaade bleibatt raia wei»». 
Aal imiiga Oageaden bcachriakt; in* PIdblel|[(cbltge in Uniahl, Rcgcaakary M Fdiaa Uflga dar Oo» 
■Ht Boda Jaijr, Ai^goat, aeitea. Ka Lapplaad, Liefland, Sicüia«. 

V«r«llaa Aadt — 9p9M. m. — T.B L. 

Vaiv« fMSCw^ne «»rlu«, umbra nardfla nisr«, llnfi» p«st«rl*i« IntuK noltim 
verana naarf^laaem Interlarem «liba«iiacti». Kleioer ala FmUtUm, du (auxe Au»ek«a 
iat dimkier, iaJci» aaf 4tm binaaaa OMsit am dto lUppaa »a d ga > aad iM|g«i4a Bhäm wtim tiuii 

Der Inoenrand, ein Strahl In Zelle Ib, einer in der Blittelielle nad einer am Varderraade, dann die 
Uatere ftneriiaia. Dieaa iat aber auf Rippe I uad i breit unterbrochen, von Rippe 7 an ict aic doppciL 
Aat BiudiabufK «ad HaeUMbarg; aaeh aailaa. 4 

M. CSIIae Iiiti94a««e, meMalllMMi IlMen« 
lUAf beide Querliniau aiemlich gtiidi. Kapf orapg«. 
dwysMNMlaellmi 0Mp. — aaa W¥^ w Mk» aa Jfcr i a rt la a . a 44. ftüptWa. 

breit, aa Saume tu atark eingabagaa. ^ iUmäla WY, — Itafb MBk On aa baat. — Waod IMS. 
Gr€MUUa F. — 19. IS L. 
Tea«*a«ua, deaae aalsr* lrr*r«t«a, llmb« ferrasfaMP* WaMM^ dkbl < 
mkt fiaalgelbeni Saume , dia fiabtaa Hlpfea aab 
aatfadW, bal MegeuaburK geuMiia aad dir a 

L. — «übvaaaaaMto B. K 4*. üaniaa gaaii «arfUMl^ aadb aa gab. — ?I»apL M». S. «. h. 

aclllecht. Figuren mit linnobcrrothrm Kcpfr — Wonr* IS*?*» — CmtcrrUa .Vrnp 7 1 T Tj 

AlMdaw IlMala Intcrcoatallbaa, Mtrii^laque duabua tnanaverala »cnte fttaelm. 
kip St Itadb* «Maua mar— tfaiaa a taia<to. Weiadicb, acharfa Ltogilialea aa 
fm aad baida ft aai at ia üMi hnaaa, lalatcr« und der Sana acbwacb ataafc atofefaaaL 

Mab» ia 8Mdipiidiad| «Ma fraapluf». May aad Jooy. 
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18». CSWMMMtlMtollaMI MuM. — »PPl. 17S. 194. — T.M L. 

ZtSar «Ml Di^ PigWM tf*. b. tMur. JVmwNw ihijt. — Pi^m vtet tl«^ alt K«ff «4 TIW' 
ras, die Gruodrairbr der Vorderflügcl riHa» wrisitrr ala bi i /^^f <'f^lt. rlr: w r li i; (2 ir iiiirif weniger 
geachUMgclt , der binter« anf Rippe 6 *e)ir deutlich gebrochea. Aut dem äauate «ier Hiaterflügal atoliM 
kol iUtm fiampfaKD tkhta PlMkchea, weldM M BtrttUu aallm md UtiMr 

fai Jaljp am mpligM fltcIlM in Tbale Cnacalini bai floni«, wo uA 



ff^Mta I t — t» g P«IIMm. Fransn «abCMklmel , metallisch , die vordere Qnerlinie MM, 4i* 
hintere ilnnipr«rinkelig gebrochen, alle Rippen licht. 
1M>. liMelMM m, Sppl* m. —7 lfmmrtUmt H. «M. Ott 4m air von Um» FB. ni^^cilte Eu» 
plar badnritirf abirticht, kato idi aa rtcabttdati latkmittUm Stwek. (tt dar Baachnibiiiir Mab Mm 

gani andcrrn Tliirr iiiiit ji.ns^l ' I 'u Hübner'* Abbildung. — l'i I. 

VatlviM aller« lrr«r««ii», c«»tto «bMleUm «lUdUs UMiiue mI llacmai #M«erl*- 



Uaat aich recht got mit CkrfiommtMtm twgleichen; die TorderilOgel aind merklich ipitxer. DerKOr- 
|Mr oclergrib, dir Vorderflügel gaUgalb^ di« vordere Qnerlinie (iu der Flügelmilte) kaum xu untendiei- 
den, die xwei Kclrn nrhlir >ir bei ChryMOmHckeltiu bildet aind viel acliirfer, weil zwei am der Wur- 
aal cnMfTMgcade Stlbenitreir«D wait ibar dia FHifalBMita biaaaa raicba« md apits cndaa. Dio hiiilara 
waiaaa Öaeilinia ht anf Kipp« ff daadiclnv gckrtiMit, ■naMubrachaa , wnniriwlrta didt aafMandb be- 
grenzt, woaelb^t »iili um Vord<Trarnlr nocIi riu urisiirr Wi>cli brliiidcl; aanmwärtf iit »ic nur an der 
Vorderrandakäirte aarraagelb begrenzt. Der Flügelgrund iai licht safrangelb, grob schwärt bcataabt, 
Rippa 1— • «raiaB, Atr «bar dia biirtcr« QwriiMa liiiM«afaiafta«d. Hiaiaiiical md Vwlanait* 

{^«nbrinn. 
Ans Ungarn. — 1 Esemplar von FR. 

■•rtaeltaB H. M. «chleclrt, dorli «Sdit m vfrkt«Dao. — H . 4S. CnpUHU, «I* bcamdcn baVaa 

Exeiiiplnr. gleich Chrgtomtrhrlla H l*. Pnp. 371. 1. a. b. Flügel ta btail. — • Wmd 1407. 
— 1408. moHimmm. — 1400. moHtanelttit. — SlrigrUm F. — «-II L. 



iMRtn. Briiirartirn , gc);rn den 8iiiim atlni.i1ili(f mehr (goldgelb: die RAuoie iwiachen den Rippen bia 
inr hialereo ailtienicu, ru^-t^rlb br|;rt-uzten Unerlrnie «ehr oder weniger brano, bei der Var. Cetpt- 
ttlU M. fast gar nicht. 
8«br famcia md vaefarailat; bia Liafland. 



lY. MJmem llttolto ytaa a a^wdii» •»«•r Martawi aal«mi, cUIm «i& aieUalUciM» , jple* 
^■HfB Ifama prmip* ftaMa* ttHcv« «pfeeiM IMImp«, I m i ff >— — 

ple-riim«|iir IntrrruptlM. N<rls»e «luaM> ■rxnoMr trnnHvrrfuir fiiMritr. al- 
tera aacelt», *l4era |MIBIC anedlaaH. Sawulinie gerundet, xwircheu den l!i|>|>«ii «liuar«, 
Prauaa« Juum «aatalliadb, aaial dar Wand «ad vor dem Epda mit dunkler, zw iachen den Rippen 
nteiat unterbrochener Thrilungalinlr. Zwei dunkle geschwnngena Qmnircilim fiber dia VordaiÜgnl, dar 
eine un die Mitte, der andere dahinter, beide auf den abgekabrtw Sailen nablam atww KaMar 



A. rilla« llaiela dtwkiaa dlwIsM, noia paillMIm ■••M«, « 
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Tb«ilaag«liai«ii , iier<Mi üuii«crc bmipr ; beide Qaeratieifcn uiideuliwii , ungelKtir wi« bei luffuiitattUui 
gMttn, 4n htalfr» auf lUpp* l wr mrf wlfte riMa Zmkmi Mdepil. 

19fa C«ntamlliellun H .','.). Araim, nirlit gul, Saum vid /u -.l^iIii; und Inn;;. <lip SpUr.r zn »chimlirliur- 
uig, die Qaenlieircu sind inrlir rosigelb anrgcbUekL — !(|>pl« 88. SO. — EraleteU» Mu. 8eMf. — 
' Cotm&hUtUa Mtu, SeMff. — AifNiiMf <tfo H. 441. ctn mbr graam Weib. — Ddp. Wtft. 4. acUeaht — 
WimkI ir.It XrideUu» kfnnflirli — ZHliT Imk IIM7. p«. 75«. — ■) 12 \. 
V«iiirt iiklu treiiig in der Fnrbr lind im Aundnirk der Uurrliiiiea. Ir'K. zielit U. 442. ImfuiMtelln al« fiii 
Rehr ^rnssr*. i;iaiii>», deNNkli pcricliiirtri« Weib hlcfcer} tcb nk nac!b ItcSii m> groMea ^nuMaEknii- 
plar; GcaUll und Zcichiimg «prtelirn jedocb dafitr. 
Sei Gf0^w anf dOrren Hnlbwetden Tiiinfig , auf Otfrirt «nrnuf« utfateBd. Bei Wen im Preter anf trarke- 

iirii W icHfii irii Aii^n%( uuii S^'IiIithIht AlM-riils, In .Sirllin». 
Da die lliibner'«rhen Abbildun^n iui»!>liingeu gcnunul UTidcn ininfeH, gebe ich beidr Ucsctilrchler 
■Bäk Kbaif fBMiolincteii Exonplarca. — IS Exfiaplai«. 



M. c m— Mtiirn tnnm. non imlltdIaM »*9tm, roM«A MCAI» A v»m(im> • 

Vmtgam «Ml mtrX^Wn |l«»4*rl«rein to«e UlfttM^. Die u-eiislictien PramCD mit eiafachar 
dankler ^eilingslhii*. Die Mitlelrippe nnd die aua ihr entoprinKendm Rippen 1— ft bi« zur bioterea 

Oiifili'Ni' <I'<1. s\<'i»»lich. 

IM. LoiubiaellaM WV. — Mw. Srbiff. — PfiiiflcfUtu ZUtek. — Stpk. — U. 47. »chlechl, docb nkbt 
sa verkennen. — lllt»|rt* T. Dop. na. 6. ieli eab kein Baewplar mit airet weiMlirban Flecken an 

Vordrrtande H orTrlH Ürls <lc» liiiitrren Qnerslr i'ir( > — f \V."ih , !i "STann, .il» PetrififflUit: 'ii h >;\U 
kein Kxruiplar, ivricliem der liintcir lichte Qncrstiiii »o giiii/licli •^rltltU hülle. — Dnp. 273. 7. Siw- 
flnmtUa» ist ein Kchorf gereichiieler Mann> — 9 - tl L. 
Alu« «ntrrloreM Dtrlsik ••■«•Mi p«»t«ri4irc, flexiaoMA, llatlM prVf^lOT«* «Mtl» 
aillllM HUl>l»(erru|i<M. Der verdera Qneratreif iit kaam ani^edeirtet, der Matara atebt weit hinler 
•1/4 der FlügrIUnge, iat gccrhwun^rrn und nirlit freeckt, durch die u-einsen Rippen mciRtciu fein unter- 
brecbea. Varürt in der Gmadlarbe eelir «tarfc. Der Mann laaielciui grau, das Weib last intner ecbma- 

In babaa Gebirgen fi»t gemein; My und Aagml. 

<W. Vucnlclloa KhUe. — Bpigit, «. ^ CoNtoiwIliit Dnp. »73. «. (eliSrI aicnüch lieber biehrr. - 
10- 1« L. 

All* nnterlorlbuM MlrlKl» diitibtiM IrniiMverHl» fuMriw, anferlorr |inall« ante 
MMUwn p««tertore Ml »/t , auiiblffriictll. Dem CombimtUtu achr aabe, Rippea 

maiger »chnTf weiaa ; fcara var der Fligebaflte ein achrlger dnnkler Querstreif , «in aaierer bei 9ft ib. 

rcr I.."!!;;!". Mi-tilict ruif Rippe 1 wurzeln ärli , auf Ultt^r ."i ■.juini« Tu l» . fiist ;;dn n Iicii , votliill, »j'i- 
rcnd die«er Streit bei CombiiielUtt weit hinter */* der Ftii<;eHing« ateht und viel »»nrier grschnnngrn 
iat. Dta FIraacen aiad llebier, mit einer fein dankten Tbcilungalinie kt dar ütttc, wtttcml dicae bei 
CMtbrnrllMW viel dieker i«t nud last die gaoae EndhHil'tc einniiuoil. 
Am» der Schweix, sirei Exemplare} einige ana dea ba^erischca .Upen. 



v««f . Fr.inzen mit Oiaar Thailnaplinia iu kotit dunUm Bode, swiacbaH de« Rippea «igtaieb'walw 

dnrchicbniltca. 

* Alne mMwIwm IlHife« tote MUNUiltoM* Taedcrflttgal wm Srnw bia aar liolcreB Hütt- 
linie araage. 
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1*4. IjieulKlellu» Zill. — Mppl. Ul. — TruncatfltHK Zelt. In*. Läpp pg. !<J^. ist wolil dirtrlbr Arl. 

Vonirrfliigcl breit, {(rau, liraiin bMlaulM. Wurzrl und Vordrrritiid inriir raslbraun; von dertflben Fart« 
kcida UMntrtiüM; dar vordere («iw dmh di« FIBgclmiiie, gerade, ic]M% vom TordnmiBde etww 
wurMKrirta *mm Inneartnd», mm Verderrand« nnd in der PMgehnitl* «m dieltateo. Der bidlete aiaclit 

f'iae >i|iil/>- Kill' »niuiut .-irlH in Ztilv Iii \un\ liinii <^ i .".««rreii Uogen vorwtirl« der HHM. Vcld 9 iM 
gen den Saum bin otna^r. Hintrrfliij;') blrk'li brauiigra« mA weiaieil FrailMa. 
üw Ueflandi *wi Herrn ZcNcf; im Jmy imil Jnljr wit HwMm. 



b. AlMr ntilrrlorri« roiiralore^M. Voi(ldnii<;cl r\u(»\h\-f, beide duiiMc Qnerttreirrii auf itm ktg». 

kirhi tni Sfitra wrU*li«.'b anr;4>-lilH'kt , dcuUicbrr aaf deu Rippou. 

o. Aren lurdin iMdor trrtla. Daa dureb bctde Qoeralmren riiij^rscblunoeiir ^liitdMd iat brei> 
trr ala dnw drillf. Blaiilii , tii»t iitilrbn-i i»». Au Art >Vi<r/!elliilhli> und um <li<- liiiitrr« Qnrrliaia 

brenn bcaUnbl, IrUtvie aauii ](c«cliwuag«i). die vordere auf Rippe tt apiuwinfcelig gebtoebea. Francen 
der HlaMriK^et >rbMeweiM, var ihrem Saniiie lanll ei« dimUer Schalle», welcher eidi geg«n den ilf> 
mwnikfl mrbr «on ibui cntrernl. 

AM. Acutanvulellu» FR. — »ppl» !&■ I«- - 1« I' 

Herr Fikctirr von Ii. (»esitzt mtr da* ab^bildetc Kxrmplar, wekbe« Sl(^nlz nabrarbcinlirb in der Sleycr- 
MMtk gFfBUt;<^n tialtr. hin «iidrif« rihirlt idi von llt-irn Kaden, welvber es vou Hve{;er au« 8icilica 
hel)««Mies balle. £• aliainil ganx mil Mciutr Abbildung, Mar iat die hiaterr dorritnic in Zelle 1 b ecbir- 
(br gebreeUn, wwrnhrlrta nicbt ao achavf du«k«l brgnnc^ dw v«rder» U Zelle Ib pnactartig «cbirlr- 
irr mid die Fr aDian adtoQ ailbn;gliazrad. 

ß. Aren iiirillu nnstiNf ior (criin Mnt neiiur Infn. r>cs .finrh beide Qii"r'Miii-ti riri'^i- 

i«rlilo«?«oiie MitU'lfeld i«t mliinnlrr «der niclil brcilcr aU d«» drille, (ii uixilarbc n>tli|;i ii[| ; die U.u<:riiiiieii 
melir lo.itfjclli. 

Hier feigen vier aicb aehr nabc »lebende Arten, vm wefeTien nar FtucHiHellu* aUgcnieiuer bekannt iat. 
ArUMtu» nnd FtgtliMUn» »iiid dir ((rSteeren , haben im Minniicben Geachleelite bei weitrai , beaondere 

nacb biiiteii, brcilerc Voi 4'-i i !ml:i I , im iv iMitbeii (•e»('mrili)e «iin.illend ttibinatr , mil .iii-'^L-^chwi-iftem 
Vorderrande, aetir ««liräj^em Niuituc und dewlialb »cliarl'rr SpiUe. Daa Vl'db von FtuctlinetUu weicbt 
in der Fl&gi^ronn wenig vem ISanne ab, daaeelbe wird Itei dem mir «nbrkaMlen Weib« von Jattmitt- 
tnt der F.>ll Die itiii nifi#Ci'ii luatbriinnr Fiirijuiij; der Viirilerlliigel bnl FuirfliiieUiit und l<\-fli 

VtMm«, die giiaiilivJiste ArUeUm, diu tvci*»licbv»tc Jm'umttllut, bei uelcb letxtrreui aucb die llinterilii- 
gd am woiaalicbitcn aind, mit rein weiaaen Frtnien. 

iM* AridelluM Tbiiib. — Mppl. I7. i». - SpwttKa H. 47t. Mann, FlAgel ctwn sti gemadeL — Pe, 

ilHolellTix nii|>. pl. J-j. 1. Ii. — 13- U L.. 

CrrvlnuKrlitruM, aÜM p4*Kt4>rl»rill«ui |rrl««l»i. InnstRtl«, rlltl^ purum imllidi«»- 
rlliuM. 

Den ^»MCtUMeUut äuaserat nah, doch sind die VordcrDttgcl b«ini Hanne nach hinten viel breiter, beide 
Qneilinien viel feiner, anf den abgekehrten Seiten kamn lichter aufgeblfekt, die Hippe« erlMbeiier» wv- 

dnrcS dir Flnj^'-I i-Iiif r, r i I.nHriijje Liinf.r:ittiin^- erhallen. Tliiit-1 flü'^I eint.irbip roflignin, nnbeieish» 
HCl, nur die ({•«»»rre l.ndbdl!te der Frim/üii i.-.t ttei-.>.(ifb . aber nicbl stbaeewei*». 

Daa Weib bat scbiniile, nm Vorderrande j^r.sch» un<;ciie Vorderflügrl und etwas dunklere Farben. 

Uns abjjcbildele V.i,if ^^ml^lt au« der Svbwriz und wurde mir von n<'rn< Fi.icber y. lt. niit{;etlieilt. 

109. Fa»c«»llmclluB H. 306. Iienallicb doch niclit geoan. — Dup. 372. 3. genlgead. — ll -ia L. 

C^rviMM« Mm pMt«H.mrlbaN punun pallMlo»ifeiii% ««rlcAAfMtemt« Um- 
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Immu UiDteHKlK«! «iBfarkif ntagrw , mü «A ka» Inaiilliclwr, tmf Rippe • gfb rtcliw wr Bsgraltek^ 
di* Framn ktam Keblcr. Dh Weih bat Immm «hm «et wl lef VerMMgei 

Unter den VerniindteM iim ii .isti n verbreitet, in manchen Gejjenden nacti FR. )>eiuein, mir kami kif jVJijch 
noch nie vor; w«br*cliciulii)> fi dien die Äri, welclie ZeUer aU Ari4eU>U nuni. als ia Lieflaad vsr- 
koiiHH«i>4 erwibst, welche anch Zettentedl als LappModiaeh b Wchw IM, 

11 Exemplare aus Ungarn, Schlesira, BdkMP, 8KhM«| McflUnbliyt 

«M. J«e«n«»ll«a FR. - u— U. 

AlM^to-mrvüiM, «llii pMtwfwUbwi ttlbUHa, Ihm«««!«, wOhm «Utatla. «MMm. 

^1 sebr lilridi rnthgran, bei niaachen Exemplaren fast wei^», dir Franzen immer »clinreive!»«. 
Dem FatrtlintUtit iussrrst nah, dir Voidcrflügel acbeinea elw n* «pilzer, ibre Farbe zarter, liebter, gleich- 

Vier von Herrn Flsclicr v. R. milgfllieille ExcMfldre «ied Mtaaer} cnl Um EiMtefcMii( dti Weibes heaa 

Ober die Aitrecble cntMbeMen« 
M Ireckeaett lergen bei Ofen fai Sepleaber «mi Octaber. 

IM* FentlvcIIua Met/n. — (nou WV m IT. 210 ) - Bppl. III. -in \t vi i.. 

Ceniau«, r*«<l« »Ibl* f a«c«-mMulMtia, all« |iM«erl*rll»ua albidla, mtrtf^ ar- 
•mi» tmf ilMkenn. Binlcfllbfil weiea, cfaic Ll^ «ar 4eai Raame, «dcbe aaT Rippe • 

am näehslru atebt und der Saarn adbel etaraa rolhj^rau an^floge«. Beim Weihe fehlt diese Linie und 
. sind die |ranzen llinlerflQgel »ebwaeli raihgraa angeflogen: seine Vorderflü^el sind sehr acJunal. mit g^c- 
scbwiingeiK iii \iiiderraudr und scbnabelförmig vorstehender Spitze wir bei ArUHlnt. In der Firbirag 
der Tarderflügd aiit iWeftoaif»* fibefaiaatimaead, aaf de« Rippea entsebiedcaer wciae, gröber braai 
flecbig, ihre Geafait ist aber aadi hiirie* hrciler, ihr Sauai sebrigcr, ftet wie hei ArMeilw. Das Weih 
bat viel weisüt'ie llinterflügel als jenes von AridrUut. 
Ytm Sercpta in Siidrussland ; dareb Urrra Fischer v. R. Eia Pärcbea. 



AiM«e«na» Ihp, WH. aod tffenMIm Aqh Wft. 5^ eicReicht O» Him und Weib tmaauaengehürig, 
waiden ia diaae Htha, ^iiReidit aegar sa daer 4er vier lelatea Arlaa grhSrea. 



V, Iiletmi llBMiMallft netwa«!»««» «cr»H» Mtfwlum «aal toter c«aliiM wUgrmmfmmmtmiUu 
Wnivl aart hudt vUM mniMm wunimut9m, tmtew^htm totcrraipta. Saaai fenmiet, 

TOB) Arirr» inkel im mit schtraiicen Puncten zwischen den Rippen, wetitie Ji itoi li nH veimlm indes. 
Fraazm mit duakler Tbeilunga- and calcber breiterer Eildiiuie. ürundraibc goldgelb bis goldbraua mit 
eRhefwtbaer WtleRlagaalrieaw, weUw biaaraileB «iaaMl-, Waweiica twfimil aalerbtackaa iit 
iL C'lilir noii Mlbo mt-rltr, Franzrti nicht «vriss dnrrhacbaiMaa> 
0. ^ lltM albn IlltfKr«. Silbenttreif ummterbrachcn. 
^••i narckrltvllua H. 39. Vardrrltu^el /<i laug nnd spitz. Hinlerllüt{i4 hriaalicbef; — Pap. 171. 4- 
achlecfal, Flüg«l vid la. breit. — Wood laM la »cliaiai%. — 9-11 L. 
VlikTas f MarKlM mitcHeire fftaarei, vitte Uthö rn vchmhi tfllMMa» «MI^M* 
•runrntM. Oi'ld<;eli>, vor dem gr^:< n «l-n SauB» kralcafäraiig erweitcrleu aad achrig gaalalalea RR- 
bcratreif braaa. Wurwl der Fraaseu wri»»lich. 
UMht aebr mVreNet, an RXodem eaaipfigar WaMwiaaea, hei Wica kaauat eie aiefal var, bei Regeaehaif 
xn n-eni<ren Slelleo, aber häufig; auch in Lirlland und Schwedea. 

Ml. ibidtolcllaia m, Mpl* 4. RadMku Wood. I3«4. — la L. 

•ekmcMf^acm vMte teaa«! »tk», aub^iaiiJflM— ü Gddbraaa, der arhanliiWübeniifif 
spaltel aich gegca dea Sbum hla kan vIcfaMl, der Stnhi dcai laacanuide aaahcbel Heibl vaai SaWM 
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es 



M fcrnateo. Fruceu etwas lichter and r*lliUchrr ali der Grund, mit dunUer TheilungKlinie. So ihn- 
Mt diaw JM mT dM «miM BHck den JMMtev w «MMMlkb artefaahcMat lidi: W»ga kir- 
Mr, di« vorderen mit den KSrpar nallar, nähr rothKrau, nicht nieiiini^ifUnxend , der mIm« Strahl 
«id flshter, Mtn *orletxter An* vM kl H W ftb dar den Vorderrande nidiate, die Frmaaa ohae Spar 
von Weias; die Hinlerflü^ viel br«aiar, nit gkichhrbifra» aishl wMiffc— FmatB. 
Ana den Alpen ein eintigea Exemplar. 

*. VItte •rs«a(«a pmie medluni »llll^ar «UvIm«. Oer Silberalreif hinter »einer Mitte 
«cMf duakel dtirchiekBltlMi. 
•M» PlaetellMM aerck. — L. — Dnp. 17l. 3. ungcaan. — Wood 1507. — tippt, i. — 9 II L.. 

Puneti» llmball» nlsria, «III»« ra»«o-at<>*«lllr»e, «trlica palllda pone mikcu- 
liam |MM<erl*rent l»lh»m. Um da* Ende de» Silber4<H;kea ziclit eine bleiche, nicht weiaie, w«- 
■•f ven Onnde m «tew ch cktoiide gebreciiOM Linie beniw, der UdIct« Silberdeck faet «bea an Uaf 
ti$ der ewdei«. 

gjenfcfc verkniM, aber rmnMM aw etoMla» an «adelhelit »«• Sicitiea «ad MbnadMi «Me laenfl. 

MB. ^ytllrlluN H vn Fin.;.-] vlo) ru lan; und •^ro»*. — Dnp. 271. 6. — 8 10 f.. 

runrta llniballM ulsrn, cIIIm fiMeA-BurUilllet»«, atrls» nl%r« Mubfriac<4» iMne 

nenruliam |Miaterl«rem «Ibarn. Eine weiaae Kebrochnie Lim> hinter dem hinteren Fleck, 
la elwaea Ocgeadea nad in Gekiife üearfieh verbreilely doch eehr eeliaai in Jaay aad Jaljr an Kio- 
Ära. S Btcnpfatft. 

494* C>nncltellna WV. — H. 3a. Vurdrrflüi^rl virl ruriil, lidiiLIc MiKrMiiiidp lu brril : dir u eUseu Fiaa- 
aen wideraprccbea dem PiueteUtu (cradem. — I. — Stenl%itUms Tr. — Met«. — £ell. — De^ 

m 4. — M i/t . n L. 

Nach Scbifermüllers Saainilimi; tmd nach drr HQbner'«r1i(>a Abbilttiin«^ hat dieaer Art der Name Coneitl' 
lut luxukonNneo. Schon die L>ri iliil>i>rr wc(»«eu FrttUKtu und der Mangel der acbwarcaa Saumpeacle 
eprecbfii dnfur. 

y— ala UnabnUii vtx mtlm, clll» «IkMae, atriva pMM luaa pMtcvtaMai 

■■IIa. GrCoMT all Mit mige, durdb tfa wa U owaa Fhnaeai dia aar aeHea aagadeaMeB idfcwif 
xen Saumpuaeta aad d« Ilaagil oiaM «feiiMa aier BbIUm Bogoaetiailki Malir dm h i aNw ■ Ihak 

HBlerMdiieden. 

In Mf «ad AafHit Uaif aaf deai Sehaeeftorga aad aad wen MMa Hng ea, aack M Laylndi, M Bcr>. 
lin und Parltt tmA ifl Licnaad, Viele Exemplare 

«. TUM» mmmmf p w «MMltaMI «lillque r«M«-«lvlM». 8«aK da* Sübantreireo der AhUM- 
laag b eia ebea oa aalnbreebaaer oafranKelber , hiatsr ibn boiao gebradbaa» Qaoiliaio. 
9M* Pnnperellna Tr. — Dop. t7l. 4. zu bunt. — Mppl. iM. — 10- Ii L. 

loolgelb, aa Kopf, Tbonui aad fcgaa die Warad der Varderdilfel an Ucbleotea, der Siraif alatt iiiben 
■aflraafelb, adaa O eeti lt IbalMi leaer dea CK. nmettUm, dOofc lit der Tbell der Warad oebnäUr, 

der dfn Saum triirtrlwärt» am Tjrritestrn, saiimw^rt« «pitt. Hinter ihm keine Spur einer Qtirr- 

lioie. Die Saunlinie ohne Mhtrarae Poncte, die Fraaxen an ihrer ganien WnrielUUle danke!, die Hin- 
l eri llfet graabraun. 



Ciii*« IH «ellmlto 4-«, pIwwNVM tUmm t k, mmmn» rtfc» »inaii naaaaaia Zaii« 
4, s, «, aMiit aaah ia l b «ab 

, VIttn nrsenten Ms ln<«rrnp«n. 
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«. BlM>nla 9mm*mMm mUhm nnlll». Kein wciMcr TardemBdifleck, GraniUiMrbe goMbiaan. 
Myelins U. 37. Owrin saUichl; igch kesiiliidi. — Dop. ITI. 6. a. b. ArarMI. » ■cIumiI|:. — 

9-lt L. 

Di'i Iiirrriii idul (trr Vori1ptflii<rcl mir «n i'rr Wnr/rl riivus v»dii;;r« Trio wcists . iloi ft FIpiI i«t 
jrrii dra Al'trrn-iiikel liiii stuuipfwiakcltj; , der ztrrile druUtcb lüngvr als hodi, die Sritc grgeu den In- 
iiemaiid hia liafir ■!• fßmt cesen dia Wand, ili« gegen den Samn bi« gcrede, der dritte Fleck iil 
finr rinru- h lind nrni«; grlia^rnr Liiiir, die Graedfirbe iet gcgen dieltlader «rhSn galdgclb, dieFnn- 
zeii >iud »dir uiideutlicb liclit duiclmvliiiitlcn. 
In waidera, im ülay and Jaajr eiaaria, bis Lieflaad nad Lappiend; vier Bsmiplar». 

••f* HprrulMlIsi Hülm. V<'r>!. - J'iuHrlln //. fig. 3«. 

«ebräv, ihre liiuler« wcim« Linie ui gerade. Koff weil«. — Mpyl» S7. — 10 >/« L. 

Ferrustta««« nmrgtln* Iwtertor» «•nitl iilbo* ti»«*a>rttpt** im««!» tet^lm «r- 

eunta. Dit Inueitraiid <iei ili ] fli";;. ! ^.in/ ft iu wri-»« , Imwu m'.m-i Oit> MlUr liiiiun». vnr tlri Vitti" 
anterbrockeu. Oer erde l'lril. i»t g«*;;'!! den ;\liriu iiiLd biu üb^crundcl^ der zwrile driillich böber ai$ 
lang, die Seile gegen de« Innenrand hin die iiarcaate, dl* gege* de« Samn Mn eiwae gewellt, ditr 

diilli* Vlffk i''t ••i«ic cinratli» iiHHidfuriiii;; ({rbo^riio Linie, liiii;;rr und »ibriigrr aU bri ,H priliit. sicb^- 
gen dm Iiiiieiiiaiid iiirlir toiii Saiinir niirriiiriid. Di« <iriiiidl.irbc i>l viel diiiiLIrr, lurfir bfauD al« gelb, 
die Fmiizcn sind t^rgrii dm Aflrrn iiilel riiiiiml, K<'gcii dir Flii-^dnititre dieiniat »rharf und fein weiM 
durcbeclinilteti. Die HiDlrrdügel sind dnakkr, weniger gciUicb als bei H^Mps, mit lichtem Wiacb ia 
der Mitte. 

Aafiing Jaly, anT den Gahna. 1 Exetaptw. 

Mfl. l*rrniutn1rlluM Mann. — M|ipl. 'i L. 

liRrte orhrnrru», aMrcInc Intei-Iore »Ibo« mtirulii Irrtin lle&uMa« Der la- 
nearand der TerderdAgel bli fa»! mm Aflerwiabel fein wtin, die drei weiaaen Fleclie durch viel Ai" 

iirrc Si;brii);»tndie der Grundfarlie ;;rscbiedrii, der biiitrre Sdir3(rstrieh , gicicb dem liinlrreii linienfür- 
nii^^rn Flerk {^rsdo« iiiigcii , nirht moiidfurmi;; niid vid schrii^iT al* bei nndcrro Arten. Die Urundl'arbe 
der Voi'drrflü^rl in ein {rlricbförmi^rii briiniilidies Ot'kerjrdb , weder zwiMchrii dm FIrckm iiocb (;egen 
den Vordrrraad merlilkh danUer, der lieble Panel vor der Spitae de« Verderrandea iai iuMm an erleen- 
nen; die wenig dnallevea Franten aind aar in Zelle 4, S, nicht In t weiae dnckadinttle«. Alle PN- 
gel .lind Kcliuinler. besonders die vorderen, ivodurcb aiidi ihr Sauin aufrallend kürzer rradiriii!. Kopf 
nnd Thorax iat etwa* abgerieben, doefa kann ich lieine weie.tcn Schuppen «h ihnen cuidcckeii, nur die 
Nebenpalpen aind enteciueden wetw. 
Ten den Alpen. 1 Exewptor. 

ß. IMarulM voHtaliM ante apirrni »Ilm« Vor der SpiiI<^ de« Vurdenandes ein neiuer Fletk. 
liuetirrrrliii« II 324. zu plump: glcirhe Zrichanng lab ich nie. — Dup. 370. 4. stimmt wehr mit 
Hübners alit meiner Fi);iir, dudi »ind die Fiauzm nngeacheckl dwiltel aod feMl dar WCiaca Streif der 
WuraelhaUte dee Varderrande*. — üppl. Sl. — Ii L. 
Ilabncr% fl^. 3M. weirht «etir ab; «te «cheint nach eiun Malerei rerrerti»t. doch Mgi FH. daiis er Eaeia- 

plan* ^rxrtieii b.ilii' \\< ilci \tri~->' Si "iiii .^rmliMi \var. (iriiiiddii be goldbraun, dar laacnraad, eia- 

u»al unlerbrocben , wei««. Di« lliiili-rflii^d mit '«vci neinalicben LiugMtiabiea. 
Jalf md Aagaat Anf dcai Scbaeebcrg cwiaclicn KranMihala einaela, 

TIM» »rBCHtcai Integra. IlmliniM vemem dlliiiieMl, «»Mlqiie <riMMlMk Silber> 

>lr('if '^in/. «rejien den Saum keiilcnfür'ni^ cnvcitert, tclirii{f •;e»tiitzt. 
tlO. i'yraiMlilelltUi Tr. — ßfargaritetitu WV. — Mhb. Srhiff. — 6. — 10. 14 L. 

GrSaaer nod viel dauklrr und eiaiarbigcr alt üfaiynritefllre, dareb die adbarf ivaiaa dM*hachaiUcRCoFiw> 
«a Mrlit n aaletacheidcn. 
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Al^tfn. ScIiiiwbcrK; Jdy bU Augnüt 8 Exrapiarp. 
<^ Yltl« NrceMtea «HMirlfBatIcl«!«. Drr SilWntreir auf den Rip|t«ii la Inn« SmUmi 

»USelförinig •UHlunIcnd. 

mi. VMlcMellaa II. 906. 3M. bei« Haam aiad 4it Vaiteflagcl aa kan aad itaf f. Di« Fruaca sit 
fMchailwig wciM gpwAnkt. — Ovp. tt*. «. sa Iran, FKtgd ta Inft. — «-It L. 
Srunnro-orhrNrriiM. rn|iilr «C* IhorHcr intrr iiMiiialM« nivro. > r.otdbrauncn 
iu'i Ockergelbe, Kopf, Rücken, lnneui»a«i der VorderflSigel an der Wurzdbiine, Bipfie 1 au derSau«- 
UMIe, und der MtHcfeircif aiAcni, diner ia Rippe « Wa • amlaafcad. Fnaaaa aiit adnif daaUtr 

Tlir-ituiigiilinif uml hmr daaklem Eade, weis<! tf'in h«i fmitten, h M aaJai l auf dOI HiH^ t, S, 6, T» — 
i>ie Fuhlrr der Alauucr mit Einer Reibe kiirxer Kauunubne. 

an. RMliellus H. 3U. kenntlich , doch die Vorderflüg«! Mwa« au faeit. — fiap^ «n. I. IB iootat, Pia*- 
•M cn weiw, VortfeiMgci sa bieit. — L. 
•lIVMM-taaMWt ■■ » ■ ■ lai iM , ««pM* d^ tteMMM «wJMI» GoMbiwn, awaii lf tlU 

zend; Iniirniand luid Ki,>{>< 1 .iln » rnljr ^itlKTii , der MitteUlreif narti liiulen vridicll. in die Rippen 
S — 5 »ich verMtelnd, dtcM bei weilen nicht den Sauoi «rreklMod, die Frantea 4 — & iu«l weis« dnrcb- 
ichailten, aüt aelnradb tloaUar TMIaafaliaia. 
5 E\rinplare aui der Scbweix. 

4. mum •rK«MtM» M««!!«««, In «ilUs «-« iMUPiUll* SUbCfaurcir gickhhreii, oiiM AbMU 
aad erwtileruni; bis «or SanmUaie, ia S Ma 4 StraMmi in di« FVaaata aatlaaftatf. 

MS. TiatlMtrIuH Cur! — Wood I.MMi — Mppl. Itll. — Gfirnrellu» Ihtp. M3. 7. — IS l. 

In der Farbe dem Pra4eU»u am oicbaten, dodi atwaa frischer und rätblidtcr. fUtfü Tie! acbmaler ala 
bai FinrmmUtltmtt Am |lckfc brall, Jar SilbaiMtaiT ffiiiMnlt» « iMl «a Fnnmi AnincliMi- 

driid: dietr auMerdew wie M PftItHUtUm. 
1 tlxemplar von ClialCMidau. 



VI. lilaiea liniliitli« ro(undi»ti>, rnr« Intrr ronimtt nlK*'o»puurl«itJ», clllse lix mr- 
talllci»«, lliien p«ne b«NlH Ar «plre •Imrurlarei atrlsae «rmMvermie nnl- 
In«. Saaailiuic gcniudet, nur höchst »dlea mit aclm-acliea ichvaraea PAncIcben «ariacbea de« Bi|^ 
pen , Fraasm irrui{; mrialltjtch , mit aehirneher TMihagalinia aah an 4cr Wand; an Eade brdt daak- 
ler. Keine Qiirrr.richuun^; , höchnteii» eio »ilbctwr LlagatlfaU, wcfcbcr gegen den Satan in die Kf- 
peit sich vfrüpit Fum/i-n nie gevcheckt 

A. Mmruam mntrwuu^ »eric alBapilcl brcvitcr pecilitMac. I<la«i» UiialMaiB Mi« 
Cnpnclai«. Dia niiiar dea Manaea mit clnftdicr Hailw Iwaar Kawalhiw. Dia SaaaMe ntt 

schwarzen Puncieu. 

414« UrllrlluM H. 4in. iU3. etwas ranh . beim Weib« sind die Voiderfliigci noch immer zu breit. • - Dap. 
37&. 8. zu gro». ~ ll-U L. 
•cllrMC«N4Hil|ili«r«Mt ^fMm mrMm «nvastii arsCKt«l| mrtrMwaM ftin— ^Ui» 
et«. Bfeichoekerfcllincfc, die llfitlelri|>|>e, dann Rippe I, B and • ailkera, ertlere gegen dea Torder- 

i.'iiiil liiii mIiui f diiiikclbrauu begrenzt. 
10 Exrmphirc aua l'u|tarw, Scfaleaien, Meckleubnrf ; im üngusl in landige« Gcgeadea. 



M. ~ - nimitll««») IlHeii llmüalln linpaMUi««. Fildrr der Nianer ainraeb. SanaiUaia aa. 

vr. • 



M 



m. Cmrts ■terfi» «rscntem la CMta« «— » plw mIms csmupm««. Die «llicffM 

itfUu» febt «ie gtiiz. — Ii -II L. 

9M.* TrtoAeUlHl WT. — H. M. CUmmM«. — »1. Paieitm, " tS. .Afi^tila. Drey Miniicr, >■• Unriw 
■idM ceiHui; leli «üi kcia Eintflir «Ii m MharT sdinranMi Lii^pMlrieh ab lig. St. — Dup. 17&. 5 • 

— f. ■ Wood wohl all.' von ir.iT — ifiUi /leirlßetUaH, ofuilHhu, p^ftltus, mlmorvm, fmceUmei- 
du, R^rUlrietto«, bCclMteiit lUe leUte la iMte^Uu} cbcsM kMn Irfofia I6tx su iuteäUtit odo' 
4MMitf gCMgni werden. 

fleiballtarro-o^bramiN, r*lorlM tiitmitltHlr valde «urlann, % lt<» urtr*"*«* Im- 
t«rdam null«. autrttr««tia nen ob«rarlu» elMC««. Ockergelb ine OBreabnumlicbe, 
im 4nr Farbe eebr ändernd, oft ofcM Sawietreif-, dicear aber gegen itm Wmiemmi ale daiücr 
■chattet ab gegea «Ie« Inneureod. 

Sehr vcrbteitet «od gcaMia; bis Liedend nud Lappiand. 

rmccllwi L. — H. StituHtm 4M. 4M. «nf , bei* Weibe die rerieHNlgcl n a|^. — IlMfu Ifl. 

Selaselliis, uiij^enügeud. - ^Vi ij 1-13. SelnteUus. mdM niü. OMMiilKe. — FimMte H. Ml. 
iat /VaroniM. — ?Fweatetki$ ürtt. Itu. Lapp. pg. Mü. — 10-11 L. 

der Silberülieir >regen den Vorderraed hin braun beachatlel; nicht il ihulrn.d , in der Tti^i^l l' liin 
TrUleliHf, mit ikürjicren, daher breilercu Vordcedägel«, derc« Saum weiugcr schräg, die Farbe tiu bici- 
chea , auPs StrebrarWge stchmdca Odccrgdb. 
In LieOwd , Meckleebni«, ScbMa«, 8a«lwaai, MbnMa; Je 4ar ObwyMk md ««Mr WkM rMü Vakcii- 
atMMe in Uacabl. 

Il CwM« •»•«Ift mmm MiMmmim, Mtttelrippe niebt aeegetaiehaet. b giebl Enaiiilare «oe Tri- 

v(rrfii> (Ii i n Miticirippe rbriil'alU iiirht auüjff jtfiilmrt ist: »ir luitrrichriclcii lifh von in drey Iil<In 
gebwrig«» Arten derch dnnUere«, etwas aufs OUveabriuuliche siebendes an der Verdenraadehilftr dent- 
■eh bniMMtwi Oelb. LUkmrftrtibu «ad imtetUtu babea Mcb Uotaa beeilet« Toi^bHMgel, «m« 
PsTpen , weicb« «dbt viel ÜDgcr i^d ab der Kopf e«* gbM geeelen} PeriiMm ItMiait ebaediee« «b 
gelb vor. 

flf.* l;iH!«4»ellni WT. — H. 4t. ExtotelMa. Flügel xu breit, in der Kegel gelber. — 50. OchrttU, Vor. 

derflügel xu «pitx, ich sah nie zwei so itrutlich dunkle ttuersb-eifea. — Dop. 174. I. a — d. Leanilir.h, c 
and d die gewöhnliche« ExeaiplBfe. — Von Waoifa Figwc* kam IVbtb 1411. and NigriatriHbu USI. 
mit ^ breber frexogen werde«, ebenro gut aber ea trUttUtu. C^aeelerell« WV. — Mhu. &ek^. mt- 

«tcji K . .: jiij Iii 10 L. 

S«r«ll4« •cbrtMCna« r«csatliui •■bsrlBcai. Trilb nod echmutig ockergelb, das Weib aiebr 
• giH, i i eh e h — de« «ppa n dankbr vtaabfg. Bct* Mkm* UaeicihB iwd Mm tifcrtlBib aocritaleB» 

■ bei '/* nod */4 der Flr?gonÄti jrc 
Wawger verbrritol, b«s i..telliiiid und Lspplaiid 

919** VvrlellltS Scop. — WV. — Tr. — H. 4«. iiii({r>iii<,rend. — Argentuma WV. — \rfeiaetUF. — De- 
aUtan» Thuuh. — Dup. 174. 1. a. b., letztere mit zu viel Gold. — Wood 14M— 1489- arft/reiu, arhm- 
atoTM, «vmleaw^ deal b ah ie, webl «n« higher, eelbat I48ü. UihmrgißrfUiu paeat beaaer btaber} icb 
beb» gMi UMbb ge i ai eb nete, wm nicht gai »o dnnUe äxemplare. lt. IS L. 
All* lU*(d«e>lbiHi Huhnrcenlein, Intcr contN« Intrrdiiiii otiMrurlim llnratla. 
VardetflOgel ailberwebi, oft uiC» UejrgUttfarbige »ehend, bei Uteren Exemplarea zwischen dea üip- 

Vtele BiMphre; sehr verbreitet, bis Liefbad md Sahmdca. Jmft Mf. 
«Ma* Mlfc—tfiiiH— H. m. Vmrim tUbt gtl. — Oap. t7d. gav wilraMhba^ Illfil wa lan, 
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dreliägel gas« g«ld! — Von Wuwd's Figurea Lüantea difi Fi|(ur«n 1481. I4M. 1M7. iMt, «bea M gttl 
bi«hrr gnftm wrrdfii ab tu Jrocn Arleu, wo ich rit mit ? cilirl liab«. — tt - 14 L. 

Immf tmtmr t mmt mm p«Milto Ml agifc — ■ YorMMfil « to t g tl U Btfc slnMMM, etwat 

■DMaiaggläncend (beim Weibe bleicher und matler), «wiacbcn rfei» Ripprn rtwa« bräunlicher. S Imiu- 
aif •trobgaik, gritawr umi wMiKCr glinsead ak PtritUtu mit biatcR breiterea VordeilUlgein , dem 
8amm achrlfr iMhl. Di* RiyvM, bMtwim 4i* llin«lri|ip« von darWimtl «h» timt ^MÜrii tihäbra, 

aa letxlrrrr »(ebt tnnea oll ein achwärzlicber LftBgs'chuttpn 
Weniger verbf«il«t, Uagara, S«bwri», SckiMica, Lieflaod. Bei Regensbaig iiar au dcu Scbn-abeJnrtiaer 
HtagM; Amg/uL 



WWM* AlM Miterlmmi iteb« A «plre i immJ—I«, IImm» MMifcwHii ■■iinwll« 

tiB nlg M lar at mel«, nMel* ntrillA Torderflügcl kürzer ab bei den ibrigpen Cram- 

(««-Arten, mil rmaiettr Spilie aod rnoderein, längerem Saume. Saaalioie mit grecsM M!kwars«n Fle- 
cken, ein einzelner »der doppelter iai Afterwiakel, daaa 3, dann 1, (dann wieder 1) dnn-h die ailberne 
WimdbUfta 4«r VnuMiM »Mb — d im ; tedi die FlOgelmitie ein «nngc«, beiitn ieit« bleyiwrbig bt^o«- 
in QmrbwMl, ««r dm Samw etM fefn bnwM Doppellinie, wdche ge^jru des Vorimurf feil 
briclil niid in drry llii-ilt (Oennx /'m />, „, V : MfUtT Itit M4T. fg. MIO 1« dlct« GM- 
lang aclietnl aacb «etUe» If'oorf tiSO. ^m- i n. 

A. Alu* mlertov«« UmwIa anedl» MrK«>nteii, utrinqae ■•nr«-t«nHtaMrt«i t Mric» 
pMtrrlor « rr«a« nrnrcIneM •■t«rl«r«m plambe». Durch die Flügetmilte ein gelb- 
licb Mtberiiu, beideneito (bkbbreil oraage bcffcaslet ftuerbandi der inecrate der jlrnw Ja wekbe 
■M die Malere OepfKÜtele gabdt, i«t gegen das Tavdemuid bie Meyjfllineed •mgefiHlt. 
«. #chrareHS, tmmrlH nardlM nrsraitrn orltur pone ■iinllitm marKinlN nitfcrto* 
rtof •wkAcxH«*«, mari^lnent Intertorem Biiilt« |N»Me meillnHa atUnirl«* 
0»ke«fiib, *r ■iMlei« SilberaMV ealifviegt elwM kielcr der Milte dee Tefdamndee« iel elww g»> 
ichwiingCB ood erreicht den Inneurand weit hinter dr««en Milte. 

««•. Cyvilll CeeU. FmdnitUm 3V. — Ate ISS*, in. — SMlI. lU. — 8-i» L. 

Die frBiale AH »Bier den fitaf VenraadlMi, aiit dte cnleditede« Hagele« aad eebouletc» Flügeln, daher 
kürxereni Sanui der vorderen, entachieden weiaaen Frauzea, an den Votdrrn&geln aar deren Auxen- 
UUDe, wtfcbe vea iwei acbarf braeaea Liaica davcbaagaa iat. Die HiateiMgcl üntl gaai wtia*, nur 
die Bau^ia aad Krftn gelbbraMi. 

Aaa Sieilia» aad fv» IBwdiH. • beMjdafe. 

6. CIri««»centrii. Graae. 
9tl. Vlatculellw« >Uut. — nppl. Iii. nbcblicli «1» Vgrilli. — hin 1847. pg. 700. ~ B L. 

Wtmtlm aiedlje arcffatteit aalia««««« «lillqa». Der niltlere Silberatreif iai Taat ganx gerade, 
aad aebräg, an Innenrande wcüer «aa der WanH eatfiral ala tm Vardcrraadc, beidaneiu ^leieh, aber 
aebmaier, orange eiagefaaat alt bei JWhM. lia übrigen dia Flrbnng diaaaai Ibalidi, doch gegen den 
v..idrtraiid aidii a» bnll enage. Die MiatcriOgcl braaBgrat» oliae daolJa LIale. 
Au« äiciiien. 

9M. JBelluB H. w. — 7 Va - > I^- 

•Mlatslt «alle Me^ilHna. Der mittlere Süberatreif entapriagt au« der Mitte <tea Vorderrandea und 
enckbt den laaenrand %ar seiner Milte, iit wunclwirta etwaa couvex. Ausaeabäine der Fraaxea graa 




■k MiM Bült, aWr «hiw Mhwft TlMihittiaiii: Di« albcvM HilMIWiiii bl iMAMl, wotmI- 

wart» schwach :t>.~i i p-;RlmM*ig convrs, die Iiialm dt^lte QaMlIiIa Mtfcnl liab Zdb • U gt- 
g«u <lea Afterwiiikcl bin deatlicb von dem Sanow. 
9 EaMMflm aw Vagarn, SMfrntkraiah wtA IMiaa. 



A ViiMivto na* diu flim»« wttta^we iaJrtinilwXii pi w*— • 

•trlB» |M»(«rl»r v*r«as marslnem »nt«rl*r«Mi n*n plumb««. Dnrcb die Flü- 
gelmittc eiu orang«* Qaerhand, weiche« beideraeiU feia nnd anbeitiaunt blejrfarbig brgrenxt bt, m»- 
■cnka* mradirbrte Mch «eiat; dia UBtera Qnariloia wifd gcfc* 4aa Tofdamiid niabl UcyfivMf. 

MS. AlU»pI*-IlliN y,-'! f.ir IH\7 f.- 7,7 Spijl. 14«. — 6-7 Vi L. 

FMtciM mrflin bMMln verMUM laMlcteratalai««« mUtm «laacm. Da» gelbe Millelband iai 
wnrxrfwärU vevtriebeo, gfRcn den liiMiwaaA breiter «aiat bflgraait, tM ibai kMiI ikb «in inalltr 
SchrlgachaUan fagn die Flügdxpilxc. 

Die IMmla dar ftaf Arten, im Juny bei Sjrraoaa, im May bei Lhrorna. Viele Exemplare. 

«M. Itaintai4»llm üuj> pl. STf. 9. — mpfH. »7. — AmImMIiw Ktenm. — X^mtUm Mt*m. tri» 

1847 !>[;. 7r>8. — H ' ; I 

rsMlik iiaedla Mmwlaa «erau» tmmrkm »11», •cwte trMvnticial««« ternalM«»!«* Viel 
gfiaacr ala iM|>iMbw, ait llagam Fliccb, dla viat waitatr, iia/««HaiM vial wanitar «od Aiatr 

brnun hrslanbt. Die weisse Br{;reniun|r «iirzclwäit« au der oriiigfn Mittrihinile i>rt hpidcrheit» »cliirf 

brgii-ii/'i und bildet wurzclwüiU drcy »luinple backen. In Feld 3 «tebt ein rundlii'her, in der Milte un- 
besliiiiail gelblich gdiafiiter SchaltCa^Klu 

VoB llerrn Ev«nMaii; 1 Enaiplar. , 



6 e n tt« Xm .^.Vr YLOLOMIA H. 



Chi/« 2w«ii. fcr. 
Tab. IL tif. «4. 

UiOKte Crauibidcn mit «cliiiiiili n l;ui<rcn Vordfrflüjjclii, Atrt» Saiiiii ml Ui|<jir 1~4 aukuürt», aiif 3 — * 
idwifto gCMbw-iuigaa; in Jndcr 2dle mit dunklem, aber nicht rcgetiuiutificiu Puactc bexcicliaete Saunilüiie. Ui« 
Fnue« •iiMi von im« dwiMan PwdItliMie« durelwog««, v«r der Samlim« Iwreii iwei Mm vmi «««(■tolMif (*• 

xcliUngcttP »•«•I*.*c- Die (;elb«ii Ri|i|teu «ind »clm tir7 2Priprcnl.rtf , ffc;;?!! iton Saum mirl Vordi-rnind wei«*, ibre Zwi- 
•cbearftttaie blrtfarbrn, »iclteuneiie nri««. - Dir Vurdci iiug^Kl (tabrn 11 Kt|)|>cti , atai lU^\n- II laun iiicbt ia den 
V w dw w wd, •oudern in Rippe It ■««. Kipp* *i drr HiNlerfliigrl ruixpriugl au» «lern iiiurmi Tbcile der MiUekdle, 

9 nild 8 siVK itci S|iitAi- <V< MH'l-ifM Tlirpl's Üif Kii'iIt "Ifi Aliiiincr liihrii ciin- Rfllif K:iiiiiii7a]iiii', 

I* JlJknim »ratroiuie pertlmlliu« l»mK*iMilmlB< FilbJer der Münncr mit Uaürii lUawiuUiMii. 
A AM* • III— Ii» toitgMaäilMli mIv««. Zriht S der TMdwMgel wH ■tarfeeni «Hmmi Uagt. 

«dir 

PAlpell« U. Z%. I«*i>t die Art iiicbl rrkeniicn , die in den Vorder • itnd luaenrand amtbiiirendeo Stlt- 
ch* liMl In der ?(atw gar nicht «orlwade«, die abrigcn LXagMirictie eind vid m gleickMtig, di« Bto* 
terfligcl >u weiM Mit /.uxiehnng der TreitochkeedieD BeMhreibl*Df bleibt jedoch iLcia Zneirel, irelehe 
Art gemeint ae^'. ~- ttppl. 133. Mann: daa Weib miterMllcidel sich nicht «o ireaentlich, daaa ria«Ab> 
WidllBg IlMliy feweacn »iin-; ps »lud nur alle Flü^l merklicb arbmalei-, die hintPicu an der Spitxe 
wenicw pKuMumH, — lu Schiff. SSaitHulung rcfah «e, daher dM atal WV. sweifelhan. — Onp. MS, X 
iet b^Mer die Hnhuemebr Figur, deeft *eh8rt webr«efielii?>ch «neb «eine TmUmMUt ltg>. 4. biefier. 

M - li-i I.. 

Vau»««, CMtl* to«e •ehr»««!», misr« welMprrMlw, ver«n» llmtkeent St nmrsiNriH 
MÜOTlWWn MlMs« «eUNlM « t d» 4 Mvl«» iiv««n«m, «, «, «, • 

plnmbea. Dir tsn^sren KwMiäbiw der mtmiiiehe« FQhlcr «ind VV" '/i* a» laitf alt dieaa scibat 

Au« L'ni^am ; viele Kxrmplare. 



B. ~ - lnn«Uk<n. Zelle .'i ohne AiKjti'khnung. 
9M. Pe«tlia»<«lla JTeU. Aiv i^^^t fg. 747. — PulfilgereUMt Fit. Im Vn. — »ppl» 131. Wtik Der 
Mam MP*« ^f- *M Uerra Zeiier «ad Kaden. — 10-11 L. 
•MhMM««t MMtla aiffi« ii<i « p >M to, vermM Ii — fc w dte MMrclnena aatterlvrem 

lllbiM, llnriM iil4e>rruM«Mlibaa plumll«!». Herr FR. ibeiltr mir beide Geacblecbter mit; 
der Mann iat Ueiuer ab die portufieaiacb« TemtaeiiUU*, bat deollicb Uogare Pa^a aU dicM and 
■Mb M ii f tK Kamattibw ab Pidptttm. Der Saun der VardaAbgel tritt aaf «ppe S mid « der Vaew 

dfrfli>grl in viel fiülierrm Bn^cii vor, düdiiidi rraclieiiit nufh die Spitxe acbürrer, die Tlicilungslinic der 
Franxea i«( auf dieacm Bogen und Ke^ea die FUgebpitse akbt verdiciit wie bei TetHacuMla und £bi». 
$ritelU,, die Zeicbmiiv Iat wie baJ ataMrar, iiw siebt lliga die Vardcfrasdaa ani aatacUedeB «vclaa*. 
rer Streif , in Zdle i» fehlt der weiaae Lingcflrrk, wolilier Palpetta nnd Contritella »iiszeii ftm-t. !ii 
der Firbaag finde ich kcineo Unteiadiied, ab daa« die Rippen kaum einige acbwarae Puscle ou ibrcm 
Urqpmve mm der MMiiadk ÜHim, dagifap Zm t» «IN|1 dib MiNiMIt ailrikeKPwwIfaifaaii acigCB, 
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Ein «on Harra Kaden mtlgellinllnn Wcft tm Mt fa fc w ab «In Vig. m. abgebiUelc, h«t grüMcr icfcwnric 
Puncte der Saumliiiie nnd mehr W«Im Ml ▼«Nimadt die Mfn wM ktrier nb Mm Mnnn. 

3 Kkeniplare au« Süditaliea. 

«M* TratMaldl« 8. IMl Anch dicae Fi|pir liaal, ao wie Trailadika'a BcMbreibang ia ZwaiiW, «n aa 
mähr nla baida nicht •bavaiMÜBiirB. — SaOar laia IMT. fg. im. — «ppl. IM. IM. Waib. m. 
Haan. Otf. wm. *, tu Hm, üMM Idi ahar n PalfHI» Hahn«, b. Waik — IS L. 
Piilm. roatia •■anlbn« li«4e««ranlHA«» nlvrla, nlK**«»-paneta«la. Interatl(|la 
l»iuntf»«o>lliteiUlai rvraalni» a(raaMlNe*>orhr»e«a, mut lna«Uite, Mit a<rAg» 
ftaara ImaKUudliiitill rellnlia Iii «fe inariila In aplee ••llaito« aaMll«. Gnld- 
fdb» alle lUppaa nnhaXiawil wciaa aiil laratrcalea acbwarMa ticbappaa, «raUM fafaa dia IMfcMa- 
der hin feUen nnd ilcli aneli in dar IRtteltele nnd Xell« 1 b finde«. Die Kwiacbenrlnma awkcbaa dca 
Ri|i|icii lialUMi »illif I >;liln/.riidi' l-ällp^liniell Das iiiüiuiticlic Ktniinlar , w cIclifK iiiir Herr Fitcber v. R. 
unter diesem Mameo milllieilte, bat einen deutlich «ngeieimlea Kopf, dessen FQhler haben Zihae wie 
aia Kanmarad, daeca Ung« wanl|; melir betraft aia din Dkfce alnaa FBMa i g W ade a , dicia widkfipriclt 
weder der Hfibner'stchen AblilTdiirifj. iiorli tl -i Tr "it-i filr'nclien Beiiclircibnnj pr; urti' ?i: . «loili i»! (frren 
AuadnKli „viel sdiwicbor gefiedert" al* bei I'ntiifUa *ebr unpaMend. Zwei linulich gut erhslleM 
Weiber, waMe aitr ücir ZeOer ans Reai miltbeflie, kwamaa Ia Grtee dar HlbnaiMm AbbiMaag 
((leich. «ie sind bleich ockergelb, faai strohgelb, dia Ffaacen nur am ▼orapraag« auf Rfppp 3, 4, dann 
ao der Spitic metallisch gliusend. Zelle I b bat alnaa btann beatanblen L&ngMtnüii, die Mittelaelle aa 
ihrer Spitse einen solchen Pieck, die Faacliaiha dfff Saaadiai« iat keaaMicli} dliae drcr HnftaMda btl 
dem dnea E a iai pl ar c nahe achwach. 



n. • m pMtfalkaMi »wfc^wWlgtto» FUdar der Minnar odt karaa», tat ?ienck%a« KaanaaUiBCa. 
tM. C«Mta>l««ll« ZaN. ~ flvpl. lU Waib^ ^ 14 L. 

All« ■■tortorlbit« aitKnatlvrlbwa. llaialM prAftaiadlaa alaiM««, fUl^iM, r»Mtl» 
«IM» paunuHi i Wmeamtam mummt MMMtor. Dia Vardarflügel Milt. 

lUh aebaular als bei fVaranrtelfa. der Saaai tritt aaf lippa S n. 4 In afana tilbaran lagen e«r, Zda 
5 tiiit i'incii «irl ^(ärkrreil wriMCn liäng»wis<:b , die Gritnitrarbn N': i inrt' grlb, die Itipprn dcrtilicher 
«rci>s, mit wcBigeren acliwaraen Scbnppen bestreut. — Das Weib weicht sehr wenig vom Mauna ab^ 
wibvaad jniaa von fVisiaraMI« ia dar Sagal aaiclkaaagalaa inl. 
Ana Kleiaaaian. 



III« - - ^Miliar, «rc«» » ^ i sssischUs l«nsl>uillaiiali ailvc«. F&hler der Mianer uagewiaa. 
ZaNa S and S adt «ftiaaai Lfa^aMacL 
999, »iMpwrrlli* H r r.t im. (uM haiaaaa 9S7. 3a«;) Mana. IS ^1%L. ITeib — Daf. fT». 

1. eise xweiTelhiinc Figur. 

Jbff. Fw M » if d«a>ti»» 4i1i»p«iM Mit«HOT«M «drlvi m mtfmm itmm mmtlhümrm^ 1 n A i 1^ 
tei^l» •■«ccMtall, iater «ctnnklaai dk dcMtMM MMVlki daalbm «ImbmIb 

Fvtm. 9mmtmtmm, p M lbf 'wItM«», m m tmOm pwllM« mim t§mmgmUu 



Dia Art i«t ukr nmMhaA, wahrMMaUck Uriihaa 4n |UU>ner'«cheD Ezrmplaren die Fwhler, wetcb« 
w«U eher ftUmiHl äM t Ma WWbe tot dar HialeiWb abgebrachrn , es itl wabncbeinlicb aaeh eiueai 
•ebr v<!rfl«t{('nrii llieaiplare {;em>clit. Et tut ««br uagewiM, ob wirklicli beide GeachIrcbiMr Eiaar 
AH gtgabea aiiid, aack 4er SMlliiag *m Ftookaa kdoaia dM Wiib ain reebl variagaaa« Etm 
P*w »00 fluMiMwMfai MTik Dar Mmb oMaracbaidat «cb ta» hMar Art 4areh kfcMr* FMgri, aahr 
;,'»cli»un<;f neu sabentatT dtT ZaH« ib aad cwd fhidw IMn m Ma S wd S. 

Vairriaod nnbeiiannt. 



Hier fäil(n «oa Jim OaHniHM aa, wdebe Zeller in der laia lU» ala Faiuille der Pl^tUtr» auCMeUu uad 
im deraelbea ZeifaKlniA MM fg. Iii. ■•aerdloK» MOnograpliiKcb m b«arbeitea angehagea hat. Leider sind mir bia 
jetzt (M«jr 1848) nar «eine Abiheilung der knolenhornigeii PhgcMetH tugfkomnieo, und ich »ehe luicb dadarcb g«. 
twuugea, dieaa in «winem WeriM »araaw u lallea, ob icb gleich nfteaiebea onMa, daaa aie nelirlicbar vm £ad« ala- 
!«■ «Md de« Dakargaag t« des flWlintoii aweha« wlrdea. Ick kaffi, daas wllimid dea Draeke« dieaer ■ogea arfr 
die Foi (srt.'i'ii^ der ZellerVlirn Arbeit zukommen wird und bin jrrniHss der GründlichLrlt I' r. t I' iHliiTiiciirn 
bbrrseug«, daaa idi ea uiebt in bareaea habaa werde, dar Zelleriichen Gattungactntbeiluug getolgi lu »eya. Da icb 
dieaa Ma )etet aber mA aidH »a B e t i B djg baaw, aa venpar* ieli dfa 4iviMpefe fgarnan Pk$eM»anm aaf epltar. 

Der weMntlichate ünterschifd der dnrcb ZcHer »«« rt«r rrfilicren Gatfnng Phf/cU ^fh'MtXra 0-jttuii(;ru von 
den biüber abgebaDdelten CruviAtrfrn - (ialtuagen beatebt in dem Vorhandcntrvn vuii nur 11 Rijipeu <icr Vorderflügel, 
deren Rippe B (bianreileo aach ft) aiaa 7 ealapriagt. Aoaaer dieaeo Mrrljnalcn müchtc Lmnn ein anderea allen Arten 
gaiMiaachafWahea aufznfindea aejra, deoa die Büdaag der Palpea nad Fübto- and die ZckhwMf der V aidu ll gU iit 



Genua XVIU. P EM P ELIA Uubo. — ZelL 

Nebenpulppii de« Manne.« (jroii in einen lan);eii Pin»el emteiid, welclier irr einer Rinne auf dem RCirLcit der 
Palyea Uegt und da« kinde deoelben tut mciclit. Rippe 8 der Uiutcil]ügrl verlautt gesondert iinil n.'iliert «ich dnr 
liffa C gWeb aach dceaa tJrapriwge aaia der Miltelzelle uqd der ans 6 enlapriDgendea Rippe 7. Kippe \ n. eut- 
iffüilM iHMr aaf liafeM gaeMiaachaftUebeai Sliek, dieaw eBlapriagt ia der Regal aas JUffa 3, b«i Jwak imM 0t 
Ebt O u t uia» aaa der Hilfeliala aaAal. 

Die Nebenpalpcn dri Weibes aind klein und fadeiiri;! nii)r. Die Fühler dea Manuea sind fiher der Wwrael aaS- 
gebegea , aiit eiaer aue grabe« Scbappea bestehenden AnachweJIang in dieeer Aaebiegvag. 

Nar dte BIMaag der ailaidlebaa Nefcenpalpen iel diee^ Oattang «ig«nthlladlcb, die Btldnag der artaallebea 
rr:!,li I V.iniiii? flucti der »üilmten 71 in.In ,. rlimute lanj;' '\' in!< 1 (lin;' J liit jiienitirh bauchigem Vordermnde, 

•hiiwpfer Spitze und ziemtich vertikal geatulzieni Saaaie ; bei den Bicislcu aiud die Fransen vea ntrlirerra dnnUrn Li- 
aiaa danbaage«, daa liar ecbwana Saadbiia aef da« tUppaa Udrt danbedbaUlea, dia baidea Nebtaa Qaentraifbii 

««d 7'ivi"t «ülmarite Mittelpunrte «ii frlennen. 

PalumhHla und Carbonarietla Loniinen uai grönatctt vor; SarorieUa und Aäoraalrlla nni kleintlen. Letclere, 
ftraaWffii, Carnrlla und Pal»tmbtUa Mbeiaen die gemeinsten und verbraitetsten. Carhonarifllti (vielleicht auch ZW- 
relta> röcbl bie ia'e aw-dKcha Sc b wadea» CaniiHa, SnmuUm, Muiil*f PaiumMim b» ia'a aftdSeba Scbwa- 
dea and aaA IMIni biaaar. lniiiMaa toi ba tmmhiim U bkhcr gei.orig« ArtM. — Tau den W bei 
kr (M» UM) mdHiaUHm inea tat toiiad nir «t l^ttMUm aababwal; Baa tat aaMaraartpHidi} daAr kw. * 
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mm hti mit swci niue EvertnunnUdie Arten vor, «o daM dk TMü irr mir bekannten Europäer wieder 10 iai; bei 

tarim. — Hrrr Zctlrr thrilt «Itrse Gattung iioclimalt in 4 Gatton|^n ab: ich kann nich anr rar Bribehalton^ aeioer 
iIaB|ttabt}]ciliiiiK <. "ixl H. r-ntocblieaaen . wrelehe auf die alUrdiaga aehr veracbiedane Bildung und Riehtong der 
ftm gestützt int. wiihreiui er die Abtbeilung II. nnr Mch 4>r wwcWa^Hiw ZäUkmmgm^Uft wmä 4em ViaffmiM- 
wtju ober Fcbten aiilgewutiViipr .Srbup|M>a spaltet. 

I. Palipl toiicr porr««<l. li«rfMillialM» T««lfr a«br lutg, h«riiwlal voiSütMcItl^ HitMkrIu. 
gern Maxillarpiiiüfi ; dir Stirn«rhii|tpeu biUaii tia iMCInitlchc* Stirädacli, lipp« 4 oni S 4crlliiiliditg«l 
gcaltcll. 0«MM EtieUa ZeU. Itit 1840. 
•M. ■flMfc«i«lto Tr. XI. I. MI. — ZcM. Uia IM. pg, 7fi6. — Elteltm Tr. X. 3. 147. SWw — VB. LMl 
3. 711 ^(i ss. Vorilrrfliigrl virl zu breit und ha«t| IllNlClil8gCl M ««iM, — Diip. «TS. 9k — OUfff e«l0- 
meUtiii a mojorfUut Cutla, — 10 . II L. 
Ate •■■(«•rivmi clnrrear. vlM« MMAll alte. fiMirIf» p«Me iMMte üaw» Gm», im 

Vaniemind der Vordri-flügel breit weis«, eine Qnrrbinde nüchitl der Wurzel gelb. 
Im ■Sdlickctt Europa, bis Wieu herauf: Juuy bis August. Raupe auf S/tartimH junetiiM. fl ExeMplaie. 



11. Pali»! atl»reia<l«satrM* TuDtiT utii!>«ig laujr, «cbrag iiul»lri;;<Miit ociri kicLclIuiinii; autjrpiruuiinl. 

.Stinidiii Ii Iwtt adcr ein bloucr ScbuppeuwnJst. — Hier theilt Zcllri wieder ab: 1) Vorderflügel ohne 
ftueraeicbiMmgra, wmt ant Liagmichmnigvii (»ciM beiden ntcbat fol|rcnden Abibeitungeo) ; icb sehe 
aber bei E^ipti9t*UUa 4aa Mnlarai Qaetatitif liradSdi 4aiillkli. (Emroäope M.) — 3) Vorder4ügel mit 
(ii-Miiidini On>'i7cii^hn«iigcii, •) arfl glatt mBfftiiilcr BMclMi|^fWis fFafliifcMr^^ b) nh Sdtapfaawal't 
steu (Siüthriaj. 

ä. AI« Mi««pl«iws ■trivi» tnaMTOiwI» iHlUI». Vordnf Ogal «bM aHe QocneMmiig. 

Mt.* Curmrlli« L ZHIcr Uis 1846. pg. f 00. H. «L MaM. «&. (Sm^nttHUt) Waib; bcMa acbr rok 

— Wood 147«. 147». — II . la L. 

Ali« Mat4»*tortl«M MMels« tatH« vltelllnta, vHtm «— »Ii ulk» ■«IIa. Dm* 

liciraaenroib , am loururaude breit gelb, am Vordrrrande ntrist schmaler weis«. 
Sebr verbreitet und häufig; im JuIt avf Wiesen und Viehweiden. Viele Exemplare. 



A > . rnpirlu «d Va nlsr» . in rmutm I iinea lianbiuat vrraiua trmrtm, trr- 
BMlMMtai. Vor der Mitte de« liineDraudrs «ine liebte, anf Rippe l-wunahrii1a gcbracbpne QucrMr,' 

«ekhe ein bei ■/.> fttebrndr* dunkle« Querband begrenzt. 

W9* ramclii» Everam. fu. pg. 5M. nr. S6. — Mpyl. tS9. — 1« >/* L. 

VtotaMMKrlMa. RStbRebMchKn». «• VaHerlSgrl 4cr Hitia hü «cbwarslidwai Qwrbaikir, 
Wcicbea wtirxelnarts gerade ahgcfclinilleu, aber nirltf scliiiiT l)r^rpn?I , Nunainüits gan« verlrieben i»l, 
und nur auf Rippe I einen «rcissliclien Querstrich vor der Fttigclmiltr liihrt, welcher u uizelwirta atunpf- 
winLctig gebrochen i*L 
Im Jaljr im Ural. Ein Mann, von Herrn CverMmn. 

Da Evrrawann in »eiaer Beaebreibuog nicfala «on «ciMi Wlnkcblricb erwihnt, an bt er vielleicht bei den 
vi>ilir<;cii<irn Evrmplare nur tufillig entstanden. Saumlinie nsit Bnbflliawilt achmmNB PuadM nrfacbca 
den Rippen, Franzen Mit dnnkler Linie uäckat der Wiwaci. 



V. IMium »1 rinne pmilertovl« ratllaaentmM. Nnr vom der bioterea Qnertiaie eine adnracbe 
Sfiar. 
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•SS. itlblrl«»!!« FR. ~ Mppl. «g. 34. Welk — Kn^arUMm EtU. tdt ISW. pf. 7ST. — «.II L. 

■lubro«ln*mi, alaruiM «nirrlornm dlmlili«» eo«<nll mII»o, iniirKlnr ipMi» un- 
lerlvre puMt* «tr llne» lonsllndlnall kadll«. Afcbgraa, Vorderraud&liiJfU der Vor- 

derfMjrrf wviM, mit MitnMlina LAngMlrrtT «i der WnrnI uni Uttgirtm im der Mitt« 4n ▼ordeira»' 

<!r» Suiimliiiir mit ncliwarzcn Pniu lni, TVini/cii i!rr Vut ilf rfliigfl gmi. von iTnir w i-;.>*cii I/mien diirch- 
zo-^rn, die er»te am breite«tea und uurrgrtuiästigctca, die zweite uud fünfte am rein«ten; iuchda«Ende 
dtr Fraiiara wriuNdt. MitlIcKfl PatpengKed nn WpimI wmI Ende, BAQen, Bdiaiikd und Miirtcnehle- 
iini am Knrir. die Tarpen gans rvthbraa«. Beim ttleincren Manne eind die BinleHMgei gam wüt», mr 
die >iatiiiiliiiu^ Irin grlbbraiiii. 
Beide Ociclilrchter von Herrn Fi'.rlit r v. R. an« Ra^uio ; bri Svi.iiii> r.iiiil ^ie Herr Zeller als Reope An> 
ftog Jaajr suf Cppar. Der SvlimeUcrIing «ttwiclLcIta aicb finde Jaujr. — 4 Eiemj^arc. 



D, »trtmtf dvM «nmnravMM» p««««* «!■■•* wmum not IubüIm medlki* Beide 

Qoerlhiirn oni ein eliirerfirr oder dopprMvr Pnnrt «der Blnnd in der Mitte der Terdermtgel mthr oder 

V, ■•lii.^r', ilr.il.i.l 

o. AJarHnt »ntcriorum eUmldlum coMtHle »IMell«». Die VordcriaudiliBine der Vorder- 
iUigel weiutlich. 

MS. »•r«rl*il» FR. - *ii>|<l. fW. Weib. — ZrlT Im«, m4ii. |,- Tiir, — » 9 L, 

CerTlii», »trlslie »lulmbna ani^nlatlM, llmb« «V nnabKu punrtoriim «tiiorum 
CeHtrailaiat lllMii Gra« aait rAlbrlrollMin Ltog^enriechen , die ewdcee Qnerlinie »ehr uuterbro. 
chm, die Itintere gefen den Vorderrand beideraeita eelir doakel lie^reDii; der Saarn weisalidi, aiit 
acitarr aeltwaraen Pnncten, die Kränzen gan« devtllrli «nd «riterf dn-Tfach. doch da* Ende )eder der S 
Reiben dmliier. 

Der kleinere Man* bat einen atarlien SeiinppenbSelier der F&Uer. Beide GeacMadiier ve« Urrra Fjacliar 
*.■*«•• Ilngura. Ibrr Mkr teiif iie iai Jnsf In OceeÜKliaft ven 1%tmMlm hty Sjrndne. — Zwei 

•M. Thjiuifiln 7.<-n. ixi>: -''i ««ppl. fJP. - ' : T. 

Ali>i4*-clnrrrH, nli» uiilerioriliu« «eri>tti< ninrslnem Inierlorem «Iwcurf«- 
rlbM» «trisla ambiibM liUcrlkaa at eMto lata clNiMNmNaa*«elartla. Der 

CtenfiMifeKfl Aliniicli, Palpen viel linger, beim Weibe mit liueerem, e(wa» «nrntci'^eiiden Endgliede, 
beim Manne mit Ideln kugrllSnnigcin. Nehenpalprn deutlich piuarlarti|{, beim Muunc »o lang als die 
Paipcn, beiaa Weibe >i'3 so lan|;. — Weisslicb asfb|rrau, mit viel ockerbrönulirber oll oclii'ixcitji r Kiimii. 
ecbang mn Kdrper nnd der InnetmiRdabUne der VoTdrrllii|>e|, nlodicli Kepf, Thorax . eiu Flecli an der 
Wuriel, ein Qnerliand wuraelwlrte an der vorderen Qaerlfnie, da« imitelfkld weni{|r«r dmttieli und ela 
bi» aa einen sclinaivrii FI<'(1> dm Vordcrrnridr» firlicijilf» Bund lilulei dri liiiilrrrii (Jiici liiirc . die vor- 
dere Qneriinie sanft i^escbwungeu, am Vordcrrande der Wnrzel nüber, die biutcre iu Zelle Ib wurael- 
wirle gelmicfct, anaeerdeai eenft i-nmif geecbwnngen. Anf dem welieBehea SeuaM eteken (reke 
>ilin.ir/i' Piiiicte, die Fraii/.erv .iIikI iln-ifadi, jftfe Parfii* niit ivclssem Turte . ifir Wm -i-fili Illlln il am 
sctiM-ai ii'itteu. Im Mittelfeld xwei scbnrarzr INinrIe nnlerrinander. beide oder nur der obere stricblörmig. 
Bebeilrl schwars, HiiilerMgel braneyrao, mit alarfcer Theünnplinie der wrimlichen Francen. VondHM- 
pötiUU« also, abgreeben Von der FQblerbildunr;, dnrcb weisse Querlinirn nutersrhieden. welche nur an 
dea abgekehrten Seiten sraarftth, an den zu|;el(ehrten sclimnl schirSrzlich begrenzt sind, der«« hinter« 
ohne den Bruch in der Mille, nnd die ia grobe Puncte aufgelöste »chwrarze Saniulinie. ?«imDil man das 
iefamgelbliohe Ociierfelb als Grundfarbe «a, an erachaint liebt wciaalicb aaehgrao: die Wnnal der Vor- 
derflCgd an ToHerraad, Rippe t, die Millalri]ipc md der gane Tordemad, beide ttnaHMcn, beidar. 
edle ecbwan ciagebaat, der Sam and die Prancea. 

IT. 10 
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■hM jMqr M Spttm vn Hnm Mltr la «iMr Art njnHim aHbtht. ^ * Eitaphn. 

I. Caput. «Itorn-K «*r alRrum «ntcrlorun bitMlH riibr»». WurtdMd der TarderiMkgd bII 

Kopf tiiiil Tliorai, rüllielrolli , ander« g-efiirbl al* der übrij^^e Vurderflü];el. 
ttff» Adcllilkt^lln« Tiichfr. — Fit. Die Abbildan|r Ub. i9. 2. ist im Umriis und in der Fäibnog vrrl<-|]ll. 

Die Flügel aind viel liagi^r und »chnKtler und haben uebat Kapf «ad Tliorax «rkr ami iclHtnere« Ri- 
tMroth. Mann and Wrib »aiiz j>le!ch , eralprer mit Markem Sehap|i«nliltelcpr der FiHiIrr. — ZHfcr Itff 

r-- Hl i'-_r . Hl 11 1 , 

FuairoKriMri», ewpit«, tli»rMr«, «liaruMt Mnterioriiin bi»Mi A «arrn ataedf» lat> 
tmm lii*«HMlik Branttgfm, Kopf, R&ditii, PcM i der ▼ordarfNIg«! gMt-, % t(CK«B 4cn hianiMd 

riilbclrotli; beide Qiiftlinifii fiMti liclit. dir vordere wiir2cl«'Srt<t hrfit sclmarz im^clc;;!. Statt 4Br*Bmi 
Pnncle im Mittelfeld einige lichte Zacken, welche wiiriErlwirt» schwirilich auagelülli sind. 
In KwiddnitagMrad, bei Poam, Bctü«, VrMkftvt, Gfafan, Omtlak Im JtMf. ÜMipe ii» Hcrbito nf 
Weidenarten ; 3 Exemplare. 

AlMratat lUiterteniai dIatMlam banale abaewrlBa, strlKa aaterlare In mm* 
dlaai iMalt». Die ipune Wandhilfte dar ▼ordaHlügel danUtr gelärbi, taitm tim vordeire Qnar. 

Ii Ii I i- 11 ' ' Flii^fliiiJltc Kurück gerückt i*L 
Mt." Perflurllia Ziiick. — »p^U f. 49. Haan. — Zelier laia 1S40. pg. 77S. — ? FvrmQta Wood. 1468. 

Bbn wttIHe ia Hibaer'a fVa. IMtapUHto ig. dm. dk«e Art erbeanen, es wAi4« dran «brr die dnnk. * 
lertati^i-Iic dniiVIi- Witr/rl' :iM!p i 'rrrseheii und au viel Rol?i ^-.^flini --i-^vn v" I . 
All* MtiterloribiiM icriHri«. rub«iieen<l-iirbailoi«lii. «IJmldlo lia»iali lalKrlrant«, 
•triclM nnibaltuM pallldla^ anterlare Im MMllHMa alar iNmltat Iwtei JwM rta 
lunula Wtkgrm» Gcgcunrirtig« Art U«al «ich hiu«ichllich ihrer Ocetalt and ürösse am bestes mit 
SnarHla vergleicfaen , dedi aind die Totdcrfliigel etwas ccliiualer; die «orbnrachende Farbe i«t brauO' 
grai, blau^rauc Beitnubang findet «ich nur wenig au der Wiircel des Vorderrandes und nm den Mittel- 
imb4 i dieeer tat attrker and »cbriger ala bei LtgmttUa. Voa ikm Mgcraqgcii wird die Omadfkrba bi» 
zur Wnraei doiriceibrann und wan kan* in ibr nnr an lanenrande die *OrdeM dnerliiüe erkensen , wel- 
che fast in der IMiüe (li'> Innciiranilr^ lir^iimt und in Zelle Ib wnrzclwärls fffbintlini ist Die hintere 
Qoeiliaie ist beiderseits dunikClrostbraun begrcntt und «on ihrer vorderen Bieguug xielit sieb ein tolcher 
Scbatten adirig lur Mille «les laamtrandaa. Die Sannliaie ist grab «cWara punctirt, die Franc«« voa 
drev dunklen Linien durchzo<;en. l>ii' FSliIcrocI.'«! (!cs Maiiiips Iiiil riniMi «t.iiken Schuppciiliüfkcr. 
Ein uäniilicbes FUcinplar von Herrn Fischer v. K. von Frankfurt an der Oder; eines von Regensburg. 
Naeb Herta ZcHer «ich im Brattaidliwcig, Load« nrnl in d«r Scbareis} Jmijr» nn Bielien. 

4. iMtar atrisani aut«rlor«>BB baalii alae ntrlsa t«vilM pallMa* Zwiichen der 

mederen Qnerliaie nnd der Flögelwura«! noch eine lieble Uaerbiede. 
Mi. ■««al» G«». ZOL laia IM«, pg. 7M. — Degeor L U Abt. «I— «T. — 0Mtia<llM Xtae*. Gtrmar. 

M(i0. Tr. IX. X. — Zfllertt. Int. Läpp — l.>i< 1830. — Tristriyena WooA 1473.? — Holo$eri- 
ceUa FR. L &7, (ig. 3. Uwriss uieiit ridtlig, die Vorderfligel gegen die Wura«! a« »ebnsal, gegen 
d«n Sann in breit, dieser m aciitig, dfe Franaen m lang. — <9M»rolto JVcyep m. B.%. IM. 1. a— «. 

7 '/i - 10 Vi L- 

JVIm'fvaaw, atrlKia •ribnn allilill«, Intei* ntitt-f iart-a ftuacii» nisr». intrr pa* 
■tvriorea pniactla diaobM» cannMI«. Schwarzenau, der MilMSeck eelir nrinilKel», di 
itarfcer Scbnppenwnlat awiadien des boiden vorderen liebten (^erünien. 

Aat SeUMJca; nnlar mlnca iltam Vwillhoa DmI Ith ■■•h «iae sleattoiie Auabl, alt auf «laa ancii in 
Mddenladland vorlcMmMa. Endo Jnnf Hriwn» mT wolebcr dtn Banpo ML — IS Bnenplnr«. 

«M. flokarnatrll» D..,. ,1 mi r r. - Zeller Mo IMdw pg. m — Strp^twm Zcü. Iw«. im.]«, 
tm. — Sppl. et. Mann. — 7 9 L. 



^ 1. j '*._J V .' 
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•Ibldo^lMrrels. Blaagriiii, grtwr «U AdornnteUa, stet» nirlir weiss brslaubl, die Zcklinungca 
deallichcr ; xwitchen WnriH und Tordrrrr Querlinie findet sich noch ein w eisser Querslreif, die drey 
Querlinien breit uttunitbrAnii «n^^clt^st, scliarfcr OoppelpuucI in der Mille. 
\m Schlcaiea auf qacMdcIreicJica PUUeii{ iab fand lie aaeh ia dea Salsteryar Gcbtrgtu. Majr bü Jaljr. 
Titto EiMplaM. 

bi*lilrti licfiten Querliiii' II i > I di-r Miffcliimict . ^uiirl nArr Dopprlpunct dentlicli. 
a- AI«» anicrtorc» lMMlla-mim«a«, ■•risl* Mlkhllj»* Vorderflüg«! mit parpur - roslrolh«- 
«icr Kribhianatr Eiwaiaiiliam, 4i6 QneriiaiM adlMt walwllah. 
94#a* All*rn«ktella Tr. flppl. 77. 78. Mmm [rii(f \Ve\h. Uoler eiiiir Mrn^ Exemplare sind die^s die 
denüichstrn. — Zell. Isi» iHlti. ji^. 7T0. lu Scltiä'. baiiinilnn{r rIciI,.! c-in tralirscbeinlicb hieber g«hüri- 
ga» aehr vcrdarbene« Exemplar oU AHtcitella. — Oruatelta U'oorl UTi. < — 810 L. 

PaSMMlMveAt Mrlsia lunlmbus utrlnqne late biidl«>tinatlii. Brauagrau, b«ida 
glaicli dm Tofderrande dea HitlelMdea weni|r lichiere QuentrelAo aiad bctdceaeSla acbr toelt uad var- 
Irirbeu kir»ebroth aogelegl. Bei manchen Exemplaren breitet sich die kirscbrothe oder ximmirar- 
broe fiaslanbang ■» aaa, dasa nur beide Quaratrctfea, der Vardenand dea MitlctfcMcs, die Uaigebaiig 
der ]>apfelpaBeta aad der Saan «Iwaa woiaa bcatanU bMbea, bei andenn Eieaiptaren werden di* Taew 
dcrflügel fu«! ^.lur. rehfarben, mil L.iinii riiirr .S|iiir vim Zdc lirinti^. 

Kia Füidieu aus Livoruo, wcldiea Herr Kollar in Wien ah TurtureUa bealimroU^ k«Dn ich von enlachie- 
deii gaBrblaa Esaai|itanw van CtUmMIt» ntcfat nalaiMheideii. 

Bei Rr<rru«bur|; eine der rerbreiteteren Arten : im .Tnlv 7n<;|picli mit Oraalfita. Snbornatettllf wM Wel- 
dter sie Herr Fisclier v. R. s(ct> zugleich fand, kommt hier nicht vor. Viele Exemplare. 

•U** •riMtrtli» ST. — ZeWer laie 1M0. fg. 7i6. — R f. n. MptHtm, um >/« w frea*, «**nt gat 

»11 L 

C'cr«ina« lliuli«, Mmbltn punr«»reini duoriun ceaitrttllHiit , Mrlicin^ue um- 

liticrfi-iiotntn. Rehfarhrn , der Snuni , Hrr in dir I iiii;»t> ;:;e7ngene Umkreis beider Miltelpuiicte 
iiutl briUc Uucjüifciien weissj^rau, der voiUlti* iit /.»Lkrii aului>lu>t. welche beid^seits schwarz aasge- 
rUllt sind. 

Ziemlich verbreitet; im July a« krfinterreicben Abbiageo, baaaadcrt aa Hahiwegea had Raiiieai bei Re« 
geaabarg iaat hiinfig. Viele Eieaipiare. 

•tt** •MHC««n* FR. fab. tfiw kanatlieb, doch glebt ea vfcl adiarre btnlcrebeaiplare. — Zellar laia 1H< 

pg. 701. — H 1 1 - 11 T, 

Badtof Bnarsliie MHterlorr «rr»e niedllke A Intrrlare lutrlM. Unib» Mtrigltt' 
tgm» »MlHlftfl« ««■«laslHila dmClnatoilli ulblelo-riaer«!*. Kirschroth, der Var- 

devraud des Hinelfeldes und der ganze Innenrand breit lehnigeiblicb, der Sauai a. dia beide« leiaiadki- 
gen. fast in Panele aafg«l8«ten Qurrlinien licht schiefergrau. 
Die Raupe lebt mich FR. in mehreren Gegenden .Süddeutschlands anf tntniha arreniin , der ScbtiuKcrliii^ 
iat bei Regaaebarg van Ende Jaljr bis tu Aafaag Scptentbere an kriaterreicbcn Abhingen x. B. der 
Schwabchraiaacr Bargn, nicht aetlea. Titk Bsc^hea. 

Mt. Fik«««!!«« Tiecbar. — FH lab. #0. ig. S gnt) dia HMelpincin Maban an achilg gcgan einander, 4cr 
Sanra ist gar zu gcin4a. ^ Zalkr lala MM. pg. 974. — ^Jlnnafaleilln JTcfl. Iba. £«ni> pg* Wt^ 

10 »/t - 1» L. 

irioiaeeoorliirrcM, Mrlsl« iiMlMMb«» vix |MllMlorlbua u<rln^pM ft«<to«Mnad> 
mtl«* TiaieMgna, beide banai iiehtara Qnaralreiran beideraeMa breit kinahbrann angelegt 
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1a PimnMB imil ScUMien an BtritenitriiKhcM; fai Jaty. 6 Excmplire. 

ß. Mmr anteriore« nisrlrMtiteB badlo-mlxtar. VorderilBgcl acliwinilSdi, mit km« (i> 

ner Spur duiikelkirkclibrauner EiamiMlimaf , bcids Qucriitrcir«n ein wenig u-i*i>ia]iebMr. 
SM. C'nrbonarl«!!* FR. tab. flO. l. TXtn Tordernü^rrl «iud m breit, die Hiatcrfiri^el am InMcrai^c M 
lang:, dir liinirrc Qiiriiirui- vlvl r.ii gerade, .urrii r Order« tritt •» Innoanmle «amiHrirtt Mr.'— Zel- 
ler lai» 1840. p. m. — JaiUhiMUa Dtip. pl. 3. — M.U L. 

rtlM. SchwMVfiMr a» boidm wM^ lidMciW (liiMntr«ifea miai bcidtncil» aohwlnlidl rothbrauB aa- 

gclrgl. 

In athiMitchM Otbirge, <ildleaiweiM kinftg; iat Mjr an KrikeRgMlriacb; mdi am Ututi, ilbnlbaaft ia 
GebirccJi. U Eatni|ilaft'. 

y. Alae nn«f>rloreB einer»««, Mrlsl» ambabu» rlnnain«m«la Interllnu tavei^ 

mIh nlicro-ctnrtla. Toritprfifig«»! weiMn;ran , beide Qiirritrrirrii rinmtroib, aof dea cagti ehrten 
Si-iteii »thnrf »clnTarit I><';jrcii7[ . iinic ii mt ili'm voi<Icreu rill sclitrur;M.'r Scliuppeiimuht. 
SM.« Palumbella WV. — Ai«. — Zdl. Ui» IMtf. pg. 783. — Wood U7A. kann? — C«Riii*eriwfte U. TL 
«ir «ehiniivi!; ^'«■inalt, «■ wMi* weiaM BiuaifebBny, der vorder« Qnaralreif so VB«oii«tl»d%. — tl-l4 L. 
I.ii»iit!i: iiii-ili.i ti'xrn, Ntrfgn |io«l«>rlor In roMta • In anculum obtuanni fr«- 
«■tat aiwe |i»N(«rlorrM (rlMeac Meiat griMser aia Tolgeade, mit aciiriKeiB »chwarscm Mittel 
iMHid, dMoen bobl« SMt« ffCfM die FTR(«liipitae bia weiM aoigaflMIt iit} der hlalara ftocialiaif jet aaf 
R!p|H> il nie «0 sp!t/ivin(,>-r^' nr^hi ocrirri aU niif Kipp* S; di* Ili|ilarf Syel ajnd Kcbt brwnfraa« atlica 
weiatliclt, ge^cn den ^autn «vrnig; diinldcr. 
KieariicTt verbf eilet; Majr bia Aa^ast; vida GxcaiptaTe. 

Albariella FR. — Zeller Ui« tUA. pg. 783. — 37. Dor «ehwarae Milte)] et fclili, die Ge- 

•lalt des bimcren Qucretrcif« i»t nicht genau. (Fif. M. eeliüi t i>\ WagamUa.'i — t-11 L. 
l*att*t«itt m«<llMiai mltx^mt , nllk«» etaMmaik . atrisa paMwIop In tmMm • te 

i*iia;<iliirii ariiliiiii frtirtn. Kin »rtiw.n /i i ^litlrlpiinct , ivi li fxi iin;;>.irni \r<e\*s nmiagcn 
Der hintere (luer^tri-if ist auf Rippe 6 «o npitz gebrochen al« auf 2; die Hiiitrifliigcl sind wcim, i^egco 
dea Saa« branngran. 
Kur ans Uag^ara; du Exemplar Fft. vam Ural ist WtftttnUm, 

.llnf Anterior«« aibae, «trlBlN anababu» dupllclbn« MiKrIa, latrribaa a»rr- 

«I« rinnantoinea-ctnctiau Vorderflügcl wci»^, beide Querslrcifcu doppelt »chwarx, auf dca ab- 
gekehrte« Seile« aiiBiatrath angelegt 

OCWlHell« K^i-^-ni f iM i pj. -.lU. Mitrlopkil,! nr. 1. - - 10- tl I.. 

3Vivea puncto <l»|ilicl dlMd, airlKl* MmhnhiiM dii|tliribu« ulicriM, lateribiia 
averal» Ia(e rlniiHinamro^Inctla niKro(|iie aquautati«. GrOsse und Geiiall vaa 
i'ataMAcUa» der vordere Uaeniretf iat faat in die Fiagelaütla garückt, dar hiatera de« Sanna nibar 
und aicht aa atark eebraclien. Sckaeewelet, die beiden wetaaen Qneratretfen darck aeharf sckwaneB» 

ßi eiizunK al)|;eiti'hnitlrn. Der vordere wurzelwirtt mit breit roitrutheni grob achirarz beschupptem Bande; 
von dieaer Farbe nnd Miachuag aoeh die Fiügelirursei nnd da* drille Feld, in leUlereai nur die Hippen 
achwars, Sauaiinie achnrarx ait Weiaa gaanlacbt, «iaa breite TbeilangaNaia an der Waraei dar Fraa- 

«eu iitid eine rciitrri! vor iliii*ni Kml^ braun. 
Aus dem Ural, von H<iiri Kvcrsni.tiin. i Exrniplnr. 

t. Aiar anteriore« ciiicrenr , Mirixiie anabac pallldiorem, ulrinque •barurlua 
•Inetae, latcrlbn« Inirerai« aeutlua nlKrlua. Weistgrau, nil waaijf rnatgramer 
Jüacbnag, beide liditere Qucriiai«« anf den aMgckekrten Saiten tcbarf aebwim bcgranst. 
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M«. V«rt«»«lto X«ll. - Sppl. IM. - « i/i L. 

CInf r4*n . nretr mrd In* ilimidlo hawall Niiblatrritli», Mtriiclw nmhtthum 4upll» 
clbu» iti|^rlv«iitll>uM, lunulnqiie me«li(k nlcrlM, hIIm poMl«>rl«rilMiM albMo- 

^l ü c re iil« In drr Filibiiii); der rol<;ciid<-n Art um iiüchstcii , docti »ind alle Flü<rrl dtiiiklrr grau, dt« 
vardaraa mu m der WurcelliAII'te de» Milleirelde* etwa» rdlblich : die beiden liriitea QMrslreircn iittd 
beiderseita ■ienlkli (fleicti dniikfl piii!:t''*<*"t < vordrre ahne FlMke »aiiiBwarti, der hinier« ohM 

deia 8aiiiue arlir nali geiückl. Die Mitlrlittinctc verbinden »tdi zu einrui Monde. Die llinicrflägel sind 
dordieeheineml gnm, Keffen Saarn dniilter, mit wemeit Franscs. Die Gretalt tat ?on CtiiglUtUm 
(..11/ -r'.ifdi-u. ;ii i< in ,)]>' Pia^ aafTellnid lumc und breit sia4, «aselVItr wie bei NttnteriteUm. 

Ein Miiiii) mii Lit'ornu. Hay. 

9A9. flnKlIlPll« FR. — Hppl. Fig. 31. — Zeller Uis I84Ü. p^. 7?«. — 8-9 L. 

Cinerea, baMi» d* area media nabrubeeitl-tinrla , Ntrli^ir Minbtr pailldi*rMI« 
latcrilraia Inverai« {iMit«rl«r 9rmmmkam} nlgyoternttontii». Aacb^fiM, ecbwaraer 
S«lwpi>eiiwal«l, die vordere Quceliaie breit ireiHilicli, iti d^r Mhte einen Zacken MannviTte jtlldend, 

WMr.:i'l« .'m S iiiii!i-iiiIm 'i ^.■l'rIll^v,■^l ts MlhuTnnd lief ncIiu'hi ' I.k'^ i cti. i SiiHiiiIiiiii' la^l iriuiiiti'i Lirotlien 
t'cia »ctinrorz; Frauzcu von drey dunklen Liuieo durcbMgen Hinterflüjrrl weitaer aU bei AagntleU«, 
Drey Eienplare, ma Vofarn, von Herrn Fiicher t. R. nnd Scitmid in Welaeenreb. 

TmtMcikt airlca anteriore »oltim maeiill» eoa(» priiM» dnabnit lntUwM% 
i^«Mrt«rl»re |HUW*WI<»(«« Lclimgelli» br«nn slanbig, di« vordere a«erliiiie nur ala nrfi Fjedtcben 
auf Ripp« 1 alchlbar, die hinter« aiw Pnaelen be«tehend, der froeste anf Rippe i, hier «nmelwlrlt 

eckige, aM<i«rrdpm *oa*t S füiuii;; ;;e!ictiwuii^cu ; iic1i«r«r/.e Puiirle der Sittiiulinic j Fraii'ni mit zwei un- 
dcuüiciien TUcilangalinien. Uialcrilügel weia», aiil brauner Saumliuic. ilabibu von JUluteU», docb aind 
die VanMlMgal nicht an apUa. 

WMib WMmjwtm ZtD. — laia IM«, pf . 7Mi — m-^Hh. 

Ein Minnchm enn Herrn ZaHer in May bei Sfwttm an Disteln gefangen. 
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Genus XIX. üfB PHO P TER YX, 

* 

H. Vera. — Zell. 

Ab die PempeUtn fcbliei.ieii sieh ualüi-licb«ten Jeue PhfCideen an, deren Fülilerpinael ioi aiiaalklica G«- 
■dScebte 4iticlbe AwibiegMi); nid i e a wl fc « SdhappetwiilM »igt wia 4ert, 4«rM Paipni ebM wie dert M4 tori* 

zoDlal vor.iii<>hen, bald uuf*ti'i>;en. Die Nrbrnpalprii zeifren aber den vrenenUicben rolenehied , da» sie in beides 
GeiKltlruhtcrn gleich uud klein sind. Der Ripitenverlauf i$t Mie bei PemitHia : bei der DaUieUa fehlt Kippe & der 
HiDterfliigrl. 

Bnr Z»lt«r lililt IS Arien Mf , von wekbca mir Mttsittri und SemMemmtUm naWkannt nindj wenn niclil 
leMcr* Ein« nit meiner OrtfitU» i«t , «Hmer dieiwn liebe ich noch twei Kernt ZeHer nnbrtennfe Arien , ebo im 

Onnxen 14; von dirsi'ii Innd ich bilhL-r nur 7 t>ri R(';^C[is!iuit^' 

Ortgtii», Abietelltt und WmgHtreU» kommco ein gröaetea-, ßmUieUa, SimUtUa «ui Ucioaten vor^ JatMi- 
mttm und Afy ymW a eind bei Re^nebney die hlnlgatca, wefclbot eie glaieber ttuOe gneHMbeniicb fliegen. 
Dir von Zellrr vorgenaeiMlHe AbdwIlMy endMiat m zwecLinüi>i|; , daa> icli lie beibehalte. 

I. Maraai mmtewmmr aevto WilMi pectiMlac. Jede« FAblergUed dea Manwe hat einen ge- 

wlmp^rfen Kaplan. 

MM» tlrritrlli» Kvitsiii l'aiiii. ri.'ili. nr. 21. — Nppl. KiO. ^Ih;iii. 1 J L. — l"i)t. M'cib. — l.i l, 

StrlKl* iMinlM»l»wa trlarcuntis) miui ralir«sri»eiui, €mm%tm •ubbUcrIlilSt puiM 
«tlai 4a4»lb«a «eMmillb«!« nlvrtei UmmmIma f tow « « rt wr—, inaNCt« ccntnill 

iiiilro. Dills Wvili v«r<;lrirht »icli »in bi'sstfii mit CtirtioHarietta ; merklich ctü«»<i, alTe KIQgel brei- 
ter, die vorderen mit weniger achriigem SauniCj dir biiilcren weniger afiilz. Die Farbe lichter, aiclir 
TÜthiidifraH, die HinlerilBfrl weieoüdier, dar eeedee» Qnaeatreir weniger aebrig, der bintcfe bDdrt 
iiiritt gi\nt hake Bagcii aaMmwirl», beide Mitlcipnnde aind m eine» Hend eeibnndaa, SnnmKaie 

fem »tlivvaiit. 
▼en Herrn Kcferileio. 

Der nplier mir von Herrn Everamana «elbat mitgeiheilte Mann hat anawStle mm «w-d'-ri-n Queralreif aef 
den beiden Hanptrippm «wci lleliichwaree Puncte; alle Kitipro »ind alailt rltbchvtb «»geflogen. Smv 
mit «charf schwarxen Puiirteu. 

Im Ural Ende July und Ati|;u«t !ii5iifiw •! Kiemplare 

•M. »CrratlCOniClIlk Metxm. Zeller 183V. p. 17«. I84li. p. 7U. 

■■dMrtbeiM nncnlatlp«, nnf rrlnrc bniiln vri>«inM vilKm-teranieiafa. Iiintiln rrn- 
tnill iilicria. nllM ponteriorlbu« albldl», IJuibo ansuHte laiftoHrnto. Dn-isr Art 
iüi Uli) iiiilirliaiuil , wenn nie nicht Eint mit Gregella int. Da die Hinlerflü«;ei trüb weissfich, am Saume 
»ehr aehmei vcrdnnbelt cejm lollcn, nach von der nitbelrolben Farbe der Rippen keine Bede tft| ee be» 
iwelffe ich die IdcMtNIk 
Bciv 2eller kernt nrci elwae wen einander ebwetebcRde CiCHflare nua Ungan. 



n* Harum Miilrnii«« «nMtm* Die Ffihlcrgllader dar Miner aeiwrf tbgearttl, aa daaa die Fül- 
ler geberb« encbeiaen. 
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•M. VMnalcatell» Zen. 1816. n*- — «PVl« IM. — Ml/iL. 

iri«toc«4M«la«ren. »Inruat «wtcrlsnim mirctae aBtwl*!« A MMMta t^utm 
rtl centritlla nlhMlorc, Mrlcln «mbalinii ob«ol«(lmlml« pnlll4l*rll>u». Ein 
Mann voo Herrn Zeiler. Oer PottrMU ilinlicli, die FUigei kürter, Uwn eine Sftir ven Zeichawif i 
«ras mm laden tnnn, entafwlckt geani Jener von f^lrerMI«. Die FDMer sind aber gm« nniien, dbr 
Sciluppcnhörkrr bildet citic « fiw.n'li vi-iki-FiiI kf;;iin;t migc Vrr(lirkiiii{; der Wiirzrl ilrr Gfi^tcl . woirfie 
etwa um die Hälfte läoj^tr ist «l< das Wiirxrlglird, n, an deren AnnmautAt die Fülilrrglirdrr dciillicb un- 
lertdiMen werden fciWMn. Dieee iM linglieh, nii Emie bniter, aahr elarfc akgcjietat nad nit «i« 
ni-r pltitHariii; geatellten Wimp4>Tii beaeliil, wcU* Ua(«r niMl «!■ ihr OnrcimneMr. 

Ini July in Säditaliea. I Eieniplar. 

SM.* Abletelln 8. T. — Wood 1479. acWeelit. — H. t. 1A. DeemiHl». Der Moim , etwas tu gras*. — 
Zell«>r Isr* IMA. p<;. 73d. — 10 - 14 L. 

dMr«m niuie**inl&ti», Biaciil* ntedl» «trlsls^HC «iuIhiI»»! lUliidl«, Ui« dca- 
tiitia A tetev« tmw^wmm ■lKP*«*erMlMl>tla* Gran nit knraner BeetantMin^, ein nicrenAr- 

mi^r Miltclflrck ini<l (» Iili" rein grzarLle (Inn >(r<'if'rii wci«slirh, lc|]t|<>rr auf dm zn^rkrhrlen Selten 

l^rob Kcliwnrs eiagefafat. Die SaniubäUie des Wurzelfrldes u. ein Mitteiadiatleii des AlilteIfcMe« oiiven- 

briualteli. Bf Man aiaii n f ey >iie y Pomieni 
tf. Torderflüf^T «ctiinfitcr . )hr Sauui weD!|;er gcsctiwungen, docli Irill die Spit>:e nncli rttviis vor. 0er Rimt 

zwi*cben IkiIIjci innl vorderer Querliiiie kaniii brSunlirlier «ts der übrige graue ürund. 
lu July io Kleiei n;;eliu)z: aucli bei Regensbnrg; uach ZcOar andb i« llqr. Ute Ranpa itt 4a« ZnpfiW n. 

knnke« Acele« der Föbra nnd Ficble. Viele EjicmpUre. 
mo yordeHiaffl bretler, ihr Saarn geachwaugru, ihre SpiUe »cbarf, dir biatere dnailiaia auf Rippe 

4 «cliiväelier gcKaivkt, der Raum zwischen der vordcaad QuefKnia BBid liar iialbea QnarUni« Ubball iWit» 

gdb. SpleudidHla Maan. — it|»|ll. 43. 
Bai lUgcnabarg gefangen} rinen gans dnaut bberetnaflmnHnden , aber alark vertfogeaen Mam ibotNo mir 

Herr Fisdier v. R. mit, die Fühlerglicder sind «t.irl, alj^ji'Koi/t , lang gewimpcrt , gegen die Wari""! der 

Gviiel eben kauat cingedrfickl, oder etwa« aläriicr beschuppt. Er erhielt ihn als AbttttUm vor, aiia 

Paria. 

VMk* Plltsui» Curliü. ~ Wood UliO fippl. fig. 44. SpttndiHtUa Mann, unter wrlrheai TTainf Uuindr 
Herr Piaebar v. iL mitlhaaie; Weib. — FUekeH Zelt, kii 184S. pf. V». — 10 >/•!<. 
CteeffMft, MiMiHMnpmta« sta^cit aiiiferlatN» «MMCMlaui, «trte«tBe l«tlMUiHe 

iilsra-rlitrta . poMtpriore blHUKuInlM, iiiActili» medl» parva alhida. Gau/. An- 
dere Gestalt der Flügel, der Sauni bauchig geruudet, dobcr die Spitae niebt vortretend. Die hintere 
Qnevlinia bildet aoT Rippe S einea eM wtSUattnm Saekea aannwlHa, nibart tlcb aber an iaaananid» 

TxUhi ><> >Au (Inn Ar(>-ru'irili-l-, die vordere Qnarlini» bildkt mir Einen Zacknn aamawÜria and iat bd- 

derseitH breit tirf «cliwurz begrenzt. 

Jlaa der GcgeMl wa Wien ; aiMh ana Eaglaad. 1 Eaeatplar. 



ID. ]liar«w aMieaaaa'almpllcaa. FSbler der Minncr abae Elbae ader Kerboiaacbttille;. 

Die Kiiilheilung Zrlirn uacli der Riditirii;; <1ri- Pulpen scbriiil mir /.ii im) " rii m il und schwankend, als 
das» ich darnach abtheileu müclitc, wenigstens a«b« ich sie bei Simileliu üu )ic»lrUl| dass t» unaietMr 
bliebe, in welche der Zellersebtn Ab(hailaag«B dtaa« äti in aeteaa wSre. Die weiter voa Z«Mer b«. 
nutzt« Zeichnung und Besehnppnng der Vorderflügel giebt «ichererc Merkmale. 

A. Mtrlsae aanbae «raaBavciraac pallMlarca* Zwei dendich liebten Qaerflreifca der Torder- 
Meel. 



so 



a. I'aiirii» «iKr Btrlsam «nteriorrwi oliMCurior. Wurzrliriili an drm vordrrrii Iitfilni Uner- 
•tr«ir eiM daallt Binlc. 

«. Vmmtmm «rene ■M»<to> aUacntf . Vorderflagal Untw 4*r Milla aiil ikrtdiirwea Li^gvslrichal« 

Am auf allen Rippen. 

tW** HoborellM. S. V. — Wo«d iMt. Ittl. -u H. f. 7«. SphHeattm. Bhno, IwMlIidk — ZaQ. Iah IM. 

pg. 740. — 10-11 L. 

jUto «Mterivrlfciu» taacoyrtoeto* 9Mi«ti«>rtln tn «re« fl dir S rabr»*arfx«la, p«- 

«terlorlbHM tumrofirim^l», VurOrrflügrt Iii;<iiii;.'r.ui mit virl rotlibraiint-r Eiiiiiii>('1iiMi}( . brsoii- 
«lera um beide weis« bestaubte Qaerelrrirrn , au dnrn iiiucrrm ein rotbbrauuM, wurzrtwürt« «chwarz be- 
grfmlcs DmIccIi rnuMM. HinlniAgal bniNngran. 

Ziciulich vrrbreitel. auch bei KrjrpnuLiKrjr, im Jiity. Raupe auf Kidu*». Vtric KtruiptoN. 

MI* MelSMCrl Zell. hU 1S40. pg. 74S. Herr Zellet kennt oor, Ei« Ewniplar der Ttrfccj't mir i»t aie 
nnbelcannL 

iiiitrrioriliiiH «InerelM, liEiiliiiiii iptmiim obiiriirlurihuM. MtrlKi" diiRbnS 
dlluti« aubMistttoti», priore ntHciilae 4orMkIl brunnc«» mlai»!«, »Irl*!» 
Mmmt mMhUm mtwtmVm ntvrf« «Irvmndiitii, pMteriwOtat« «dM«ls. Vir »»Mint 

Natli ZeFlrr (Irr Rohortllu si-Iii iiiili . (rrüsarr, der vorder? Qirrr-lri H" iiätii-i ^rj," n iliff Wunet gVlfidU} 
weniger rätlilicli«; Briatitvliuug, da» WarzcMWId ui litbicsteii grau- tlinlcrfli'igel weinsliclicr. 
Am der rampittehea TArkejr. 

ß. AIm «üteriorea puiirtla 9 nisrlit mitmllba«. TafdatllSgal mit t icInraraM Mittrl- 

pnnrlpn üchrig übcreiluinder. Lippcnla.itor aiifwArU gekriaunt. 
SM** RhenrIIsk Zinek. — JAi«. Sekig. — S|ipl. 130. ein «ehr «iafarbigca Esemplar. — Z*lltr Iah vm. 

p. ?4r>. - Kl! t. a». 1. UnrlM MbierU. F«fen«c«« H. T». acblcelit «alorirl. — JSfiMriKt Waa* 
itm.? — Q-ii Lk 

ClBvr«!!. MPislM mnbMbiw intnllo «itlwtlorlbiHi« tatvrlbm Invmls iiciit« ai« 

givo rilirti«, ikeiCt>rl«re baiilii «rrHiix THwria Intit fuHra. Gr.iti. cltmLIfr ^t'<\üll.t, 
die brtden Qucrilrcifcu wenig lichter, beider««il« »cliarf duukirr brgrcurt, an dcu xtigekrbrten Seil«« 
•eliirlraer, die innere wnrielwtrla vm «incni breit bnmicii Bande{ die Wvrut scibit aMialCM raaen- 

rütMirft. 

In ganz üeotsrliland; Alay und Jniiv. Raupe auf Weiden nad l'apprin. 

y. > - Itnrali» ««itrall InmKKutlliKill nIbMit. ▼erderngci alati iea Dopprlpanclra in dtr 
Milte in der Sirllc dt» untrren mit einrin wri.i«liclirn ^cliH-nrz eiagafaMta* LlogestriGhcIclMa, welch E* 
•ich als undcullichcr L3ii^i>sttaM snr flügelwurzrl Trirttetit. 
•M. P«<*rlelli» ZeN. Iii* IBlfl. p^. 743. — Sppl. 103 — 10 - U L. 

Tlolavpo-cleirrpa, vittn roatall Mtrislaiiue »mbabua albldlorlbnt*, bla utrln- 
•ubfcrriig(lite«««lnMlaf utterl«re b»»lii vrrauM latlua. Die Ffibierglieder 
dra Hannea deatlieli ab|;Metit, einfach i;anx fcnrs gleichmaiiiilg ^cwimpert Aachj^aa. h«ide Qacr- 
lliiicii am Iii litcsli ri . ilir \ ordere drei uii'ii'Htiiiiiiilc Xacken bildend, die hinlcie »Ijih' Ki i.i- :ni( Ui\>pt 1. 
aber mit ziemlich «tarier oauniwirla »tebeuder iu Zelte 4} am Verderrande breiter licht j beide beider- 
aeiU nifwlieli aeltarf denkcl begremt , auf den ebgofcebrtan Seilen graatolh «ad awar die «eHbre-n 
der Inneiiraiiittsliälfte »c'n breit. SuninJinie srli.irf sclivi arz, nnlerbrocben. Franten am Wnrzeldrittthci 
dunkler, tinnn novh tutt diri ilixillca 1 iieiltriiw^^titiicii. Uie HinterilQgcl ziemlich durchsichtig, gegen dea 
Smm btäiinlicher, mit scharfer Theilungslinie der Kränzen. 
Beide Ceschlechler gleich. Aus Siditalian, wo die Ranpe anf Pefcriaai spiMimm biaflig iat und dtr 
SeiiBMUeHtttg im Janjr enclieial. 
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*, Fnscllk Mtle MrlCMH imt«ri«r«m »iMCurior null«. Vor dmi «ardercn lichten Qner- 
•Ircir iMi» dMiUc» iMd. 

•••k.» Slmilcil» Tiack. a«rni. 11%. IIL pf. 191. Wdb. — ZdL Itto IM«, fg- — CmMfnOkt Hejrl — 

Appl. fiR. 69. — H h. 

JiriKrIrMnH, m(Hc» «nt«rl«re nivea, lat», rcrta* llMBtcliwan, kiiitercr Queratreif und 
Hiateillägtl weaig fieliter; d«r vordere Qneiitreif breit «reiMt fm gande. WonelMd ctwu acbwir. 
■er. Rifjp« t der Hinterflügel eiittpringt «at 7. 

Bei nc^cDsbiiic und Ounzenbausen je riri E«<-irplar; Hi ;)UMCibll«if { B«rr T. HlflM i« FiMMU«rt Wg 

sir vf.li eiiHT Eicliciiraupo ; Liefl»nd ; Brrliu. Ende .Alay. 

MI.* JlMthlnell» U. 274. (soll bciisea 374 37ö.) Haliilus beiser ab bei FR. t. iS. f. 1. — Zelter 
bli 1M6. K. m — Sppl« tat. MT. — Dop. pl. 283. — ll.lS L. 
Heimtirtft, rimrrem Irrwr«««, «trlsla «Bilmliua i^runa p«llldiorlkM, 
^asllboa, «kByulatls. Leberbrana, mehr oder weniger violett|;rau beitaubt, am meisteo in Pdd 1 
nod S und am die beiden kaam angedenteten Millelponcte; die beiden Qoerlinien gewöhnlich kaum tu 
•rkmMn, weiaagraa baaUabt, di« bioter« bildet swci etvke Eckea wnrtclwlrts, der iwiMbm ibaco 
atcfceade Bogen biM«t S bi« 4 tbtm Zihacheii iwnmrirtt, la Farbe aad fiaadicblaü der Zeitbamn 
sehr abindrrnd; nh habe roatrolh' I'\ 'iM|ilari< vnr in!r ohne Spar der (IwnMjCtli «b4 mtlri^lKtei Mi 
tu der gaui deatlich geaeicbMteB »aiieucn Varietät iig. ISjI. 
b DflUMhhnd liaidlA wbrilMf Mb Ltiflaad» Vwgum. M lUgMitwK nr mT i«- BSha 4av Sifan. 
teiinfi » e r .Bena im Jaly «ad Aiii|ael; geeaHicfcallilch Hit JffyfwHai bial|gcr ab dicn^ 



Slrli^ar ambar (ran«Trr«M« feilvar, an<« priarrm faurlrali Mquamarnm rir- 
WfkMirum nisraritaa. Die V«rd«i4ugel mit tief •chwaraen ScboppenbäclLerD waraeiwirt* au io- 
mun Queratreif ; haMa QaiialfellbB «raig«) mrai aeherarMi WlMlpnHla aataiciaaMhr. Srt| i — ■ 
P««raM ZeiL 

WMiacvellli fretcr a. B. t Mi. 4. — ZcBer Ttti tS46 pa|r. 74<i. — »ppl. 37. Jti^wrMI«. — IS- 

Ii I. 

Cinerea« allM» neixCa, atrisla aanbabna elnnaneameia« ntrln%ne aUfpra ein« 
«Ma. la der Flrbaag der PatH mt itt a ttaBcis Mth «alv dw Mkmrm»t die 

0 urr-tre ifnt n ir- fi'-\ I^r/'pr beidMHhk ethmn bt^VK^ dl* ' _ 

Aus drni Lialj zwi-i Exemplare. 

Vabiiella Tr. — ZeH- Iiia 1840. p. 7S0. — «ppl. 63. — Jhifi. biftueimU. pi S78. 3. — 8-0 L. 
Sviaea, «trlucfa anebabua aarantlacia baaln venraa «kacwlM «taetia. Gelb- 

graa, der Vorderraad weieiticberi die be i den aebr breitea (katratreiOa ofMge; mr w u raeN I tl» 

ler becraal. 

Jmjr U» lala J^gatt. l 



C. Strlsae «ratiNierMae nullae. Keine Queralreirrn 
,* Arnrrella SV. — H. f. 04. acUecbt — ZeO. laia 1840 pg. 7M. — iL 14 L. 

puncto rentrall nficro. Die Vordernn^^et lUrk längaAdllgf naaaiüggliiwiawd, ia daa Tattia. 
fangen etwaa in'a Grüntpaagrüne , der Vorderrand gviblicber. 
TCffcfefte^ M* SaglHd, UaUial, Uagim. Htf. 

IF. II 



81 



k fippl. m. — Mmelta Ftlr. — » L. 
Ocbr«««« «IUI« paUMtovUNMif pWt«' ••atrial alfM» Dan» «iaa%Mi Exem- 

plare, weichet mir ^err Dr. VMvaldnkf MS CM« mitlheilte , fehlen die FBhbr; Art lUbt ilio mar 
Wfea ihrer Aebniichkeit mic Argfrell» hier. Daa Mittelglied der Palpe« ateigt mehr aufw&rta, daa ho- 
riiMlale Eadglied ml Uagcr Md dünacr. ScbMotig «ckwiclb, di« Hiatarflügel bräunlichtr, di« Fkwi» 
M MMr, dte ««ndiait «uihr. Die TotteOlpl Hit (fw* whwnM« Hittelpand« «mT 4«r HilUl- 

AlbletllM m LeueaerineUm m. 8ppl. Tri 9 L. 

Hlsrlciknii ^ rnpUc, ikitteiuMrHJBa «rtleulo prinao 4r ii*dv nivel*. SchwarabrasB, 
der Schoppeohöcker, das enite FlÜMglfel Mi d« tuft mk a mm t i m fcC MNf fl. lipf* T Md • der 

Hialf r(ia»ct auf laMfOB Stiaia. 
Bai BegeuiiUtirg. I 



Hirr brninnrii jcoe Phgddeen, deren niünnliclie Fäbkr kciueii Scbnppeawuliit in ciiirr Ausbicguug oacbsl der 
Wurzrl drr GrisrI haben, obgleich die Ausbirgong lelbd bei manchen noch iiemli( Ii di-ulJirli voi liande* !•(. — Der 

Dnck der ZeUcr'aoken Athän Ober diese Gruppe versauert akh leider ae sehr, diiss kb mit der Forliattuf dieaea 
Wcrlea um nickt nebr dkmf warte«, aber aüeb ebea so weaff cntscbllcaseD konte, awia bisher^jcs Muii- 

seript , welches hinsichtlich der Eiatheilnng wesenilirh von der Zeller 'sehen abweicht und von ihr jedenfalls Bericfa- 
(i|iuige« B« boSaa bat, de« Drucke ra Bbergebea. Herr Zeller Ibctite «lir die IUibe»fo%e und die Maami der ve« 
n» gebadete* GuttuBgcn und «uffesteMea Artaa wäL kh woWe sie AaAnfs mbsdiaft betbehaHeu, Bbencugtu 
micli jfdoch bri Tergleichen)^ der Arten, dass Mrrlmalc al* t^riuTiaili uiigeiiominen worden sind, wclrlifn ich, weil 
•ie die ähnlichsten Arten trennen, durchaus nicht diesen Cfasrakter angestehen kann. Ich sah mich desshalb gexwui- 
f«« aOa Arten gewn aack Ibrua «iMelua Metfculei u prfifta ind kan su de« RasullKto, data m&A Uer «jader 
dfT RippFnvrrlaur viM imtürlichera Qrnppe* mssmuatsislit, ala dto vm Herrn Zeltar !■ erster Llaie t wtil e Bit» 

düng der l'ajptu und FCihler. 

Ich ütelle die Gattungen mit Tollzihliger Entwicklung der Rippail traran, also auf den Vorderflügvl 11$ 7 md 
S «nf geneinachaillicheiii Stiele} auf dta UinlerMceln B: 6 Inawr am 4; d «ntipiiBct, wie «ebe« (Hibar «rwIlM^ 
baM aas der Vunel md Teittnfl dtebt aa fJispruDge von 7, bald rcrriolgt sie sieb mit 7 kant laeb derw Auetflll 
ans der Mittelxelle am sich hernach wieder davon zu trennen, bald scheint sie gant aus 7 zu entspringen. Dieser 
verscbiedene Verlauf ist «her einerseits sehr schwer aa unteraebeidea, «nderersails scheint er aMttctot der sweMua 
Fuia In ensader bb«rtngirbni, so dass tob iba ntoht, wte ieh Mhcr febnll halte, nb Gnttnngsaierkmd ha mliaa 
kann. leb tbeilc '■'.-'nlb die Pkjfcideen, welche ich in der Sj/noptU genentm al« riri/lv Galtung PAfKiv aaga> 
f&brt bette, felgeiidemaaMea ab, indeas ich die rea Herrn Zellcr errichtelea Gattungen nii>glicbat beibehaltt. 
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AI«« «■«•rtomm mmmUm 11t t A • « pc«toto «•■nmny* Atae _ 
• t Mit arpttratl«, •«< ta 8«M*rflkits altlHtla «ctaw» • acptlHMt 

quivt« drOrlrn«^. Vordrrflüi;''! mil II Rippen, nni 7 iiiii) R Mf (CnrfwcWkiicIlMI ftüclft 
füget mit 8 Rippen, alle gCModert oder 8 »tu 7, bisweilen S fehlend. 

tis. Die tniniilii hr FüMrrpeisrl mit cinein St liupprii» iil>u- i ^ 1:1 \ - jrjrnni; iiiidml <irr Wtir/fl. 

«. Palpall aMkram tonsl, pealclltoU, In cscitvMtloiie dorMll palpariuu «b- 

a J Itl» Die oilaaKckcB Mebnipilpni li«g«i ■!■ hngtt Pins«! io «mr fßmn des llficlmi« der 

ril|,('i Peniitflia. 
b. - brevea, in utr4»%uc Mxa ae^ualM. Di« Mebeapalpnt beider Ge«chlecbler gleich Ueia 
nd lcm> tnwku^tutwtt 



3' ' ' criata veraas t»«Hln llas«lil nnlla. Die DiiiaalickeB niiUr aha« Schappeamlit gagaa 

die Wurzel dtT Gf i-irl , liier oft etwas rnm;>rfnii't und auigebog^n. 
a. Palfil lonsc |tr»aulnail, «plce ItorlxAMtelea mh* decUvca. Die Polpeo weit vor- 



^ Alae paaterlarea caa<la 9. Hinteiilgcl adt • BlffM. 

* Palpall parallell« adacendeattaa. Alaa aatcrlarea iiathaat veraa» 
aaalta latlap««« Aatcnaa« akarma venia« baala flauem flexuaaa«. 

Die NebeopalpeD als parallele Pioael an der Untaneite des Kopfs« aufaleigend. Die männliche 
FibkrgeiMl gegwi die Wofid «ageba g ea Di« V«ini«ffl^cl («(ea dm Sana viel breiler. Bnat 



•* • abaaietlf «aavai'seiateia* du Nelea^pea telur HkSm, Mar dar Haaaaawarial «aavar- 

gireod. 

ariiallatMe alnr atrlcla tranarrralM. T)if münnliche FüMrrgrisrl ^r^en dicWnr- 
xei «tark Huagcbugeui die V'urdcrfliii^rl ganz tcbmal, ohne die tjrpiache Zeicbnuag. Brnit der 
mit Haarpinaein. EfIttMa, 
t» Di« aiaiHebe Ffihlergeiael ohne Aasbagaiff, 
O Alae anteriarea atrlffla laacltadlaallbaa arsentea-alkla. Die Va». 
itfri'.r^r] lüii ,il !,.M wcissri! Läugüslreiffii . EwarpU«. 
00 »mm Makabaa «raaaverala« Die Vordcrlügd inil der typiKhea Zeicbanag:. 

ß. m m m ^, Hin tci flü^jcl ijilt T Ttij pcH, indcoi die fGufle fehlt. 

* Jlaraaa antenaae cllUa lan(la ia pealelllaa laa^ltudlae aiternaatea 
aaageatla. Di« a ia a idi a Fltl wf i i i«! aih Uagm W i ape r a, aelda ia äbaeehealad fHk- 

•er« und Ueioerp PinsH jedrrseits gehäuft sind. Rattua. 
*' Harum «ntenn»« leraua hNMlia flAsrlll «lilat«*o-«ompreMHMr , reetae. 
Valpl baala vemua plila risidla dIataatlbM« nie ii>.iiitiiiclR- raUer^iael i^e 
faa di« WarKl gerade^ aber bMitgcdrOckl, die Palfea gagaa die Woniel b«retif abetahead ba- 
celrappi äsmrtm. 
ea« . _ . _ . aexu«a»c>, nan Inrrafiaatar 1 P^^Ipl a«|uamla appreasla. Die mlaa* 
liehe Fülilrre^eiscl Hie Wiim-I t«i(»tj«'tiogeii, «ber iiichl breit gedrückt. AwcjfItMif. 

h Pialpi Ndacrndrutr-M, falclfornsr». Uie Falpcn sichclfurmifr aofeteigend. 
a 9f»ruia anteaaae ▼enM baain fl«Krlll laeraaaaia«, «Ulla pealclllatla* 
Die F«hlir(«iael dia Uuaaa |ey«i dia WwmI aaffiritead vaidiekt} ait piatOutit geetelUea Wia> 
pen. SVaalaaUto. 

11» 
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fi. a « • « • aec ln«rM»a«&» nee cUUs penlelllati». Die mäDnliehe FüUcrgciMi sagen 
die Woriel «litt ftwoidm Vfididtt BMb anl pinsebrtig gceteOten Winpem. 

§§ - - « aplce ln«iM In •■s<Bl<un «cutiun pradactus* Entet FaUetgiiad to 
MMmes ra wiMm oberen inaciM EM* eim Mbarfe Ed» ¥W g«Mg— . i to rrtje fa . 
. . 4llM«»Bte«, «rtlculaa vltlma« ■narln triinrataa. Die Pulpen r.i,t. !>, m! be- 

»cliiip(it; Ijeliii Manne das Endglird am En Je gpr«de ubgc»» btiitleil. (jiy/>loletes. 



[, • ■ • 4 4r ftf f A 9 pctl«lo c«mniaiaL VorderflOgel mit 11 Rippeo, Rippe 4 und S wie 7 und 
8 «aT gMi^BMhaMidMB Melk 
A Palpl IMmMU, Mlacm«wMea« Falfoi sfalMMMf «AMi«««. Kff • dir BiMfUfri taMt 

die Wnrtel tief aii-'_"-'^' ' "i^tfi. 
•. AlM pMCeriorm ruwtl« ti, Hiolfräugel mit Ri|ij)C 5. Palpen aiillrj;end bescbo^^t. 

CrjipftMe*. 

0. ■ > > 9, ^«liiti» delleiMrte. HhtiHMifd «kae 1. Palpea «ehr ahalehend beacluipp^ 

beaonder* ihr Mitte^iied meb vatM. Msptt. 



•rtlc«1« tewtlmm Imm^Mmr ■ « — ■ <•» Drittes PalpeDglied Unger al* da* 

ß. m m m brrilor «erund*. Drittes Pulpcn<;licd Ltirzer bIh dai zweite. tlomoeo$oma. 
B. ~ ht^rlxflintMlri« it|ilrr defllvl. Palpen iiunzonlul, mit stark j;e»enLtem End^fiede. Sfmnia. 

in« Matcrlare« rMtfai Vatd wi i g cl aar mit 10 Rippen, iadeaa atatt 4 opd & aar Eine. Utnter- 

flOgel oliie Bipf« »t Bip^a « Mt 7 «d« ftay. Kaiiia OcdteL Di« aOmlSd» W M i t g ii ial gagaa 



IV* • - • Vardrrn(i|;rl nur mit 9 Rippen, bidiai «dcb atatt 7 wl • Mt tSn, ffiaterfttgci ohne Rippe S. 
Ooellaa. Die Fühlergeiael ohne Biegiiag. ßfktttim. 
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Genus XX. HY POCHALCIA U. — ZelL 



OitoCit, liflMi ^Immfm MfciiMi* nit hrtNw, MMih Unim cnmitartn TordtriagdB, den 

Tcrtital »tfht. Die Fühl^gfisH der Männpr itl f,'i"ifcn die Wnrxfl »rhr verdirtt und doutütli aii5gi-t>0(rcn, im Aut- 
buge oben rauh beschuppt, dir Palpen liiid varniuU gerichtet, nur bei d«i »isti'u Abtlieüuug uicbi aufjtcigeod, M- 
liegead besctiuppt. Die Ncbciiiialppn tleigen ciemlich parallel aU «chwaclie Pinsel an der Unterseite der Stirne in 
Um Hike. Die Rippea 4Der Flügel aind gaax wie bei 4fa PmpMat, aiinlicli It iUppes der Vorderilgdi 7 uod • 
Mf tiwlMCfciiWiebWi Stiele; 8 der BialerflügeJ, die acht» frei ▼«riufcnd. Die Brwt cbac amplDMl. 

I. PMpl iMWVlM«», «HtadMMBdeMM. MIsPM» «iUls «Mria. Dtt Pdpm 

Kojinrnige *or»MlMBd, «ii mnif mlWirto eUlgeBd. Faube tief ediwen, Fcwm feldfrik 

IHotia limp, 

MY. Blwrirln«» SV. — if. iV«<> f. as. — non T. murgiiteU« WV. — Pyr. i»Mryifi«4^ WV. — ^M- 

jum: _ F. ^ H. «. — i«lto|Ma« Am*. — .Afraifa P. — u-ah. 
CHI» alamiM poMterlornm ll»viie. Nur die Franken irr HinterMgel feUlgA. 

S&dlicherea üentacbladd, doch anch in Scbleaicn, in der Uberptalz. July. 

AWPlClItoll» a MiL — L. 

l lllae «lärm «MiUwi teva. Die Fcmnmi aUcr rMgrf (db. KItfocr «it m^j« üit 

Alpen} Jni]f. 



II. Pikipl l«n(lneleni, pranüniail, »pice pendente. Brinalicb«. Palpen in «du al* doppel- 
ter KnpfllBgn «nrregnadt mUn oder weniger bingend, mit Uagca üaeuM Eo4||)ie4«. 

hilft« der Franten. 

Ueearellsi H. 30l. Der änuoi viel xv «chwart, die HinterHügei entweder obne Fleck oder fiberbaapt 
fcgen die Wurcet weiaaer. BienMUea tM nÜ« ni|<l gnu gf i n l r ii w, mir 4le BidiilMln to FnaiMi 
acbarf weiat. — 8- 10 L>. 

•llvac«e>-fn»c», clllikraiia dimidio npleall nlvr«, pirrunaqae »IIb mt«erl«rl> 
km vltta celluiite anedlae alba, |mn<erlorlbaa baaln veraas »IbMIa. Oliren- 

>, die EndkilAe der Frenzen aelineeireiae. CiewSbniieh die Verderttgcl mit wcieecni Wiach in 4er 
I, die flialernügel gegen die WwMl w«iielich. 
D^fn* MB ünL 



B. ClllM «liaram «iKeplaram uniruiorcH. llnriM diiabian •! 
■M« Die einfmbigea Fmnsen der Vordcrflügei mit «w«i ditnlüen TlaeUnngeünien, 



so 



C90. Ulrnell» H. S&. kenoUich. — 11-13 L. 

CervlM, ImmIIo eoatat», rpllul»r mrdi« vitin pMllld» In rellalam ft pfTu««. 
(Mbkcau, «Ii* Rijipca UfMhnÜi Migcflogca, die MiUciscUe gcgM ihr Ende am lichteiten, fiut 
wtleh» VlirlM lidt tlb StnU io ZA • Vf^ ^ üiiiifeL Vatcrflügd braun, «it VM/nm 
Strahlen und weiMÜchen FranM* mit telarf bMUMr Thtihiaf llüij« Mb MI 4«r Wold. 

Aus den Banat und vom Ural. 

fi. AUm «Mterlorlbait Init»«««!«, s^iimnls meuilllels. Vorderflüfei sckbniwgaloa, neul- 
Bsch tcicfcuppf. 
Ml. Cl«rmnreIlR Zinck. — Sppl. 196. — 9-10 L. 

Kls^'^na) c*|»l«e, Ut«r«ce A alla aatertorlbiM ■^niiitl» «ui^r«!« Mircte» 
SBhwMtbnwi, Kopf» TbnMs «b4 ▼•rdoMg«! mit galiigHiMa md iMpfcitebinM Scbiyp«!, w«M* 
auf den Vorclcifirnjelri ohne Ordnung serstreul aind. Die Fühlcrgeisel g;^gvn die Wtir/cl gtarfc VPrdickt 
und gckrüiuiutj auch im übrijjen der AheneUa Ihnlicb, doch kleiner uud plumper, mit ein wenig «clinia- 
leren Flügeln , ohne alle Spur von Zeichnung auf denMlbM ni H 4«B AmmDi nr bei gtttt ftia^M 
Eseaplam beide Tbniupgiliniaii 4er Idxletta deirilicb. 

Am D«c«m. 

MV* Ch»lyk«Ita BfcrBM. ftm. p. MO. S.— l''* ^n« 'in« AHaAmr wbUk* einen Huui dar- 

•teilt, wie ich in meinen Notixen finde, so (r'-^I'rt rliV-se Art zn den glatthornigen PhifcUeea. 10-11 L. 
]ilsr«cle«l]rbei»t «II« ^sterlvrlba« A »btlomlae »IsrMiMrel*. Uag^ihr wie 
Jfafaiwlte, dodi eehlintur und grSieer, gnnt einfMif enU|gctn, Wtmam der VordeiMgei^ «• Kn. 

terflrig<-t tinri der Hinterleib achwaragrau. 
Im JuJy iiu Ural; «in Mann von Herrn Everamann. 

7. t»«uMiel« lUaraBi met«illcl« neillls, •■•eplarum piermiaqae ■irlvlB danbiu 
tr«neiTeniis< TorderflOgel ohne metalliacbe Schuppen, gewöhnlich mit zwei Queratreiren. Framcn 
der VerderlUgd Biit doppeller Tbcilungalinie , die ia*a«re breiler, dem Ende eebr neb. Zwei Queratrei- 
fta, oft eebr nndentfeb, oft hekroth begrenzt; die Weiber aind etwne KMner ud heben eehmelefe Te«w 

derflfig - 1 

* Ktvlsiie •mauvenMC niillM irat obMurnie» Vorderflügel ohne daeratreifeD oder nur dank- 
lern ■ofekebrlar Beeetot in nf dereelbon. 
Mt,« Alieiiella wv. — .^^.,r,■^.^; 11 11 und r,H r;.:;,!,- incht (,'ut. — 10-13 L. 

Oervlna« ■«risi» »aubiUiuit, Mepe olisi>le«i«i liepiiUcl». Grawer, pfannpcr, nater die 
rehbfennen Schnppe« der TMeefllgel eind kimdvnfto einfcaKngt, weUe eieb in nnl eebr genibef 
ten anregelmiaaigen Qnerbinden htufen, welche die zugekehrte Bc^cliuttung drr bri anderen Arten vor- 
bendenea beiden ücfaten duerelreifen bilden.- Fraocen der Vorderflügel von der Grundfarbe, die Tbe»- 
hngilininn in^. 

Beim Wfiti sind meistens die lirsebrothen Schuppen nber die gMM HUhn 4n!.TnrdilfHllgel gUnkalli^p 

Terthrilt und anch die Franzcn »ind am Ende eo gefärbt. 
ZteidMi mtafriic«, bb Coilud; Juv, Mf. 

SM. nelaaiell« Tr. — Sppl. f. 71. 73. — GermareU» Dnp. — 9 - 10 L. 

l4gMl^ iiliit mmtmrtmrUtmm w^tmmmHmm wmUmUmt «Ulis plaoMheia. Kkiur, aebbui. 
bar; die TerderfW^ neeb bintai breiler, diiSenm- md Ao Theilungslinie derfVeuea viel deallieber; 

unter die irlili iu mm Scliuppctt der Vorderflrijrel »ind nur gejfcn den VoiiIim hiI hin pnrpnrrolhe ge- 
geaijcbt, im Mittelfelde aber viele denkelbraune nnd wcisee; eratere häufen aich auch acf den läppen 
*• Uo* BS* VtaMM iMI (iMir A Onmd, M ftüctea Silflkn Winft Ucfw 
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•tärkere Querbinden ; die weiwlichen ScbuppM aiad gCfM dw VwdMInad dMMciMr. 
Böhmen, Sichten, MeckJenbnrg^, Curlatid ; Majr. 

9%%* Iilcavll« H. 57. — Tr. — I»t «och von ZeUer «Ii eigene Art aorgefuhrt} ich kenne lie nicht gtnut. 
tt-U L. 

■%M«SrtMm aamrmm iM««rtonnM Mwtlmn, «Uli» paHMto- 

rlkm, Iteeto ««Ami MirMMMltai MiMte. 

Dater AArneUa steckt in FR. Sammlung ein davon ganz venichiedeaes Thier, sollte dies» vielleicht Lig- 
neilu Mjm, d(« GriMa und div giniiiclie y .« ii c h wfiteiigtort widcnpriciit Jedocli dar UAbon'Mlim Fi» 

gur 57. 

Die VoriirrflOgel aalTalli i: ; >]iiUi^er mIs b«i ilUon atidi-rrn Arten dicsipr Gattuiifj, ihr Saiim liinger nud 

schri^r, deren Schnitt enaoert daher an jenen der RipperteUa. Die Fransen haben zwei viel acbir* 
Ctre »«anagriiiiien db M JUUmtttm mA iM dehfnter ImMcr «ad dmrtlielMr gatbmiu» wdcka 

F^rhe be.sondt-i > .uif den Hiolerflügeln stark und breit «b«tidMi Dil flcfet^ppW dir Twltirfllgid tckti- 
ueit ditliter ytiU gleichförmiger; keine Spur von Zeichnung. 

Als LifneU» sandte mir Herr Everimann da<i fip|ll. 17tt abgebildete Wcib| es stiwat elmfidh nidrt alt 
IL n. Tr., könnte jedoch mit dem eben bezrichneten Maoiw glctcb Mjm. Ich hatte beide nicht eu glei- 
cher Zeit vor mir uro dies« bestimmt angeben zo kSnnen. — Etwas grCster als Cht^gbtUa, mit ein kleia 
mtAg lingcren Flügeln. Graubrann , die Torderflügel schwach metallgUnMad* VniMMi ait diaMtir 
Thrilmgalinie nächst der Wnrxei, di« Fruwen der Hinlernigel Meicligclb. 

Ih Unit Hay n. Juny. 

•* AI« M««rl«r*ii «triste MnlMbiM «nuuwrvlB p*llMi*rttail. IHe beiden t^pUcbett 

liclitt-ii Qtiri »irrirni, nirist aai'h der dunkle Doppelpunct in der Mitte eines licbleu Wisches; der hintere 
Quer!i|rcif bildet zwei Zacken warsdwiirla. — Einige dieser Arten dürften wohl cnaammenfidieay deaa 
en Imbni «Me di«MMie Zefahnoac^ wvnii^ abivcidb«ad*B tliWim md Aal aar die InidMiaa «dar Ha ic fc a 
ren Farben und die schärfere ortrr vcrloKclif tirre Zficfunni'; gfbcii rmcrscliiede. Di demt^mis« liab 
keine scharfe DefiuitioneB geben lassen, bleiben sie bei den zvreitelliatlen Arten besser ganz wc|r. 
MW. »oMvlMell« Tt. — SpvI. IW. tVT. — U*13 L. 

Ccrvlti», »(rlslH MNbabuii p»llldlorlt*uH. islta ponterlnrlbna unlrolorlbu«« 
Dunkelgraubraun, oft in's Leberbrauiie , die Bestltattuu^ l^ridiT lirlitrrni (liienttrcifcu gegeu de u Vorder- 
rand nicht dunkler. Die Saurolinie bei dem einen Exemplar dunkrl. bfi dem andern auf den Rippen 
lieht unterbrochen. Ou Weib itt aiahr Jnpl'erbrBon, die iicblm ftneretreifeB Jwbbi aagedeaM. Bei ei- 
nem Exemplar vea Htrra tfqpdiataick alua «iebere üerltnnft feUt J«da Spw «law Uchtes fildle, dia 
Fraozen sind an der EndblM» laam licbICr. 

4 Exemplare an« dem Bauet. 

tif. A«lialeU» FR. — »ppl. M. — tl L. 

Camta, fcgpwtlci»— pmcMb «Mtaa Mad «lc«pvtabte, wMm p— < « rt « »t i 

%UB Ultirolorlbuil. Vordcrttüf^el breit, mit sehr viTliliiatnii Snuin. I!Ungr.in mit breit rostbrauaer 
Eiumixrliiiii^ um beide Uucriticifcu, «dir siliarteni sclinarzeu Doppelpunct in der Mitte. HintnilSgcl 
giaiibraiin ohne lichte Strahlen gegen die Wur«-I. 
Herr Fischer v. R. erhielt nur dies« eine E^finpl-r nu» l iinjarti. 

SM. CMMleUac«acllA Er. » lAwIfeeito FR. — Sppl* 15. — 13 L. 

€•■«■«•, lim ilw mIiI», Hilft pcMcrlwIbM %mm\ pallMIm HiAladte. Etvaa 

grösser als AffiiiieUa, Vorderflügel nacli hinten noch breiter, (fijeii den Vordcrraud des Miltelfelde» itk 
gtdMcrCB UmfaBge weiaagrui, beide duerttreifeD nicht so «cbarf dunkd begrenzt, daa BAlbbntaa viel 
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bkicbOT irod TCrtritbcner, beide Mittelpvskte Mbr klein und undeutlich, die Hiiiterflügel mit ücbterca 
Slrahlen aw der Wimel. 

Ei« Exemplar von Kef. al* Candetitequelt» ohne ■ehwarie Mittelponcte ; eia TM Htm BvcmuB lallHt 

unter diesem Namen erbalteaefl llwl nicbt zwei/do, du* «üeae Art dieMtb« iit 
Bor FiMihcr v. IL cfUdl rawl i^itcbe bcaplm voo SpMk ünl. 

•f». Stopunctell« FR. — Sppl. f. M. — vx h. 

Tordcrfliig«! rebfu-bea» die bc«t«a QvariMiM uad «in MituUleck Uebter} m der witna dtmUai» dte* 
«■IbM dmUn Staun wia M CnMlBiVUlttM, vm dhrii» bhA ■■ii w O efcniwi f g bMmd» 

•Mk Brunnerila EvtiMB. Aim. pg. MO. ar« «1. BriL tSU. m. t M C 1. «. — flppl. MV» IM. 

11 -la L. 

GrtNe, HaUtai vni Z«ichnaagsanlag« gtmiu der vorigM Art* Ittater* afctr ImmchI wrfiMhM rai vm 

deo SaumpnwteD kdiie Spar. RMirBtlilich-ockergelb, am dunkeUten an der SteDe wo der biatere Qoer- 
■treif io den Vorderrand atialiaft, am lichteitea eio Wiich von den zwei MiltelpuDcten achri^ zn Vor. 
derrand und Spitze. Hinterflügvl mit dra Franzen lehm^b, gegen Saom und iDoenrand breit braut 
beitaiibl. — Daa Weib bat viel Mbmalere FUgoi« d«r«B vorder« doollcr raetratii, bat Mich— igelMi 
nd deren Malere ganz gelbbrana al»d> 
Vom ürail, i)n Juny. Evf rmnaiin. 

Tch habe diese Art uiflit aicbr in Hunden, inüchti- aber Tust vermutheii diiss nie mit UraliceUa eine aejT» 
Mi. 'Ve«p«rclto Everam. faun. pg. 668. nr. 37. — Hppl. 172. — 10 - 11 L. 

zelnes ziemlich vernogenea Weib, dee«en hier richtige Stelltintj mir nnbejtweiWt ist. Das Weib »ob 
CandtlUequtUu mm* diei«]be GestaJt und ^«kbuuBgsaulage haben und wird nur etwM grüuer aeya. 
Ockerbrauolieh, beide Qaeratreifen und die lichte Stelle in der HMta, wie devt, ücMar. Saum- o. MHr 
toifwttta kann ich nicht eahea. Ok HinterUgel eiad achwangiM, Wood wtaig MehlHV 

ihre Franien wih», nR edarf duokkr Thdtaogiliala aleiiat der Wanal od weliBeliMiwe m dam 
Ende. 

Im Uralj July, £veramaaa. 



GenuR \XI. iiüCARPIIlA H. 



Ich kmma aie uicbt gcaügend von EpUchnia Ireunen , denn die geringere Bieguni; der Fählergeisel nod dl6 
«tttrwciHM LlagnmblM 4«r V«nierllag«l dtrftwi doeb nicht n gracriMher Tnaanag biareicbcp. Di> MlMar 
VM EfUekuta haben «we« Burpiocd der Bnui, w«lehar der Gellaag ßmemtfUm fehlt. 

•W. «iMCtClIft K. «». rwderiMgtf hM*a a bf^l, — ll.M L. 

Ollvareii^ »II« «ntcrlorlliiiM mtrtmtf* loitKttndlnalibnM Inordllnall« «rcntela 

S — 0. Olivenbrinnlich, dir Vt;iiJi.-ißu|jcl a 4 uiiglricbrn «UberwfMKD L4ug»sUahlea und tolcheai 
Vorder- aad lunrarand. 
Scchaen, OMterreich, Uagsro, S&dlir*aiv«ch; M«]r— Jnl^r 
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Genus XXII. BPMSCHNIA H. — Zell. 

VMffüSgtl wbr ln|r rad Mhml, Ann wteKff, Hm« S|iitfle lieailidi MhEtf, tte SranlmN mi|Maelirt. 

Keine Qoerstreifcn . ntir tmlrfasptiq;«' l.rin<j«Iiiti!»n Hip tnümilirlip FiiliVriTri^rl mit riinT ATishtcjiing, aber ohne 
Scbnppenwul»t . uii tiestaen üleile aber liatli gedruckt uJiil iLiii gcrinut. V».\feu luiii«. cuiiijxiiiiiit, .Vitlvlglied etwas 
aufiteigend, Knd(;lird horicNllil* Nebcnpalpm deutlicb, über der Zwn{enwurr.el itirli fa»! berührend, uiiier einem ro- 
nifcfceii ScbQpfe der Slirae ventecJil. Flügclrippcn wie bei Pmi^pMM. Die Brast des Maooe« mit eimn Hurpin. 
Ml M der Wiiricl der VordefhOftaa, welcher naeh hiateB tiehl md feal ■■ die Bmetacilee angelegt iet 

ms.« IlMelto Zefl. — »pyl. df. n. — «—10 L. 

GrlvcrtCTiHrM , wlliido trrornts, In roftln fl linxln vr-rMitn pnnrto nlico . «illia- 
cliirto. Braungriu, der Linj^e nach braun bolzta^rrig;. Frnnirn itrbr Un^. driillicb dicyUdi, du 
Ende jeder Beihe dnaUer. Das abgebildete , «ehr deaüicli« Eseapler bat nof Rippe I der VorderASgcl 
jedcriciia eine» icbwanen FIccIwt wekte BcitMbiwg. Die Kriomnaiy «« der FühUrwaricJ de» Hiaa- 
clien» i»t »rhr «chwacb. 

Herr Fischer v. R. ttiriltc mir beide Getcbircbter ja alten, Mhadhaflea EMiBpIwra «M SicUic« Bllt} 4W 

abgebildete \\\ uns dei ^l';JcrI^1)ll^i;^'r CJcgend. 

•M« IteeiMl»!»» m. nppl. IM. — 10 — 11 Ia. 

Cln*reik, fwm9m'^MMtm%mm i w w mt «. vMt» MM* MUirvhieM MH«»rtov«m «Ilm. 

Per Illutt tlii m Ih irdi, ilo« 'r siiii! die Vnr<!<-i nii','«] iiu rklicb schmaler, nehmen tiruli liinteJi nicht »o an 
Breite zu, ihre Farbe i«t ein viel lichtere* Grau mit ctugcueagten graugalben und weiaaeo Schuppen, 
cia weieaar Streif llnge den Verderraadee Ui raat nur Spitae, die KcMn Sldk anf Biwa I lehr aadeil- 

firli. Dir Itinlrrfiri^'i'I diniUer braun als bei den amliTdi Arten. 
Zwei muaalii'he Exemplare von Herrn Kaden, unbckauntrr Herkunft. 

IT. » 



•tft. PM«lr«iM«lla> H. SM. — II I« L. 

rrntriftli nlsro. «IbA rtaetot «HR ponterlarlhu« «Ilklillfl. BlmulHl n^rl n an , die 
Torderilüg«! mit holzrA»erig«n Läogaatridirichcu , die Faiico zwi*ch«ii den Rippen •m duukeUtco, die 
Rippca Witten «1»f«rjal«k bilHltdi. HbiterfUigel wciMlich, gegen des 9am hamt. 
SMIicherc« Knrn(>R. Juljr. Di« Rai^e te Vögln md der gcmtSM AnMow. 

tM. Adaltell» Mud. — Hppl. 10«. — 17 

Cinerea, alMrum iut<«ri*rum eaati« iilKra-adspersla, »trlla IntereMtallkas 
fierrilflrlRe*>fa>cls. Der ProdromtU» ähnlich, grösser, die Vorderflügel nach hinten merUich 
breiter, die Bippen entachiedeaer, aber cuegataieng «alerkro^n, aeliwwrt ihr« ZwieebeertnoM ant 
lieBlicli rcgelBiieigea graubiaanta Llagmlnifca. IN» Watarlllgel ateht weluy lOBdcfa gliiri»li 
•ig wHselkk giaabraa«, gegea die braiae SaaiaBati aiaht m ■Ikalhyg vardaafalt» lia ft a a ia Miaer 
weiee. 



Genus XXIII. ZOP HO DIA H. 
JffefsM Zell. AUk B. b. c. 

Icli (;lau)i<-, (lais <lie'«e Gattung niit mehr Rcctit von MuHoU (getrennt n-ird aU die vorvorige von Eiiiichnia. ^e- 
•ttke jedoch, daa* CompotUtUs acbon wieder etwas ireadartig iitl. — Phifcid«e% mit der typiacfaen Zeicbanng, nicht 
«iagetafaner FaMtogeiiel, «nfatefaendaa Pnlpeai dsrea Eadglied geaeafet M, aadMOiebea Jleb«api|p» a aad 4«a 
■ippeaverlMli» der PmpeNra. 

X« JMte anterlorea llNibo Ions», obllqun. aplrr nruto. roMfl» nljrpo -nntntla. 

Vorderflüjfel nach hinten bedeutend breiter, mit »vhrügem Sauui und (tiharffr 8piu«, »cltwar/ imiutiiter 
SanaNnte, «ch»-arz ^e»lrichteu Rippen und zwei liehlea Qiierliniru. Die Palpen sind grob bc^cliupp^ 
contprimiri. da« Millelglied alcigt «twaa anfwltis das Endglied ateht hariannlal; ak alahen kaaa Ahit 
Kopil^ugc vor. Dia Siiraaeliuppca Idldea ahaa Kegel, »otcr waMitB die Udaa« Hebcapa^pen eahr 

999. Ripperteil« Rn;,,J **P1''- Prn.lrii,i>ell<, 7)h/j pI. 177. {i^r. } a. t>. — 13-15 L. 

Major, cinerea, all» aeHllorlbuH. Acbgrau, die Rippen anch vor dem Saume stark scbwan. 
Aaa den afldüchca Enrapa, vaa Spanien bin ia die TMuf. Jalf. 

•M* IllKn*ll» FK. — «ppl. 41. 43. — ihlucidtlUt Dup. pl. 278. (t^. T.—itUnuU» Svertwuum. fmft. 
lob «lllielt eiaea sehr frischen Mann von ihm. In Schiff. Sammlung als RkeneUa. — 9 ■ 19 L 
Vtonr, CCrrlna, all» obtmalorlbua. Holsrarbig, beide Querliaien auf lUpp« l weis« aafge- 

blickt. Zwei schwarze Milteipnncte. GewShaileb ist die Zeicbaaay aadeallieiMr. 
In Ungarn und im mittleren Fraaltreicb, auch Ia SBdmaaland. 
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II. Aim «mterlerra llnibo oblit|uo, l*rr%lorl, i»|»lee obtuHO, €9mtlm Innatntlif { p«|. 
pvram artlrulMH tertiiiM eliniKMu«. Lange, weit Tortleliend« Palpeu, anliagmd be- 
tdmfpt, 4m MiUetgüc4 horiwnimi, Mch abc« ctww «ktlclMwdtr bMokifpt, 4m Kmi^M «liru |«. 
Migt, liaMT wnlihraA. 

4M. SamMlIi» FR. — fippl. f :V. - it) ii I. 

C^PVlM, ■••««•«iMixt«, iiraeiiertliM In «rc» mcdlat pmi««!» IlMhalita« « 

Mwl lilsria. VordeHle^rf ■ctimat, lait tthr ichrit;«* S«ui^ miMiwtiw ail bfmcr ■*< 

1m ; Ii I. t <|iT QueHioieu lebRi»elber Beiit«ubuB|p. Dfo FBUw det Vuim» aigniha^, dit ZIInn «bg*> 
•tuUt. Die FrUMn der Uiatarflüg«! w*iM. 
B«vr FiMlnr «rbiall tmt Bsn^ln» Ragnn. 

•••• ClMicadlmtelte fVhr. — MPl* iM—liB. — ConfinieHa Mtvt. — tO-ll L. 

AnIrnnlH Hrrrntl«, r»noBrlMC«H •Iis ABteri«rlbua ba«i •bünirlnr^, «trfirN iin> 
terlure büMln werNU» — , pos*«rl*re atrinque ladMlm« lutro-iuMrslnMllM, 
puiirtlü duobaa Macl fuscia. Der CanUnerMa aio nich»lea, in der Reg-el kleiner, dt«- Fiili- 
ler lief sä^ezühoif, fe^n die Spitze kaninradiahoii^ 4i« Zibne divergiraad ttark piliMfllt Die Pal- 
pen laug ToriilchMi, mit ^neigten) langen Eud|;licde. Die Farte elwu iMbiidiar, aber darcb einge- 
miachte« Grau verdunkelt, hrsiirulcr» an (1<'i Voi dn i aii(kti^irt>' und im ganten Feld 3, woaelbtt ea, dent- 
icbcr ala ia 4ea ibrigen Feldern , auf die Rippen gelmult iat. Die Umfebiutg beider MiUdpaacta nad 
icMe QaanIraifiSB brait aad «abealimt w«iM, 4er «ardci« Qacratraif bIMct aaf Ripp* 1 ead anf dar 
Mittrlilppe wurxelwrutH sdiarf fir r^rf rtrfr s\nXie Zarlvcii, in deren jedem ein dunkler FuDCt steht, der 
hintere Queratreif i»t wie bei Cunti-nereltit dem Sjaonie luat parallel, Saumlinie, TbeUuag«- und End- 
Ibia dar VnaMum bralt graubrann. HinierAügel graa, ihra FraMaa gegen daa Eade waiaelieb. Diaaaa 
Exemplar erhielt ich von Herrn Dr. Frivaldsxkjr ala pWf^grtttm, walcher Name aclion Trüber vcrp-ehen 
•»(. Kin zwcilr* als ChaUedoniell* |;e*endelre Ut kleiaer, mit elwai slamprrren Flügeln, die äaiua- 
linie iat acliwurx, aaf den Rippen untei liroclirii mir) Wurzelwirt» wei»s augeirgl, von den Miltelponcten 
Mttt der abarc Daa dritte Eseaiplar ab BMottll» gesendet, iet fael gaaa rebraibea, beide Queratfe*- 
ttm and Ae Birile der IWittelpnnete Itanni Ifcbter, FMd 3 ein klein weaig daakfer. 

Ich kniiiite dif>e Kveinpl ire iiU i< h sie in Hiiiideii lulle um IiI miIi Saj-eellti \ ri jt|cii licii. Ii itte »ie aber mit 
ihr für ideotitch gehalten, wenn mir nicht erat neuerlichst Herr Metzner seine CoufiaieUtt gesendet 
bitte, wdeba lach baaaer dMnit atfaml md aicfa va« Smrtettn dnrcb lingere Piljpea, gtlbikiban Vir^ 
liiin;; . n-eMie l>rs(indrr<t .Ulf den HintfrflOgeln nnd allen Franzeu aulTUh, gnd dutacb ayilaa|§ailhlHga 
Fühlerglieder mit etwas pinadartig geatelllen MTimperu unlerachcidet. 

Am der ewop. Ttriny. 

•M. T^UffWi Ii" Dnp -iHi H Fiii Ueib, VocdetMfcl 1« briM lud an apüa. — Uffü* 160. lU. — 
BarrlU FU. — flppl. 30. — 9- II L. 

FvrruK in ■trl«;i« railMifeM 4r pMCM MMdlli» piallMla, puactlai IImImi- 
libaili Bil|trta. Varürt stark in Grösse, Färb» und Zeichnung, wie die Abbildungen zeigen. Lehm- 
gelb Bit Weise nad Brau ; die Qoerliaiea conveigireu mm ianearaade stärker als bei Caagaiateilai, aiad 
anf daa aagekebrie* Sailen dnnUer angetegt, die vardar« bfldct • Zaekra» die hiaicnr 3 Bagea aaHa. 
uüil«; /.u isrhen ihnen ceuiiLnlich ein weisaticlier , undeutlich dunkler Miogepaf MillelpUBltt. 

Herr Fi».liei \. Ii. iiliielt ein Exemplar «tis Kagusa. Coraica. Jaly. 

99X. OMMeütrlli» Tr. - »ppl. U. — i>- >0 L. 

Tetetiereik, «Ui Miterl«rikwi «plMat verMM j— tori>— » p— d w i» — 
ttlMte klMMVato. Ia lUifer aicht Uaiier ab JlaMMacK^ aber alt viel UeiMrea,^bari«ai^ abna- 

Ii« 



llgcl nar wniig dnnklrr n:i ,! t Sldl« de« Dopprlpnnctr« hinler der Milte «Wfi sehr niideutliohe Wölk 
cb«a. Die hinlere Qoerlinie »lebl vertikal, bildet iwei Bogrn wurcelwärU und demnach eine £clie fe- 
gw dto MMto 4m Smnm bt MteMa» dralid ugeltgt, ein Schatte* tiriit sich vm Ikr van Vmi. 
derranrip hintrr dir Stftle der Doppelpuncte. Die Sanmlioie führt feine Pnoete, die Fraaten eine dank- 
ler Tliciliiii<^ii- und Kndliiii«. Ute Hintertlügel aind gelblidiweisB. Die Fühler aind bei dem Exemplare 
Wtkbe« i'li 7.» vrr;;l(>i(hen balle, gegen die Wurael MtUidh diakM> «bw kam gahai gw tkutMmf- 
penhart Nach Zelkr fcUt Riji|M 6 der HialariMccI. 



VM. CStIvMlelli» Melzn. — FR. T. 28 f i Farbe rCtUidier, Rippen gar zo tri . 1 1 u L. 

l»Uai«silva, fflMMllB dvAbu •IMiiiti pmtcUs««« «MbM dl«cl tmf»M, m hm m 
Ictta. Pdpm im Kopflänge viiratchc«d, VarderflBget lieBBcb glekhbrert, aehntal, wt aebr letatga« 

!$auiiir. Lehmgelb, dir Uiterlinien weisslich; die rordere in Zelle Ib rcclitwinkdio; naimiwürl« gpbro- 
cben, dia biNtcre 3 aeicbte Bogen bildend, daran ntitUeier am niedrifaten iat, Zwei Mittclpaocte n. dia 
üliHinjwna wtni^ tekkr ik die Orindiwba. 



HB. Alir nniPi-lnt-fK ilnihn bi-rvi, MuhvrrTiraill, »picr obtaMo | palporim »rtlev« 
luH (ertiuM nuliKloboMUM. Die Palpen crscliciiieo durch grobe dichte Schuppen «ehr breit, daa 
Miltrl^liril kaum noch einmal »o lang als breit, das Endglied karx eylurmig, am Enda acbrif gaataitil« 
Die '«c)niia1i*n Vorderflü^i*! hubrii eine stumpfe Spilan nod ainlin Jtmen, ncaiicll H'ltinilmi SiflB* 
•M.* CmnpoaKella Tr. — Kppl. 128. — 7 -9 L. 

dm»«»« «Iii MiMvtovIkm hiaccM«MlliMtbHlia*la « trtH«to MriMtas raSSf 

anferlfir« baalai verMim Interrnpte nlgro-Hrabro , |tunrllR diiobti«) illMel 

nicrln« Grau, beid<^ (luerKtrcircii rütlirlroth, hFidrrüritü dunkel bcjrienzt, äer voidete tviirzf Incirla 
aul'^rwarfen Bchwarudnippiir, dvr hinterit in Zeih I b und in dri- Mitte wurtrlwiirU eine Ecke bildend. 
Fühler daa Haanaa ^ck, «chwack gakarbl, knn gewintperli din Nabaapnipcn aalir undeutlich, üb«r dar 
Immfßmwmrul gelkranat. Bei aMneben Emaptatcn nifca rt nid dar blMtn ttnantreif aabr dem AAciw 

winkel. 

Ungarn, Oeatreicb, Schweis, Regenaborg. May, Jmjr. 
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GeouBXXlV. j4SARTji Zeih 

ChioiUM Qmit. 

Die pluaipesleii Phtiridcen . niil (;in»sciii Körper iirul kTiiiirn, st.irkrn, Bliiiiipfm Fliiffdn, DI»' Krliwarxm 
Palpen «iad anten gegen die Wurzel lang und abstehend bartilinlirh weisa beachnppt, die 
Stirne fcnmdet, 41« Pflhlerf «iiel wirJ g*ff«n dieWnrsal «arfallsad dick «»d ist hier fl 
drückt ohne B i <■ ii n g. Die Nebenpalpcn üK-lirn frey vor und etwa» atifwürti» unct «ind i yliiidriMfh, an- 
liegend brach iippt, mit dünoercw, griffellömigeu Kndglicde. B«ide Queratreifen der Vorderilügel deullicb. Rippaa 
isr ywdeiMcil wto M Ptm^fOUtt > HalBitfl|tl fi«r, • iUdm4 «der dicht tm Summ m« A flrt«pritt(a>4. Hr. 
Zelirr bezweirelt '!-<- v.>rliaodea8e]rii dcrNateouigm} idi Mhe m d«raig«w9liDlicli«iiOitt«iMwtiM* MDMmfilcl» 
«af einer merkiiclicu Kiliübnng. 

•Wk Al^tMlell» FR. — Mpiil. M. Bi. — 8 I.. 

VtoaMKrlae», ■trlfl« nmbRhuB l«<la «♦ «II» po»<rrloriliiM pAllMI«. Branngns, 
beide Qoeralrcifen brait licbtcr, an d«n (uj;(kphi(di Sellen breit duoUer bc^nas^ der vmdere «wh wM^ 
aehrlrlB gegen dea laaeaiaad. Die Hinteräutfrl »ei^itgrag. 
Eia cfaiclaer Maaa ia Fit S wlaag ?om StejilQa. 

9M, Ae1IkIo|ieI1it n,i|i -JV!, - HispanrH.,. Cuhi. — ffelf'!;, ' ü^, Fl' — Nppl. 55- 57. 7 K 

JMisrwrlnerei», ■trlsla »ml>*liaa (enallMHi «IkMla« pamct« ecnlnill nl^r«, 
•IIa |M«teH*vltafl «IcmNAnicto. Sehwangraa, beMe QneretreifiM Mn geaadct v. adwal 

n i-sr u li, rin KiliWiiry.cr Miltetpiiiu t. Dir lliiilrrflcigel si f v i '" r.iuii. 
JUoHtfie4iiuteUa Jttitd. — flp|^i. ült-M. i»l nur eine etwas grtinaere, unbeatimmler weiaalicb gcxMiliaete 

War. — 9 h. 
▼aa daa Aljpaa. 



Genus XXV. RATASA m. 
Fymlw Stmwp. 

DicM GaHaiig tiebt dem Itabiloe aad dkr FQblerbiMmg neeb elwia fkreendartig hier, dt» UaeffidMaMerbaala 
laaaen aie Jedoch nicht \oii den Phi/cidern trrjinen, unter welrheii sie mit Axarta iincti die meiste Aebniiclikeil hat 
Ocellen graea, Zunge «tark, Ncbeupalpeu ala lange Finael gerade vorstehend, wenig couvcrgirend, Paljiea voritefaend, 
geneigt, laagberatif. VefderMgd mit 11 Rtpfea, 8 nw f alebt weit wa der Sfutie. HiaterflOg«! ohae Rippe S, 
8 aoa der Wiir/rl. Jedea Gli«! der ii mli Fieii Fiihler Jederaciia mit xn-ci Haarpiuscfn, deren liinterer elwaa Uoger 
und «tirtier ist und mehr nach vorn« •,'entlitcl , gfffen die Fühlerepitü« ist dieser l'nter^tliicd (iiidt-nllicber. 

m%. Aileaiall« Evcram. — Sppl. 170. 171. nach einem Ezeaiplar von Herrn Eversmann; ich habe canicbt 
■ehr w Bür, «ai entacbeideD *u kdnaen ob a wirididi |^Mhb M deai abgabildelea Bppl* PyrgM. 
I1& mhbte Mir Hair Mettaer da F<irti««Mlfai nai KnAaeae aaitAdltok 
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FiiMroKriH«-M . MtrlflM nmfcttbiiH pallldi» iitrlnqtir nljitro - 1 erniliinl Ik . pMte» 
rl«re «rlftrcvtate, pmcto erittrall nlKr«t all« pra<*rl*rlb<t« mkgrtUf Itmmt 
4t «lAl» «Ifeito. Bn«HinM, M4e QamMÜln Behl; beidcntitt 4inlnl iMehMMl, 4«r MMm« 

«airm'^viirfH drei hohe Bogen bildend: r!» sctiaiT sitiHArzer Mittrlpanct. Saumlinie dick ichwarx; auf 
den Kipjien eingewhnürt. Franzeu mit brrit brauner Tbeilung*- uad Eudlinie. UiBterflUgel »cbvart^ 
gegen die WarMi we«M, Ftmsm wciM nit fei» brwNwr TMhwfilkiie. 
V«B Kankuui. 



Genus XXVI. ANCYLOSIS Zell. 

Der Hubilu* weii-ht durch »chrip>'ieii . I.'iiiyeicn Samii der Vordeiflügel >oii Zit/ihiiilin elwa» ab; die Zrirli- 
mnag darcb Undculiichkcit der twei Miltelpuncte. Die Slirue ist irolen nsdkt, am Mundrande gerade abg«Mhiiilieii, 
iIciaReb flaeb, 4ie SebrildseltaippM traica ala g***^ afegcadWittaiM* kursaa Oaeb var. Nabanpalpea kkia, ibar 

d-r '/iin^enwuryrl conn'n;!ri'n<t . iiritlcirdii 1> Pul))( ii liorf/nntal weil vortlrhpnd. Mület^tied schräg ansli-injend, mit 
gcuci^tvut Ende, oben lehr convrx. todglird iialb so lang, geneigt, Rippe 8 der Hiaterflügel geMudert; & fehlt; 
FiHarfaiad m der Wand gCMbimgcü, dSnu^ obca «twaa tinlncilappd;. 

CInnMMttmell« Dnp pl. 170. 4. eine gelbrothe Var. — DikUtUm Tr. — H. «O ? — CinereUn Bhi» ? 
gaM! «iibraadibar. Herr FR. b«tircir(»ll ibcriianpt, ab die AbMdmg biaber gabört. — Tr. — Spi^« 
88 — n und M Beigen gewMidicbe scbarr geidchaele Esemplat*, W and 61 leneMr« baute. — 

10 II L. 

€'M««li», ImdLI« MelmtoM, pr«r»cr«im p«ne atrlsiim p*atcrl«r«iu llmte« «al»« 
pearalldWBlt pfPpilfl Otwiwrtwi« Sebr in Galarit abtaidenid. VavderMg«! Ten dar 

schmalen Wurzel nach hinten sehr ertfeitert, mit »ehr »elirä|*em Saume, (irun mit viel kir^e hrnfTier Ein- 
uii^cliiiii;;, besonder» hiutei dev hinttreu Qucrltiiic, weUiie la»t dcmS^uuic gkichlaiirriid. dici uur schwa- 
che Boge« bildet. 

Bia Carland. Bai Begea«b«rg im Mj a» dSm« BergCRj bcaondere am «torea Raade dar Waiabwgei 
lea, nach Fiidier t. R. whA idiai ka Majr. 

■■«•«II« ttiteer' ktaaa icb aieU. 

f 



Genus XXVIL IHACUQMTIS Zell. 

Von ji'miiterjfX nur durch die Bilduiif; dei Fühlcr^ci^el nb\» rlclieiid, «ilthc pejjcii die Wurzel sehr flüdi gr- 
drlakl und rrweiirrl, deallidi gekvflanwt, sägezähnig und mit pin»elartig ge»lcUlcn Wimpern besetzt ist. Die Pal- 
ftik ateigan achwaeb aaf; aiad aabr a awpr l ttrt, GBad t «nd 9 weaaeifSnaig, 9 kbiacr. Dia Mcbeapalpca aiad klcia 

oiid aiirst<ij;end. 

«••• Criaiell» H. Tlk gana achicebt; Ahk ia «««^.Samalaag^ ddiar daa Citat WV. siretfalhaft. — fypl* 
lOft. — »-It L. 

AIIm Mterlorlbu« griaeorniiclii, miwtgm luiterlare ftava« iili iTj^Bti mifjr9m 
mmrgUmtmt p«« < erte— pnllMiii trti wewl ni Die Tocdera Qaerliaie «la«^ ii—wlrta 
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mit iwei feiuen »chwarten Linien, wtirxfttwSH» von boch Mfgcworfepfn schwirzen ächappeabnaclMln 

Am OMtreidi. Liefland uad Baiero. 

Mi. Amocnrll« Mun. — Zdkr Ui» iM» p. 609. - Mp|il. aü5. — 7 L. 

All« •Hterlorlbn* rinerropurpurel«, Mrls« »nteriare Int« aulphurra« 
«II« siiaMnla nlcerrlmiM dl«!)»», limhiini %'craait surMiitlikCi» , lltnr» diarl 
pallMAf mtrtgm pMterlor« «chuI pnUlilikt cspitc Mitorl^m ««Mmiceli». Kmhu 
IjcMriMli TOd CrUttU» nt trcmica» obwoM 4«r Mmn «tckt brlmnl i«t Der Mragrf iibm 4M0iebai 
MillripancU-s der Vordcrfirii;!-? II. der »chwatvi'n S;um)(iiiinli- vcibii-lcl rluc Vn biiiduii^ mit Abih. III. der 
Gcttang Mf/tioi», irihreiid die raubcai ■chworzeii Schuppen worzelwärta an dem vordcrcu QuerbMd Mbr 
ihaRgh dem« 4cr €Hit«tf« «iHd. telaH waä QHIaM 4m- IcMfica, 41« Gniodfwbe drr Vardcrfingcl 

rnctir mit Kir»cbrntli •;i'iiii*('Vit . In der Mitle eine wriasgraiir iinbf>tiiiimtp Slelli»; dtr vordere Querslreif 
brt-iC «rbwerrlgelti, sautuwurtK urauge, ge{;en den Innfiiiuud ilurdi aut||;eworfpae tieUcbwarze ScbnppeD 
getbcill, der bintere QuerKlreif fein lichl, wcuiger ^taekt als bei CrUHUm- DiB EndMIfle 4cr Vkrm- 
MB dar HinterfUgel weis». Kopf uwi UnWiragM friich «ckerg«ib. 
Ein Weib ms der «nrop. Türkey ; vm Hnm MaUaer. 



Genus XXVUl. MYELOIS Z«ll. 

Irh t(e|le Iiier .Ar|eD ?^taiiiiiien »elcbe im Habilua und der Zeichnung die grTüvite Uebereio«tiuimouK zeigen 
und welche auch Zeller nach der verachiedeiieu Bildung de« eisten Fälilerjfliedes nur in zwryerley Guttiing^en ver- 
Hirii^ in beiden aber mit frcmdartigea Thicreii vereinigt bat Dio Riifjfca der Vorder' nnd HialrrllQgei bictea Jcdoeb 
MiAlltade Tenicftirdtfaliciiea dar, ra dat* man, wrna naeh dinen alfrin ab (,'et heilt werde« ealll», aielkr OaMnagea 

bilden niüs>le. Ich helraclite j;e;;eiiH jrtif;e (jnUunj;eii liiii<iielilllcli der Uippeii nN eine vei bijidende. in »»elclier iiiiiii- 

lieb die BiJdung der biaberigen binaichtlicb der Rip|i«n reinen Gattungen aUuiäblig in die der folgendco ebcofall» bin- 
mMBeb der Rtppan retaen Bbeifcbt Daa AaaUatbca dar Rippe S dar HivlerflBgcl berraebt acbaa in der Ctaltaaf 
Atmrta vor und der IVxpning der Rippe K .iiii 7 odi-r der Wurzel ist oft kaum scharf r» iinlerBi beiden. 

Herr Zcller ilti» IBÜk pg. gexteht an, dan aeine Gattung Mfßeiou nur der Sanunelpkii für alle jeneAr- 

laii i«t, wdebe aicb durch kein auAdiende« Merlaial «ir Eiriolitang eiganer Gattnngea eignen and thcilt aie erat 
'■■ah der Rirrituii;; d.n P,il|>eii, dann nach dem Fthlaa adcT Tailiaadmaitjr^ dar R^ppc S drrHIalarflBgcl ab^ aanlichj 
X. Palpen aufsteigend oder aidiellerwig. 

a. lUppa ft der Hi^larflAget «arbanien, (Seiw Artan » habt icb w^a daa geatajatehaAliakaa Ur> 
spriiri(;e4 der Rippe 1 iiiiil .' der Tardnfllf«! bd ilfaaMfoMM«) «bauaa M— 'iTj M and U baba Idb 
unter aeioe Abth. U. ge«etsL 

B. Palpen horizontal oder biageud. 

ai. Rippe 5 der iliiiternü^^el Teldt Cttnfotnfrtla aiabe Icb m JfomMWfaiMl. 
ß. - - - vorlianiien. iVIeiiie Gattung ICopkoäia. 



Diese Gruppe zeicliud iicJi aus duii:h die UciiiLit, üiu Kopie aoAiteiireudeu, ihn aber iiiilit ubcrragendeit, la- 
geapitzten und anliegend beschuppten Palpen, kleine au der 8tirne anliegende Nebeopalpen, flache Stirn« ohne Sekopf, 
flimipcn Kdrparbaii, atarlw, draiechige Vardcriilftly daraa drei Riadcr gerade aiad» der iaaga Saun acliiif gcatcilt 
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iit, M das« die Spitze ziemlich «charf, der Aflmriaifl niaEcfa •tampr encheint. Die daerlinieu nind nnr bei 4er 
tnlen Art nicht tu erkennen. 

Ii JkSMiäm, «II» Mi««ri»rtbiMi v««««-tliic«iii« Im^MUa* Ummm UmIImiU alsr», cl» 
lllsAsIt« lMllt*rl«PlMlS ffkrac««««ntma«. Weiedidi, ▼•rd«rflil|[;ct raiewrCfUicli Uergo»- 

•en, ihr»" Suuinliiii«' und di(> Hinterflfl^i l >cliHary 1^1.111 Uiiiik" H der Hiiilri I1üj;pI uns 7. 
CntnttUa ßup. Sppl. pL 70. 5. iu noch einmal »0 groM alt Rotella, die Franzen aller FIBif«! {«Id- 
gdb, die RininflRgel eeliwangmi. AtteiiiiaM. 

KoMll» 8eop. — H. 03. PuämreUa icbiMH '»nli fig. 31& aberifiseif. — FmalwaUt WV. — 94 It. 
Ziendidi vtrhreiK^ decb Miteii. SkiBm, Vtfwn, Otaircieli, Batera, Sacheea. Jidjr. 



D. ütriKt« «ntbnbua imllidlorlba«», poMrrtove trlarrualn. Ilmho ImpanrtMt*. 

Die beiden Oiirrtiieiren Ueicber, der hintere dreiBogca aauaw&rt* bildend, die Sauodiaie obaeachwars« 
Fnncie l!i|>i>« *i i*t Hinterlffigei fnj. Dia jkriaa dicaar Abthciaag ateben «ich aahr aah} die gerinp? 
Aii/aiil l'( knnnlar Eacuijplaie liaal kcia« Galiehcidimg in, ab naebrera daiaciben (iiaaiaBMiiga>n(en wvr* 

den lutUsen. 

MM. Vratcvtffll« VIL — Sppl. r. lt. — 13 L. 

Pnilifli- iii>im<irM, arelN t A 9 etnerelM. Mtrlica p<Mi<rrl»re #ll>ldii, lacul« <rl« 
arcuaitH. Aaebgraa ataubig:, Kepf, Thorax und die Vnrderflägel bialer deai binterea w-eiaalicbca 
Qmnlieir braangvlb, Itfailer UMet drrf aebr hohe Beg«a tananrirla. 

Herr FSadicr r. B. erbidt awvi EsHaplare «an Spaalc aai LVaL 

M#. C'rndrlln 7-11 rr.<. „,.!!,i Fll. ^ Np|il. -Jm - u •/« L 

Piklllilr iii-pniirit. ntrlsi« wnibabuM iMterlbiiM liitrrMiM Mratr l'uMri>-iri*niliiia- 
ils. nre» lueelln piaullo obMrurlorr, punrtw mtlrnll obaotct«» Uramüililich, d«« 
vaa beiden Qucralreifea ctugeacblaatene acbmale Mittelleid branner, beaandera gegen die Queratrcifea 

Die«« Eicaplar «fbjaU Hen FR. anM der Gegend vaa Ofen. — Hr. Mann hat ein dnniilcraa ana Ruailaadi 

S#B» lnrii''i-i<< «-Iln u. ^ippl. .110 10 I. 

rerrtistnei», iklarum anterlorum arri« 1 4lr 9, «l* nlii* poütrrioriboai fu»rl«, 
ImniM ellli* «•Innt «plc* ■■■■«■■<« te> t»e te. Ratlbram, daa va« beidea Qveiliniea 

cingrs.rlilo'ifii'in" Mittrlfrtct iiiid d.is ^Viir/rlfcM ^.l^llIlt drn HinterflOgeln srhwnrr.braun, an (Uesen mir da» 
Enddrilltlicil der Fianiion gelblicliu pi>!t, indrni zwri dick braune Theilungalinipu die beiden WuizeldriU- 
diaOe braua aradtaincn laeaea. 
WabrMlMliarieh Dülniatirn. 

MM. £iBiri<il«cll» HL — Hppl. f. 13. U. — IbifeU» Ihip. pL «77. f. ti. - ImimrelUi Ihip. pl. an. tg. 

7. alimail aiit Hg. «S. — Ein dritlea Exemplar Ift noeh gfaüllcher a!« Ii«;. 23. and ohne Spar eiaerQaer. 

linie. — 10 1.1 ■ 13 L. 

«li^r«ccBi«t mtrigtm mmmhathwut «iMWlcttosliial« , «rr» • efe 9 0li««uriwre, »IIa 
p««it»rl«rlb«Hi p«llMI«rlb«ni« «llliiram dUmMI« iMMMkU miciMtt*re ta«c«« 

> i !ii i n : 1^ I iii mit im-lir «uli-i « ciiij^n KiimiNi Imri;; \ <iii R(.l?io.rau, «in driitlicbst^'ii •;e^rn die Flrifrelspitze, 
«II Kujit uiitl Halskragen. Du» Millelfeld ist dunkler grau, höchatena «o deutlich als in Fig. '13. bc 
gteail. Dia FVarnan aind daaldar, «Ichat der eiafacbea dimUea Sanadiaa vaa einer Mnaa, dkiia f«a 
einer iireiten (1uni.ieteii T.inic durcbtagcn. Die FraiMCB der IfinterHOgcl babcii aar Eiaa daaUa Tbci- 

lungslinie, naher der WurzrI. 
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Diu Hppl. tM. abgebildete imät MB H«m Helnwr ab /aifiDVlto? XmL criultoa«, gut Mdw Erna. 

flu- ackhatt aicb dadarch au« , da» von vorderf a Qacntccif IWiai* Syw tu Hb«« iit uoA 4Br Waton^ 

dia Bmh* nthar gcttehic, acbr iiMfeMlicii« Bagea bititt. 
Ans SUIriHiki«i«li «od Cpnia«. 



DI. StriiclH ambnbuii pt»tl3dlt»rlbaa, lanal«. puncto iino aut diiobii« r«ntr»llliiu 
A punctto IImM nlsrla. BcMta QnersUrcifco dtuUicJi wciKalicli , btideneils daskcl bcgtt«^ 
in der Mitte achwarwr lAiBd, Vucf oder DttppelpuiHt, die Samalinie aiil aehwanm FaMiln. — 

Palpen ^rob Ifücluippt, das Eod|r|ird laTi<; rvn'<riji!;,' uJit lim-nr S.iiini iln Vni <I.Tlliigid Xindich Varti> 
cal abgeahilai, ihr lopcMraiKi deaabalb «reuig kürzer als ihr f«»l gerader Vorderrand. 

Am der Galtanp PtmpHIm itelit die PtriMtm Kvgvnwiriigwr Gattongr *f» Kabtloe aaeli «n «idtitei. 
Der Urspriinj; (fr-( Kipp»- 8 hu« 7 odrr »us der Wiii/i'I prufist sirh In ilir-^pr AMtieiliiri;; iil» iiii<;fnug<'n- 
der Ttt«iluu](»gruiiiJ j bei Legtitrltn, Xiirrnella vciLiult lii.'v. uUivuliI diLtil ait 7, bei /Vreirrrl^a, äfiui- 
veUa, DulceUa, Eitelydelta^ Coriyntlu eoiapriogt sie deullicli au» 7. 

la diaaer Gtiqipt iat «• atlhif aicii üktt die Bodeutaiag dar «ordereD ttDeiUnia aa varaUad^paj wail 
k«i Bielnvmi Arten nrei Mtekcr SlftUen );<'g< i< den Inaaaraad aich tUf^. B«Kondera bat BtMU» 
köiiiiir muu III rn^rwiasheit kommen, welche die wahre i«l, inrfmiu dir ut'itL-i unktiatu atebende rüth- 
liebe acbArfer begreasi iat ala die waiaa«. Weaa maa jedodi die anderen Arien vcrgleicbl m» acbwiadct 
■Bir SiniM nad wird gaas Uar, daaa die arriaae, der Wartet nllkere ah die vordtre Qoariiaia aa 
betrachten ist, bei EpH^drUa und SunveUa aber gan« vrr-if'nviiiilel. 
A. Caealo - clncreie , hepatlc« nlmtar. Blaugrane mit leberbrauner BegreuauDg beider Quer- 

MV. Iirsatell« H. 7i. — Vppl* dA. — S^mM^m Be. aee. Aij». — LtgatttU deaWT. iat AcMii.«jMr^ 
Mala. — lO-lS L. 

Mvls» MMerlara l u m Um 'vcrtMUl Mata, UaifemM •vmvtnt» »tfifm clMCtii, »tlj*- 
crnte niacala trlnnsularl keimtletai luniilw iiircllw iiiicrn. Oi- ;;M<^xt<' \\i unter 
dea hier folge mlea aecha, die Irberbraane EiiuniscbaDg am wcnij;sten lebhaft, die beiden Mittelpuactc su 
•iaeal Blaada vcrkaada«, der vordere weiaae Qurralrafr fett «ertiltfl, S atAwaelia Bogaa sBaHardrtk bS. 

dend und hier »charf tchnaix br^rcnrt Da« lirer auf dem IniieiiraiiHe jiiifsit^i^nrtc Irhrrbraune Dreieck 
iat aebr uabcatimmt, aaumwärts nicht acharf begrenxl und o(i biadeiiartig bi» zum Vorderrande retcbeod. 
!• Dagifii, bi> Wiea, nrii) iia Jaa^ oad Jaly aai Dwahccina. 

Adirenelk» Zinck. — Germ. Mg. III. pg. 141. ^ 9ppl> 301. — 7-» L. 

ßtrt§m Mf»r|«re «11114«», ndjMcaie mMali» «rtoMsularl hepatlea, MbbImbb 
▼•ram «II»* ««VMlnata, pnnetla 4lMb«l« «»«^llii niKrIa« eapit« vnfb. Diele- 

berbranne Kiiiuiikrhiing itt sehr friacb, weni;; mit Dunkelbriimi i;L-iiiisi lit. <in ilicinki^i* Fleck auf dem 
laaenranda iat auch wieder aanmwirtt acharf weiaa bcgrcazt. In der Mille atcbcn zwei feine schwane 
Paaale. MtllilMUeaaa lebcrbma» mr a» BnddiiHbaaa weiH. 
Brauaacfaweig, Ologaa, Viani, Rcgoabarg, Cariaad. Mji Kaafe aaf WeiaadoTaktailiea ba liijr. 

MuaTell» /i rrl r,c,m. Mag. III. p. 140. — LegntrUa Diip. IS*. 5 «lipl. 2«W - «-9 L. 

Strinr** Miiirriorr obaoletiaalma, altera pone aaiarMlnriini trIjiiiKuIwrnan hc« 
patiram «aM* «MI^Mt pwicte 41a« •entralla nlcra. Der vordere lichte Qtue raireif 
iat kaMi aa arlceoaea, aar aai TardenaadadrittllMil iat er dealliciicr weiaa, aniisahrirU fcrlritbca, aaaai- 
wlrta Mhaif doolrcl begreaat; vea hier aaa iclkiriat er aidi «bar hialar deai rethbraaaaa Dreieck aebr 
■cbrig anm laMonaie n dehn, Dicaa Art bat dai daaibidste Leberhfann, mehr Kinebroa «ad dia 

IT. U 
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iMiflfe «IwnwhwKrM mmkclnnifr, «eteile Alt du fion IDlHlMi trfiAl mt 4n IMmto M- 

drr Mittelpiiiictr. hi> Vordn rarit! •itsg«dehnt, Uaagran lällf. 

July. lUnpe «ut Schlrlicii. Kraiiuwbweig', Glogan, Rrgtniburg. 

«la. Dalcell» FR. — tippl. 47. — Toq Hemi Dr. Frivdduky ab SereiteUa. — « L. 

TrrKiiii Intpritio-, driii nlKr«-t«>rinln»tat punctam cmtrale naaK"""^ nl- 
KruBt. Vordere (loeiliuie »charf wei««, »ah am Torderruid einen scharfen Winkel — , uah am In. 
ncnrand einen Bogen saumwiru bildend. Aua JM«B Winkel läuft ein« stmipfiriakllif BCliVchw« rl- 
Ihelrothe Linie aur Mitl« dnldaaanMidea oad »1 tmmmMt adurf icfcirws bcgmiL OfiMir Hfcwir- 
acr MitldpiMOt. 
Eis Eievplir. Aw UngvBi vra Bcm Ftachcr v. R. 

Mtrlg;» mitcrtor null», p«nc ■aacialMn laepatiMiiia »trisi» vertlcaUs alv«*| 
tarnte KetflB itivr». AnNWifa hat «Mt awti «MiMiclM »meto in MilMlMde» M BfOgHUm 

•tind sie in dtirii Mondstricli /ntainiiK-n^pflouen. Die Färbim|; gleicht Mhr 4lr iUMMlIi^ 4Imb Iii 
aber zwei in den Inueonind analanfeRde weiaae vorder« diwratrcife. 
In Mlilbea DmlacUmd, !■ Smtf wU SOj, Dk ÜMpe aoT BelMm. 

B, msraftnwNmdMM» «IcwMik KMindnran lA waiwIialKr Kiwhiiiiat; HMMMgd «hMlIrpi 

5; 8 aus 7. 

aiS. Tervbrell» Zöwk. Genn. Mag. III. pg. 163. — Sn^l. IM. — 8- 10 L. 

Mrls« ■■ ■•> ■ < •■> mlkM» afaMptest •Mlqaa. Bar «Mim Qacnlratf ainftffc, adrts, wiiii- 

lieb, iwpI »chivarzr Miltrlpuncte. 
Jnny. Raupe an den Sameokapaeln der Ficble. Braunacbweig, BöIibmd, Fraakfnit a. M. 



IV« AlbMa, luaaul« lucdii« •«rlslMq»« anibabuii traiu»«cntls «luplldbu», «ientlc«- 
taito aicria* Beide Querslreifen in weiatem Gnnd* giBK itHlUk brMHfraa nd Jipptl^ 4i« hin' 

lere «u Vorderrande, so wie der Hitlelmond acbwart. 
SM. €«rcyreil» m. t*ppl. 183. — CorfueUa Frie. — » >/« L>- 

Eine «elir charakteri»ii»rlie Art. Die HiateriMgol aimi gru, T«r im mterlmdcBHi pmlmw Snnli- 

«ie wein. Cekcr die Bildang dir P«ipci| FBklcr aal nOgckippm Ukt kk alebls aoOrti 
Taa CerfiL 



V* All« »ntcrlorllia« luaKUMtIa, clnerels, paaacto eraitritll ■Icr«, twmtim ikl V« 
■mri». Oiaa, Verdinaad weiiiljcii, tm der SMIe de* «ritaa Oaaretreüw «äa beial gelkee Ooertwad, 
an Inaenrwutfe vcfcogt and Mir aBoaiwIila ailiirf «chwara beg^aat 
SM» TrAiaaverMrlii» Dup. pl. 384. i«. -- 8ppl. i<>,'j. — h u L. 

Vardefflügd Hippe 4 a. ft g c a i a di t t UiateriUlgci febit Uppe B fKjr. 
Eis Haaa too Hem ZaHir} lia ft t a d w wr vaa flcm gelwaid Ii FfaoUin« «. H.; aaa SftWhwIwh'fc 



VI. Almram •oiertovaiii stvlgto dltaaAva «nuasirei«!« «v«««!«!«. Idt eatee dtoa Art 
a«r ■Qiiiaaaailiel biihar, wcO aia lai Xalar Mim JVnmimrMWa aliM. 
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Slib ArKirmgnmmou Zell. 1847. p^. 20. — fippl. iM. ^ t.7 L. 

Vmi4«c«% fill» «ntprlorllHM llihw vcraaa fUreaeeMtlka«* »trli;!« dnaliiw 
wtl« Mseiitclai cllllN A «IIa pmmUtrinrOmm grtmtmtmmOt^la» Vm da Viv- 
1(1 Uehcr ab Kntit*; itcbrnuiri^rüs, dit Vorderflügel von dtr Mitt« ti« nun Sanme dlmMiBK «elnr> 

grIMicli, fbcii so drr Aflrr. ilii- Il<iiir, iIii- Ziiiitjc und die Palpen, denn V^ndj^licd Krln»»ri. (iiiir iibcr 
die Vorderflügel zwei gläazcode Silberlioiea, die faintera gwebiruiigea, dem Saiuue ucmlicb paraJlc^ die 
Mrdw* fnbafinn, wn yorivn-uin dn- Wnn«! vfcl nihcr. Zwiiehen teMc« nnf dM HMpIripftu smi 

silberne Lniii;*»!! icfrpirhrn. Atif Arm Saume (1 tirf-Nrln» fii /(• rmirti! f'ian/i-n Mrvf'.irbin^. doppelt; Hia- 
Icrflügel gruubiauu. Die Kippen koonle iili uiilit genau eroiillrlii. Die VordrrlliigeJ irbeiDen 10 ge- 
Moderte Rippen zn haben , den Hinlerflügelii fehlt Rip|i« 
Mar 1 Hlmdira ftnd Harr Utw bat Nairi an M. May, 



Genus XXIX. ACROBASIS Zell. 

bia IMi. Pf. «07. 

leb babalte diaaa Oatlang war bay, waO aie tvu Zdler atm»! anffeatcln tat, indam ieb nicht glaube, daaa aia 
wr^pii Afr lijiduiig des ersten Fühlergliede» von Myeloit getrennt werden kann. Dicis bildet nemlich an seinem obe- 
ren ibucren Ende eine varapringenda Ecke, ain Marknai^ walcbaa aieb aucb nacb bciOAnwcUo voriadat, wekba dan 
iMtaniwrianfa nach niebt bialMr gakM:, ab«r bat CrUttUm vod ämftntHim üfMI, waicka doafa Herr ZaNer ala Unlar> 

galtimffen biefirr zirlit. Allen Attrii knintiirri ului^rtm beide weissliche Qucrslreiren , ein mehr oder wenii^cr di>ii(U- 
cber doppelter Mjltdpuacl, »iclielformig aufsteigende Palpen su. Die ntianlidie Fübicrgeisel ober der Wurzel kaum 



1. Anteaiaijaruan nrtleuinn ■««undun inta« «plee »ciinalnialiiH, (rrdns exeiana. 

Daa sweile FAblerglied dea HanaaB bildet nacb Innen abanfaHa eine Ecke, das drille ist innen tief aoa- 
gaacbnlNcn. Via Miltalaabianan aind aaeaen brannrath, nnr an EnddritttbeOe waiiagran. 

Taianldell» Zinck. -- II. 78. Vernn elli, ^mz unkeanllich. — flppl. 4ü. Weib. — H .()L. 

Ami» yriiiM» •eluwccih ■n«ili» dUjMMUiun bmH»l« «uasnbaeiaaa. Vorderdügal schma- 
ler ab bei CaMwrMln, Zeichnnag diaielb^ aber Wnnalflild lebbaft acbergelb, gegen die Vnraal «Iwat 
purparg, Wurzrll>aine des Mittelfeldes, gegen den Vorderraud kaum schmaler, blutroth, dessen Mitte 
gran, der übrige Grand uebr veilrülhlicb. Saualiuie obne schwarze Pnucta. Kopf m. Thorax rostgelb. 

Ziaailieb aarbreitat, bei Rafaoabniry ütMt aia bia Jatat; In Norddanlacbland, Vahmcn, Un(a». Jalf. Ranpn 
anf Eichen. 

Stfl> Rulirotibl«>Iln Mann. ~ FR t. fiO f. gnt. — Tumulana \\ V. 0 in I.. 

Fotir HtrlsMiM niiteriorrm «»blli|uitm nlb»m ulsr», raNria, lutea. Vordere Quer- 
linie Hcharf weiss, la%t g«n/. gerade, saumwärls breit schwarz (gegen den Vorderaand bmilar)^ dann 
acbnial taaanrath, andlidi breit roMgelb (g^n den Innenmnd breiter) angelegt 
Bai Witn ran Hami Warn «nMackt. 



a. JkMmmmmwmmk «mIcmII • 4» a «aaipatoMk PDhlei|^i«d S «. S d«a 

CoiBMrIcll« H. 3M. nnbranckW. — ZaUar lai* ISIS, «ll. — Sppl. «Ni — 8-9 t«. — Itaif- 
teU* o»p. pl. sm. r. 3. b. 
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Cmkl«, itoue MtrlK««» antrriorrm rrrtam, obllquam «Her» lata nisrA» ül- 
ter« Int«», veraua marKtnem aaterlarem •««■tiuk««». Blangran ; der vordere Qaer- 
atnU wetMlich, wontlwlrte vcrtotebc», gtnät mm4 «efarig, hinlar ihin tim dick Mkmnert 
tfvit lehmgelher, Md* ▼«Mtmmdi ifili «nlMrfi Dr jugalHIß tm MMidsln, äbw Aink 
Fülilerbilduiig, di« fctremileR Doppclpnclgb äia Mmgähn Flcek Hf dm iHiennod« ■. «• hkM n 
wrinaclieideii. 

Mf. RtDp* mf BMwa. 

ai«. S«dBl«lte Zdlcr Iik IMS. f. atS. — M-ll 

Die von ITrrrii ZrMcr ani^r^rhenca Unler>chiede sind ddt von zwei Czemplareo hergenommen, ich fand 
unter nii-iiicM \'orrätIten von Contociella drey EzempUre welche mit Zeller« Bezeicbuuugen stimiBen, bei 
ciomi t»t Fiorenz als Vatrrland ao^geben. Grdsae und Firbuiig gibt mir keinen Unterschied, von der 
ZaichauBg Kteiat mr di« grSMm KrOmuBg des hintaNa QMntnifM der AutaMla tigut, oocb 
■elir dCMMi tllHter« Wil«a« (!Cf«n den ▼ordcnn4 Tm 8oi0lUUm Mh ieh Maa M UÜmd u. dwik^ 
len Exemplare, wii- >\c >>i-i Ctumocii-Ua dir Regt] •md, dar whwwsc StMlf MHocr dw Wnd 

der Untemcile der Vorderflügel fehlt immer. 

SM. Perpiirrclta Dup. |»l. 37». fig. a. — Zeller lais p. (HM. — Ifppl. fig. 29.-9 - 10 L. 

punrlata. Die einünc Alt dipser l'ntergatluiip, ««Ichp im Flü^cTscfdiitt et«!!» abweicht, die Vor- 
derfliigel ctud uamlicii rtwa» scli(u«U«r und tiabcu einen gerandetcrca »chrägcrcu Saxm. Die weiss^aue 
Grundfarbe ist durch limmlrolhe Lüngtulrahlen nod EimfaMung der rottgelben beiden Querlinieo fast 
verdrSagt. Der innere Milteipaact steht in eiRCm weiiMo I<ipfittck> welcher bit tur f«irdera Qaeitiaia 
reicht Da« Weib iat oiebr simoii^lb al« rolb. 
^ Tm Ctirtitt md Kagvta. Beide GetcMecliler wa Herrn FiKhcr v. iL 

MI. 01>llqua ZAl T»l» iM" y- ?a Sim»'- i''^ - I- 

Clacrc»! »II* MKcrlorlkaa •bNrarlua nclial««!«) »trls» anteriore llnehvas 
YeraMa üIkv« mtffvqoe nearirliurtat paat«rl«r* deaticwlata % imate nedlB 

nlsra «*• unibra abliiiiia aree mediar» Ein (icT sduvar/er Miitclinorrd. An vordere Qner- 
atrcif gerundet, im Vorderraudn »lark wurMlwirta geneigt, erst weiss, dann schwarz, dann zi^^diotb. 
Meiere Feriie cmkbt den Terderread ilell Watmr QnanireSf fete gcsacU^ aof Sippe 1 t Ihcb grte* 
aeren Zacken xaumwürt« bildend, auf 3—5 feinere, schwärzerr, von hier aas wurzcIwSrta 3 Zacken bil- 
dend , dann schräg und tiefschwarz in den Vorderrand auslaufend. Samulinie mit schwarzen Monden 
zwischen dm I{i|jpcn, die langen Franzen mit zwei dunklen breiten TheOnugslinien. Veitgrau, Feld • 
■o der Wari«UtilAe «Rbcetiaseit, cio Sehatleii vam Tardeitaade »icliat deas himereo Ojaeratreif an der 
Utla dea Iwmraades md eine dea hiaileraM Qnentreir iM^leilaflda Zaekaalkie la Feld S kiiaekMA. 
Ei« Hi«M MB dar Inaet RMai. QÄWt Zailcr.) 

att. Ttltftjnrlla Zell. — Slppl. IT9 — 10 T. 

Ein Weib von ßnuua durch Herrn Zeller von Low. Scheint mir daa andere Geschlecht von OMi^iM, die 
FUfai tlwaa eebaieler, die UmcNn alwna linblar, die Zaiebmi^ fene« dieaalhe, dadi alwaa f ei loe i h n 

ner nnd der Mittelroond in zwei Puncte anfgcMak 

•M. ClnalaaclUl Zci. laie 18M. pg. «iL 
Jm TnaitaBn. Kanu icfc niebt 
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GeniiB XXX. GLYPTOTBLBS Zell. 

mit groben Schnppm brsfizt, «eiche eine Scliaeidr bilden, dji* KiKf^ticd rih Ende vcrtilnl {jcstudf. uilt ftin vorBlc. 
iMsdcr Spitxe, b1«o wie auigcfchnitlen. Die mioDlicbe Füblergciscl if t an der Wurzel deutlich gekrümmt. Ripp« D 
te IIMeHM(«l m 7} K lauf; 4 «od • 4ar VorlerfMifd gCMndftt (Zriler «Mcnprielit fcistcm.) 

9M. IiVIIMmteelto Tr. — Xd. — R|»pl> IW. (ig. 70 i«t meine Xeph^ft. MtetUm.) — R-9 U 

M gj— l »ef» strlK» |M»fitevlM« millidh», MurBWifiifc» Marl« tmmmt^ 

mmtwmmuumt» bMl 4fr p»l|»MP«iMi « pt g» allkMI«. EiM «ehr «uelMfaiiM« Art, wie «Im 

groite Elutetta, aber etwas plumper, da« Grau viel acbwürzer, die Flügel kürzer. Der vordere Quer« 
atr«if umi dar Mitialp«Bct M kanni *■ «rk«MiMi, der ttwler« fein und Mliarf Iklita «lebt den Sawaa Ar- 
ntr, iflt alcM Mn gatacll, aaadaro WMel dar «aai aanfta Bagaii HWiirlrta. Bcia Shiia ilDd SlinW) 

(■i»tP* Fnliln (;llp(t u id \rijtes Piiljicnylipd weiMÜch. 
Im Jun}' in Erlgebdis, bei Ologau und Dreadee; 3 £seiiip)ara. 



Genus XXXI. CRYPTOHLABES Zell. 

Die niinnliclie Fiililpr^ciael an der Wurzel t i e f a d ■ ges c h ii i 1 1 e n . nach SCeller seitlich gekrünml, mit 
einem Sr huppen harte In der Ausbiegung. Die Palpen sichelförmig auratcigcnd, höher binauf als der Ko|»f, 
da» spilir Endglied UlMT als das zweite. Rippe 8 der Hinlerriügel au* 7; & iMBgi 4 1b • dv TafdCrfHgcl Mf kB* 
geio Stielt- >Mi ilüK (ff-ipeTrt gmet^tf onteriK lii'ldet die«* GsUmi'j von HamofOtom* A. 

Ktatilrllw FR. — Sypl. fig. 40. nach einem »chdo rolli geripplM nianlieiMa Esawplar VQD Hnm 

FlKlcr V. B. — fif. V4 nach eiaaM gans urasaa Esoaphr ma hlaa^cr Gagand. —- %•% L. 
CtrlHcnfiiM««^ C4Mi<la omnllin« m bniil uKri» lln«i»m poaterloreMk transverMua 

liete purpiirds. Die Flügelnppea a«bön porpurroth angeflogen, bald schoo von der Wurxsl «u«, 

bald aar um die hintere Querlinie. 
Id BAkaaa uad Lidfandi bat Ragasabatg !■ Majr «ad Jaajr aailUtrara) kh «raagr aia w&äk du alaar «■- 

baaabiataa Raape. 



Geilus. XXXII. ALISPA Zell. 

Das erste FQhlcrglied tritt beim Manne an seinem obi-rcu iunercn Ende in eine scharfe Eok« vor. Die Wursti 
dar Geisel ist ungenein verdickt aWr bald darnach tief and kurz auageaebaitlaa, aai Aairng« laah baachappt, flbt*. 
faaa mit langa« plnadartig gectellten Wiapani. Ripp« 8 dar Hinterfiagel aea 7; S fcbM- 

Dle *•« Zelter als Oattungsmerkoial ftlr Acrobasit angeitomneaa Bildung dea aralaa Fiblarg^daa veraiaigt dia 
hin"!! Iiilieh der übrigen Tliellr verschiedensten Arten, welche viel beaaer ia aadcic Oatlaagra vertkeiN werdea- tcb 
bebalta deaabalb daa GatlavgaaaaMa der Ualcrgatta^g Zeilen bei. 
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999, Ansaatella iL f. 68. Mann, roh, doch kenntlich und im Umriaae ricbü|;. - Wp|»l. 3). Wrib; Vor* 
drHMgd «tWM ni breit. — 8-0 L. 
ClMrea, pmmm «ervla« mlKt% nlsr* ltae«la«B, mtwtgtm «aMwIctto MUl« *mmm 

tiuie b«idersrita fein braun «ingcfaMt, wiirzrltrtrt> noch ein tief achwarr<<r . I>rrilrr Wulat am achwar- 
xeii an^gttworfttiian Sckappan. FfiUcr dn Mauoca Uug gtwimpnt, ihr Wurxelglied nad btil- 

Anriif. 

Bfi FraiiLfurl a (} O und ai» "M.iin, Iici Wien ITcrr Fi.schcr v R. fand die Raupe am 41. Ortoh<*r 1841 
Auf Evonsfm. europ. in den Kernen, der .Sclmietterlinv entwickelte sich Mitte VUy. Uitte Jufy lebt aie 
iB des tBMinaitBtcipoiiMMD nutMa md dea SchMeticrIiaf Mitte Aogatt 



Oenim XXXIII. /VYCTBGRETiS Zell. 

Das Auszeiclinende dieaer Gattung aind die Palpen, deren diiltaf Glied litife» iat ab da« zweit« und die groa- 
■m, pimcDirligea^ fiWr der Zangeawimel CBBTe t f i feadi B Netonpetpea. Die nilir iiid Imb ■eeUicb Ivb fMaiw- 

pert, gegen daa Ende mit ahtrechselnd ectci^ vur«t>')>''ii(]<'ii Zriliin-n: an der Wnrarl einfach. Rippe 8 der Hinterflilqrl 
entapriagt um 7, & fehlt oder iat gaos kuraj an der Wurxel eine durchaichtige Grab«. VerderfMgel: 4 und ä auf 
kagmi Slide. 

Mt.* AcItnllHclla H. 4äi. Mlleck^ leUnAcr (eOrU, die binlti» aueiViiie ftgn de* Verdemad akhtib» 

geaetit. — 7 - 8 L. 

veraua fkiMro adnuilirMliK. ntnriiln mrdln funrm, Rrünnlirh nrlrr^'rllj. hf\df Qnrr 
atreifen weiiia, t^atu^ gcrtidt' , };<'K<'» tirn Iiiripiir^nil tUik cuuvi^igirrnd , wurzeiwarli duitkrl bcM 1.;ittcl. 
'tvischcn ihnen ein dnnkicr drcirdi^rr FIctk. 
Im Xin^iM auf Wiesen, beaDoder* W «iacia MAIwndea fiaapAaM««! segleich mit Ntetma iwttfa. fi«iRe- 
geu»Uurg, Glogau, FrealAirt a. O i ia Mea «ad CailMid» 



Genus XXXIT. ECtOPlSA Zell. 

sie soll »ich nach Zeller duri-li j^crade Fübleri^iael de« Manu«», febleaden Haarpinicl an der ünleracUe der 
Vorderiingel und durch den tiefea dicht and laagbiwiigfa Aaaaciiailt dee VardenaadM der HielcHUlKel aatseidiaea. 
at«. KOVartrllR Kol! - 7.e]h, Is.^ tf^m M9 

Ala« Mitterlorr» fumatMe. Htriol» dlarl media fuiira, mtrlga poMtirt» dlluMi) 
pnipi nlaeqae •aiine« ad Imialn larra ■«« Idne. Der Glyfttot. leucacrineU» ahnlKb^ 
die Stirae aber brftimlicli» aicht gdblich. Raachbrano, Vorderflüg«! mit karaaia braaaea HütclitricheIciMa 
aad Kebleai Idatcva achafM^ jMshilafclIca Qatialreii« Viaaaea aa der V^anwl pdblicil« 
Aaa den Taefcaaiecfcca. 
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GeBQ« XXXV. HOMOEOSOMA Cmt. 

Vm Mp«« tMcm MtOUrmig mt, in IBiO^tM (■« dMI vM kDricr ab im HitMlgliad, iMf •srAr^Mir» dw 

pjii&elföfml(;cii "N'rbnipufpi'ii striuon «•licnfslt« anfKr.Irt'« nnd sind drutlich. Die miDnlichr FriMrirjcisH hi glekhmi«- 
cig kuri geu'iKipert, <n der Wurzel oichl ad«r schwach gvkrüouDt. Rippe 4 «ad & der VorderfiA^ «Dtopriagea wu 
hnf*» gemcia»chanirch«n Slunme, ebciM* T vmi 9 4» Hfc H ti O l g »!, • «ft M aih M Iwn, tes aic kickt M Üktr- 
•eken i«t; 5 fehlt oder votliandea. 

Herr Zdler gründel •eine Galtnag Momoeotoma auf die an der Wnrael aelbat, nicht über ibr, oben ganz Icvrc 
aa ag a aal mll H aa nUMgaiad 4ar MiBaar. Dia iatela I* da« TardamuMi aualaafaada lUp>pa der TavdarflUfal aaO ak- 

farh v^laufcn ohne aicti zu gabriu, waa ich aber nirht bei dieaca Arteo, loadcrn hei meiner .Oattiinv FftUfitia h^Tip, 
Kr /irht kieher Dur NebtOeUa, XimMla , BitutrrfUn uad SimtuU», — JUeiae Abtlteiluug B. «. a. dann ß ' nnd 
r zirlit rr SU Epkestia wegen de» ao der Wof /ri mich ralea aaageiaUacmao kanaa kandgaa Tavdaivamlaa der 

¥afderflirpi*l - - Die ülniircn vPrIlieiU fr unih in aiMicre Ciutliiiiecii. 

A. Alaram |MHiteri*rnin cwiidi qnluti» »drat. HiaterflOgei mit Rippe &. 

Dia biar tnaamnaairaatellla« Arten atiiane« aar iai lti|i|ie«verlanfe, der Palpen - and FItMeriiiMaiif; f^mna 

übereil! Die Zricliiiuii;^ '■i'Tlov Vr tm Iilfclriilii'itrii Ohliixriltt i»t liiiii-ii lxlii ti der I3il<]uii>; de» 

ersteo Füblergliedea eine Acrobatit, Stirne flarb, Palpen aicbeinirmig aurateigend, Piabenpalpeo Ufia. 
nhkifatial dis ManiitB obaa AHaadcbwiagj gieicluiiiaBig bin gawi » fa» l. lU|tpa « md dar Tardafu 

llrigel auf genteinsclianiichein Sliele wie 7 und B; Ilinlrrflüg«! mit Itippa ft; 8 aoa T. 

a. Al«e aailerlsre« Initotittiie. VorderilQgel imbeirrirhnpt. 

C'lrplflrer«ll« Zinck. — f. 97. Die Vorderll&gel etwa« zu »piu. — 8-9 L. 

liUtra. nllat pMt«rlarlkiui tam w m ^rta mtu. Lehmgelb, die Hintcffligi) grau. 

Bai Raganalivf find kb nur diaaa ein« Baaaiptar m den Scfawabelwetaaarbergaa; maih Hrn Fiacber v.R. 

kämmt «ia in Mhiaan kn Jnnf AckanlHdem md auf Bracbea var. Sie ftndat akb aacb bei Wieii| 

Fiwna, in Scihaiaa m* MaeUenbMf^ Bcannaebira^ mU in Cnttead. 

Fcp.P lialroKclarn, rllllM clncrro-plunibrlH , mIIs pMteri*ribai> riiMroKriaclay 

pKe 4f tii*riiee ItMrIe •eturaccla. Herr McUncr Ibcill« mr ein £zeraptar au« Raguaa ail; 
er baailat deren drey nnd blK ale für vanahiadea van Cfnr^nvtkif dtaVlIfal acMnan alwaa gaaiiack- 

ter, die Farbe der vorderen i»l viel praucr a?« die drv trbhan ockf r^i'Ibcn Kopfps imd Thorax, nicht viel 
gelber ala die der HiatcrflAgel ; die Kränzen alter «iud bteytarbig, wax auf der Unterseite der Vorder- 
dftgcl, w die Bpitw achmd gelb iaI, aabr aMIcht 

•M* lB>««Bnpt« Zeiler laia 1847. pg. 30. — fippl* 193. — 7 L. 

JT w — gr laeni, mw, Umgmm a» pttipla Hrtela. Um eia Viertel kleiner ala die UeinatanEnB- 
plare van g lu 'ty n i ffa . Die Fhrba MeraH gleieb hraangra«, weder der Tborax iaaeh Aa Fraacen tteh- 

ti I ^1 II), nur Am (irsiclit nach unten, die Palpen, der Rüaaei und Aftrr Ichin|;i'lb. 
li^Adc April bit Ead« Maj bei Uakri und Heraicrisa in lUeiaaaiea| Herr Zeller erbirll drei CacmpJare van 
Ham LSir. 

tu.* Vetrirelto WV. — B. Ml. Sn»!* «ft. — C]lnwer««iff«a Xtmdt. — PkaikvImtlUi Brcfan-Ann. 

pg. 555. TO - n !, 

Fuaco-Nrricea, parce lacleo Irrurat«, am» iuteu. Ituaagrau, gleichmäaaig otil feioen 
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OTIMM Schapprn. Bcidf Qiifrliaien kaotn zu rrkmiii-n; Futilfr Ars Mannes nlrichmj<^sig i;cwinpert, 
dir Glieder «bnecbarlnd yoi tretend, Zwig« und Wund der Piiifco weüagelb, Uwtwrflitgfl mil Ripp« &. 
Au« linsrArn; auch bri Rr^rn^b-irg : bei Wten In Jny an Schlaheabeckcii cimtla. 

b. m . »ihf»« panctls nicerrlml« linifcl, loc« atrl|;Ariim A 4a»liiui dlsrl. V»rderfla- 
t«l wciat, «wr der SmidiNi», m d«r SM» der ImMm ancntrctfea maä ia imt Mitte (S) fnbMhwam 

PnociF. 

•St.* Crlbrum WV. — CribreU0 Tr. — U. 68. — Noet. ariirmm IH'. — H-liU 
Jtlk«, »II» u«cri*rlfcaii «McmMta» «HNMW Ml«r*-ptm«r«a«l«, 

e'cti'riir- riiniwtiN, nbdomlnlN KeKmrntiH bnwl rtnrrrls. ti»i>«lii nl|rr^»BiiH> 
iMtlli» Weiss, i'iu PuiK't uu (Irr Wurzel, 3 nii der SU-lle der vordereu, ciae Keibe an der der Hinte* 
rcn Qoerliaie und zwei Miltclpuncle schivarr 
Sehr vrrhrritPl, bis Norddeiitaclilaod und KnditiiJ. .luly. 

aas. OlbratcIlM 2«iler Im« 1M7. p;. 70«. — tfppl. im. — Ii L. 

Alka« tanilii pallldln« mUm MtfertoHkn« ItelNiBi vcmwi IwttovIbM, ■■MIIIim 

wlme iilKfo-piinrli«! In. Kleiner «U Vrihrum ; f^ifix*» ein wenig kürrcr, ilic Kr/cii. Iiniing; (if-r 
ficine, beaoudrrs der Fusaglicder viel weniger «cbwart. Leib obue Sdiiwi und Gram Die Vorderllä> 
fd nwA wmA hbttm nähr crwfHcrt, dieP^acte atfar Ma; dieTurdarrandaripp« fM« gdb, nclu ichinn. 
Die Hintriflü^rt «lud ganz wfi.'iH. rrf^t» die Sjiilir.c nni wi-iiin^ griblicb, dir Sauiuliuir bnHfCtbt licbl 
uaterbrorbrn. Die Uiitemcilr bat virl inebr lebin>rr|ur al« «cbwaitgcttue Miacbuiig. 
Rrrr Zdln dag cta einictsn Mioiicben an & July M Cataata. 

r. yi aw gi m , Mrlsla •auMtauit |w i m«I I » IIbbM piiiiCl««uc aicdto daplld Aucla. 

T.i liin;,'ill>. beide Ouprstreifr, Saunipuucte and ein dappaMcr MilletpMNCt tewia. 
SS4. I mbmtell« Tr. — »ppl. 135. — 11.19 L. 

(Mmrnd ttrebg«lb, VardrHU^rel «tirat danltlcr, c?n Miltetpanet, oft 1, der onlere fr>Mer, Pnncte der 
Saiiuliuir und bridi- (Jik i «tn'iri » luniiii. itrr \ür(liTc rriiljl »nin Innenrande nur bis /iii Millrlri|ipc und 
bildet auf Rippe 1 einen Zabu wurzelwärt«, der bintere bildet &w«i ««bwache Bogen aaumwArts, der klei- 
nere in Zell« Iku Sawalhie derBialerillgal brenn. FAMer denManaeeirekcrbl^ gteidialBilf gtwiapeit 

Ana Rafvae, von Metra FS.} aua 8icilien^ vm lleraa Kaden. 

4. i>rl»rtirrii«<>M nu« rlnermweitl«»» slrlslii nmtab«M pallMiii. Granlitlie, tetda Qacr. 

•Iieifen dcullicli licJiter. 

9W* CemiteiBitfflta Schmidt. — FR. Abbild, t. Bt. ST. 1. Daa Weib |:u( ; betn Ufanne dir Flügel zu »piti, 

beide QiM'tlijiirii viil lu ^riiiilr. — Sl 1 1 1- 

C'inere«, «Um |M»Mlrrlortliu« nlMdi», Rn<«itiii»ruiu «rticulo prlmo In miire 
tocaPMti. Gcelalt ven TetrteMtu Gran, beide QnenlrelA« deutlich liehMr, lieidataeita aeharf dank. 

ler eiogrraist, pr£;cii Atn Imicnr.nid fonvri jiirrnd. Afr vordcic twn starLr Zaclen sniini« ürt.i hlldcnrf, 
aebr »cbtag, der binler« viele Z^cLcu wunchv^rts bilut'uü, die ^lüsKte in Z>eJlt^ Ib. Zw«i AclinatJce Mit- 
lelpuncte undeutlich oder 1 Mittelmood, ein zacki);er Schatten vom Vorderrande der bintern Querlinie bie 
■n Rippe Sp a«e eebwarsen Liogaairieben auf den Rippen beelebead. lieem ait acbarf MtnvarsaD Piep- 
ten. Die lange« Framen mit vier dankten Tbeilungaliuien, din caaie nai bKttealea, die beidaii mMlana 
»ehr •j;piiiibori, lilr »ifrle Tor der Spitze. 
Südlichere» Europa. Kaupe in den Scboteu des Johinnishrodo«. 

SM.* OMumII« U. S1&. gut. — FR. t. 57. 3. — nicht Zink. Diese gehört su BetuUte. (Acroba*U ZeU.J 
— L. 
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rla li|ilrr IntnH dmtnto. Gr«Ult von Contaeiftla ; dunkpl^ran. ht-tAc Qurritrrirrn M-rni«; ge- 
krümmt, beidrrseit* Mrbiirt »clm-arx beirreoil j im vr»(ea Felde noch ein wvisslichrr Uuersirrif. Hintrr- 
f|il|«l gnHikffMUi^ dM ante Fithlcffllcd dm BUkiiM aa niMM obcrea iDMrtn Eada ■■ dnca Zstn mr- 

Sicalieh fcrbnitet; im Jimy «a Obtlblnneii, 8«1i|Bk>*. 



ß. Alne p«stop|«VM »Im «mCm ^oteMl. ItiMerllSgd «hne Ripfi« ft, F&liifr ohne Amtctebimg. 

Schwarzer Mond, Panct oAtr Dti|i[>rl|uiiit I in flpr Mitte der Vorder ! 

«. CiHenuiceateii , •frisl« «inlml»«)! |i»llldl«rilk«ji , latrrlbu« Inveral» •bacti> 

rtm «Imc«I«. OnulIelHi, bcMe tlaciitm'lc« lidbltr, aaf dan atigaketrira Seilen dmller «agalag«, 

tt. }itrlsi»e HBtbii« pi»llldi»e utrlB^tl* ae(|UMll«er olMtPiirltM «ente tcrmlnatM. 

n> i<U> lichte Qiierttrrilen ohne Zackrn und dmch beidcnfiijge acharfe dnuUa Bc|fM»ing aebr bartimat 
Ut. mvlell« FR. — tf|ipl. — 7 L. 

(!lM»rabt MCVlfto ■■afcrtW MNrtla^ Mlum posteriore In medlo pAramt llw^ 

bmw ver»M« prmlmrta. Aacbgrait» beide SireiO it ^rrada, dar vordara brciier, aiwaa scbrSg, 

der hintere feiner, mr in dar MSoe dm aebwaehraTuriipruogr cauanriHa fciWciid. Graeaer, aber «icbt 

brxtimniter dunkler Mitlrlmond. 
Bei Wifn im Pralcr an Eilen. 

BIsell» Ml - SteHOfigck« ni. üppl. 137. — 7 » L. 

rmMrtBCflWi»» strisi» mibMMhi v»Me a»M»«mlBBMlia pallMlorlbam, iiii«oH«ro 

In onKuluni rrrlum Trnrtwt. po>«t«>rlui*c hlarrnntn. nrt- » nirdiM ohwriiriare, 
lunulw ollBOlrtlk pllllMn« Sie ist «ehr li-iila ci kL uncu durch die last iu die Flugelmille {rerückte, 
fbat TecblwmkeU|r gebrochene vordere lichte Qurrli nie, wrlrlie mit der hinteren, iMrei Bogen wUKtlwiHa 
bHdndea^ eis dnnklerea ADttelfrld eSnachlicaat, in trdchrui riu lichter unbevtinimter Mil(eln>ond ctelii. 
Die Sauudiaie iat dielt datütd^ auf den Rippen nnterbroclten, die langen FiMzen hab«a % dankJe breite 
Theilangeliya^ 
Von (jliK'aii 

fKrls» onlerlor obiaolelik, dentatai, ilanbnan «erttuM fajicl« aut maculli» nl> 
Cl* ttgtlliartlli Der Tardert Qnaialtcir nndenllicli, starb getackt, aaannrirta dnrab ein danUe- 
re* Band oder aolcbe Flerke begrenzt. Bei alleo itl die VordcrramUhriirie der Vorderflii|;rl n-ci»i>lieber. 

* Mvlaf» amtevlsr mtsail« tummm ttmUmMmm inmUm laMlIciadn. Der vordere dner- 
alreir iat dncb einen dnnklen WinkaUeinh d«r HitlahaHa nntadaulel. 
SM. ClaMMMlIa FR. - Nppl. 70. awiatana grlaaer, der Vordemind der VnrdierdOgel an bandi%. ^ 
A^tMa Mut. Schilf. — SI-IO L. 
AlMdoKrlnrn, punrd» rrnirnllliao «liMlvtln, nrci» anedto In reliula auedla 
baaln vernaa ansnlo funeo «eranlnatii. ante Nlrlvam poN«erlorraB «anbra 
•bil%mi« Bleicb gelbtichgran. Dia Beacbatlaag des voideren ttoentreilca bildet in der Mitielsalle 
eine« brannen Wlnkdalvieb^ daaaen SpHte wnraelwina aiebl; von Varderrand^ da w« der hnilercQner- 
ttreil' in ihn aatläun, zieht ein ach rigor fiebaHen bia i» die VlSgafanitio. 
Bei Wien und in Ungarn. 

Incanella Evcrtm. faan pg. nr. 13. 

Ich hnbn nnr ein nielit aabr Maehei Xlnaehea von Hann Bvaranann «or mir} die Ftthler aiad an dar 
WnndbUlto «ehr dkk, ikan Spnr «m Einbig, an 4er Bndbilfte treten die Clieder abnrcdiatlnd stallt 
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Mgezähnig; vor. In Kirbun<; und Zciclmuug kann ich keinen Untrnchied von meiner CinerotM» fig. 
TS finde«, wcfebe ich deMhalb al> Weib itazu xi«1ie. SpUcr eilitltons ]Kian«r vm CUueoaM» tüm- 
ueii ganz mit dieser Be«chreilMiag der Fttkler Abcmip. 
Ao* dem Ural; May uud Jnny. * 

** Mrlsft ««««rlttp ■MMttlto «a« pauctta nlsvlMMitibiw tadlcM«. 

Drr vordM« QiMrvIrair ial^durcli :t oder 3 »cbwarte Piincte odcf S ccliwarte Flecke angcdcatet. 
S4fl.* JKehMlelte WY. — K Ift? mfeiingcpd, Ftäs«l »n kane, viel «o giaoi bMondera der Vordcmsd der 
Ttf derni. — M ■ n L. 

.41boi;rtMeiicenM, i»l«e iin<erlt>mi verwiiM maricinr'm intrriorrm nubren lnur, 
««•t«It ««nae 'n!^pem^ pvHctla <Ammhnm mA >;> * duofcu« medllM A llaeoto m- 
tpM. imitllM« WetMfrnt, ait «diwacber Nwgonf sm Rebfiwbigea utf/en dna Inmanuid bin md 

»clitrialt i (litlil' i schwarzer Uestauhiin^ auf dein Vorderraude. «chwärzer gegen di«" 'Wdrj'cl , breiter in 
derMilli:. An der Stelle dea enilen Qucratreil'e« zwei scbwarx« Fleckchen, in der Milte zwei unb«*li«ni- 
Mr» Fwwla iwd im üfltrwidkat innea aoi UnMrm Qmrclnif «in «dNrama LiagnIrichelehMr Olt 

Palpen »teigen wenig aiifwürtii, sind tiefschwarz und nur uoleu an der Wurzeihätfte weits. 

Zwei Exemplare in FK. Sainniliing von Spöck im l ral »ind kleiner, reiner weis», am Vorderrondc schär- 
fer xrhwarx, aomt aber nicht ver»rhiedrn. 

Im JdI)- ond An<;ü«t auf Vii-Iiwciden. bi» t'iirland; ich tMg «ie M Ditldkipfeil. 

Sil.« iViMbell» Zeil - flM»l. 70. - ä. 7 i/i L. 

AlbMocInvre»» venia« iwiirKlncw taterlsran «tnmiw mt«rl*rinn ««nrlMi, 
■iKnaturlM niKrIa ollMOletiai. Mei»l nur hulb «o gruüs als SelmltlUi. viel reiner grau, schwani 
btataubt, in Zell« 1 « und 1 b der Vorder flBgcl ein relifarbifcr Liagaairahl , wedarch di« gaase Inaen- 
mdabSKIe rotbKran eraeheint Die Doppalpnocto vor ond hialar dar Fiaf daitle fei«, »Mi efl ■adaal'' 
Vnh. A\e laiiinr Q >i>:'j tliiir s.iiiA geacim'an|ieBi, tkli am Vardanwida aelir der FUgebpilia okbaiad^ eiat 
hier deutlich dunkel begrenzt. 

Sehr verbreiM, Ue ScMraiea, Carlaad und SicHie«; ich ftug^ aie jibriicli dasela m BcrgabhlDtaB fai 
Monat .Tnnr. 

MS, SInaevell« H. 3S:i. — »ppl. ko. — 8 L. 

Cteere«, macull» ambitbiiM Ntrlicfte »nlprlairl« 4k dlMCl prrm»Knls. Der Hirn- 

Mta sehr nah, doch in der Regel grüs»er, die Vgrderfliigcl mit geraderem Vorderrande : die»efben Far- 
ben, doch gegen den Vorderrand nidil a« cotfcbicden wciaa, gegen den Inaenmod nicbt ao röthiicb. 
Die sirei Puncta anr Rippe 1 wie dort: der Umm vorderen deraelben aber feeeaiberalebeade alelrt aMbr 

wurzclwürtit und int ein Fh i k, .1111)1 iln Do|i(n-l|iiii)( I liiiilcr der FlCr^r liniik- i,i ii,ic!i rinin.il btark and 
di« Saiuapuncie deullicber. Die hiulerc Qucriinie ist deutlicher und bildet clwM vorwürl« der FiAgd- 
aittte «i« Zibaebea aaaaiwlrta. 

7inrl.fit li.tt vum Hitv ein Kt< iiiplnr; rinc« iit FR. Sanmitiing In Cuiland In Gürten. 

Ein ctutis giu^rKcres bleicheres Exemplar theilte mir Herr Mann vom Gro»a»lockncr mit; ich liiiUc <i.ir;in 
etwas atuniprcre VarderflOgel, liclMara FSrlway, weniger kcharfc ICcke der hinteren Querlinie, sehr ua- 
deodicb« Sauapuncte, von deaen aar «iacr gegea die Ftügclapiti« bin aebarf acbirarx iat £• bt SppL 
ig, ai. ab» AfraUa abgebildet. 

StrlvM •itterfM' AMel» pev«arreiit» nl«Hi Indlort«« Die vordere Qnerliate nur 

diiitli rill Iiicit (Iiiiillis Otutliiirul Hiit^filoMtf (. (Iii' iiiiiloic bildet in der Mitte riiipn Dogen Munwärtj; 
hinter der Fliigehnilte ein tief »cbwarzer Doppeipnnct. Von voriger Abtbcilung alto nur dadurch an- 
larachiaden, da«« dk Panltle bej «in Dritld dar VlägtliaBga lu «iacm Qaerhand nnnNaeaiicaien. 
MS. WelMHcll» FR. — «pnl. g». ~. CM«rUU» Mturn. — W.L. 
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Alb», r»M«iiK , |»iinr(o sniilno mnicnM di»rl <fr iimbrn nd bMSlit mtrlgmi^ 

|»Oi»(erl«PlB ■IwuiktMe nlsrls. Schmuzi|;wciM, tin gerades Qntrljiinit l>ri 1/9 und die bcMar- 
•eitif« BegrenMUf der hiat«m OaMliiiia (g»{ra die Wwrael «ad den Verdenend doaUor} graalmHi^ 

NfnlrrllOi;«! gran. 

Kill Weib von Hiriii riikcljfr \ I! sclir verflogen, «o da«» von den Fniazcn weDi>; zu nkciinfn ist. Die 
Fühler gegen die Wurzel kauiu merklich («tcbirnngen, die Palpen Mfaleigcnd, du Endglied verlikil^ 

SM. IteciMHI* »Mll. «i. ^ • L. 

All« niitrrlorihtiw rmlni«. lernttn ntnrsinrni «ntrrlarriii Allitut. TaKrln ntl 
>/3 < punctlM Uijctliu» diwri <1* unittri» ad bniilii «itrlKM^ poMlrrlurif« , limb« 
valde appro'iininiwr, mtgrlm. Mit etwa» »chmalercn VordrrnüKWo «1» Wrlterifila ; rutbg*l% 
an deo VorderiI^geIa die Verderrwdehllfle bi« zur iiiuterea Quetiinic wwJsilick; dteie des Smhm w 
genülierl, dm sie lo de« ARnwiBkel trlbet entipringt, in der HHlte k»vm «inen Bogen bildet md Mo 
wri«« fall vertikal in den Vorderrand ausläuft, woselbst sie schart' scbn-ar/ begrenzt ist und einen schrä- 
ge« Scbanen in die FÜgchnilla hinier den Doppeipnact ealeendet. Die Swinlini« ict brait ecbwinlich, 
di« dn«lde« Fte»nn eiiid nn der Wwxel von einer Terlricbemn, dan« fvn drei MHcn Lbrfen 4uniMH 
i;en. Die lliiitrrflri<;cl liind iHitilii !i;:rnti, die Fraiizen vor dcricItarfeN ThcilingaDiiie fdUkk. 
Herr Mann fitig diese All im Juiy aut dem Alpeleck. 

«4;^.* roit««lu(«lla H. a4. — GroslHUriella Tr. — 13 . 13 L. 

All« luaterloBMMM •fawivlat vvmim aMUrvlnena amtcitorm» «Ibl«« ««rlslaaMM- 
kMbOM u<rint|U» m%gW9 - cil«<i» , MÜcHmW IlMbom venu« latlu«. Aschgran, 
TsrderlUi^rl •^n^rn de« yarderrand wciia, beide Streifen beiderseita sebwiralich bcgrenil, der verdera 
aaumwärts sehr breit. Scbwarxe Saompuncte. Palpen schwarx. KCgen die Wand gTW- 
Zleniicb «crbreilct, bia Ccirlaad. Aprfl und Hajr. Maupe aaf Slaciidbaerca. 

h. Aliildo>srl«eis. rrr«lno.r»dlM«a, «trlsl« aiakskwi liiterltito. Weiaagni^ alt rrii* 

farbigen Lnugsalrahlen und rostrolben Uurrstreifcn. 

Dieaa Art aidil Zaiar de aigma GaMmg ffffNtMMcpls^ ««f i idi kann nichl lienntfindM aril wddiani 

Rechte. 

SMI. fanella H. 9M. Weib, kenntlich; an den abgekehrten Sriteu beider Qoeraireiren in wenig xirgrlroUie 
CinfasHung, die vorderen Puncte zu iMCliHBit. — Sppl* U<* Maa«, — MtefttatHU» Xüuk, ihm. nA»' 
kanni. — E». — Tr. — »- 1» L. 
Der gawibalidie Rabilus A*r Phf/tHfen, die Irpiacbe Zeidmnng, nlaiUeh beida bier rost gelbe, bddenmia 
dunkel begrenste Querstrrli ' i dci »ctnviirre doppelte Mitlelpuuct. Fiaiiyrii deutlich dreyfach, Saum- 
linie Uttbealimail diinkd fleckig. Stirne kugelfürmig %afateh«id, uulen bleibt ein Dreieck acbuppcnfitay 
Die Nebanpatpcn Uafan »nlaa an dieaer Kngd IMelfBcaiig aa. Dia Pdpea bciaa Mana« atebr boriaan' 
tili, cottipriiuirl, da* Mill<'I;:tii'iI iiurti oben abstehender beschuppt, das Endglied etwas ^^nrt"«, Lnuro 
bait> so lang. Beim Weib« siud sie rtwus kürzer, mehr schräg aufsteigend, das Mittelglied iiiclit ausge- 
zeichnet. 

Sdlen «ad «reaiy ecdwoitet. Die Ranpe in Aafvat and Sepieaiber auf 8aUeor»i« TV^nwa, «oai Saawa« 

Tebrad. Jufy. 

f. Cirf«e«fu«ci» »trlsia «mliitl»«« denllculittUi pikllidl«. Graubraun, die beiden liebten 
ftnaratraife« fd« gaiaakt, «alxatlnait bagmnt 
•i«. Oblltclla 7.(11 nppl. 191 — 9 in t. 

GrSaaer aJ» ffimitUa, die Fliigd noch etwas länger. Die Farbe licht graabraan, beide lichte (laeratreifeB 
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flita nAif, tlbn dnalieh nabMlimnl, ohM Mfcaif ichwarMBrc^rcnsung; ; der «ord«» Mhr weit tra itt 
Wurzel entrcrnt, einige grosae Zacken bildead, der hintere fein geiMckt, nur in Zelle Ib wnrzeitrirts 
■cbirfer vwapringead. Dar MiNdfleefc aul mti i ni t} Um ÜMMrilQget siad Uciclicr, mit mmlUk waismi 
FrmHR. 

4 Bitaifl«« «n Skititi mil Oapm. 

A Iiate«. MlrlciM duabu« tranaiveriila 4b luiitili» media nlfria. Statt der liehteu Qner- 
atraiftB Mtf lebiDfdbaB Ornnil« nrci anraf«iiiit«ü|< dunkle (^acrbiodca, Michcr Saanalnif mmi ]|it- 
tdmad 

•m- flinuella F. — Etviig«!» H. 174. — fV. — firmtac Cnrl. kteate hkher (rhiic^ aber ab gias «ar- 
nnglöckta Figur. 
Bei WU% ia Uagarn, Sieilien, Fraalf ciclb Ib Jaajr. 



Genu« XXXVI. S E M M A, 
Jmrntctitt Zell. 

Ditae Gattung alMint iai Ripfenverlaar« aait der swaiten Ablhrilunf; von Homaeotom* fibereint W t ^ W t aicb 
aber durch die ge»eiikten Palpen, den ein Dacb bildruden Siirnachopf, die febieodeii Nebeopaipea ond Ocelleti , die 
acbarf abgesetzten, hreiten, lan^ gewimperlen Fßhierglieder und den anRUImd abgcruadelcn Sawa der breiten Vor- 
derflDgeL Rippe 8 der Hinlerfliigrl ist rrr>, 5 fehlt: 4 und & der Vorderflügcl eiltS]»rillgieD anf gflTin»fbafllicb»W 
Bfmne — Die Palpen atinmen hier wicdenim isit der folgenden Gattung Abenin. 

Den IfMBcn Stmiltm enMcNle idi fwi CMImt', wclder Iha 4er kanat gcneriacli von JfyiMa nttUm an Inn» 
ncnden rnieiirilto Arjib am Andalnaira gegeben halle. 

M*. Punetrlli» Ti — Zeller 18is p^r 500 Jtppl. 85 — 7 9 ' j L. 

l>4PikniJn«a, eoails «Irln^ae laterlli« cinclln, pane medltina «erle giuncC«- 
rmm mitrmam» Matt elrabgetb, die Kippen aiad beMMacitn Mb aegelreth cingdanit nad Hb- 

rrn 311 drr Stctlr der hinteren Querlini«- rinr Rrihe »chirnricr rniicle auf den Rippm^ dia dcnHiehldn 
auf Kippe 1 und i, uud daiwitdicn einer mehr wnrzelwirts geruckt. 

Ana Sitma, UäkuHmSOi, Cataikai t Enaiplai«} cinca ftat nnr ladb ao grow ala daa abgabaacte. 



Genus WWII. i.XEH AS 1 1 i H. — 35ell. 

Bteiclie Phgeidten mit »ehr tcliu x ti i .Iit |[«r akht gcsricbnridi Vor<lerllAK«ln, deren Rippe 4 bb4 dnnli 
dne «iiiBiire ereelsct eiii«!, «tif dea Itiai<-itlii;;< In fehlt Rippe 5; 9 etil>|>rin<;l mir Im; den Irtztea iwri Arten am 7. — 
.\<-l)eii,iii^i»ii rrlilrii; nur bri Lotrlln gUiibr iih sie iii erkrnncii. Der Stiniscliopf bildet fiiirn Kluni|>feii Kr|;«l. — 
Die NebeopalpcD ■■deollkb «der f«de«i9nniK. — Die Palpe« la«|;, vorriebend. Die Zange »ebr klein. — Die niina> 
liehe Fillilerfcüicl mit »IsriteT] obcü ctWM rauher Picgiinf gegen die WoncL 

A. mipt k«vl«»nt«l«iK* «ptoe dMÜTCa* — Dia Palpen alaken hariaantal weit tot, ail atarlc g». 

iici|;tn Spilrc. 

rituir IlfiAt' IHK k Daliu. S. 380. u. 163. — Mitgab. III. 124. — Zcllrr Isi» 1S48. pg, 
5R1>, i»t mir iiiilickiiiiiii , sie »oll grünenr eaya ab £«lWla, gnm atrohgalb, die HiaterflOgcl wenig bÜi- 

«fi. die VurdrrflOgel mit bUitiirnfIien Aloinro. 

SSt. VenoMt Zcllcr liia 1S47. p. 31. — 18M. pg. M. 

Sirabgelb, nrai wAeaMwate Ontnlratlcn nnd LingmtnlilcR dar VardcrMg«! dankchMb. 
Mir n«b«lana1 1 ana Xalicaiiicli In lUeinasien. 

WMm Valnrrii«<-lla /. II Li. is t7. p. TfM«. IM«, p. S01. bat etwa« anfstrigenda Palpen, lieimbhrb^a Var- 

deriiü|{el mit blciilirrcn Liia|;MtraIilea. 
Am Sieilien; mir uabclsaabt 

W«. TrMKVMNM»!«!!« FR. — ZrVar bja tW«. p. Ml. — «ppl. t- — M t». 

Mublttterlti«, Vitt» roMtnIi <e*<itrp«, Mtrlsl» nttibahuM rontrrKreifllia« rerti« 
•h«imrioi*llinN« Vordi^rflü^el >oii der »rhnialfn Wiirrel an nielit »clir l<reitcr wcrdeud. lehmjrelb, 
:i Tcrtrirbene brrite am liinenraiide converj^ireiide Querbiiiden in>.it<>i!i. Der Vordenaud »tliari' lichter, 
der tirund gegen diesen bin röiher. Fühlergei««! an der Wnrzrl atark gebogen nnd dick, gletcbmaaeig 
kort gewimperL Nebeupal|irn a> der Vnteroellc der Stinte eaneergbend. 
Herr Flaeher v. B. erbidt dieaa einictne EscmplK ven lli«gnw. 

SM. ILeitriln Tr. ~ Keller UU I8|fl. p. UM. — Spvl* W. »i. — Mjdatellii 71 — Fr. — Aftoerell« 

H. -UM. acblarbL — Ii - lü L. 

Ve«<a«ct», ttaitertorlbii» nc^MlItev Ml»iti«lTiNiw>tit^ wli p agga«, l«t«Mlni 

rcnvo •• tiUlMirIrnfliRtlM. Lelim^rlh n4!pr rn^enrüllilicb, fein Kchwai^ stanbig; bei denflirherea 
Exroiplaren »irbt iunu \n t Liing^strablcu , welche n euijjer be»laubt sind, d^hrr den {{clblicben oder ro- 

senrSiUichen Grund reiner zeigen. Hfcbat aclten «eigen itcb anf der Qnarrippa awei acbwnab dunkle 
Pnnete. leb aebe keine Nebeapalpen. 
Mehr in NordiratacUand, bla CnrUud, im Juuy bi« September aa FtiUietm, JUrm und CM*M»0r«ttU. 

Xeieita H. SM. grtSrt nicht bieher, aander« cn Palfadtea,* ce iet nnbegreiflieb wie dieee imUmriaep gam 

Iftrt«' Fi^ur, mit ilirriii (Iiiiiltf ii Vüidei randr n. glünxenden Fraii/i'ii %o lariyr vfrliuiiit «i rdini toiirile. Da 
beide Namen durch Zintieo uod alle «püleren aber den jeixt damit gemeinten Arles xugetbeilt wurde«, 
ae finde Uk ca ntcfat für mitaain aie an i n iwn, Mail atOeala CUln fUteMne «an tM^ttiu hciaacB nnd 

Xner. lolelta nun MiHwrUa Ti. 



•M. AMutell* Zell. — laia IflS». p. in. — IM«. p. m, — »9»l, 3«l — 8 L. 
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PaIIM« vKdlliu». Blekb dsUargelb, Uialernügel weim mil gelMicber Saunliai«, Vorderflügel mit 

brMDem Pnncle m End» der HiHthell^ ihr Salin achrl|^ itmüch (trade. 
Aaa Sieflicn. 1 EiMiplar. 



n Pnlpl n4Mreii<rrn<r«, fMiclferine«. Dir Palpen]MriKcii aKhrl(ornii<; anfwiir»». ( ttp pta tr*fm StU,} 
SM. lilmbell« Kodev — FR. — Sppl. 38. die Vorderflügd etwas s« kurx. — 7 >/« 

VallMe vitclllmi, dltia AiSMMmiMkWB, Uhm mviMmmtm 4t aplMiU taacta, 
punrtl« l«ro atrlsarum ■mbarum A duottiiii dliiel nigrlai. Bleich dottrrgelb, die 
FraDMu branugru wit brauner Tb«iiunga' uud Eadliaie, «n der Stelle beider Quentreiren atcbau aaf 
de« lUppea hl» scbwaraa Lftngailrichdelwa «ad ia dar Mllla nril takAa Paadr. K«heaptlp«i Mb« 

ich nicht. 

Am Fiume, 1 Eiruiplur. — Schneeberg ; Junr, August. 



Genus XXXVUI. EPilESTIA Gu^n. — Zell. 

Herr Zellar siabt anaaer de« voa mir aafgtiAlillea Af<ea ««cli «ach dia von aiir sa /foaio«««»«« fcadalaa 
ClH«r«r<««, ATyrlto, BMtU^ nad OMIfHI« htchv r. 

Irli k.iiin mir dif orstp und Ictilc Art Z<'ll'"i » ( Wiilirsr'irinlich aiidi dir zw ritr mir iinlii'l.irinic l liier » ircinigen, 
indem alle übrigeo von ihm bielier geaogcaoa Arten »ich niclil vou Uomoeotama treuaen laueu. Die Männer ha- 
hM aa dar Watscl daa yardamadca der ▼ardardttgcl ci«aa aiil karaaa ateife« Borste« beaetttc« UaacMa^ aach 

A. Orf»««c«vte% «trisl« «nilMibu« pullldllfl, puM«» M^Uct al^M. Om^ die bcidaa 

QoeratreifRi lichter, nrri schwarze Mittelptincte. 
•M. .4bi»terH«>lla Zell. Ui» 1H47. pg 763. 

AasSfidilaliea} 0. Junjr. Kcaae ich nicht • lir «oll grüaser acy« ila Xialcfl«, der vordere Qacrstrcif achr&- 
g«r, ciaaa Zackea «aamriiU hiMcmi, die Minelpancle genau nriscfcea bfidm. 

SM»* Bintell» H. US. kaiwat grSsscr vnd Meiner var, die rBthlkhe Seatanhong der lancaraadshiffte der 

Vorderflügd fehlt oll. — fi-8 L. 

Clnere*« veravs iMircjUiem ItKeriwrem «Ifurana Mttcrtornm Mnl»«er«lBHh 
•tPivI* MBlHBlkail iMlIIMIs. Aachj^ruii, gegeu den Innenrand der Vordrrflügel rüthlicber, der 

vnrdi'H* Qticrstrrit (i(t srlir iiiidrutlic!». 

Sehr verbreitet^ vom May bis iu dcu Juljr ia Hünaera haa£(, auch wo JipUobium uäclitt. Sic ist auch 
de« InardenaaaMalwngc« sch&dlieh. 

B. Ferruslacitt arei» prIniA «4; cuaeul» «urdlar orlirMceli«, »tr^iH cimbMbuM l»- 

tlS pla HB bei«. Roatbruua, swei brrile unbestimnite Bleyliiiien der Torderflügel, welche gegen dea 
Innenrand conrergiren. Da« grü»!krre Wurxelfcld iüt «trobgelb, im Mittetfclde ateben heide Makeln i« 
undeutlich bleyfarbencm üiuiide. Sauinlinie anbeceicbnet, Thcilaagalinie der schwach metalinwhen Fran* 
tan dunkler. 

lmt«l>paMCtelllk H. SIO. recht kenutlich, nnr sind die Farben in rriscb, swei schwnrte Pnacte der 
vorderen Qnerlinie sehe ich nicht, dagegen eine iweite liebte Makel iai Mittelfelde. — 6-8 L. 

Ans dem ■üdfichcn Europa, wo die Raupe in den Früchten der Piguolen, Pinns pinea lebt. — FR. inof 
sie ist May ans einer Pupp«, weiche in SlrebUnmca (GmiitkaU>m?J war. Auch in Uiigara. 
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Dif IMIII folgenden, «il» der I>isl ri i;.'<'ii Galluil|{ Vtillfi ln t_'i lii|<!i i( ii . (lallun.^cii <;linihr i. !i iiiilil i'if;<'ne 

Fwnfli« von dt« iibri|{Cii Vnunbidru trcunen zu dürfen. Sie iiuij^en girich den Pbpcitteeu eine cigroe UalcrabtUci' 
laBf dcfulbc» UMm, dorb wt t* nir Bacb Hiebt pihmfsm mtint CtnuMiem üb«rbaiipl in aoleba ÜnlBrabtbriliiiiceii 

IfOD g I e i c l»«" <" WiMlIii- r\\ ?ritIoilin. 

Die Galluiig Ualteria Iml Fabnciii» i» »claei» ^in/iiiii mi iil xui A'u/ Sitsl. I7äH aiil;;«»irllt , wnselbat er ne' 
bm Cirttt» sau deirtitck oad nnverkennbAr die •eitdem gnut vpr«cliolli*ne Tinra griseUa Cnt. Sj/tt. 3. S. IW. 14. 
als G. atrearia brsrhreibt und Reammur 3. t. 19. Üy. 7-^ cilirt Hier fiadct «ich die «ii»nihrliclie NMurgceebicbte 
und iinverkeaiibuie Brscbiribai^ und AbbildiiiiK dictcr AM. — Zlu^eem IlMale de alcbt und Indrit mit Unrecht 
briciut. d«M er Aiteari» als eigene Art aiir»lelll. /rllei (1B3B) ainunt *on dieser Art n. «iciu F«briei«chen Cilat gar 
Iwine Nnlix. — Bupk«iu und CwrtU »ind die eraien welche «i« wieder crwibMB und zwar aU eigen* GnUnng 
MtiMa. Entern- •elieintflttrdat Weibchen Ke>>annt oder oirterencbt xn baben, weS «r die Labiaipaipen vorstabrad 
Uaitend nennt. vv;iv jiif di u "Miimi nii lit |p.i«>l : Cni-ii\ ^il>! Ii im- von (hiUfria verscliiedcue 0.itlnn(;snierLmalc an, 
ist aber der rratc, welcher llübuer» Fig. Bomb. 91. C'i'/ir>v»<A richlij; erliannto. — Da Fabriciua aelbat den gans va< 
can Namen OrtMUa in dm becrichnenderan Akmirta inderte, an glavbe ieb lelxlero mil Curift nnd 8t0pknu bei> 

Maltrn ■ i i-^.-n 

Curli» luuclit drey GaltiiM'jen. Unleri« liiede «iad hinreichend voihiinden. um »le beizubehalten. — Ad'fiina itt 
ihm die Gattung Aehroi»} MeUoHctln die Gattung t;,i!i, ri,i: Sorieiu die Gattnng JfeMMc; letatere «eiebnel sieh 
dnrch längere grollte Zunge beider Cescitlroliicr, bexondrca <lea Wcitei am, midie m Ibnhr Canvasitit »ehr grab 
beschuppt ist und durch in der Ruhe fa^t ceiuHie Flügel. Ana AnOta btldcf «ndlieh Hr Zdler mit Reckt die vierte 
Gattung. 

Stepkems nennt ateine Gattung 3lelia»a mit LaireilU Ujßtki*, indem tr die Gattung AMioiM Ctartiä niebt 
«ianMet vielmehr die von Cmrth an^rrführtcn, ihm nnbakaanten Arten ffiammtea and ttrieem) al> eigene Gattmg 

Btnt'i i>iiriu!iii. 

üroaac nnd luittcIgroMr, plumpe Schaben «oo aebr verschiedener Gestjili, vcri»chiedeuem Rippenve/Iuiir oller 
FfOgcl nnd in beide« Geanhiecktern onfUleHd abweicbender Pal^nbiMnng, beim Maana aicigen aie neulich an der 

5lirnp .imfwiit t's, liiiiu ^Viüir sIü;! »ir horizontal oder liiin;;''tuV llinti'i flügel mit oder ohne Rippe Ii ; 7 und 8 im- 
mer auf geni e I n .sc ha I ll i eil r m Stamme, wclilirr eiiiru Viilji«(!uu<ji»«st »rlirüg zu Ii entsendet. Die Mittelzelle 
erraicbt Itanm Va der FIGgrllAn);e. — VorderflAgel mit ll oder vi Ri|i|irn. 'i— .*> vom Innenr-md der niittelccUe. (i - io 
oder 11 vam Vorderrande. — Beine ziemlich lang; die .Milictscheukrl iH'deulend liinger ol» die anderen, alle »tark 
llacb gedrOekt: die Vorderschienen nicht g.inz z«re! Drittel su hing «U die Voider-cheuket, die Mitteltcbienen so lang, 
— dtelUnterachiencn um ein Drittel jünger nU ihre .Schenkel. Die .Spurneu lang, die mittleren gleirh hinter der Milte, 
die inneren nm ein Drittel Mnger ai> die Ausaeren, fant ein Drittel »o lang ata die HinterscUcncn. — Kopf iuira, 
breit, anliegend wollig behaart Die Stime «ehr breit. Ilaeh, nnck nnten TenckmUert, breiter ale der Durebmeaner 

einea Angr». . li.lili nlini sr^n Ikm Ii Tiiii-i liir \ii^rii jiiUtfi^i'ln), 'S <'tienj»ngen l'elltt'n : 7ilii;;i' km/, iloili fuitni^, 

nach Cnrtis steif buratig, beim Weibe länger j die Xcbcupalpen sehr klein, über ihr »ich berührend, dreigliederig. 
?fnch Cmtia Glied 1 nnd S klein, 3 gmoa, verkehrt berriSnpig. Di* Palpen hei beiden GeeeMecbiem gnnn «emchie- 

den. Beim Mannr- nn <Iit Srirne »iiP^ti-igend, fest angedrückt, d.ilicr ij.iiiz vr-rtfrtt . ilirc KikI^-IIi-iKt convergirend, 
nach hinten kabi nnd i^alinturmig ausgehühll, abgeiiobcn klauenartig erüclirinend , nuch Curti* in zivci aneinander 
liegende Klanen endend. Beim Weibe Torwtrta nKkend, oder faal ikkngend, daa Mittelglied am Ungslen ; nach Cnr- 
tia 1 lang viereckig, 3 aufgeblasen evfurmi», 3 so laug aU 1. — Fühler iu beiden OeaeUechlcrtt gleich, faat die 
MUllte des Verderraades der Vorderflügel errcicbcnd, mit deutlich abgcaetztou »lumpf kägeaihnigeu OBedam, kurc ge. 
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wiupert, jedH GIM Mt ■tlrkatcr Bonl«; dl« arit« G1M breit ^drilclif , «ntwirtt Miutt «a4 ia dir Halb* 

dSD obrrPQ Theil der Aii;^<-n drrkcad. 

Weiber init voratelimdeni Legeslaclict, bei Cerrlla «ellcnrrj tie »iad io der Rej;rl gröiter. 

Die Arle« ■cfecSsea weil verbreitet, leben aber mM AwmIiiiic der CteloMfto eebr eerb o ige«, ai« leichMa akk 

diireli (Iii- aiifTuIfeudf WandpIdurJ.!-)! in der Gr.'is-ip iiiis Die Rnuprii Irbpn gMrllüihiirtlich in rülireiiaiiigen Gänprn, 
IQ dro Nestern bienenartiger hisrcten, Achroeo und QaUeiia in dm kürbeu der HonigbicBe, deren Wacti* sie ver- 



I« AiRriiiii iitit«rl«rum llmbuii rotantliil Saum der Vor^l'-illn^Tl pi tnudet. 
1. ( WHlM«' atrlllMtflir nr^dM weiilinlei«. H<p;;c!rippert beider Gttclik-i tilrr };lricli. 

A. Alse nulrriurcN conti« itt A ^ & e petlolo hiiI punrtii rominunit postrrl«- 
rvA 1, qnint» tfeSelMMCI HIk Inootut». Alle Flügel einfarbig, zeirlniungilos : die var> 
detea a»it II RippaB» 4 md 5 am gameiMeKelUicheai Stiele ader Puncte. UialeiMgd atil 7, iadaai 
die Onfte febit. Mr*em. 



Xil^eii, 4 and » |emder^ Bjaterlllfrl mit iadem die iaafte rcMl. MetU^^flu, 

S. n«rla »lae mBterlore« rellulc» ntedla muKleti«, llnibum frre attlniireatet 
quare coMt» 4 A bre% Isslaaiec, •lM«lclla«lnu»e. Die Vorderflügrl der Männer mit 
no^heiier i;n>Mer, fett den Saaai enefelnader MiNaliidit, dia ltip|MB 4 md S dceabalb üu»»t'>«t knr% 
kaaai angedeutri. Afikomim. 

Alaruni nTiirrlorueit llinba« exrlauM. C'«»(i»r «itrliirtfinr Nrxns neqiinirii. ula- 
rtuaa »uterlorum 19 ^ peMterlomaa tl. Saun der Voiderflüjjrl au«ge5cl)uitleu, beim Weibe DD- 
drodictier, dieRifpca bei beide« Gaadikcbtcm glaicb, ▼ordariUgel aiil U, HinleriiHfelnit«. OMnIa, 



Oeaus XXXIX. ACHROEA Zell. 

Aehtoia Curt 

M'-iiif flnUr'ri/!)' \nn Iitlio -li iiai lifjptii Hiibldi* mul !jlpicher Eiurjirbp^l.(-it und Zfii Iiinni^slosijkeil, Kjiipa 9 
der V'ordeilliigrl eiilii|iringl otl au» 7 wie bei den übrigen GaUerideu, l ikt w iirzelTiirls gegabell. 
M«. AIvwte F. — ftppl. MR. IW. — Tbl. grUettm P. E. S. ai. 10. Man*. OTarrval« H. f. f 1. 

Die»e Abbildung »lelll den llmriM gaiu gut dar. nur dir gelbe Farbe der Slirnr i^t ii!jr'r>> Ii'TI. — Da 
Boisd. die Hübncr'sclic Figur ohne ? zu seiner Gitreola zieiit und Oettreich aj« Vaterland angibt, «o 
arira ea ailkgiicli, daas er gegenwärtige Art n»eint. — 7-11 L. 
CIrlara. raplte latro. Gelbgrau, Kopf ock(r^>ll> 

It'h fand aie vor vielen Jabren in Gysseleu» Sauiroinng |aua Wien) bei tialtrrin »lecken und .erhielt »ie 
er«i 1844 in HahmM nd la betdea GaaaUccbtera traa Harm Sieb ife Gaaacabaaaea, laalcbar aia aai 
Biaaea«töcl»n anwf. 
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Genus XL. MELIiiSO B L APIES ZeU. 
Jteil« Cliin. 

Dine Oattn^ raMiHt die Arten mit de* eeliiMdrten Fügda; beide Mrtdo rad beide anmlretre« tiad we. 

rTj-yitP!!^ «"Tcdcutet. Drr Schapp«nzahn de* mita FtihlcfgiitdM bt aclir indeHllieli. 

Ml. BI»«MM»BW Curu — A*<ll« Z<iK*. — 17 tt. 

Idi iMbe f OB dieser Art nur nrci Weiber Ter nir, nach welcben ich Mtr die Artrechte nidit üulmsleBett 

getraue and detshalb aiicli keine Diogtiote gfbe. grösser als die groiateu Kxrinptare vnu AneUn», 

eiofariiig brinnlkh, beide Makeln Hnbeeliaint dmliel unMCbriebe», aber deetlicb ireieeticb •uefefüll, die 
beide« Oaentreire* sieodidi deotNcb liebt, wihrend bei ämMu der verderc Airt »ie engedealct iet. 

Die Vorilf rflil;;«! viel »chroaler und gestri-cVlei , ihi Vi)i(!crrand Ta»! u'riadlinig, die Biiuii" steht dem 
Swune näher, ist vetioacbeorr mti. apilxwinkelijger gebrochen, ihr oberer Scbeakel geht weiter gegen 
de« Tofdemud mrilck, der eaedw* NitMlpanct iat gealreeltler, mit kleSoefCni wtieeen Kera. HtnMHKi^ 
gel spitzer und lichter. 
Mehr in Norddeulacbland ; meiae Exemplare sind aus Ungarn. 

■M. AmUm ¥FY. — P. — SoHetta R. r. U. Mun. — MVl* 1^1. Weib. - I«.1S L. 

Tiilde erariABM calsrei srlneun. dlmldil* «haratn «nterlorum anterior« 

MiCBUiilk«i««m mritobas an* alBvto mmt alkapuiilllMta. In der Firbe 

sehr abinderud, die frischesten Exenipl.irr - ■i ! i "iciirulliücli « riiRrrrau. im di-i \ urdrr i üii(1-.li.ilf|p lii-rVor- 
derflägcl reatrolk genisclit, andere rost»elblich, andere holtfarbig. Der hintere Querslreif bat schwarze 
LftngaairiebcIcbeB aof den RippcRj die aebwariaR Makel« aind «A Ihirt anfefMIl, «ft alabcn aia in iidi. 

lern Längsslreir. 
Scheint wenig verbreitet. 

SM. '■■•««elIWi FIL — »nM, Ua. 14BL — Ift.lf L. 

11. 1« L. 

Herr Fischer v. R. hatte die Güte mir das wahrscheinlich einzige bekannte Piircheii dieser .\rt oiiltutltci- 
leii. welches Herr KiDderam bei Oft* fletic. Beide Emaflare aüd «war atarlc geflogene, darb iMnec' 
Im« noeh kennllieb. 

OrSsace alc AmMm, aiealkb dieeelbe Gestalt, decb «ind die Tarderflügel an rfer WurielhlTfte breiter nnd 

gegen den kUrzereo, «chrAgeren Saiun liiii Imiiilci \fite (ii midtai lir. a ) » i<' dii' den Koplr-s mid T!ii< 
ras iat wetaslicb, wird aber dvreh die •chwartbraime Wurzel, aolcbe Milicl- und Saumbiade auf zwei 
Qverblndcr beecbrünku walebe etwa« aaefcig^ etnd. tat dnnUen VTaraell^ld aeigen eieb die drei Ripiien 

dli k lUr iluiille Mitlflbinde ist roKt^elb striJiIi;j bp(;iiMi/t Dii" FroiirrMi »ind lau.;, itfiitllch do|»- 

pell, die äussere Hälfte einfarbig braungrau, die innere weiss, aiit den Kippen schwarz. Die Saunilinie 
fiibet nwiaelim den Mpfcn aehwanw Amgl«. Di« Bildnag der Palpen . Fühler nnd Betne iet gana wie 
bei iliMifw, di« SUna des Httonebafl« hat kaiMB a« atarfc ibcrbingenden Haaraebapf. 
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Oemia XU. APHOMIA H. — Zdl. 

JtfeUa Cart. 

Nickt Mau im RippeavMlMiei «ondm aoeh im üimImi wMtndMidia tlcfa die Vorderililg«! beider GcicUedi- 
Mr> Mm beim Mum ihr Samb fwdiwimfcacr, ihre Spitam MhliAr iel, da« Wdb liM elften tieftcliwftf bh vMeeeA 

Hiltelpnnct, wl« lin dmi Maiuie felit. bei wpIcIiciu dagegen der vordere Querslreif dciill'icbcr ist. 

Ver4erflü{{el der Mäaoer mit grouem glettea Diacu« (MiUeUelle), wodarcb Rippe 4 nnd & erst gMs neb a» 
SMMe eBlt|wiftgcB, nad ft ftal venelnrlBdlet l< Hippen; • «nd 9tiu% Btaleiflgel «knn Rlpp« S, ndt luient 

tnT7r: Miltrlii-Ib'. 

SM. ('ol*n«lla L. VVeib — Ckrvk. — WV. — V. — YL (. XX. — Maua: SocieUa L. — F. — rriÄniwrU« 

H. f. M. — WV. — «.U L. 
JKu. Cwpltr <*' thontre nlbldls. allH Niit«rl«ribni( tMt»erls, vlrrntl <*• ferrairl- 

■^•-nalxtla. Mann : Kopf und Thorax wetulicb, Torderflügel grlbgran mit moo«jrunlicher n. rott. 

■Ireifca. 

JWn. JBepatlc«Krltt«», strlsüi amlmbBfl «catc acrratls, punct« eentr»ll mikcn« 
aü^r*. Braungrati, iii'e LctaihnaM, beMe Qnatetrtite, baeonden i«r biliar* eAarfsMUf, d* 

g teaec T icbwarzer Mittelpaact 
Sebr viele Exemplare, Im Jajiy wid Jaly ofl M Hlnaeni, m GailcnfanNB aüiand. Sie Raope lebt ftt 
Hammel- uad Wespennesteia. AnfUlaid UcIm w ffd i« HB Baapca feiofCD, die in einani Banfcn 

•aantweUencetif«« lebten. 



Genus XUI. GALLE RIA F. 

Saum «ier Vorderflügvl au*g«ichiii(iea, beim Weibe undeetlicber. Die Rippea bei beiden Gcicblrrhicrn (fteich, 
ToBdeTfläKcl ait It, 8 and 9 nnebeimnder aui 7. Die Mitlebelle awiaehen Rippe 6 and Ii lief at^gebraeben« bciat 
Manne breiter. Hi»ieHliig«1 mit Rippe 5 ; dte Mtlielzcne lusaeret kan. Dia Btirandwppan liüdaM ein vnmn fitadn 

«b{je>cl]nilteups l)a<-li, 

MM. M«ll«mell» L. — WV. — ZeUcr lais 184S. pf . »3. — reralla Zinck. Qtm. Hg. IV. pf. 1SI. 

— J%m, Mfvifa 0. f. SS. — F. E. St. — AaK. etrumm F. 8ffL — Ltr. — M«t. etretmm L. S. W. 

— 9 -16 L.. 

ttrlvMiy Me|M>*'c* ' '^■■««HIBC aalxt*, aUuruM mmAmrtmrmm MmMMm Intcrtore 

JUa$: All« »Itter iorlbu« limbo rrlUMO. »11» poiitrrlarlliuii cri»el». 
Fotm, All« ■■•crlarlbiui Uaali« träne»*», »U» p^mtmrlmwmmm «abMI». 

Imnfmn mit leberbranaer SGechnng, an der In u e aran dabillto dtir Vorderllllgel awei Ltngereiben nnb^ 

stimmt »chnar/ei FIccLc. Kopf und Thorax gelblicber. 
Mana: Oer Saum der Vorderflfitjcl auagescbaitten, m daia aie auf Rippe 3 in eiae acbarfe Ecke vevtre* 

teu'; die B im e t U Bg e l b ea nng r a n, gegen di* Waraal geiblidber. — Weib: Dar flnani der Vordcrfflgcl 

j;eiadr ab<^escbnltti'n ; die Ilintcrflüffcl wciKsIicti. gegen die Spitze gratibreun. 
Ziemlich verbreitet, doch erhielt ich «ie nnr von BicDenzöchtern ; im Freyen fing ich «ic nie. >iach Zelter 
dnt dappdte GeMratkoi w FMbünff md n Anlhag Myi. 
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M 4cB SehlHM der Cfmm Mt m Uti« iah tOg/ntt BHiciiiigao(ni u bMdito»: 

Pg. S in der SifHo^it fehll uiilrr II. 1. A. der NmM AqMüdMüi. 
1^. 8 Z«Ue & von uBte« iimIi pal/Ht «iiMn« ein , . 

Pf. f M««. febll bei den Artoa «. II. 4S. «K. «T. IW. in. tM. IMw M». MO. IM. «tt. MI. der Slam aiah 4« 
IfamMT, ab Zrichen, daii sie bei Rpj^cnsbnr^ vnrfcoWMn. 

fg. 10— tft am Eude statt 7 u. 8 sind lie« „6 u. 7 sind." 
pif. 1,) nach Zeile 3 setae: Tab. V. f. 17. 

pg. le Bf. ad. fiMMMMfa hAt Herr Muid «I« «cNMiiarcHf miMdeL 
pff. It AbA. L Mrit M-ltt lin „Art M-IM.*« 

pg. 33 n. !w FifHhriaiulU nun >»g<»ild»t Mafc cioM BoMplw von Htm K«fte«Ma gppl. 119. 
Pf. M sacb 101. MmmdMltent 

r*itkp«Alta Mtaw. — Spi«. IM. ~ » L. 

AlhA, HlKnaturl« |«tls »llvitreAfaiiria, Ilnri» uniluTittn tut», prof^ndf» arrn« 
•dl, lln»i» elllarun latertore In conti» lHterru|»t». Der Aemgiitmlü achr nah; el- 
ww Ueimr. Di« bnarn Z<«clinwf bWfMU raf da« ▼aidarfllfalp «bar dm waiMe« Qnmd ««r; die 

innere Theilungalinie der Franzm ist auf i!rn Rijtpen tmtrrbroi-hcn. (tir S.'iiriiilinir nt wnrzrlwärtH ver- 
IriebcD und tritt aaf den Rippen io Zucken ver, die bruuiic Wtlkuliiiie ist sehr lireit und stark geweilt, 
beide Quer«treiren treten sich an Innenrande bei weitem uicbt so nah. 
Harr Mateaar Ütaille mir eis waiUiahaa Examplw «ga Sttdftankraicfc aiL 
Pf. M Mcb IM ctnanaclkalteiit 

MMkli. lilanbopunrtMllM m ii: )i 1 

•llv«ec»> atrls» pmterlvrr *t limko llavr»«cnllltaM», Ummm llmbiai Heute nl- 
UWm pMMiilM« Zwltebao StletMU und PtUalU, doreb atteif adurmpnMlirta SasHdima aUar 

Fifigel voo beiden If'icTit yvx unterscheiden. Der voideie Quei streif sehr undeutlich, der hintere blast- 
gelb, im Verlaufe von beiden Arten abH-eicbend, gegen den Vorderraad waradwirls uidit dnnUer be- 
schattet, der Raum nviachaa baidPD Uetoia, aalr daaklen Makda Idaküfclb. DieBiitariOgat fatbliabar 
•la die vorderen, doch nicht so lebhaA Icdergalb bai PtlMU, ow der aeluttla SttMualraif faU^k 
Unten mehr Aehnlicfaiieit mit StUticM*. 
Ein münnlidu it Eximplar «M Rar» XbAiitcia na Spraie«. 
Pf. M nacb 107 aiaiaacbalta«: 

l«f.B» €7ac«1m1ta Hisn. — nppl. llt. — «.i« L. 

CirlMm Mtri^n niiterlore blMMSuUitaf poHirrlorr vis. drntIculniH. Kleiner als 
Sopkiulit, da« Grau der Torderfl&ftl bai weitem nicht so achön blaolicli, mehr ataubgrau» beide ttMr- 
•toaUka «ttl gMUarler, dar vordere tni Rippe 1 md der WHebippe viel echlrlere Zacken annrnrlrto 

bildend, der Jiiiilero vt urzrlvi-irt* weniger acharf ^i-zähnelf. dif Wrilenlinio in liilite l^ngsstrichetrhen 
aufgelöst, beiderseits gleich dunkel beachaUet, die Bogenliaie der HinterHügel liaaiu gezühneit, aaumwörta 
schmal licht anfdtaft Die Swidiaie nDtr rMg«l litiaer aber bleieher, aar aaf den eerdacaa aalar^ 

brochen. 

Herr MeUoer iheiltc aiir eia weiblicbea Exenplar mit, welches vom Kindermann bei Raguae gefundca wer» 
dcBlat 

IS» 
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Pg. 4S lu G*nvt Sietutpieryx »etM Ttb. V. C 80. 
pg. 49 zu 153. Phaeoltuca Kppl. MI. Mcb tiHca BiHifhr «od Hcna 1 
pg. Oa Hieb 101. «inMuciiaHcii: 

••f.». mifiummm Mtm. — «ppl. M. — i4.l» L. 

TeMtMrreKflMra. rtindti «mnll 
•titram nlsr« «ulumbratl*. 
DlfM Art nwM hAcb Cot ai w i t lfw t gnltit wwdM, «b|^aic]i von vw^ma QocnlKlfe kate Spar vd4 

Toni liinterrii nur rine liAuin aii^f dfiiti'fe diiaktrr<> inncrr Be^chattuDg XU erkeoiiea iiL Grüner ab 
Vüinhinrlliis iiikI FasceUiitUus, die Grundfarbe raclir gelblich, vreoiger röthlicb al( bei leiztir, die wetUC 
Miitrlrippe Bod dir au* ihr eotspringendcD Obrigca wie bei enlerrr, aber ohne Uoterbrechuaf fo 4M 
Sum «Mlaafeatf { die Fmira Chi aagaacheak^ swiidica dca Bippen kaiai clmi lidiler, nil smi Mlir 
ambnUnmitoa AnUca TbcflmgdlaiMi. 
Aa* Südfraiikreich ; von Hrrm MetzMFt 

pg. 71 tu Oemm* Pea^fHi» Tab. I. f. ia~16. 

pg. 78 — — Ntpkupt. Tdk I. r. 17. lt. M. — T. M. 

j,(r, nr, _ _ jf,._ .■,,;/W,i T.1I1 1. f. 36. ai. 

j>g. 89 — ~ JiitfarfliM Tab. I. f. 40. 

— — Sj/HtOtmi» TM». L f. 41. 

pg. «0 — — ZopkoMa T. I 45. 44. tt. 

pg. 93 — — A*art0 T. I. 33. 34. 

pg. M — — Ancjflotis T. V. 39. 49. 

— — _ _ TtmekomUiM T. I. M.,st. 
pg. 9B — jrjwM« T. T. lt. Sl.' 

09 — — Acrohiiiit T I. 30. 31, 
pg. 101 — — OtyptotHcM T. V. f. 41. 

— — — — AvpfwNMM T. I. M. 

— — — — KtUpii T \. 1. "xr. 33. 
pg. loa — — Spetegreiü 1. I. f. Vi. 

pg. iW — — JhOTMMom« T. I. IS. M. V. Sy. 
pg. 109 .3- — Aneriutim Tab. L S», S7. V. 
pg. 110 — — üpkttlia Tab. I. *7. 
pg. m ^ — Aekrveu Ttt\). 11. 3. 13 U. 
pg. 114 — ilpto«N<« Tab. II. I. 9—11. 
— — OmlterU Tab, H 9. 



pg. 80. 887. Mtt»mtH Sppl« 887. — 18 L. 
pg. 88. 868. JUcntwihi 0ppl* 811. 
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Mm ScUhuM dar CrmmUdm Ittn ich ■ock nm Artoa an^ dcrai Sittle mü nrcifeUkaft ist 

SM, Vial«<«llHa Tr — H. 4S«. «BS, ll-M L. 

Testnpm. nIbido-roNf RtH. piiiirto innllo. «(erlrl»ii«i(|nr diiabn* loco «(rlsik- 
rvim limb»riim( All» |^»(tfri4>rlltiiM nlbii». Dir Bilduu^r dci .\ci<capalprn, wriclie gant 
te oc « der Galtuni; Eudorra grlciclieo, laiscn nicht in ZweiTel , das» diese Art von dm Phj)cidten g»- 
licaal wcrdca m&iM| att welche« die Bildung der Rippca der Vorderfla|;el acbr ul>ernMUamt. Ea 
Mit nlnlidb hier von dca IS fiffm dm wahrei Omtei.Aflaii «ine, Meai alaM Rippe 8 nnd 9 eich 
aar Eine vorfindrL 

Ans IVorcIrlr-iiurliland. 

M«. MalrlcelluM Tr. — 138. 139. — 8- 11 L. 

Clrlam wttmtmMIbum mt m w M mtiaf Mrfc» pM«»vl«flw iHklUMto, ainviited«« «trUi- 

que ubwrurluN ciiertat «IIa poaterlarlbiiM nlblH. Rildun^; dt^i- rul|>rn und Rippm, 
dann die ziemlich deutliche typiicbc Zeichnung cwiogen mirh taat dies« Art lu den Eudorefu xu »clsea. 
EigcDthilnlieh iai ifcrjedech falf t aiea; Palpen draymal a« lang ala der Kaff» abirlrl» gcktSant, dia 
Glieder oliae Abreibung kau« zu untertclieiden, dach hüdat Glird 3 keinen voritehendeu Bart. N'eben- 
palpen V« so *h> die Palpen. Fühler durch «Urfco Sandernng der acbarfeckigm Glieder gekerbt 

crscheincDd. Ftiase nicht ichwarz geringelt. Rippe 8 n. V der VorderflOgel auf gemeiiia^'baftlichein Stiela 
aae 7 \ Sippe 4 and der Hiaterfligct aae gaaMiaacbafUichem Slide. Die Hilteiadle eracheiat afa« 
«Bgetheilt. Kippe 8 eatepiingt aaa dar Watnl, vcnlalft alch ear dar VllfalaiiHe aill 4ik Va tdat ra ada 
rippr ilrr Miitülzelle, trennt sich daaa «iadar iraa Ihr nad aaadat *ar ihraai laafMaiHi ia dea V aada i- 
rand Rippe 7 tum Sawme. 

Sana der V wd a i f g ei aebr echrig aad gcvaadc^ mit aehwaraea Fanelaa awiaabaa d«B Btppe«, der Taf' 

H-rrind im Ipfirtm Oiimfieil plülclich rückwärlis ficli'iid, Gran »taiibig mit der Zeicbrnnp der Kuitorfem, 
iiiimlitb der iicliten älrll« tlvt Nierenaukcl, zwei acbwarien Puncten ia einer Löagtliuie wnrzelwärU da- 
von and einer saumwärta breit licht aagalegtaa) atark aaek^gaa Ualerea (kaatiaia. Dar Ldb iaI ailff 
laay aad achlanl^ aiil eiaar Aflavtaaaia. 
Am Vngarn. 
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Pjrralldlde» mihi. 

P yr alidi de n «ind Scbmcttcilinge uotrr mittlerer GrösM niil länglich dreirrkirrf-n VaretrrflügFln . ^ro^srit, 
balbruadeii Hiotctflugdii, de«en Saum *or der geraiideteu Spitze nteht auitfrrschwnngeo. deren Aflerwinkcl vom Hia- 
terleib« überragt wird, mit borstenfurmigen Fühlern, einer fr(>teii liiiipiiraiuls.! i|i|ir der Vorderfü^el, dreycii der Hj^ 
tnfliiyaL Ijetilare bü fUlbonle nad • HippM, (dto 3 frcyeu luMuraiidarippeu Rir Eine geiälitt 1. b. c), RiffC 

• ftCT tM der Wnrwl, ▼ftnlerrwrf«ri|if« der Blittcltelle und dm« Fona«lsung (der Rippe 7) uiigendt nifiilhfld 

geiiüiiPi'L, nie luit ihr viilniiidi*». Die Miltel/rllr ist driillicli (^rtliritt. die vordrie Il.iltle ein»« aclimAler und kiirier, 

• pitft eadead, «us welcher Spitse Kippe Ii und 7 nah bciaamwcn, aua Eineoi Punele oder 
laeiBtehaftliehe« Stiele tütepriiigeB. Me VgrdcrilOfel kietos nach deo Oattuvyeii TeraebitdiiMit lUppiB» 
verlauf, sie babrn ahn nie rine AnheHgulle. Anfalle* FlSfel* flsdel sich twieeben Ripre G «ad • aia 
grösaercr Zwi«cbeiiranm. 

Die Mrae iat breiter al* der Oaichamen- der kagdiKcii Anisen, etwa» couvrs, aafiegcad toMlia|i|Pt edcr ndt 
einem aebwarhen Schopf; die Nrbeiipalpen sind detillirh nod (;pgliedert, die Palpen |^as, deutlich dreigliederfp^. die 
Fühler sind über der Mitlr der Aiigcn eiiigefS;;!, borstrnfürmig. Die Bellte miaiig lang und atark, die SchmLd x) 
ciemlich gleiili lan^. die tordersleu etwas kürzer. Vordrr«chieneii kurzer als die ^'ordcrschenkel, mit alarkera ScU^ 
■eaUatt, welche*, eil bia u'a £nde reicht, MittelMbieneD «e lang, HinteiBcliicaen Aisl oder BMbr al» noch einmal a* 
fang alt Ihre Scbrnkel ; die Seiten lang, tte vlMtrrea der Hinlcracbienen hinter der Mine, die Taraen ohne Dw* 
Ma, mit versteckten Khntrn 

Dia Männer sind oft kleiner und acblanker, haben stärker gewimperlc, oft kammziihuige Fühler und eine ichwa- 
obe AAer^naale, dfa> Weiter einen afitaMn üinleileib. 

Die von mir Mer abfjcluuidelten Arten tmf nnpom hft unter "ieiiipr Zunft der Pyraliten h\ deiner (jemisrlilen 
Gattung Pgrati» (luciuc Ai>a/>iit/; uuier den t'iedeabiir u (Jatlung ClfdtoMa (meine Uatluug PgralitJ} und un- 
ter den Agtottilen als Gattung Agtosiia anfgcführt. — 

Die Stcllaag hier swiieben OnmMItM nad TtrirkideM halte ich ganz für die richtige, nut den leUten Gat- 
tungen der er a lertn und ■!! dea AnricM^n aMannett aie darch die am llrspmug genäherten oder verbaadenen Rip- 
pen 6 und 7 der Hinterflügel übereia, dir Irizte Gattung fPj/mUtJ hat, gldeh de« VuHMtM, Zaaga andNabana». 
gen, nnlefacheidei sieb aber von ihnen durch die ataihca Nehcnpalpen. 

Die 9 Gattungen ontetwbMea eich im wesentlichen McrkaMtea: 
X. Iilnsun A oceill nuili. Zunge und \cbt iiaiq{ea MJttm. 

I. AlM ikaterlwrcs «mtM» i«, » # 9, • 8| pM«erl»nmi «mmAm 4 A A, • A t • 
pcttol* «•■HMiaHl. Tordertlüge! mit 12 Rippen, 8 an« 7, 0 aua 8; Rippe « and 5, dann • nnd 7 
der HiiiieitlM;^'el eulüpringen auf gcmrinschafilichen Mielcu jlgftfrtr 

». t» A • e iMatMPlmnuBi 4 4r A e |^tl«l« «— ifwit naaleauMM ■utram 

^MMIIaMM* Torderilögel aiit n Rippen, 8 und • ana 7 ; aaf den HlnlerflfigelB nur 4 und S ge- 

Sltell T'i 1.1< r der Männer mit iluarpijitehr Hjfptopygia. 

9lMm IbeM» ■apa^lki, M^Mlltov «lltatili» ▼ardarOgel arfl 11 Rippen; 8 aus 7} dfo 
Rippen der HialeiMgi] aUa goaaadart. Die FShlcTglieder der lUnner aebaif geiebiedrii . uidrhinSsaig 
^rrwmipert. Hjfpvti*, 

n« Ittnicui» aplralls, «ceill aulll. SptiaUuttge, keine ^'cbcn«ugen. AsofW- 

WEM* Iitasua aplralls dt acclll. Spiralznnge und Ifebenangen. PimM». 



II* 



6enu« I. AG LOS SA Latr. 

T«b. VI. fig. 1 — 5. 

EiM gute, »cboH vo« LtHrtitit errkbtel« (nltany, wtlohe Uerr Treitochke mit t'ure«bt einxog. — Dit Zuga 
iat M (cbvvkiiflTO Escaptarc« nidtt to iadni, Cte«<» bMtiM n« in einen weidwR g<«ii»peHM ZlpTdbM, 

•nf wekbfni die rlrorj^licdcii-jm >i*l>papalpen »iUfii. deren «IrittcH Otied kurz e\fiirinlp oad grösser ist; unabgericben 
erscIi^iDMt ctie ttk vuiwiirU >>(pfirii<lrr ilaarpinsrl. — Diu F<ü|>eii »(«tifti in meiir aU KopflaDge vor, da« Mitteiglird 
Im bei weitem das lanvste, imeb nat«ii ab»tchei]il Kchneidig beacbuppl, horicontal; das Endglied cylindritck, inltC' 
gMd bMdMipfl, «chrl|r «afateigcßd. — Piihli r tU-i .Männer mit Haarpinseln, welcbc sich fa«! (u dSBOeti Ziibnen mxS' 
Mi« ». ^ d#r Wtlbcr Inn und i;l*i<^bniU!i»i^ gi-»iiupert. — Die Vorderxc-b jenen sind nur Tut halb so lang als die 
Vurdn >clu>iil.i-l. it;i« ScbiciienbUltcbeii i-rreicbl ibr Ende nicbt. Die Hinterscbiencii sind fast Do<b einmal »o laug «1* 
die Ulttterscbenkcl, die inneren Spotaen eind ein Viertel so lai^ eb die nntderen stehen dicht lüntcr der Milte. 
— Di« TardeiflSgei Iwben ■nbeatiamle SBetehouai;, dach fkeaen «ich heida Onerlinien «irtmeheide«, w<4ehe anf den 
abgekehrten Sejten lichter angelegt »iiid, deien hintere »ich inclvtrim als lichter Slr<ir t f> illich auf dl Ilini 
fartseist An diesca eal«|iringt Rippe 4 und dann 4 und 7 «ut gemeiatchaOlkben sienlicb laage« stielen. Vor- 
dcellBgcl: Rippe 8 aaa 7 bald nach dar«» Urapnmg;^ « maa ^ 10 and II aaa de« TordaenaJa der MiMdaelie. Ver. 
derflügel mit abgerundeter Spitze. Einfarbig bräunlich, »eidegl-in^end, b?>tdp (Inerliiiien /rcnifirh drullk h. auf di ii ab- 
gekehrten Seiten licht angelegt. Die Saumlinie zwischen den Rippen vci tcivbcu duuktrier, die Franzeu mit «olcber 
TlMilungHliiiie. 

>'nr l'innnirt'ilis reicht nördlich bis Lapplaud, ausser dieser soll Cuprealit auch in England vorkommen. 

i. " PlnKuliUtUii L. — U. »L echlecht in tairiia, Zckhnnng and Farbe. — Ecertm. P^nUt. l. — Dmf. 
«ISu •. kenntiicb. — W»«i. 77S. >- i«-17 L. 
I'iiHriiu. rlHfii . ntrlKlH anthnbuM tri«iiH«rrMlH dupllribun punetoque MCtfS 

«l»»cHrl*re. Braungrau, beide QnerUnieu doppelt, gezackt und der Mittelpunct donUer. 
Iii KluierD gcoMio, bia Lappluid) im FrOMiaf und SaaiBier, ria» eine deppella OMcrallaB. Raupe in At. 
laa Sabstanzen. 

S» Cai^millW. II. II>3. Weib; ich sah kein so grosses Exemplar; alle wehhe ich sah w.irrn Münner, lilat 
nw halb aa gross, beide Querlinien und der grueacrc Mittelfleck lichter, die HiDterilQgel viel weiseer. 
— ffawl 77*. Bfipl. Sl- ein Mann. ~ Aamttßl» Costa. /hi/,. 313. 5. keaMlieb. 9-15 L. 

—»■-■■il H r w h Iteete ilwiftna tnuMvemto, viiMe reaaotia, paactte «»ib«a 
«•■«•lllkm In««» liMi A HUiMtoaBMlIa, paltMtai «illap«fttei'tornta»'«lbMia, 

lltifH llsiihuli nriit«*. llnriMiue rllUtruna dllutlnn fuaela. - Alle Flügel sind et- 
was ichoialcr und spitzer «la bei FingtämaUt, die hinler« QueiUnie der roidervn ist viel weiter ■aam- 
wirla ferflckt. Die Farbe iat kapIkerMhiich, litid» Qnerünia«, «in geaaaer KUelfleclt nnd inj Tarder- 

raridspitm tr 7\\ isctjen lliiirn Mcliarf llc litPi Dir Hiiilei fluy d sind wi ibslicb. am Vorderi aiide mil «rlux a- 
eher äpur der biutereu Unertinie, die Saumlinie scharfer, die Theilnngslinie der Fraoicu vertriebener 
braun. 

Im südlicheren EurPjiii. Italien , auch tcbon bei Wien. Zeller fand sie im Srptcmbrr bei Rom. 

Curti* bildet noch eine Aj/lonsa Strealfifldii ab , welche in Englaud gefan^n worden »eyu soll. Wenn 

dieaa wahr i.ot, so könnte es eine Varietät von Pt»gHünMt aeya^ bei welcher Feld I it. 9 acln Aukcl, 

daa iiDgewAhiilieb groiae Mitteircid aebr bell iat. 



Genu» U. BYPSOPYGIA Hflbn. Ten. 



TUi. V. Flg. 6-0. 

Wenu Hyi»olia vua Anoina getrennt wird, »o iuu«a auch gegenwärtiKe Gattitug gctrennl «crdon. Sic vftlnii- 
4el beide. Flügelforin von Nitpotia, ihnlidie Zetcbnungnanlave. FäMerglicd I einrach, die übiigrn Gliidrr mit ul> 
weclitcM ■ItrkcKD «ad •chwieherca PinstJa. . Di» iMcbenpalptD Laum am erJ(«miea. Auf den VordccHügeln ii Rip- 
pen, 4 «4 « M» pmnamAatOUktm 8lM^ «■■4 9 iMlieiaaiidir «n« 7. Auf des HialcrflBfcIa 4 o. S laug getüdL 
Pm BItll der r«nl«n«liiuiM iticM U» Eaie, 4i* 8y«rMii 4fr ladcrai Schleim äM Umg. 

S. Esreslalto m. PeuttekL tmt, IM. S, — •ppl» ^ ' fffbrytotif ühip. knni mrht birIWr (fflrarm.) 
— » L. 

AlMda, «Ifai •■tterl«rlbm ■ kmtl aa^« Ml Mrlsmn pontertomn ffteccaccw- 

<lbua, hnr llmbuin vrrMUM rntrt'o rlnrt», vrriinM dioeniu alnp IndetrrmI« 
■•te effuMHI. Plumper ol« CorlieuUii, Vorderfliigei vreoiger apiUi Sauiuliiiie feioer, ichär- 
Ar, blatcrcr Qaentreif fo dn FMgchBMiM Uada vnbntiiMBler orgoMco, MmwJbl» HtWuiccIb «iaf»- 

rasil, die vordere nur um liineurand ul« Scliragütrich angedeutet. Boiiirarben, die Vordprftri^f-I vnn der 
>Viir«el bis zur hiiiterca Qncrliuic schwärzlich; Vorderraad mit acliarf w'cchseludea lichten und schwar- 
zen Fleck«a. liinlerflügel zcichnung»!a«. 
Aus SicSim, vm Herrn KiMlMi, auch von Uerm Zell er. 



O c n u » Iii. // YPOTIA Zell. 
Vtb. V. fig. 11—11. 

Da Herr Zeller hier eine ri^^i iif Gattung gegründi'i nml in dn üipgirn und Fühlerbildnug nr«enUi- 

che IJnIcrtchiede von A»ofM# vorhanden »iad, av behalte ich aic obuc JSedcuLru bey. Die lluteraebiede vou A$ofim 
«ind: FvUarglicd t tumkA, aät der Spitin «nfritaend, di« Scbnpprn Wide» an aoincr nntoren «orderm Edte ciaa 

lange Spitze; abgerieben »tritt die ohire Krke weiter vor nii' Fithlergiieder «ind »cliarf viirrrVii; shwMeIrt, einfach 
gleicbOiruiig gewintpert Die >iebrn(ial]><*n deutlich dreiglirderig, gegen das Ende ab>lcln'iuli*r beacbuppt. Da» Mil- 
Iclgltcd der Palpen nach voruc abstehender beschuppt, das Endglied laug linear. Das ScIiiruenMltl 4fr Vorderschie- 
ne« reicbl l>ia an'a Ende, an den Hiuterschienrn sind die Mittelapomeu viel linger als die EndK)iornen. Die Vorder- 
flügd »ind spitz and haben nnr 11 Rippen, 7 und 8 auf laagen Stiele; an den Hbllerfligfln entspringen alle Rippen 
geinnderi. Die Schullerdecken an der Spitze aafgebvgen. 

4, Cortlrall« WY. — fehlt in 8eAi(f. Sammlung. — H. 137. «ienlicb gvt, doeh aitst der weieae MitUl- 
fleck mit breilemr Baaia anf der biulercu Querlioie auf uad der Slral, weleben er waraehritta acadcl, 
ist feilirr. — iSb. Ilnwita und Zeichnung wfoigfr gat — Aq». ISS. & — Zeller Isla 1847. fg. MS. ^ 
8-9 L. 

•IIVAceafftoa««, ■trlcla mnbitfena laCla lallila, «mtcrlsp» ■lavBlneiH MMiCMM 
alar aian nttiiiceiite. poMl«*rlar« llexaoMt denleau niacnuin In dlacaiiaalee 
•willteat«) baala vcraaa «camlaaitaai* Olivenbraoa, beide dnerUnien breit aebnecwciM^ 
•ebaif brenn e ingeTeaal, dif verdfi« cadM ver dna ▼ffdemade in cme TandNehn E iweil w eng, die hin- 
tere lat etarh gffldnraagea nad tritt ela etarhcr Zahn in die Fllgdiaitle hinc is, wckbcr iramlwirli la 
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«Im idbarfe SpiUe «nlldl Dia HiaterfNigel «iiti Ueich brihmKch, ^rgea draVmcl weiMÜdi. Ic4m 
Fühlerglied tritt nach unten viereckig vor uad ist hier gletclißnnig iMg i^franst 
Aua Siciltenf «on Herr« lUdni} Herr Zelcr fteog Mbftoe Kscaplare bei Sjncaa iai injr and Joljr, aadi 
IMtaalikit MB Cngarm mti OuMvreick. — An FritaMaikr Mktaftli älr tmi Waikar al» TftftrMt 
aw Gftla. 



6«nut IV. ASOPIA Tr. 

Tab. V. flg. 13—16. 

Diese Gannop eDtapricbl dar FanHia deraelben Gattung dea Herr« Treilacbke, ImetdmUs gtMit wegen 
der deutlichen Occikn xu PyratU. — Nor die lange, homi|;e Zunge nnteneiicMet dieae Gattung weientlicb Ton dcr 
vortgen. Die Nabespalpen haben drei gleichere Glieder und liegen mehr auf der Zuoganwnrxcl auf, daa Mittelglied 
der Palpen iat waaigar abalabaad beschuppt, daa Endglied geoaiKL Dja Fiiblar dar lli«a«r aiad gtakba*isa^ fain 
gcpincelt, die der Wctbcr gMehmiaaig dicht gcwimpcrt. — Dia baidan QoenlreibB der TerderdBigel aind sehr fcc. 
ttiamit licbl ;n; ' si t/i n -I ii, \,tit\e ffwas nii-hr wurzelwärts gerückt, durch die Hinter n n ^ • 1 n t; /ivl»([ie i I'nn n iat 
dar Ver^arrand der Vorderflögel fein hell gestikbL Die Fransen aind von eiacr deuilichereu , dann vor dem Ende 
«m einer nadmtteban* bMü dnnUareB Unia faAeill. Daa Blatt derVMafMhiannn itiahl nkl* hia m dam Ende. 

Bri Fimhrialu eotaprins«a mfpe « md • mchainudar nna 7> «via M Mgn^mUti M den Obriga« wie M 

der Gattung Ai/Iotta. 

FariiialU reicht tu* Lappland, LifHigiali* wurde nur in Liefland beobachtet ; Olaueinatit in Schweden , dicaa 
■ad F tmtMa li» auch in Eag^d nnd da* mitUarai DaabMUaad, waoelbat SeUeaian) nnefa noch JBaMdalit var^ 



I. AUm ^MtevtoVM MM«rtovlkwi pallldtorca. HtntcrMfel Uaicbar ab dte vardaran. 
*. • rArtaalln L. — H. 09 kenntlich. (IolIi rdiTrii dir tliinUi-n Flacka dea SanaM. Daa dnaUa . 

viel purpiurfarbigrr. — If oorf. 778. — ßup. «3. 1. — 9 - 1 i L. 

All* ««»iBto ««Uta« •■«▼•nri« aalklM«, ■ 

mr^m t ^ 3 hadil«, |>nMtrrl«>rlllttN grlmrlM. 
Gemein in Hautern, von Lapplaud au, auch in Nordauiciüji, uu Jauy. Sie titzl mit etwas amgcbreileten 
Flügel» und nu^aiicktelam Mlntalaibe. iUupe iai MaMe. Hr. Zeler fimd aia in Italien im Ikjr, 3my 

und Angust. 

«. i4««lslalls FK. — Sppl, «tL — 10 L. 

•aferioln«««», llneto danA« «Mumwrato allita, mmtmwUtrm ibkiliaaBt«, p — ta 

riure fle^uoi««. In mMrcli*« Midro dllatfit», hlc |Mne runi Intr frrrasl« 
aeus* Der FtUinmUt aas uidisten, die Flügel elwaa iinger, die Grandlotbe violeUer, die vordere 
QuerlMie Mdat aananelfta iwct atarkc Bagen, die Untere iat mm Tardemnde alirker eiareUcit und M> 

det hier eiuen kürzeren Bogen. Daa Wui tclfvld i»i violett, wrnl;^' Ini Uer als das Mittelfeld, dieses vio- 
lett und reatretb genuecbt, das Sanasfeld nur am Vorderrande ro^UoUi, aosacrdcm giau, die Saiualinie al- 
ler mgal aeharf aabmr^ ««ndwIrlB TCrtrieknn, nnm Thea 

die Frinren nn !lir »chaff llchl, dann Mhaif tefaL Si* üinliffllgel liiid aebwuifian, beide 
liebe Linien aei>r fein. 
Ana tiiantni^ wo da nun Paalar Utnif Im üam Hanau And. 

W. Ii 



«. D«atC«<lealla Zeller Im« IM7. pg. 59«. — Sp|il. 1. — 7 L. 

•IlTacva, c«|ilt« l««««, •««■ t * t als«««««!!«, KUitm alt forüMlte, 6«MaU n-Mdk. 

ntiDg f»«t dieselbe, Wuri*I- imd Saniufcld eUcnjirÄU, MitletffH ci'f r olivenfsrb &!• gelb, Saamlinie aad 
TlMilungtlinie der Fruuco dick und tcharf dunkel, Kopf Icbufelb. Die vordere Qneriinie at nicht 
winkclif i in BOtldfiiMa «ia Immmt Paact 
Bii McniM, ta) Aagnt Tm Hmv« Mw. 



A RtrlKir »mbtr pnllidir \rrMUH marKlncm Mttcrlorem valM tfllMMM« B iiii 

Uclile ftncraUrciTen gegen den Vorderrand der^ YorderflSf«! »ehr erweitert, 
•b * VlMftHilll« WT. — H. »r. kemtUcb, m Um. — fFa«A »1. — Buft. MS. S. wUech«, «mI Icml. 

lull - 7 y 

Vftoliieeajpnripiareii, atrlKl« A clUto SavI«. VioleUpurpurn, beide Queratreifeu sowie die 
Pnntea foMgolh. 

Im iiihtlerra ud sMnckut EnMpi^ Inj Vb Mft Md^ Mf BmAMvii. Bor Zdcr finrf tie ia IbüM at 

Aiiguil., 

9, Resalla WV. ieblt iu Schif. Sunmlung. — H. 105. uhlecht, die Furbe viel tu w»tt — 9-10 L. 

Vtolikcra, eapita, •haraec ^ alaraim anterlarom Alaea tnlvim, atrlirla mmlkm^ 
boB albla. Kirechbrana o4er wrianMfe, d« MMMIAM dar Tndnfligel in der WM c«M(aik 

Mcbr aus dem •afiicfaere« Euroy«. 



M> Htrlcar ambar vrrMUH m»rf;lm«ai MHlMflM'MK vIk MMMiIBS* Mds ft w ü lw l fta 

jff u den Vorderraod kaum erweitert. 
am» KaMteUa WT. — H. M. oeblcdM. — ftuHMtt} im dar Fan* kaaMr, do«k tMn dia wAm 

VorderrandKstnrTtclr'-en t'ci M!t<flfi»l<!''i die irharfe Sanm- und T't'i!nT>^«linre ffer Frt»nrrn — 10 12 L 

OfbraerM-ruaca, strlsta flavla, |Ma<erlavc ■emnaaa. Uckerbraua, beide Uucrttreireit 
gelb, der hiuien aoT de« Tardatllgalii Mark go«lia>a«gaa. 

SüdlicliereH Kuiopa. 

M. eiMaciiMlla L. — HO» WV. wakha n JUwfuaWi. — Jhf. Sfpi. M. 7. — Wawi 7M. — Ay. 

«n. «. — n. ««. fflMfaUf. gat. — M L. 
CilniK-u. HiriKix itllililla, «lannai anteriornaa poateriarr reeta, marsin« 

amterlar« parpareo. CMslickgra^ Tordefraad der Vorderflügel porparfolh, die Qaeratfaifea 

wateahal^ dar Idalara dar Yordarfl^gal yarada* 
Nord, nd HUMkaraya» »if uad AagMt. 

M> laaanaatella ZeO. bis i847. pg' S9i. — Luddalh Thtn pi ■n.') 3 dia lllgd aa «dnMl| dto tar- 
deiea aicbl spita geaiig, da* MiUelield tu dutkei. — ttppU X — 9 L. 



OtlMl0llAtlMUw-b«a, beide Qaenlreifrn feia ond bleicb, Mnft ge«c)iwuB[^D . am Fwrfcrvmda gwr ttiCili 
erwcilert. Die WaradliWIe der Fnuwc« and »ehiracher üUab der Hinlctflagel paparfelh. 
Im Aagnet kd JlfMMO M Italien v»n Vmru ZcUcr gefand««. 

iS» P«rver««lto n. M. — toh Ermnwn« alt tmrtMU. — f L. 

lPiiMruf(''l!<«'i*. ruriiorr. nlariii»! arti »- r I o r um b»Hl <tr mtirKiw unirriorr pal- 
Ilde latrrttlla, «trlsi» anteriore Iil4eit«»«i», p«a(crl«re aexa«M», «Ulla k«Ml 
f m mB M m * KMMr da dl« ywwnndiw, ■dt'aehinilenB Fllgcla, deren Farte Rraobnnra, nar tbre Wwt- 

tti, ihr Vordcrr»nd. besonders hrrit i n Miltrlfclrl, and d^r Körper luil Arn Boincn scbinuxi); flmcIltoWn. 
Dia heidea Qamitreiiea sind wei>>*lich, «chacidcn drei FeMar «b, deren ertlct am breilMtea. Dar VOlw 

i»l auf den Hiaterdügeta denilirh. Die «chwiiere WwwIblMe der lliwaM iM IbeMHi. 
▼am Ural, ein Weib «ui Herfa Ever»n>aiiu. 

HidMr ueh «la »ir nnWkaant: 
I«. JPultocIlliais Dup. pL A 

«UHie», «Iis Ummim venNMi ftw«— «Iflto flalvlih mtrifßm mmiMtmm 
•aJbp«r»llrlla «tibi», iiMt«rl*re pMMrlM« MutnwMa. Srihmlicb, beide 

Qikrrkli'rileii wreiu, der vordere eiafaeb gi'lx'g'^". der bioterf »»vribusig, hflAr gPi^'n drn > oniffrrjind rr- 
waitcrlf bier Mriachen ibnen am Varderraode drei weiue Scbragpünctdicn. Der Grund bialer den hin- 

Vm n«M w SadMMdcb, ^ 

11. WimtmHß Cmt. til^. JMS- - n'noa 

MfellBPMdPM» urm primm aJsruan «niHiiun ai|;roc*«rulrM, ntrJcM «nie« 
wliif nda, jairtitirtor« i>»l>lw— . mm» iMtto atoram Miteri*ruaia ver- 
sus MisHlam Mal dmla« «laraua pMCcrlsrnn peilllds. Dieee AbbiMaaf Icann aul 
keiner der bekannten Arten verbaadeu werden. Die ^rl i*t kleiner alt Fimbriatis, rothgran, Feld 1 al- 
ler Flügel blaiwcbwan, Feld 3 der Vordernügel gegen den AAerwinkel blaugrau, auf dm Hiuterflügeln 
Uciob^ der vordere ftneratieif gerade^ der iüotere fciagegei an dar Hille eise •cbwacbe Ccka aawawlrto 

U Kniend Um Mf In «iRW HtaM geftngen. 



Ii» 
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Geiitts V. P Y H A i S Im 

fhk V. Cf. 17—11* 

ZuBf« 4«illMb ««ralH, bonif foA itek tetclnippl, dit Pa|ptB ng«« «II i* i upp tH w Kopfliif« wr, NUm 

eiocD n»ch oben coiivexrn Bo^^t-ti, i>ii)d »Urk hcKbappt, nach uoIfb meist buachig, die Glieder nnr im •br;<T|pbr«(>ii 
Zuataad« dMtlicb, Glied 1 daa künealc, 3 da« Uagate. .Die Nabeapalpaa erreicbeM üwl die kalbe Linge der Palpe* 
wU mAHm» ab «mJI MbMigciidir WimM. DieOedln ■tohca mit vm dm Aagw wltlmM^ dicbt biatar dtBFtb. 
lern. Die männlichen Fühler haben Kammzahue, deren lange Wimpern bei niandicn gegen daa Ende der Zahne pin- 
•elartig gestellt sind. Die Vorderfl&gel sind lönglivh dreieckig, ihr Saun gerundet oder ein wenig geacbwongen. 
Rippe 8 aus 7, 9 au« 8 (aUo Fig. I.). Die Hinterflfigel aiiui breiter, Rippe 4 und 5 entapringea geoondert, 0 und 7 
anf Kiaen Paaele. Beine wie bei dco verigen GaltmfeB, doch liad die Terdenckieaeo mehr ab halb ae iaag ala 
ibte Sehenkd, ibrBlaU mdebt nor Üra halbe Lingr, bei JfiwHI. n. 9mftpm«ä. da« Ende. Die Rbrimehienea «ehr 

»U (lopprlt so lang ala die HiiitcrschL-iikcl. — Die W'riljcr liabcii viel Mliiiialcro Flügel «iir Miiiiiifr, längeren »pilip- 
rcn Hinterleib «nd werden viel aeitener gefunden, von einigen Arten sind sie gar nicht betuinnt — Eine doppelte 
OaMMÜMi kam ataa wa kiriaw Art. — Sie gahüfwi nähr dta SMco as, nnr AiywtiaK» idchl neh Schwädea» 
Soglaad nad ia'a «Hdar« naaNitHaad hiHnf. AoMAjmlia wwde aaa aSrdlichsteB in SchleattB gaftaaden. 

I. Atanam ttat^tftmrmm antcrlsr lüae*Ua «Mlfiala «llilaa Terderrand der Vor- 

derdfigel weia« gaeirtebell. Füblerglieder dea Mannea abwechaabd breiter, mit abweehaalnd stärkeren ond 
■chwöchrreii kaBunahattaidiaB Fi«felp. Weiber mit *iM aabaiaiareB WUg^ ala die UMaamt ind h^aa 

Hinfcficihe 

A. StriK« p— te rt» ^mmtmtm, mamm dacmnir gesackt, die nUcr dar lllaMr aiark kmm- 

99t Bi**«*lc«ll« H. 1">H. ilif Flügel in tun; PS giflil vir-l mein uckergelbe Eipui|ilare. -- Zelter Isis. 1817. 
p. !<e4. — lt|»pl. 4. a. b. — Motdavicol« Msp. — GraecaU* Dup. 314. 1. gebärt bieber, nicht aber 
acise JVMrirattr Cg. s. — M ttlMe m lU Bm^. M. 6. lal daa Waib. If.» L. 
•rhrureu-fiiHrnqtip nrhiiinnn. Mtrl|r» posterior« In reMiiln i. b. «fr 5 bMlit 
VCrMU» dcntatM. Oclergtlb, tirauu adialtig, der hintere liebte Uuerttrcit' «endet in Zelle 1. bv ud 
der Tordcrflügrl einen Zahn wanclwlrti^ aaf Kppe 4 dar llinliiid>gid dMii aaamwMi. Uaten Saarn- 
liiiie und Mitl<-ll1eck aller Flügel dunkel. 
SStdeuropa, DaluMUien. In Sicilien fand aie Herr Zeller im May uiclii »dien. 

•f« ■•amhymlia WT. — H. M. Maon; in der Regel licMer ockergelb, der tTmrha licht gdrc«. — Dup. 

0.M ;). M.viiii, "ichlcclil, — II. Iii. Weih (^in der Viitersclirilt mil .in (/ml all t WOtiiaalt). — Ja» 

ftriaca ßomb. Eip. — (Mot4tu>ieola E*p, gebort an ffetricaUt^ — li-13 L. 

die AoMenhäille der Hiuterflü^el am di nk' f ' <!< r liiiiterr Clueratraif aanfl gaachwaRgaa^ ae idaiaiich 
glciebmäatig gciadO. Unten nur mit dem hinteren hebten Streif. 
SBdeae«p% bia SeUeaian; ia aamfdjgea G^iaNdaB!» im Jaof. 

Hiahar fCbSren ala kwai mir aabtkaaala Artani 
im» VMVlMtall» Dapw pL SU, d. 
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M«t«M trmfitm, pmmt^Hmrm f« mHm y<»i'l<wlfctM to ■WifMlw 

fkliiM liiif »rlnrifiuH Trkriicll iKliniilt ineilil» e b«sl u<i Htri||r<km poMt»rl*- 

r«m ^ iilt«r» tn««rr|pt* in »rc» iMciil». Di« Flägvi «iod nach der Abbilduag viel br«. 
«tr ni4 Mntw «b bei WttHemUt, Wd« gfcicMMic bimifnM» Md* lieM* SmUü mnt 4km ncdichrtHi 
Scäten idtarr duoklrr h-i'-liittel, der vordere recfahrinicelig g^broehen, ftft liIntT'- anf den Hiut<'H1ügela 
■taaipfwinkelif. Au» der t'^igdworicl eis liebtcr Mi(telUngMtmf bi« zum liiuicreo Uu<;r«treii und cio 
MlclMr niiterbrocheatr ia FtU S as SuB* lülwla. Fd4 S «od &h Bflblt Tondttmi« ist 
■cbwm (Mlriahcll. 

jU» Jr«trtMil« bildet At^tfiwM eine Riebt die wahre Nttrienlit darttrllende Art ab. Sie ist vielieidit 
nicht wMcntlicb vod ProeiucitUii vmcbieden. G«rt«l( undGrüMC dcr«elben, VerderflOgel melir kirscb- 
rpib, 4ie ZcicbraDgcn rein weist. Der weiaae Liagaafarald aar alt Sireifcfaco ana der Wnrsel «ad alt 
Fanct M Pdd «. Scbdlcniedica baideiaaita w^ fanndal. 

••^ B W farfli» Itop. pL SM. 4. fMBi. l>ar Mana hat hfcbal wabracbcinlieli fekluM Fiblnr; wann nMiaa 

Pfi thitili< fiiK'ti ^('•ilricticlfcn Vuri)<'i tüik] luilti' . wür<Ir kIi sie ilafur hallrn. DapOnehct OMlat beMs 
wpisite Uucratrcilcn .Jter«eute.t", die Art gehörte demnach unter Abtheilang B. ^ 

tIbuB« pnnctia mürslnla «ntfriorla A ÜMtbo inier tmnt^m «ilildia, punct« 
ccnCrRli fua«ot all« |ioat«>rlorlbua »lIiidiM, nrcn olMCurlare. Violettbraun, beide 
am Innenrandc rooTergirendc Q uertbeifca, Paacle des VorderraBdes und der Saum zwischen den Rip- 
pe« waiaa. Ein acbwaraer MMtetpoBct ia wciaalieliein Strakl. HiaterflAgd wcieelieb, atlt daaUetcr Bo- 
gaaliaieii Saaailtaie adiaif aebwari, aalarbracbaa. 
äM fiieliea «aa LaikbvMi 



B, Mrls« poKtrrior ainnata. Dt r m n n rralnir aaall geadh«ni^ge% die FBMct ier Btiiair 

■nl aUanen piaselartig bewimperten Kainmzabneo. 
a. Ala« aatterlwra pnneta naedla Nicr*. VerderflBfel mit achwaraiai NMtdpaaet., 
M* Srunneaila Tr. — }|. 12t). '>Tniin : im Trxt OUiuLiiLiiia, aafdarTkM Coaiipariail«; ge^ BalerfUIg«! 
u acbmai. — II - 10 L. — Dup. 214. 0. .Maitu adUecIit 

Wwimaa nlwwgn, utrifrl* •■abafena paUMIa« «HtwlaM aob r a rt a» llaataHi 
vcr«UM Im<«- HiHro itrfumbratn. puHtrrlort* flr^uoMa, baaln verau« aeaAe 
•emne — , Ilnabum vcraua indeteraninatr faaea adeambawia. Weinratb, derMaaa 
anbr rotl^ran, beide liebte tltNntrelTeB eauawirla breit aad nabeatiaMBt daatwl beacbatiai, der vaidaM 
fa^t ^>>rri<}<-. i!rir tiiiitcrc tirf ^facWuogen. Der Miltelpnoct tini] dir I'iiiRic der Saanliaia gfoaa. 

Südeuropa, scltoa bei Wien: Jnly; Herr ZeDor liiud aie bei Rom in Augvtt. 

•I. Maneatall« Tr. — FR Tab. A. fig. 1. Vmriaa «evAMt , wie aa dtea FlgarMi diaacr TaM} leb nb 
keine so bunten Exemplare, keinen solchen dunklen \S urzrlflcck, kdaa aa aefaaiAa Fiaelta daa ▼otdtiw 
devraJuU«, der bialerc Uaetalreif niebl so gebrociMD. — 7-0 L. 
BMttmma aeliMMCtm tm^vlvma, ««rliria aHatabaa tc«a« iMllldla, iaterlbm ta- 
vrraia tcnne foaea adumbratia, anterior« »btUMMtiKula, pnMtpriorr hIiiu- 
•ta« Die FMgel etwaa körscr ab bei reriger Art, die Farbe viel licbter, ein wcissliclies Roslrolh, unr 
bei giaa ftinbca Btlebra aa daa »abtnlaa attüaa arft OHveagrta geadicbtt belda Oaenlnilca Ibia 
licht, auf den zugekehrten Scilrn iliirch eine srharf roslbraane Liirie abgeschnitten, die vordere alanpf 
gebrocben, die iünlere »anfl gcscbwungenj kaun meriüicb auf die Binteriägcl fortgeacUt 
Oagaea; Jalf. 
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*. AlM Mterloreii pHMt* mm ä i9 mmOm* rmteMtg^ obua dnU«« lOlMlpuct 
m. AIm Mticrtore« «trlKla dwUbwB. Vorgerfl&rel mit iwct <liiei«ircifea. 
M. C*Ml»ti«tiato P*4«*. — nu t. W. 1. g«t — DaatochUnrf^ i<i. 11.5 i3. LmttätUt TV., wtMNr 
Nww ciiinigttkeR hat, «ctt 8lte«r>« fw<iM»li> — MMiuh* a^\,^rt. — Dnp. VO. 7. ÜMMWi 
Ml. JMk alt CombuttiUitJ gwx ceblfdit — 8-9 L. 

dentlkUM. Ziniutretb, fast kirsclirulti, Wide Qm-rHltrit. n rr in :^'^!I<. cia rtu-a« dunkirrrs Mittrlfeld 
nmcUüwMad, der vordere aanft bogig, der liiatere gotchwnogeii , in Z«Ue I b ataaiitf gebrochen, enf 
te- OslemH* nrf beia Weite eckrwh mtf ^ teMgnMB «« to tl g el ftertgMlM. 

ff. Alae «mn«» ■«rlsn «inlr». Die Flügel nur mit Einem Queratreifeu. 
M** AnyiMtalls WV. — B.t\. Muia; HiatoiflBgcl viel n hn|;, Parte fcwSimlklli Behttr, ZaIcliBaiif ■■- 
bMtiuiiiitpr. — 11.1. Weib (in der UnlerKchrirt (alschlirh Bomh^caiia, dir HiDterfiüget zu lang, drr hin- 
tere UucTtlreif der VorderOigel ui edüg. — In WV. als CnrtaUt. — Wooi. 770, Hmui. — Ihtp. Iii. 
4. Man* aehleeJit. — U5. «. Weih «ock aohledHw. — 10-11 L. 
KuliriiditrtirNcrii. Mtri(ln |ialIliIiorIbuH. wiKrrlorr nliKrtIrtlMMtntii, MUbMa^i^ 
iMt«, iMatcrlare lottk^ »IntMatikt «erwn* olMcuriuM A arutiu« ii4taBt> 

kMitof !■ »Im pastovlM*«« •> > »l ct lM» ««aitlMMMa. Ockerfarhea, der Mann anf d«a 
Vorderllügeln mrlir in» Uruiae , auf Hinterflügeln in'» Uraubrauoe , <tas Weib atehr roslrolh , beide 
Streifen bleicher, der vordere sehr undeullich, gebroebea, der bialcre breit licht, sanft gtschwugea, 
warzclwärls schärfer dnukel aagrelagl, beim Weibe deiilliclier auf die Iliolernügel fortgesetzt. 
Rafeht naUr den Arten diaaar GaHvog am aürdlielMtcn biaaat', ia MittcIdaatacblaBd im Joljr aaf fenebln 
Wieaan (wa ieb aia aelbat And) tWr aach a« gaai trockaen Steltan. laltaDenikadtaeZiilcrimAngaiL 
M« IjUrldailsl FR. t. eo. fi^r. 'S. a — r. .Vlle Flügel der drey Bilder zu breit und zu wenig spitz, beaondera 
dia bialaren , die Farbe de* JUaaaea wetcbi nichl aa «ehr vaa der dea WcUiea ab, iiaaianllkb iat die 
Saanbfaid« der Rlwternvgcl vsn der Farbe der TarderflageL — t%-\% L. 
Oriararc-K. Htrl^:» pxivirriorr iirrrurrrnt«' drnlleuliat«. niMrlM mIIh poMtrrla- 
rlbaw i'uMCt» cln«r«tii. Lebhaft ocJietgelb, der Mann schntutxiger mit fcbwarigrauea Uiatcr- 
ffiigabi; ■■■ Flügel aar mit dem blaleraa, aehwacb geiibaellaa Qaenlrelf. 

.-Vis S ;:.:'m.i sl :i ;i .1 , Sarrplu. 

M* C »matrrtMlli» H. 91. wir uubaiMunt^ Weib ganz uuheiaunt. Herr Everiatana aaadle voriga Art ah 
Cmmretaflti ea wtre Mcirt aitglich , daaa die Hfibaat'aate Fignr wirkBiA webte Miderca vorelalka 

»olltr, 14 L. 

AUMtf*) fMcv-lrrairata, pmac ■««•tsAim aUMuat bru*ia*e«»i »«t« haue* tkl»e p«« 

»ne Firirrri htritrr dem Querativifm retbbniRn» die varderaa mit dnnUem IGMataieiid, Aa bliiaeaB aa 

der Wiiricelhülfte weiaalirh. 
Uafani. 



rts» Mtoriar km^mmmtmUm. VvtMmaA 4n F%al abaa weiaa» 

Anteitu»« iMAruni clllla penicllinti«, ail»ruiu clll»c Inn» <f *. Fühler der BUaMr 
mit Uaar^naeln} alle Flügel gleich gcfkrbt aod geaaicbaet, aait angeMbeakten RaMaaBi Waibar aiaht 
aiafi» 



M« ygrtwilw Büba. Zair. 763. 7M. Mcb einrm ganz verdorbcoea weiblichea EMin{il«r, daber kMM 
karadidi. «mM. — MUiMiOcMWte Fr. B. — W-lt L. 
Mm nlc<-i- . fMBiiiui brunnm. mtrl^im »mbtibaM Mlblx. nntcrlorr trniii, pa> 
■terlore bMÜB Teamw, |»rike«er<Mn lai BUkre, MliktHt««, hyiklfni», tm »Im 

g«Ia, b«i4c Querativifen wriM, andpgiliiaieDd , der vordere xchmal, der bintcre wiirxolwürta unregcl- 
maasig erweitert, beaondera beim MaJiae, glaabeU und cbenao «uf die Hiatei-dügrl fari|[eaetat. Beioi 
Maooe iai der Küiprr uliven^^rünlich bdiMTl, dra lÜDlcilciktriaige fein weil» camdat. 

Aua der Türkry. von Dr. Friwald.tzky. 

mV^~mmr*mm. FBUar to- Mtawr IwiAaracito adt hnga* KiwwiliMD. Wmmm dar TatdarflQcd 
«■r da« Xippaa miaa dR«hMlNiitl«vi dia KiMariScal fid btoialier. 

99* PretlitRllH ni nrr,.srM. ins inn. ri. .'o. — ii n 

Saiteeiu>iar», rM»r*- ii«lanibrii«a , llnrto daabM tB>Mur»cr»l« i^allkUvrUbBS« 

* bu« Mbla» SctuDutzig flciaehfarbeo, mit braun beachatiel, beide QnerliDien und die Makeia licMar; 
ein dunkler Läag»a:raU xieht über die leiseren, ein anderer atw der Milte der Flttgclwurzel. 
Batm Kadaa mm SitUin. 

M» HMalllMlto FiicJi. V. it I. <H>. fig. a. b. Muia. — Jfup. u3u. &. aehlaahL — lO-il L. 

bM^M mIm4« ta Mkl, •lieiNi «Ivcai «BMato« «rMMWtaMf «Im» 

■terl«reM fuNreaecMle«. Kleiart als PfcHiuiUf; dii- FQbler läsfer und apitaer, beide liclile 
QMrbiadea ganc aadcrs (aatallt, dia «ordere bildet in der MiUa einen «pttsca Winkei aanaiwärU, wäb- 
iMd ei« M l>cr«AMrfif aairfk faaehinmg«! tat, dia hialai« (ritt aaf IU|>p« I <■ «imb apitacB JMm 
aaiinnviirts vor, i^t ai T | - -i u. G tiiitri brechen und ist nicht aua Mondcben tttaammengea<>t7l , hti 
Ptetimatü begianl aw er>t in ZeUa 1 b. uad geht ohne Unlatbrecbauf ia regahnlarigaa Stauden sun 
▼wüenMd. ba JUlanrioM atail ata «alaaar ScMfwiaeb, «id in dar IBMaraaüi «in (agaMkert in 
An Mitte nntcrbrocheoer, an deasen Vorderrand vor der Gabelung ein schwantpr Pnnrt. Di« 
Franzrii ^illd laii^r, aiit der aoi achwarien Mooden gebildeten Sauwlinie liuUcii lireitei« Flecke lu iiitteu, 
nkher ihrrr Wiirxrl. paralal nnd fot aMf den Vorderfliigd auch dieEndhäine swiachen deu Rippen dunkcL 
Dia UiniarnOgel sind branngMO, gifM de* Luanraad w<äaalidiar, dia dultia VagaMliaw iat BaamArta 
weiaalicfcar angelegt, wid auf % vepaHikl. 1» FMMr r B. AHÜdn« iai der toai aa tang and 
irrradr. der dtiiikja Wurcelflack a« ndüif «dü feagiwsl, die Untere Qmrlinie dim 9aam nn aak nni 
nkbt richtig geaagaa. 
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Tortrleides mihi. 

fienat TWIrir L. — PjffmUt F. — Ltr. — Piat^miig» Dop. 

Wenn man von den maonigt'altigro Fornirn drr GfometriAen, Cr«mhi4fn und Pfraliäiäen zu°d«n Tpr- 
trMdtm Vhwf^kt, wird «an iarcb eine •ufrallmde Einlormif kett 4m HaWtas nnd der wcanillichn'n Mcrknde ltf«> 
FMclit. Die Flilgelrippeo wricben bei den «erschiedenea Gruppen «ar in m ferne ak, ab der Ur»pran|r der Rippe 
7 und 8 der Vorderflügel, dann der Rippe 3 und 4, »owie 0 und T dar HinltrfBgel bald gesondert, bald anf ge- 
meiiMclianiicheni Puncte oder Stiele «laltliudet. Nur bei Albttma» nnd H^MMIM bemerkt man uiiiTalIpndere Abwei- 
ebmgen, ohne da«« diese beiden Arten fahuichdich d«r übrigen ThA an gaMriaeher Trennung berccb<%len. Bin 
nnab «%en ungeschlagener Schappenbüsdicl an derWnnMl der Ttfdarfllgel, ttalich dem aunclier tftt pt r Ue m, keannt 
WMt einzelnen Arten zu 

Die Beine aind bald stärker, baM acbwtcber bcecbuppli die Sperneu sind bald etwas l&nger, bald kürzer j 
dia mitllai«! d«r HjnlaradbiWMn alalMn bald in, bald Unter daraa Wttt, «aarpinad, weleb* in einer linnn dar 
Innenseite ifrr Hintpnirhienen liegen uad wilUkrUcii nn i g eb raiiat watdaa Manen , ladnn aich glafah wia bat dm 

Qtomtiride» nur bei einzelnen Arten. 

IMe nUcr sind auf sehr Terschiedeae Art gawinipert, bepinselt und telbii bei den Hlnnam einiger Arien 
idl Kaamitbnen verseben , ohne das« dadurch Gattungeverscbiedeaheilm bedingt «iran, eben so wenig ala dnrcb 
einen Binachaiil an der Wurzel der Füblergeiiel einiger Männer, wie wir ihn ibaliefc Ikei virlen Pkpeidten gesehen 
haben. - Die Zunge ist nitlelmässig lang und stark, nur bei einigen winterlichen Arien ( PuiwlulaM, Mgemanm) 
aahaint eie an fehlen. — Die Palpen aind i>ald l&ngcr bald ttOnct, bald mehr aMteigend bald aMbr geaenkt, bald aa> 
Bagander bdd abatehender beaehnpiit, ihr Endfelied bald weit vorateheid bald ganc earaladrtt die abgeriebene« Güc- 
dar aeigen aber in Länge und Form keine wrscntlirlieu Abtvricfiun^cn 

Alle dies« Uateracbiede sind jedoch bei den verwandtesten Arien so wandelbar, daaa ich sie nach müb- 
aaaian «ad langwlatige« Fergieiehnngen niebt «n Ontlaa ga n>ariiB>aten banntana temit«. teli kann dikar nach b a t aüi 
geechehener gänxlicher Eatfernung Arr fnriiopotfen (nsHInuii etc.; drr Gattungen Siirrothrii>iis ( dciifiifraua) und 
ffuliai (ftra*in<iHa e%c ) alle übrigen Arten al» nur zu Etuer »ahrcit Galtung gehüiig Itetraditeit. Diese Galtuag^ 
welcher der Name Tortrix zu verbleiben hat, l&sst scharfe, besonders dicliolomisclie Trennungen gar nicbl (n nal 
cn bleibt faat anr der Aasweg bbrig, eine sehr groaaa AnuM von Omppea anrziiüiellfii, deren jeder Arten eine ga- 
wiaae Uebereinatinmnnng bald im FIBgelsehnitie, bald in der Ricbtang wad Aalaj^c der Zeichaeag, bald in dar 
Beschuppung. dem Deiglanze nnd Anderem darbieten, ohne jedoch scbai-fe ezriusive Merkmale auflindea zu lassen. — 
Sehen die erste Trennung, weiche icli veranebte (anch der Btsekbuuog des Verderrandca der VorderfKgel) Üait 
hei. vielen Arten in Dagewiaaheit ob ala «u der cinea oder anderen Abtbeilong gebSren nnd nur daa Znraihaaifte 
anderer TtTriVuNilc kann hier den Ausschlag ^rbrn 

Ich stelle dcsabalb felgeade Gruppen auf, welchen icli jedoch die Rechte wahrer Gattnugen nicht sugettebea 
knnai «ia anlapveefaen nur nani Tbaila einndnca Gntlnagon deaRerraTreilacbko imd afiMafar Anlaran; ich goba ihnen 
rtir >amrn jcnrr CattunjTfii . in wrirlic Tri'itsclilr die MeJir/jliI iliK-r Arten gesellt liat und benütze (Br nan an In* 
oennende Gruppen die von UtepbeHM, Jhipochel und Qvenie so treigibig ausgetheilten Gattungsnaoiea. 
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Alli^eineiiie MerkfliAle, 

üiiieUleine btt gtoz kleine N^tftlter, welche alle mil n^hr o4er weitger dMhfftmix 2aManeDgeie(tcii 
nifate to 4«r An tltsm, «m «• kfit«m toIIIhnmmb MNIt tlnl. wchsbt, 4«rM«ln«U «m^ wn mual« 

■iffeschfiicht werden bei SonnBD5chein fliegen, deren eigenlüche Flugzeit aber Abends nnd Nathls i$U 

Die Aagen lr«l«a ruud vor, dte Mebeaaugen Eiad über ibre# Millc, clna:» uacb hioleo, sehr deniUck, di* 
FoUtr sld|«B Aber ihrer Mitte mil eieem grotMB dtckaa Waraelglied vertikal in die Höh», 4tr KtfT IM tt- 
tcbig, nie ganz anliegend beichappl, die Palpen enUpringeo in borlzootaJer Richlang nnd treten jedenell etwas 
über den Kopf vor, abgerieben ist ihr Mittelglied immer das Ungtte, Tor dem Ende am dicksten. — Die 2ang*. 
ist xiemlich karz, doch Qberall hornig and gerollt. — Alle Schenkel sind ziemlich gleich lang, die mittleren di« 
UBgtt««, dl« r«i4«r>lw 41« fctneMM. Pt« SchiM«l ümi whr.Mul^ichf ,0% Tordersten wenig über halb so 
Itng alt iki» SckmM, die nilttetn eo kng ata ihr» SChMkel, die Irintanun wenigstens «m ein Drittel Itager» 
oft fatl noch einmal so lang. Die Spornen sind immer laoK und stark, die mtiilbren der Hinlerschlenea sIelkMi 
baid dickt hiKer derjliue» bald erst lipi *w«i OriUcI ikrer Li^Bi dar ioaare dar letztaiM iil iaaar darllaf- 
•t«. üle Hinlertanea elad etwas kireer alt die Rintenclifeaea. 

Die Vorderflunel stellen ein unjjleichseitigf . I)iLiii}i dnr Ifsvi-n Scileri s (;i irnli; ler geraden Lini« 
Bibern, bald n^ehr bogig, l^lft mehr geschwungen vertreten- Der äanm ist kaem halb so lang als der laae»- 
rand, der Vwdernid Imwi-, eil badeeieiid Itager als derbnenapd, bald MCfc der Wmel baeekir Terlratead.. 

ViQ HialerflUgel sind immer brünier nU die Vorderftüget, mit gerundetem, vnr ■hi run Jüchen Spitze saniti 
attsgeschwBngenea .Saum. Di^ Fraaxea aller Magel lang, gegen den Anerwiakel bisweilen auffallead iAager. 

Pie V«nl«rldc«l hAv» huMr t», df« HitMcrillgal bloaa S llpVMk. (IHt fhlle IbUl wn bei M^mut vU 

dpm Wcihp vei f'uHrana. Die Mitlelzelle der Vordertlfifcl rs^r über deren Milte hinair^ nurt i^t nmEnde /.wi- 
schen Bipp« 6 und 6 schwach geiheiUj bisweiiea reiciu eine andere, dentlichere Tbeilniigsrippe zwiKibea Rippe 
C «ud 7, oder 7 lad « «aupringend, bis zar Ultte Uß VeidumedM d« JUtlalMlIe uad schaeidet dadweb «!■•■ 
Anhaagzelle ab, ans welcher dann die Rippen (7) n — 10 entspringen- Rippe 1 der Vorderriügel ist gegen die 
Wurzel lang und weu gegabelt. — Im Verlaufe der iil^rigcn Hippen ergeben sich foigeudc Abwoicbungeo. Alle 
twMf Rippen feiaadefl, biaweilea 7 nnd 8 aar gemeinschaftlichem langem Stiele; diess kommt in verschiede^ 
IM DaiergaUaage« VQi^ i—y . air .iiii eiuelae« Arte^, aeHat anr als Aoaaabme bei eiautoea KKeayiara* a»d 
bereehtigt zn keiaer Abaeadeniiif, s. bei jSiMSMbeuanieM kommt es elt vor, bei des ga*< ■•^ verwaadlea 
Kindermamdana und Tf^htrana nidit; in der Galtnag Louttatnia ^ei Cer>üft§aHa, ffalAtr^a n. Rtuticanti, 
bei dcB tbfita« atcbi. Kibebitcber tat der Urs^raag der Rippe 2 an« der ||ittet«aUei bei. den auiitea eatsHiagt 
ii|e ter «der 1« dar FWg^mitie, bei Cfd^flh, Et^eiMa aad Xrnmthfmtim, aber weit Unter denelbea. Auaer- 
dem kommt nur nocli eine Nebeozelle in BciriL ii, ^^f llhc nie durch eine den übrigen gleich starke Rippe ab-/ 
geeckaitte« ül, pod deren Voryade^sfia ganz allmaUic aaAtitti bei dea v«%mir f»*» X«d«. feateUlea Uater» 
iptbng«« t»l fle im deeWebflee; M de« ap dai Aafuf g üi »Bl e > bMP tnadwiail, !■ «dar SiHi w t i|rth | i > 
■dfe S — !0, seilen nur 9 und 10 hu> dieser Zelle. 

Auf den Hintornugeln belinden sich immr 8 Ri]>pea, 1 % b e. c iSr Sine gerechnet, die Mittclielle reicbl 
tb«r «■ niiriHllto Umm, wm wiHifftaB nf dMiUMmm d«t BipM t nd 4 ul Ht ndMllich iwit 
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hat flciel» RiHIm |*lltin, 4erw voNm «twat icimtor. lip^ Ik Iii w 4*r Wirt«! «Mritleb gacabeli, 

Kippt te (cbwlcher als die siiijL'rcn Rippen . nipp«' i und % enl<:priagl bald fatordprt b^'d aof Riaea Punct. 
bald auf feaaiascbanucbem Stiel, obae dass dadarcb GaUaa|sontenchM« b«frlad«t wärea. Der Zwiccbcsnan 
iwlMlM Am Vnpnng dar Mpp« d * IM nfer gratt u4 Mkrtf M Ceekt/tU «ad Xn^lMaffa, t Qmi» 
(alluofen, deren aabe Verwaadlscbaft aacb darch andere Merkmale ggbpTwpifpM erscHeini. — Rippe ß a. Teat- 
tpriBgoD häufiger gesandert, Taflaareo aber tue Strecke weit tebr nak aBsmander, an daan stark la divergi- 
nii bd 4m eb«! gMaaatea Vatafgattiiifai «bar, im Mcb b«i «tiMtiM Ariea aodmr VattigiUngtn mi- 
springeo '\r jaf j;enieinschaft!tchem langem Stiele. Rippe S pnJ«!prinjit «ns der Wurjtel nnd bleibt gc^nnif^ - 
Albulana teigi unter allen liea ab» eicbeitd^ten Ri|ipeDV6ilauf der Hiateiflyge) , da die Qaerrippe zwi^beD den 
Ursprange der Rippe 4 and 5 geknickt, der Ursprung von Rippe 5 nnd d aufallead weil tob «innitr mlAm 
tot. Bei Ugtmmta fefttt Kipp« « der HlBtecaigel, «ms sehe leb «ub bei de« elMigen TorbaideMi Weibe 

f OB PmUeana. 

Au diesen Herknalen ergeben *lcb rnitiende VerwaadlscbaRen «j^ dea fbrigen ^a^hlr3ltern: 
Die VerwBBdtMbefl ail de« GeUeagan HMm aad amrfvthriptu in nar scheinbar, denn beide habpn nor 
awei Inaeenrndirlppea der lllaleill|*l ud lippe tf dar IHiietMgol entspriagt weit entfernt tob der Wunei 
m deai Tetdannd« der MliMlielle, nd aaf des Yeilatllgaln aMapti^ dwlllppaa an gmetMcbamieheai 

Hb «Irklieber, avf weiOBflMba Veibanle f egifadeier ^ebergang tob iea IMrMOm ki den Tlnetdem 
•cbeiat eben zn fehlen als einer z« den wahren Pyrnttdiden, doch nahern sie sich den ersleren theilweise 
4mb doa Habitas, wthrend sie ia dieaer HUnicht ailt d«a leuter«« gar koiae AebBUchkeit loigaa. Detabalb 
hnee tob die thiicrgattvag«« der fWfvMcin» ee BefeteiBder lUgta, wie «la aaler ileb aa latMIcbsle« fw- 
wandl sind ohse Rtirksitht auT ? V.:riv indnc fi ifi m l Icn Ft/raliden n 77ji#»rf«i. Doch nOgen die Gallungea 
Halias und Sarrothriput die Verbindung nit den Uermimdett nnd darcb ditso Blit dea HoelHiden rcmiltobk 
— YM Biber W die Tarwaadlsebafl ■R dea nieMIiM, aaiat wdcbea die Gemegea Bäimglh, Dtprtmmrim, 
üu i ift i b , Bgp»n»ttia sich (abgesehen von der ganz rerschicdenea PalpenbiMunn;;) cor darcb dir r'^hr r sitihcn- 
dbl Ufpea • «ad 6 und die eatTerBterea 6 and 7 der Hiaterflagel oateracbeiden, ein Merknal, welche« schoa 
d«v j Miim t m aibfaat Alle dleae babea ledeck alMF dealNeb« iippe 1 b <»r VMeifigal, walal« bei belaar 

Tortrkide auch nar angedentet ist. Ptutella miteimtUa zeigt im Htbitn« srosse üebereioslJmBiong und nähert 
•Ub den Tpttrkiden besonders darcb die gestielle Rippe 6, 7 der Hmterriügel , den Yorderflflgela fehlt aber die 
fiabehHf dar Rippe t a ; ihre Rippe 1 b ist deatlicb. 

nie wahren PyraSdtn anterwheiden sich in Rippenverlanfe sehr wenig. Rippe la — c der n;ntf>rPtii;eI 
6tBd gleich »lark and entfernter Toa einander, Ib gegen die Wnrzel nicht gegabelt, die Mittelzelle i»t deatitck 
gethoilt. Aal den VorderflOgeln slebea dfe Rippen welche in den Vorderrand aaslaufen Tiel gedrängter. Die 
wabiea FgralkUm slabea alao dea Wlekleca JadaalUls aiber als die GaMaagaaJiRfim wtASmrrMhri^iu, «elcbc 
dea AbfaiInMm ferwaadler sied. 

Wie ich nieh Aborall gegen eine Verwandtschaft in gerader Linie aasgesprochea habe, so tbne ich es 
aaeb biet, bealbe aricb deashalb aich aicbt aa beide Enden der TortrkU^ gerade Jeae Grappea sa «leUea, 
laalabe die beste Terbfadnag nrit dea aade^ PbaiineB abgeben, «ottderii bebaadle dle^WrleMlm Ibr sieb ta de* 

1^ sie selbst nalörlichsien Tli';hrnr(irpi.. 

Ich laste die Grappea zwar in ei^er Reibe anfeiaander folgen , welche nir die nalBrlicbf te scbeiat, docb 
weidea ia ibr BMaifte aab Varwaadle eea «laaader beanaea. — teb setaa das SsbeaM der ttillellaag verai» 

fo-e dip T1>lfa^-^nn Abwt^irhiini^ftn von der Regel, dtirrh welche mir eben eine Trennung ia baltbare (Jatlungoa 
uandflich ward«, and die nMhigaa Krllaternnge« alt Aanerknagea bei, lus« daraif die aasflbrlicheren Be- 
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■I Genus T ORTH JA L. mihi.. 

fllik nuTII<(. Vocderrtnil rlr- Vorderflügel cpä*"" ''''' l'^hi'* Pnj.pr-I'iirv i n, (Anmerkung X.") 

I. Al«c «uterlMes rliaMbleae, IIm^ bBbvei-tKMkllt a«ful«> »a«ll non yraatliialo. 
OtoVgtdtffMgcl woidM iMcb *«■ Wmmi u krril, MCk MttM mOmn ilt w«»lg MkrM Bnil« 
»Ii; ihr Siioin ?)phl »tcmlirh ▼«rtik»l, ihr Innenrani! frilt »m Afterwtnkft nirhl durrh viel längere FrM- 
ten vor. l>ii< iitibiung üer Zeichoung gclu, weuu »ie uicbi ganz U-hli mehr vua der Mitle des Vorder- 
nB4M g«f«D den Aflerwinkel. (Anmerk. 2.) 
A. Atee anteriores In aplee cellnlae Mcdlae frsolM. Di« V«nietfl4g«i Uk. Bad« 
der Mitlelzelle nichl abwiris gekoicki. (Anmerk. 3.) 
/I. Alac «nlerlore* «cakrae, aarslae anteriore »etnloso. Vorderflügel ni( eiDielneo 
«■f|»w»ri«a«ii SduippM, ihr Vcrdtmnd ail bonlcaakalicheo abtickendtn S«happ«a. (Aiiaerk.4.) 

.1. fWwt. 

B ' ' glabrn«, aUiertor« te«twL Di« niete mU dar Voidtr^d dir TofdMfll» 

g«l «latL 

«. Vallani vmtlflaH nNwnlwnm ptaMkeanak I«fM Spir M«l- «der tflfewiglM- 

lendtii Fltfken i^;hiirj-k 'i-i i /.-iziiirrciila. 

b. Alne sntcriere» ntaenMa an* »tetgta ylanaltel* aat arseatato. VordariiaftL aüt 
feM- «dtr lOteifllHwdm FiMkM «dir SMita. I. ^^gi/imtmm. 



I. ...... ft-aetae aat Aafftozae. Die VorderflAfel lind an Ende der Milteliene abwIrt* ge- 

k«fck(. 

A. Halalll«« «Ig a a t ae. MeiaRiMbt Oieratreilm ; der Verdeiraad dar VorderflAgel beia Ma»» 
•a der Wertel nnckieteManree. 4. ftffehofomt». 

B. Haa aietalllce Signatar. Oh'io Mfi;ilUiri--if(>n und uir^eschlagfiicn VnVi'-',- nr rtrr M.-h'k r- 
«. Alaraai aalerlarttm naarga antertat- A Itaaba* sabelnaatua, hlc aabTertlca« 

n*. Ifnieaterea. T wd arn w d «. iaaa -ier VM^rflttfel feichwancen. leizferer tleailfeb ver» 

tikal. Kilifairbige /riLfinuii»''.;!)^.' f A ii mfrl, f' 7''Tfii,r 

h. - - - - eaavemna aaa »teaataa, llnabaa »abvertteall». Vorderrand n. Sann rundlich 
««■fes, Bichl f eedwaagea. CAvMrk. T.) 
a, Palpl br^v«*», vfx promlnull, pllta apprenela; atae anterleree algnatarts 
dlllatlaalaita, paaeta nnedita pallMa. Palpen kurz, kioa Toretefaead, anliegend be- 
Mhappl. IN* ?«rd«ifllg«l «laa aetarfc Zakteaig, ■« tieble« HAMpBacle. 

f. - brerea, rix prantinnll, alae concalorea laaca«, anteriore* nucoJla 
4««ftm Matal« AaTia. Pt[^ km, kiaa TanMaad. Alte nifii brenn, die Tordaiao 
arii ivai fiaaeaa fattaa Flackaa. 7. 

■"' , . . . • ••• ;a!; , •* 
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f, - «iMgMll, htopIMI, «IM »«mlMrm cliMtailB MiinMfe«». MpM Inf 

vontolMid, kswhivi T«riwlllg«l ftlb alt TÜ^itolMMnMgm. • XmtOtMtÜm. 



uittM pvMMlBal«. Di« TMdtftlOgel gaktitki, Mir iMlMkif . <»r Wuwl kto w» lU- 
ntbli« br«|ier mHmi, m» «ahr mkrlfMi 9mm ai4 4w«h llm«n FmtM ttutlthwidMi Altoi^ 

A. ItaBotote«, »HlvevoMi« ««t «bIcvIm«» argMit«««. ' ZaiclHimif do**, «toiUg« «i«r «ii« 

farbig tilberweUse. 8- .<rfM«W«. 

B. ArgeBlene Ailvo •UnMae. SilbenveUse mit (elblichen betüoiaueii Zeicbnung«D. 

f 0. BuptMliu 

C. Tertileolore«, pastall» «Ibldtt«, qaasl dlctrifi«, arfeii(<^o-tnbiale»Btlba«. Ter- 
schledeofarbife, nU w«Umd, wie tbgerieben aussehebden unrefelmatsig ruBdIiches Stellen, weicJi« 
■Mftr otor WMdfr Silber «4tr BM icUmcra. n- Coc/ii/ät. 

H. Opaeae, pnnctln «rabrls Blgrii« ÜHg«» mlliu MtllfwUia, mit erUbenen MbwuMi 

Fttnctcken, ohoe Zetcbngng, 

». Vaaeta Mski» algi» Mspen«» DI« idwaraam nli|tw«ihMi 5eki|^eD sind zenireot. 

19. Guftkatia. 

4. - > • ta maeolaa 4imm tmmämmMtm* WanSUrnffW sy swei freatea whwanw Ple- 
«kM ««fbnlta. tS. Cte ww iyl W ir. 



AInrana ■nterfornm mitrffo anterior aplrern versa« paartia hnmatl« pallldU, ple» 

nui4|ne geaalnatts* Vorderrand der VorderflOgel gegen die Spifze mit lirhien, meist paarweise geslell- 
lea HiolieNa. (Ära. a) 

I* Ala« aatertw«« mmn faleatae, elllae aate apleem ■•■ albo-bldlvlM«. Vor* 
derflBgel ohne dAvIAniig umgebogene «charfe Spitze, die l^ruu« Tor 4er FlUgel&piize obu iwai 
scharf weisse Lfiogsstriche (Anm. 9.) 
A. Foaetl ocellarl» 4 »pecoll ■allaai vmtlclaoi, clUae aoa laaeq— IIIbt 

tae, apes ■etataae pradaetaa. Weder Aogeoponct noch Spiegel , die Pktutn ilebt n- 

glCIcfini.i-Mi,' 1,'i-nri.-' dii: Fliiji'l'.[i,l;;.:: ni(>il im geringsten »Orgt;J<'/<'n . 

4^. Alaraaa aaterlaraia ap«jL A liBbaa roliuidate» ble «bUfBoui. Spiiae and Sana 
4m Tonderipftfel fenndel« Sum tebr idirig; Qrue^ etee llelill||aas» 
m, TeniMtond* afMiü» •«•hris» tmnifblge all «tarii Ml|«iwi<fiiaeii Schuppen. 

14. Pktheoekroa, 

h. C toi w caal— 1 gtiaawi» vis ■■ahrtpi finaUcfce, kMa att laIhwiarfbM» Seheppe«. 

15. Sc!,:/, hl!,, 

B, -mm reeteffgolarls , Ilabae snbraclaa* perparaot abU^aa«! alae fraclae. 
Y«iieiflfge|,<ekiie1tt, ihre Spllxe feit rtellwtakellf, ihr Sma «ehr weilf eehrtf. 

C ■ - • aealangalae, llaabae obllquuet »tria obUqaa recta fuaca. Vordertiagei mit 

...fehvfbr. M»*» Mhrlfea üfap« ud whv' taUta tMite SeMtamtf. m. JM^neipai«. 



B. Pnnctn orcllnrla nnlla nnt dan cellulae 3 4. ollinc p1crum>i(if' Inaeqnsll- 
ter elgnatae) loaculae palUdlarea pla» • ■tlaanie piaaibea-aiicaate*. Keine 



dir tw«< AigAipmei« Ib ttXh S tni4 «, At Fiwbm ••{•l*M«ag1«lekntalf btnklttt; 41« IM- 

VbM fkcke der Vorderflttei l üchimmern K?^*'<''')nlirh blnifarbfn. 

19. VilmI*. 10. S4ricori*. 31. Sotocefia. S3. Coccffx. ii. l'eHthima. M. Paeditcti. 



O* FVBCImi «mIIm« alBiples Mi Mllma, riMae «aitcsatae, «4 MUiHnui ta 
eostia 3 A • pallide aotetae aat vcrsvs «ngvlaM anl albidlares. Aagenpuncl 
•infacli oder fekiend, Franaen nicht aBileickBiMig fe««kockt, k#cliM«i$ Mf Mlppo 2 ood 6 wollt 
dirrh*claltiea, oder sofoa den Allivwhilel woifcliek. 
^. Llri* HC cili«« «laram anterlorum dlTldenten duae, apex prominnlas faie* 
dlvioM». Die Fnoieo sind voa zwei dvaiileD Liaieo darcbzogen, die FlttgeUpilze ttebl (Uik vor 
oid ist dorck eiooo doolleo Sefcrl^etrleb fotliofh. 4t. A^ktBm. 

B. Linea i tlljm dlvldeate oTi-^nlrtiflalmM, puncto m . ilarl niillo, apire alarnm 
•■^«»larHHi vlx pramlnul», »peeiil* rabmctalllee clneto, ctlllo Innntntlo. 
Vo<4orll(0i Ittf u4 fcbatl, «il hooa TOrfroluior Spiito oid elwu wlirlgeB Snii. Frou«« 
uobf^pichnel, ihre Tkeilongslioir sehr rcrniscftt. krin .Ao|eil|ilMCt, CAwoCk MeUHIfirhp EinfnitsuDe 
de« meisteas anregelnlssig schwarz punctirten 2>piesel«. a6 Semaaia. 

C. Linea elllM 4lvMeat« Mal« Rlgra» Franz«* ait Kbarf donkler Theilungslmie. 

a. DIoeas alaa ■aeallt M4aa4all* #laailiel«. 1b dor Hill« der Vorderildgel mode Blei- 

flecke. VI. H»rmna. 

t, BUnit alaa l»»p<aiao. Die Millr der Vordcrilui;«'! ohne besoaderc Bezclrbonng. 
«; later opeMdliai aictalllee clnctum d faMclaan aiarflats latcrlaH» ane» 
Maai pallMaM ataeala Mibdriantalarfto nlgentmm, Zwltehm doa «tark ttoia^ 
litch begrenziea Spiegel and einer lioMoa Btado Mf 4«r NlUo 4MbMnrand#s ein tiefschwir- 
z«r onragolaMafg *ei«ckt|or Fleck. M. Cmtpoeeptm. 

f. Na«ala Imc« atgaarlaia daaai. Kein «okker «ckwarMr Flock. 
* IJmcI-1 oMIqul» plumbei», macula piiTumqne marslnio Interlorls media 
paJllda. Votderflligej fflil scbarfeD filoiliokea, boModert aa» den Yotdernndibakea zain An- 
getpanet «4«r tel««r Stell«, «oa Spiegef, oft aocb nr Mitio de« itnonttiidci, nf woickar ta 

der Regel ein licbler cinraih . ; I ■ _ Üii ilt.r !"l.it, ~! hl 29. Orapholitha. 

** Nee Uaela plaaibels, nee nuieaia nnarglaU laterlarls aiedla palUda. We- 
dor dooliieko MoHioloa Mck «f o Itoktor Floek aif 4n Mino dot hmoimuidof. 
O CInereiF, rlllf ■ Innotatls, puncto ocellarl nollo, ipecnlo ob^oletlnolmo. 

A»rhgraae, ohne Augenpuact and ohne Bezeichnung der Franzenj der Spiegel kanai ange- 
daatot M. ApiMlnwe. 

OO FaNCtnm orrllare. «peealana MMtalllM «laciaH* Weisser Aogenpnnct nd 
aetalllsche ülniatanag dos Spiegell. 31. St^Hopttra. 



Alae aalcrlores falealae, cllU« ante alarnm aplcem albo -bldlvloU. Vordernoscl 

■il iiclieUurnig angebogener Spitze , ihre Franzen vor dieser von zwei schart weissen Ltngssiricken 
düfckaekoiite«. n. PhKMpttrpx. 
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Atavrk. 1. So nenne ich lichte Haschen, welch« (mfistcns purweise) tob der Spitre rcgea die Wor- 
xel hia ste(i«a und deren Ricklung in der Regel gegen den AnemiBkel hin geht. Sie lasseo »ich 
Ml bttten aiC dM drei KcklM PomIm f«gei die SfUtu *m Vorderriedes bei den euleMrtl|Ml 
SchmeKertinf^en vergleichen and liommen nur noch bei einzelnen schabeaarligea Schnetleriiaget 
t. B. der Gaüuflgen (hUo, Jlnea, tp4oi»phu$, lioeskratammia, Glffphipitryx und ^echmim ie 
tkolicber Anlage vor. EiaifeCranibideii haben aelir die lichlea Puiic(f der Eulen. Ich zahle de 
jedesmal von der Spitre an. Diese Doppclhakcn sind bei manchen Exemplareo hicher gehtfifer 
Arien dennoch ziemlich deallich tu erkennen, schon bei manchen ArleB mid Btemj^larea derCat- 
tang Teras findet sick der Vorderraad regelmässig dunkler und lichter gescheckt, die lichten Fle> 
«heo bah«« eher ihre IlickiVBf «artefwirts und sieben aaf den Enden der Rippen. Die gtaaea 
Arte« der Gattong ToHrIx rind ebenfalls ziemlich regelraitsig licht gefleckt, and viete der eii- 
Tarbigen Arten mit geknickten Vorderilugeln haben noch deutlichere, fein lioi g clic lichte Häkchen 
Dagegea sind dieae O^pelliakea M Arten velche nicht ten der Abtheilnag II. getrennt wer- 
det ktaMD, aehr nndeillleb, t. B. bei lliM7«iM, ^ugintmiut, 

Aenerki f. Ie aM dieae griaelüiieih aebr wbeatiMMe Herkaele. Ue •■all* 4er VeNerflIgei ist bei der 

Gattong XanthoMia sehen g«r nicht «o itnITaMend , doch bleibt der SiDtn Immer viel vertikaler, 
alt hei der Abtheilnag 9, ond die Frenzen des Aflerwiakeb treten bei weitem nickt to sehr 



Avserk. 3. Diesem Gebrachensern ist ein sehr schwer zu erkennendes Merkmal. Die .Arien mit Kobrocheneo 
VorderSagelo haben entweder gar keine betUaftmle Zelchaong, oder ei zieht ein donkler Streif 
eve der ntigefaime in den Afterwinbel. Bnterea H erkanl beaail to der AblbellMg A. nr bei 
Lipsiana Yor, dieae bat aber keiie Sfvt f«i einen Bneb u< docb Meieient tinige neftewep- 

Anmetk. i. Beide McrKmaie sind bei vielen Arten kaum zu erkennen, bei andern wieder sehr scharf aosge» 
feprggt. Dessen ungeachtet wird ein einigennataea geOhlet Ange bei keiner Art in ZweiM ge- 
ralhen, ob sie zn 3'erat oder Ltytotmtah febdrCi tM letster Cttlnng ba4 nnr lt. OnyMMifAeiM 

deutlich aalgewotrene Schupjien. 

ABBtrL 1. Bei vcdbl Maeben flnnem von FhtrniM «nd den verwnadlen Affen Men aleb neben ▼nOiMb- 

Hebe, ff« ÄS metallschimiiiernde Siriemen, Miihrend bei der vor. Ectt/pema yon I^oeßlingittna das 
Uei fast ganz verschwindet. — Leacheana steht dnrch den nmgeschlagenen Verderrand an der 
W«f et der VefderMgel dee Mannet der Gtfinng Laattmmim end dirab die lieancb AMUlab 
geknickten Yordertlügel der Giltung Xnnthoset'.a nahe, irm denlUcben Bewaian, data bfir Itfne 

Rede von wirklich geoerischeo Treaanngen neyn kann. 

Anaerh. 6. Aach dies* Merkmal der Flogelform ist setir sart. Das Weib von ß^ibumuna ist schon nicht mehr 
einfhrbig. — Dnrch diese kfinstlichen Merkmale wdrde anch die Gruppe Maurma, Botetcma, Ar- 
amreM^ UkyiMM bleher puten, da«b beben dieae aieadicb denUkhe Deyfelbikchen n. QnnniMh 
Bleideckcben. 



Aastrk. T. INm* MgcfIhftN HMhatlt «Mn Btek iMt nr AifeMIwi tlMr il giw 6npH Mim 
ffle«, wmm «UM SBgltki 4tr RlrrtaYtrla«r 4«r BIkImM|*I vM«atIi«h ▼•tMftiHta 

wire. 

AkMtrk. IL Witt idM obe« M I» «rwlbit, Iomms llttr «fe<«r Aftea im, M welehm «• mkclm Mir 

nndeullich, oft Dir etefick, oll fsit Bvr aaf der Untcrsaita erkennbar sind. Bei nanckeD Arten 
raislekm daeckill» ui m sttkr 2ireifei, wekin sie an attU« seien, «Ii anck uter U, MMk« 
der tlaivlan Orapf w wm t. iikoBMaMa Meftaale gvtarfM weulM. — IHe itaiilwlw, 

gleich nach der Wunal banckif erwcUerten Vorderflügel 'Aie sie nor bei 7'cro. u. Tortrix yot- 
komoieB, reblen kier, dageiea Gadaa uck die lingerea, »enUck gleickkreiten Vorderlkfel ait 
titalick TtittkaltB Saatie tw XmthMHm kier wieder bei Amiwf«M« Ce. SeAat da* C»- 

knickUeyn Ut angedeulei. und die Unseren nach hinten breiteren Vorderflügel mit tc>irSircreni 
Saoaie vad dann oock elwas vortretendeo Afterwiakel der Abthefluag s. hier wieder be| 

ASBeik. i. Dieses sind rein oegative, nur zur leichleren Abscheidung der aaler 9. aalgerührtea Gruppe dla- 
nende Merlkaale, weicke Jedoch i nad 2 sehr scharr nad sicher trennen. J£a ^d diest aber i« 
der ganzen Abiheilang II. anch die einzigen nicht Qbergehenden Merkaule. All« nater J geslell' 
ten Arten, so grosse Verschiedenheiten sie auch in einzelnen Merkmalen darbieten, gekea kia- 
M«kili«k dar l^gaa allaikUg ia alaaadar aber, dass man eine gross« Meaf« aaur Ualar- 
gaffaataa aabtantn adar alle ▼•relalgt laasM man. H'e«en der wenigsftai flu aicfc bla fMit 
bnsicbeaden UamOglicbkeit für jede Gruppe ausichliesiende Merkmale aofzarmden, unterlasse ick 
anck ia .diaam Sckeai« oft die weiiwe Aklkeiluim und verwalta aaf di« B«i6kreikaB| der a»a- 
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Subponna I. TER AS Tr. 
. Ttroiy Glffpkiptera 4 Feronea Dgp. — PeroneA, Pßramesia, Acleritf Glgphiiäaf Dictf^' 

ArfftUtu Cirt. 

^ ^ Diese GaltoDg ist in TreiUchke's Baod X. 3. ziemlich rickiig »uMmneDgesilellt. Es feilten nir die sptitr 
mllMUea AMm. 

/?";7iTrr,T nt)(! Ilnsttann rrhrirm nirht ^.i^^l•'r 

Du|>onchel bildet drei GaUuagen darau», indem er 2a r«ra« nur nein« AblkeilaDf II. zieht , inler Ptro- 
ntm jMe AriM v«ral«lgl, weick» «iaM «iuigM HttrMirt«! ta nafetafll* ItbM <wm algeaclieb nar ml 

Oi>ff»n(7 pasft, Dopoechel teUl tber jnrh .ibUdgardunn mit farUifnua (meine Vi/ctfiemerann^ und seine 
Lorifuiaiaita dMB, dnsn MC^ Otmporana, Schaüerima , FaoUtaeetma , Schrrberiana (.'} und Ru/ana, welciie 

tttatoft «r w«4«r ftctekraibt aook ikklMet; tll» «i«M Arim kikan akw vM« ml^wwtriSMM Sotoppra aad Iwi- 

nen besonders starken Schopf in der Mitte. — Unter Cfi/ph/ptera «etxi pr die abrtgen, mit MivIrmfM 
worfenw Schnippen. — Oiete Kinlheilung Terdieni desshnib keine weitere Bertoksichtignng. 

' AepiktM Cta MiiM %vf«iMrile Ommtogm* l«t) Mkrl «e ktoWr pktrlfm AHM VM Kn». MM3— im 
als Gattung Ptrontita Cirk mT. — b lm«t 4«fWl .^ii^|»er«iiM, CmumM md Amiyiniff Ht. 7Q8t— 7f9S. «Ii 

Ptiramt*ia Sieph. 

Littrana nnd ^tptrtma Nr. 7094— TOM tl« Ltfitftmmmm Cnt. 

Caudana und Effractana Nr. TlOO— 7toi als Otyphls'irt Siph. 

Con/aminana Nr. TICS— 7107. als DUlyopterix Stpti. — Za letzter tiallUDg tiehl er auch l'tumitana, l.o^im' 
giana and Forthaltana, welch« ab«r Mck ■aitsr HiCktllaof w«g fcbOren. Die GaitonfsmerkMla^ w«lck« 
Stephens in seiner Hhiarat. pf 9rlt,Eia. ISW. aiglM, dl< mr weilUMA h«k«« aber kaiM w m\m^ 

deatle Merkmale liervor. 

Wood bebalt, wie überall, Sia|*ms Eiatkailuf bai. Vra laiaa« Figuren gakarM kieber 1047 — IIO-J, 
also 63, aas welchen er eben so viele Arten bildet' Vtfle derselben sind auT den ersten Blick kennilich nnd 
nnbezweifelt, einige können mit grosser Wabr&choinlichkeii ingcLogen werden, einige aber aur mit j;rü$&er Un> 
akkerkatt. I* aial 

1047. Pr^fmunm kann n MkimM, GiUnam «4ar SaAnmm gakAita, ra eiumr an w«*i|i1eB, da ai* i«Bir^ 

keiwiMarn fliegt. 
lU7l. Subcrhtana zu jibitUna oder Scabrana. 

1073. Bifrlmgmrmna der grttniichen Farbe aack ak«f M AUtlmMM alt ScaAnmc. 

1074. Obtehtimm rielleicht za LiptUmm. 

1075. Favillaeuma, welche aber ibtr sa 8 cii*f— lakOit. 
1Q7(. TritUma wobl FtniUueHam, 

im. XttkHbmm vielMckl aack aoek ßeminmm. 

1079. Albicottana, kaoa ZI a«Mlk»dai ftaHttckt tl Afikhmm. 

IQBd. Drifcnmmm rfelleicht m Lagiana. 

IWO. Ahwm TMIaicht ebaafalla an Logiana. 

1097. 9t * Amm afcar n Amvn« d« n Sr«>nHM. Da da abar Stafkaai Ii aiaa Gattaai Btt^lraMwi 
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. iyia i n vmMgti w Uhwif ttt mtk iiM Vai^ vm <iiy<ri—iT Mp. 4alfcHM<<nmlii Wim. M ftimi 

Faiillaceana, wc'iii n rlii inT'i ti ist, A'ciMtaMi lymaHmuT, Fli rfa hiw , iif aooh VNig lMilMn'JM»> 
«OM^ ^Mi^wnMUMi, LitMßffifrmf^ f^ gmut a t f a imf IMmwi« . 



Groise bis ■titelkleine ^VnVltr i Vi'-ü/, a Iis Proteano) mit gleich von der Wurzel .lu» fueil werdeit- 
den Yor4crfl8(ila, deren Fticle am £ad« der Miuelielte nicht (eknicikl ist, deren Vorderraod stark geschwiB- 
I«», 4«m Sm «bvBblto «Iwm gMcbwMgta, Ihn vcrtilat bl, iwwk Spitt« Mwu vorlritt, m4 Amn Wnuc« 
ge|!cn den Arterwinkei hin nicht vorsieken. Die Schuppen sind rnndlicb, stehen an Vorderrande 1 < rsieiir trmig 
ab und sind aaf der FUche stellenweise avQieworrea. Diese beiden Merkanle sind Jndech bei maacite« Arten 
IWHi n «tkwnm, i. Bl ^^ M mm, CMtmmhmm wllnat M udtn» m ?erd«mid« vet dar ntgil- 
mflte efn fArmlichT SrhnpppnTorfpriirif «n4 in dff Mitte der FlngpItTürhe ein sfarier Höcker fich findet. Bei 
manchen Arien siad die hip(>eii >ebr erhaben, dann erscheinen am Vorderraude lichte Flecke, welcke fast wi« 
die Ooppelhaken aaMthm; ihre Riehtang ist aber nicht ^egva den Afierwinkel hin, sondern gegen die WnrMf; 
bei anderen sieht man nir einfache schwaiie Hkkckai. Kin« nUna |e««iii«cfe«IUicke Zeiehang ItM sich aictt 
finden, nm so weniger als aehrere Arten ungeheaer vtrUraa. 

Die beKhnppten Palpen nehmen bis xar SpiU« de« xweiien Gliedes bedealMi aa Dicke in, hier sind die 
MteiM Schafp« Ikagar, lo dua daa lad^d lia wajte aberragt. Die Zange ial tan «ad tchwach. Die 
FlUar laba« ictwaeli abfatauia Cliadar aad iiad lalea'gFeiehaiUsig gewinpert, b«{ annebea AHea bat Jedes 
diad noch eine stärkere Borste. 

na iS Urra« der Verde rfiigei aiad iauaer getrennt, 12 UaA weil reai Vorderrande enlTent aad eadet 
tm ÜMar dar Pilgalaritta, S «ad It aaHrilagaa tial Mlwr dar Wartal ah dam Saaaw aw dar Mitlaltalla. 
Alf daa Hinterdigeln entspringt Rippe 3 and 4 nur kur/em Siirl, n.ili .tn i'ievfui ^'^ic! , (° nnd 7 gesoa- 

dmH, abar aiaa Üraoke weil dicht aebaa alMadar verianfend ; die Miltelielle isi der Lange nach achwach ga- 
iMIt, jaaa dar TaidatMgal «haa Aalaagsalla) Üa ttmim ilad laag atd iMhe* aiekt aakr diaht; Ihra IM- 
langslmie ist nicht srliirr, mei'^i aucti die Sanmltnie. Die Hinlerschienen ^irnj f'ii'.t nocb einmal so lan,; iiU 
di« Uialartehaakal, siemltch aaitegend behaart, ihre MJltal«paraea itahea deuUich bia(«r der Mitte, der innere 
•mtokt ihr lade M waHa« atakt 

Der Hinterleib <ier Msnner ist dcill'ir> fl^rh r;fdriltU, mit ^t<^\n'.7\<'T Aflerqvaste. 

Die VordetHügel babeu gew«halKh ein dunkles Ureieck m der Mitte des Vorderrande«, btsweilea ia dar 
MJHaUcht, Mcwailea auch in drei Fiacka airijpidali all aaf aramiwtru durch etaea Walst airgeworfenar Sip- 
pen begrenzt, nicht durch daaklere Flrbnag lasgexeichnel, oder es sind die Flttgel von diesem Wulst an wor- 
zelwiitsganz dnnUer. Bai jipicUut* n. LiptUma faet gar keine Zeichnaag, aber nach kaum aargeworfeneSchop- 

INaM Iiad ifearhanpt bei maachea Arten wegen gleicher Firbnng mit dem Gniad achwer sn erkennen, bei 
machaa aar aaTataa Uaiaa Slalla ia dar HUla adar gagaa die Wartal daa liHwndai batckriaki; bei ande- 
ra« baaierkl aaa aar aiaialaa grana aadatt gafIrMa hiam aafgewarfaaa Sa kn ta a . Diaaa Grappe nähert sich 
dar Datergaltnng SciaphUa nnd der Hgana. 

Dalerabiheilangaa aach dar Betckaffeahei^ Meag a aad Bicbtaag der Schafpaa aa maabea tvar lair aomag- 
Hck. Die Sehuppen slad M Bumplaran danallaa Atl baM «akr daattiak, Mi kaaa a« arkaaaaa md «• IM 
hei den vernhiedenen Artea immer nur ein Mehr - oder Weniger-Dentlichiay damlN« aailgiiü. BalJflb> 
ttiMj L'^imna, LUhargifrmtm, uipitimna siad si« kaam XB ealdaekaa. 

Dia Sekawliarliaga kaanwa alla ant im dar iwallaa Hilfta dar gila« Jakraaaalt laa Vataekala, dia 
tic-tt'n Tand icli Knde Jiiti nur einzeln, die Mehrsahl vom Aogost bis in den ^'[ltlther^5t Vtelp pTcmplarr Qber- 
ninlera and werden in den erslea FrtlhUagitagaa aft aoch so friach gefuaden, dass man ktknnie versucht war- 

n 18 




Im, Ii* ftr MMh' «mwMmII i Mtortw . mmMhiut wni m§im» Mrt mtk «Ati 4h«I *f* Vtafwlt m Mf 

Wi Naf in Aieftr Unter|atlaog frradarltf 

Vat«r diesen vielfiick nbAndernden, sab verwandten Arien Ist es atgeaeia «Uwer Merkmale lieraiHin- 
fläi««, weicto «il vwIIot Sidievlmlt 4t» Art «ihtnra Imm. 

Pie Aripn -^rnd schr ungleich verbr^iii»' - während in mtnchcD Gegenden Deatschtinds Scabrana die am 
bialgslen vorlioiBmeade Art ist, scheint la Ea^laiid Crutana die bekanalesle in teyn, weiche in DeuUrhlaod 
wmlf itkniBt iaL A«cfc to Frenhreich i«beM lattlffBnannln bekannter 2a seri als Semitwim. — ß/accana er- 
hiett ich ntir na<; Rnhmein , atirh Aop/oita ist wenig Terbreilet, so wie FavUlacetina. Lip$iantt scheint Tetbret- 
lel, doch airgends Itiafig zu »eyn, Mbiitana verbreiteter und hituri^er; Umbrcma wenig verbreitet; S^Mmtm, 
Liierana, Cerutana mtf ul Wenige Gegenden beschrtnkl, /tpiciana nnd LucidUma aberall selten in sej*. 
HchatUriana und Contparana, dinn CMrtmncMM traf ich tm f eMUtcbilUiCftita«. Cnatma^ Sct^rmaa, Ptm^ 
ffimm und Contaminanti ersog ich, si» kann ioi September am. 

Bnl Regensbnrg fand ich bisher I9 Arten, in Bayern mugen gegen 25, in Deutschland gegen 30 vorkon- 
mms.Wiig» w«Bi^ fabftran «tu*chliesslich dem bohea M«rd«a oder Sttdea* ainiga sadnaslud an. — ZaUer 
fiibri ä«f tiafland'i» Arlan an (iMnrdtthrnm Dup. ftl wAt uabekaaal); fa TialiMt ftid ZaUar vnMUgmrd. 
Ferriii/ana. ~ Als lappUndiüch bevchreibt Zctlersledt (i Arirn, aU •.cln\edisck (|hll «r RW aach Ua* wailai* 
anfi saiaa Torguana und Judtcorana gekören wakrscheinlich zu Eßracttmm. 

V«« FrSWlch^ Arlaa gahsrai Nr. S— 93 Uahar alt Aaiaabaa raa Kr. IT. Haguimm', ar fthrt aiar vial» 
Tariati!''! -A-, eigene Arten auf, so dass seim^ grosse Zahl ^vurtiemhergischer Arten nicht täusrhnn ''irf 

Die Mehrzahl dar Artan lebt anJ Btamen; wenige auf Nadelholz; die aaf aiaderea Pflaaien lebenden Ar- 
lit «Mm Mbaf tm ««gm. 
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I. MMmnm aMltirtwi aipcK «MMn. SpMw Itr Vw<eitnwl «IfMinM.* f Art i^sr.) 

I« Alme antrrlorp« p^ntrlllo medfo, ba«l vlx iirsprlorr, muTlmo, subvertlcall, In- 
bMl praprtmr«. Vor4«rll0|»l fi 4«r MitI«, der W^riei aar w«Bi| aiber, mH «iaaa iMbeo, 

ftws5 TiShfT sieht fl?s <1s^ Torrfere; lusserdr-m ^nim mit eiBielnen aaffewerreara Scbappea. (Art. 1.) 
1.* CrlifwM WV. *) — Hai. ictiiOr. Dnnkelbniaoer Wickler afl weiisem Inneartode. Zwei sehr |«Ce 
SMcke. BiBf Bit fast rein weisteai, das aader« mH ««(tteai, gnt gettreinen fanonai* «It m €M- 
tttma H. t78. Aber etalt des weietea Hiflelpmcle iä der Abbifdnag bat das Stock der Simmlnog ein 
erbabeaes, scbwaribraaae« Schappenbaschelchea. Ks ist soaderbar, dass Charp. diese sehr (?) pas- 
teade (?) FI{or abersebea bat, rielleiebt mch durch die im HBbaer zwelnal TorkoaBeade CrUtmna 
gCUHUCbt Wirde. Awk ÜRekM iNreah Ae Oiitanm H. tW, Ud biit die Crhtmui S. V. ilr eine Va 
vtoltl TOD A^ullaitm H. Htt O gmt t mt t mu R. SM, «alek« telilere Cbarp. mit deai Eseiaplare derSann- 
Hr etwas Ihilich fand. CambtuimM aed jftftiilaiM H>bn. tied Variellten der riei abUndemden 
aemkrmtm, w«fM aiie aader* Abtadaraug •■«aenrdMUicke AtbaU^ke« »it Oriatmm S. V. « Hbs. 
iTff. bat, weMbiik Ehralra «Mbl fim «wNMtf «rfheflf»'.- Sl» In ebmifant el*M welwefl, oder 

aiifli weissen nnd taw peslTtirten Tnne utstjiI , und ivl von CrUfinxn riur (furr^i iIl-ii ^mucn RGcleo, und 
d«rcb das «cbwlcbere, fant aaders fesieitle erbabeae brauae Sebapprabatcbel anf den Verderflifcia 
««ncltoin. b tcMat, tlt fetW ZlMhra wM«r 4iw« VarMill ?ra flhiAnm«, tMCfe 41» Crttmm 
Hflb 176 gekaaat — Hdb. f. tTd. seblechl. sMe FH!g*>! sind ro lang, und die voTflercn viel zd spilz.— 
Dap. pi. 244. 1. fsi. — Tr. nelu. cii. ¥. — Strkmmi H. I t». kenallicb. — Dap. pL au f. 3. — 
•»pl. Iff S3f . tSb • Plf. M. Hl tl. iM CeflM m WM (üM^mmt) ml BlymeM (W<*- 
rr'njifj > — Wihrsebefollcfi fehOreii lach Roitiana F wb<! F.phJppana f Sppl. bieher. 

teil (Unbe nicht zu inen wean ich 16 Abbildaafen aad Arles W««d's hier rereiniie, tob 1047—1062- — 
leb erwibae sie bei dea TerscUedeBea VarieliMd. ~ IbM w itcher ffebftrBB Üe figarMl (. 4tr 
Tafel 244. bei Dnpoacbei hteber, alBiMch dessea C»mh»utma and Lefeivrian». — Wts Daponch«^! tiher 
die Fla|xeit seiaer Comhuuma im April und Joli ssfi, bat er aus FrSblich eainommeB, welcitar aa- 
tor MiMiana aber Scabrana beichreibt; Lrfebrriunu Dupnnchels bIMtt Wwl tlt OiiMmm ~ Rr. 
Scbllger bescbreibl sie im UtMH» von 1S48, p< 237. - L. 

Uneadlicb aMnd«n4, Mk 4uck aHUI«rie firgaa» mi SMIaac des Haarpinsels leitht tob aUea 



•} Nacb dem Nbbms d«r Alt Mit« Iah dm Allor. welchtr im tob air beibebalMM* Nme« fecebeB bat, 
ium das WienervefieicbaiM, so oft es 41« AH Mfahrt. M di*m üdlMtahcit di« •ebilai«rm.J«- 
ü«rikn(CB Hra. Fischer's von RdslerstaaM tl«* dl* !■ MtCmlHarla <Bawnwf !■ Winter fSlfM 
nAndeneo Bseaplare der Wisseatcbalt u athnllwi, feiatn mr)*M Antorw, welch« die Art «nler 
ierta Naaen sainhrea and eadlicb atla arwihaeMWMtbna AbUldBife«, nlaiick ieaaHubac»* Fr«T*ni 
DipMcbBl*», ITood'«, üntTi, Stepiwwl» and riadMfi R. — IM« tm alr |«g*ÜM«n FlfirM ttad «• 
dda to fbttnr Msili VMfBMUiM liMÜlfb. 

. It 4m M Bnde de« indM MaMden alplnbaHnehw VtnntthMM Mto M alt M dM WleUen 
l<iwic>iw Maaen aafaMMM« im il» ■dibctet dM ireiMidM Alten tiMWI«M*s M .ilalm ArtN 
TM iiMciM Md FMldM mr dlMf alw tbalU a«r ail WalnchalnlieUail, (tollt «ar ilcU aaiticb, M 
dBH Mtlara Mnaan, all akut n aittUiMatad, aBtoantat n Mattaa labaB. 

Der der Reihe« -NnaNaer fMfeade Slam («> daniei wia bereits ia mtMm IMM Mm Mk dto 

Art bei Regensbnrg ia l/aüireise roa zwei S^apden i^aadea habe. 
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fotgeaden Arten %a onterscheidea. Im dea beiden sciioa von HQboer ab^ebildelea ond den vier voa 
■ir «eliefertea VarlMlIm Mck ntow n «tlM, kalt« tek Ür ObMlltaift Ii btt M» Ixis^lar im 

anderen gleicht. 

Aai gewöhnliclis(eD scheinen Exeaiptare Torzakonaen, wie ich eine« Fig. 237. ab|ebildet habe, milweist- 
licbem Kopf, Thorax und Innenraad der Vorderflafel. Au-di^i Haarpia*«! ^«r VX^C^r^u laafl »ja ümm\- 
,,, ,.,,.r«l^r,S.lfeit i^m »r4^raq4.pa£itg|,^r. /Sfi|o,. Wfmftyr^rt* *ion diafe» $iffiS^i^Ji4 Gfuadbrb« 
mdir fatblich, saumwtru nekr vailbraan. Riet« geboren Woed's Figuren itaO^fÜfSL /*- l^so. Snm- 
tteaim enUprichi ganz meiner Figur 237. nur i^i Kopf, Thorax und laaearaad aicb( weiss gaang; bei 
. ,1051. f^itttaut iat der Ioi(enrand h4 dia Fraasan iablfaft gelb, 10^ ^fgatif^tmim .weicht Ton Heiner Fi- 
gar jNir dtrek itchl andan geiirblam iBMamd ab. 
, Bei einer zweiten Reihe voa Exenplaren tiad die VorderflEgel beiderseits de« Schrägstriches, welcher 
vom Pinsel zur Fliigelspitze lajan, gleich dvakel, Uagt das JaM^mdM iaitf^ ein.li^r SmM\ IMi 
StrUuM vmi t(M. SuAttrhrnm Waod. . ' 
Bei rincr drinpn Rril i • n nq laren latifl ai;; drr Mirie der FlQg«Iwiirzel ein oraager Lingsstreif ti; 
Uber 4en Pinsel luaaai. lu ubrigfn variiren wie die en^ta Rti^e nit weitslichap oder gleicbfar- 
big*« Im«inwd, 10»3, CumümOm». " 1054. M>M/amtmiiMmm, — IWw nueteritttm Wodd^ 
Bei einer vierten Reihe wird <i<>r Vcrderfififel norzctwärls vom Schrägstrich purpurroib, !iaaa,wirlS |ntl, 
^ Der looenraad, Hopf und TliDrix weiss; iUi6. Mbufitiana. ~ 1002. Hußcouana Wood. 

Bei einer fünften Reihe findet sich sehr bnnte Zeichanog dar VontorflOg»! nad besonders eia weiMM 
Baad, welches vo«a Pinsel schrig tarn Vorderrande nhchsl der Wurzel gehl. Aach bitr isl dar lmM< 
rand bald gelb, bald gleichfarbig. 10S7. FtävovUima— lUäÜ. Critttifaua Wood. 
Bai jBiaar sechsten Reibe sind Oik Vurderllügel einfarbig graubraua, 4^. fiatel wnrzel«lr|li;tK<i«}. Kopf, 
Thorax »ad lananrand bald nrifi, M4 flaioVwbig. ,im. SrnkiritMani. r- l06QL.<>iff<n«i ^, mi.dl- 

Diese Art scheint in Englaad htaOg zu seya, ans SüddeoUchland erhält man aie aeltea ; btsi Bageasburg 
kaa sie «w ai^iaaln totj DafMKh«! .crhia4$ «ia «im rdttwi^icli. Wtfod fibfc,(|Mii Ja^i «Is die frflbe» 
. 114, dm Oeiaber alt ii« gpmmtiVI«!« «ii; J«. . 

i - ■ . . ■ ■ ' 

S. ädme pealeUl* aiedl« v«tUc*1I »uli«. Vordernagel ohne diesen MflalloDd grossen Scbapft»- 
iriMorin d^er llftf»,' wohT aber netstenti nll nebrerni (• SrbrtlfrMbmi lasaaBearesleltte« a«f|«wätft- 

nen Schufnicn, (An 2 ^7 i 
A. Alariuii unterloraia 4liiitdl«un spicale bMalt laulto obsearlaa. Die Endhitfle der 
▼ardarUgal adbllaii dmUar üt dfa Mf«f»Mebo WaraantlAt; WlMfrassa bis Uitaa diasar GaUaag. 

— KiipT und Ralstiragen schwarzbraun, der T]i i :i\ uwi ■'U- WurTieihalfle der VorderHSgei wei<;^tich; in 
der FlOgelspiize stehen veilgraue, elwas bieiscbinmernd« Flecke, was sonst in dieser Gallvog nicht vor- 
' bavart. nia rtaaiaa babäa iw«i da^a ThaHaafsliidfia. dia derWanol.alhara iM 
geworfenen Schuppen sintf sehr deutlich. 
£$ wäre nicht nnmöglicb, dass die drei hier folgeoden Arien nur £ioe Speeles bitdea, welche gleich der 
Tofigaa MaaBtcbfadi abladatl. MiwrilaMieniiM laf Mb JMtvdat bat Vabaafttaaas :aai Ha«km nag»- 
metn htafiten Abildgaardana ein einzigesinal, ond als mir Permutttttma von Berra Fischer v. n. mit- 
getheilt wurde, fand ich ein Exemplar derselben anter meinen bei Regensburg^ gesammelten Veriiiiheu, 
waaeibat MiU fmmr d a ua mit tadaab pur «UmTb varianL , (Art „ 

' ' a. Vera«a kMlii marglnla ln<eriorls macula magna obllqaa iklgrlcaiaai' iHtf daai la- 

■einada dar VorderSOg el warzelwirte der Milte ein schart schwarter SckrigQecL " " * ' ■' 



1»t 

$.* PM-Hmto«AM* Ft»clk. V. K. - Bif. m. t. iu n bant. — »ppl. 3& - &-9 U < 

AlkÜAf alte •■tortovltas pmM BMMltaHi earMi«, apiee-ftiMta. D«r .^MM^wslffii« sehr 

iiAh: i< h \ the nnr rwri nSaRiiche Ex«M|>ter« .«# r atr, an welcfa(«i.|cl. f«lg«i«<ie Unlerfchiedr bemfrVe. 
Itwas groiser, 4«r g etcäwuagcMr , 4im SfiUe d«ker aebr vorutlend. Die Fvtft an der Wnr- 
Mlhlin* aielrt rtfi mfw, Mwim fttolch i«llHI«hf«lb. Dh Sehrigte»« «tvhl mtht te 4*r mwrtKilt«, 
l$t von d<^r fl«iMlifarbMea SpiUeahiine scblrter gosrhiedm. schmaler !)i<> Stt-tle dM Spiegels ist im 
grossem Umlan;;« fleischrarben. oabeteichnei, nad Irin oaber «n den 6(um bia die Fligtif püaa itt VM 
ihr «chirf abge^rhniiipn dunkler. Die Unlerseite hat.einra rtlUichma lilMX. 
ki^diMT Ceffa4 Wd '«9 Htm Fitcher.r. R. •■y'Uaftr«. „. . • ■« 

3.* AlilldgaaTilniiii l-abr. — Tr. — Frohl. — Dop. p'l 2ii. 4. viel schlechter als bei R. — Criitana H. 
(. M. gat, MiKeat aekr waiu« Kiaaltckaog ia der daakira Saanbilflei oDi viel kleiaar. — f^trrit- 
gmm« P. — Woad tom. •ehlecbivr als bei fl. — WV. Galblichweiiaer WIektar nit dotlarar laaeaniad> 

makel and buHirm liiicrraadf . 7.\\f\ Slücke; ein etwas abgeflogenes und ein besseres ttnges(>«unio<i 
«thae Leib. Charpealier hielt beide (ur Critttmti Hb. SS.,a,ad f^aritgana Fab. — Treiis<bke atebt aecb 
JVycrihaMMrami Hb. 240., jtMdgmardmui ä Atpmmm Fib. daii. — Das ertle varblasaie StOch ist allar- 

diii^s Crli/nria Höh 55. ßiesolbe An kommt nochma!« in di-n Sapplemenlen der SairDn'un^- in einem 
frischeren Exemplare als Mandimui m, nie es aach Charpent. .Seile S8 and TreiUckiie Seite iü^ bt- 
■tUiim. 

Das »weile ^chr weisse Slfick Ist C,>flii,t. ,/>/<^ i,;:;,-ri .-rTr. (nvn /'otttrona') und ich glaube, d»*> nur Jiirr- 
. auf die Worte der Theresiaaer passen, da die!.e Art In Trischen Zustande g^wuhrjlich einen gelblichen 
jcheia, aiae dtataif laatarawdaiabal aad daai (aalaa Hlalanaad bat. War Jadoct du «ral« Sxaapitr 
iir;[irrrijluh so blas«, wie es Jetzt Ist, fo Vonnrn jene Worte jittch hierauf cedcDlet werben, odrr mnn 
kaiiD «i.iubi^u, die Thi'fc^iaucr It^baa haidv, »ie Chiiiii. und TrfiUc^^^ lur euc Ati geb»|teo. — Ka- 
bricius hat in seiner f'vritffatt« sicher das erste Sliicii (('ri</Aiia IIb.) beschrieben, wa «r cid awb 
auf das Mns. SchifT. beruft Allein seine Milgoardana will aür pi^l f al aul diese Art passen, ^t»- 
fftrana Fab. scheint die als Varietät angenommene \ytihemtn^ Hb. 240. so seyn. Ich liann bier- 
aber lichis entscheiden, da ich noch keine solche Varii'iiii in der .Natur sah, welelte eben s» Tlolett- 
tckwan fatftrbt gawesaa wire^ wie Hlbaar'a ififar 2W, Alle, dia ich sah, warea aar daakeibraai, 
aai kfliaei balla dia nigaicetlali dar Flgar 240. Ziachaa bitt (Aamerkang b8. t Il7 ) Criftmm Hb. 

15., l'niiegana S- V. und Blandian« MvS. Schilf, för ^hitdgatirdaiui Fab.; die f-'tiritijuutt und ^tp»-^ 
'rana Fab. aber für Nycthi.meraua Hb. 240., wwe «r lAaUterkunf ö8j ebealails, also zweimal, die /-«- 
ritgtnm 8. V. zlebl, and beide lOr elf eaa,' aber verwaadla Artea bill. — 'HAbaer aeaat ia t. Terz. b. 

Schm. seine CiUtmut .Vi. Hlundana (V 17)i'), jedoch olin« Ilc/U(j auf d^s S. V., und llicincmna 

240. iasst er als eigene Art fortbeslehea. ^Is faritgana S. V. bezeichnet er eben daselbst seine wtfii- 
gtutmt» 74. (aaa 'iVwrcmiwX watdM aaeb attt da« i» der Samaitvaf baladlicbaaxarailaaSlttkef^. 

lu/iiana Tr.. I\>x{ciimo HITgg.) so grossc .\rhnlicM,f it bnt, da*i ich fast glaube, es habe ihm dieses 
Stück als Original der Abbildoo^ gedient. Da diese Abbilduuc nicht genaa mit der von Trcilsciike be- 
•ehrtebaa«« aad mir f«« Ihia sa besUmmien ^»ffuttava pisst, ta ftaaW idi aa s» nabr aaaahaiaa 
jpo dürfen, diHS die .tni/u'.itma Hh. 7\. das 3'"fiic Exemplar der l'ar'rfgnna V. seli Gelbllfhe Sto- 
cke der Mtitl'ijfuuna Tr., mit last ganzer Mitlelbiude lassen sirh auf Ilubuers Fignr 74. recht gut aa- 
waadao. — Mandianm Has. jckiir. Nebea eiaen'aiil ßlioui'unm roth beschriebenen Zettel steckt eia 
llüb. V>. (^Mbilgaardana^, WAs auch Charp. aad Trettscike besttügt Hier 
' bemerkt Charpenlier, dass er bei fariegima der Samailuag (Fan. El H. ftl ««r dts eTsfe Stflik ndt 
' " ' Blandltinu gleich alw fBr <V/ar«n« Hb. -IS. halle. Es nasfle Ikm aHo, Mas dort nicht erwtbat ist, du 
iweil« Stflck'd«!'^«!*^« - Amtigimkä lK - fMHknmti iMtt. tnrnt taym. He' J«tti|e Maf 
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diana iil Ti«l (rMcer Bod an laomr^nde brasDcr alt Jmm ante Stfiek d«r y*Ti«gmm, ^cdKli M- 

IM««^ M AmM Wi* WgtHttmurcna 

AlbMa, alanim dlsldto »pleall clnaMBSB««, n»«o«Tarl«c»t*. Weist, laMaraad* 
der Vorderflügel olc^it der Wariel ein graicr Fl«cki die Endkilfte zimnltraiiD, knsi n4 Maaina 

UaaMeh vtrkniM, Us Ualtti; Ai|mI B««kM. Bmh m( Um- «i A|«rtfclnMi; Mck uaM 
tm HudD od DlBM. 

4. iMigMU llna. — ZM. Tot». — «pvl. 4M. - < Vt L 

FerniBlneo • ockracem, alaram anterloram dlmldlo hanall vlx «IbMiare ■laevla 
•4 l/> narslala laterl^ri« faaea « covtall maxlna, yI«atbco«ailxta. Wia dj« kleia- 
slm lM«plM« m M^^gmmrdimut abtr Mil 4«allkih tclmlatm ▼Md«Mg*i>- BMct iImsUM«!;, 

die Wurzclhklfte der VorderlinifRl nnr wfnig wefsslic^ipr Ple Sanmhslfte an Ihrer Vordcrrenrl^lislfte 
dankelbraua, ait (fOiteo bleiblanlicken Fleckea. Hierdurch siebt die^e Arl der Comparana fi!;t xhnli- 
cher ; die*« IM alwr imor grikMer, 41« Worulktlft« 4«r T«r4erlllgel »icki lickter, der dankle Torder» 
randsHeck rtiftU «Ml M mit Ma Mr SplU«, 4»r baMfw4ii«ck ill k«4«alM4 UtiMr wmi 4w San» 
schräger. 

Uli ■iMriic^es Exea{4v VN Bwn Man*» inMm ä» M PnlOTMiri* An4. TMItfcit all L wfh m m HL 
tIT. n verfeia4m. 

k. Mscala fiaec deent. Dieser Fleck fehlt 
3. Myelheiaerana ü r. UO gut. Die tchwarjte SaamhAlfle der Vorderltfel Sil graaer Miacbaaf. — 
rarlegmimrtM. - .««ipmm« F. — Vi^ t«». f. leUMlrtar ab M >. > W«««. t «Mfr - VtoStMlH 
^iI^e nicht doakel gn ng 7-8 L. 
AlaroMi aaterloruBi 41aü4l« baaall alb«, apleall pluakM-Kifr». Ich finde aafter der 
•ataif «tgeidnittoiMa (tlbliglnnlMm Vkrfe« 4ir Waiuibllflt i44 4w Mir wbwtnfciuni tarSiHi- 
hslfte keinea Ualerschied tod Ahif'iriTnrrfonm, 
Bei Wien, io der Ob«r|>faU, bei Ckateaudan. 



Ein gro;«fT dreieckiger i^mV'rr FIrtli nn der Eodhfiir'p ifr- VirrfpT'nndes , bei Comparana lad 
Schalltriana immer &ehr tckarf, deatlich und uogatbeill, bei Adspertana uad Ftirugmnu gewöhaiich io 
4er Mitl« ut Voi4wno4e lid« •«•gofUh, b«i ItliMrar oit aad 'M Chvwwmi Imiw 4nI Flack« cMNHt, 

bei Ftmgnna und Lithargffrana oft faal fehlend, bei FaviUactana n. Obtutana blsw»ilt>s- bei£r«i/«Na 
■ad JLucidaiia büutjg kaum daoiiler alt der Grund la der Gr<k»te folgen diese Artea so aaieinaader: F«> 
»ühnNMiM, li^atana, Logiana, Ftrrugmma, Comparana, Schallmilmim^ Liihargyramtif JUbpanmna, Qit*r€i- 
mmuif fratmm. Am WMigtten, fast gar aickt, varürt Campmrmm aad SeMltrhmm, weaa aieht beide 
Um Aft iin4; FMKteMM bleibt tick ia dar Maagraaaa Grvadfbrfc« glalek, JfaeeaiM in der Zeicbaaag; 
Ftrruffana, Liptiana ni Emtana iadera ia Farbe aad Zeickaoag aaeadlick; vaa Md$p*rtana, Lithar- 
gtimna uod Quereinana sah ich ZB wenige Exeaiptare, aai ife« lit. Wlkeil^ n ktaHM. iAtt 4—32.) 
m. C^ea-aaeeatMt Blaagraalicka. ^Ar( &— i2.> 
VMrtMa H. SO, git -> Lopimm Tr. Da Treitackk« tagt: 4n gWekM(|M Piaun atofct rfN 
aana dankle Liaia, te kana tciae Betckreikaag aickt xn mf\ntT /.-tftrrrma gthnran, yr^khc f^ünr daikla 
f fMtaa kat. ^ WV. — Mm. SaUff. Graalickwaiaaer Wi«kier mi dasterei Aa&MaraadiaakeJ. täa aa> 
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• ^iiMnnUf, •hgeOoienfts Siück okte Ifnueot mit ^Ittattaitt it«ll^rauer Gruadl«rbci 4er dookelieber» 
brtane Fleek Vorderrande rtiehl fcto-ta «• RlfilifMM mi m MiMr bMiMtlM SMI« |ii <■ 4it 
Hitte i*t itiftto; aa der Wirxel mi ror dem Hinferriinde etph«!) noch ein [«aar kleine braune Fleck- 
«hm. IN« TordwfOgel find Ims gMtreckt, die äpiue iber dea Uinterwiukei hinausi««end. Oie«es al- 

ist aar dar TrSHama Hb. SO. alf», — W««d. lOM. Kmr M«k0r «toi fft |a( «Ii tu. m^Mt 
«<«M g«Mg«a w«nt««. — 8-t L. 

WtamMm «■■«■Ua «igr iMM. tdk luto aia aiU Hibaer'« Figar SO. vollkoBatan ubereinslinmendM 
Exemplar, nur unmerklich kleiner. Ich wa(e es nichi, dasielbe nit Ficchert LMgian», welrhe ich ann 
Erutmia nenae, ra lerbiad««, 4«n «t« Votiart«««! liMl afU««r ud dar 4«|*«IU(a<fekr««ae Fleck itt 
llsNll tgl«rr MaaiMM«« «ad tu> |«mH«», > s 

Da Z«ll«r «e Habner'iche Ft|Qr all ? «Ulff, «• M «i «weifelhaft, «kjA«M Art i« U«fl««d T«lk«nM. 
T, L«gl>na H W. leh «iIi kein so wef««e« !?templbr ielfeV «rhenit die«? Art an« l.ielland ver üfh ge- 
hakt in haben. Treltschke tckeint uiticr seiner Loglana melircrr Anco /u begreifen, namentlich raeine 
Nr. e>, 7, 6, wohl ancb 4, — H. 217. Ich »ab kein $« rAthtirtifs Kiplar — TWood. 4091. Lo^toun eher 
hieker als n 7yi«f«iMr. ~ «e». Ttiftnumm «(«lleiekl. «ppl. -> J>eM(iM Waod viellekbt. 
- «-TL 

AlMtlO'Clnere«, b«»l, macnla «Mtall A clllanm basi bnaancw-taael«. Von meiner 
Trittmu darck g«rinf«r« Gf«ss«. iiattpfkr» VatderllAgel. daaklefa WBnt«lk«lfl«-der FnaMB. nicht f« 
Msklg«a, «IWM M<k«rMi Plack, bma« Wan«t 4«r T«rd«fMt«l ««(1 4iick *ii<kl*i« HlaMfHf»! 
lencklede«. 

4* Cratana mihi Mppl. 9. — F.ofjinnn FR. colled. Jene .^rl, die wir nls Lnglana L In unseren 
Sammluagen haben , ii>t oi«.bt &o gio&s alt Trittana, üie Klu^jL-l babcit jjleiclie Breite bis zu dem laat 
stnnpren Hinlerrande, das Grau ist etwas donkler, die Schuppen etwas raub, hin nnd wieder eibabene 
Schüppchen bildend, die Vordemodnakel erreicht nicht die FlQielspilze, du Dreieck derselbe« islnekr 
gleichschenkelig nnd ihr Braan viel dnnkler, Uü scbwarxbraaa, aar tm T«rderrande aitl kellarea 
Brann gemitchi. Ks können aber auch Abinderangen vor, wo die Makel oder der dreieckice Fleck 
d«« Vordem«««« kaia skkikar M, «k«« «asi dieaca elaa« GescklechU-Unl«rcckf«d katÜMte. Di« 
lr«rt« der n«T«ffan«T Ifen«« «lA ««f IfrlMana ««4 Bimtmmm «■«»«««««, «k«r dnaKadfkl iuMtmmf 
long !si sicher Triunna Iku M. — -fifeak«« «ekcM kl il«r A— tk««f $k J««« Alt fMMM n« kab««. 
di« ick oben betckriek. 

Miackiie el»w , «t*eitta «•■tan« glw a ^« « fliM« pa— i «kaMHar, 

V^TSu-« marKlnfni I n Ii- rio rt- m proiIiictH. Vi i AX' niil iith 1(>81. piitiubinn-m tr-'' 

cena nil ? hieher liehen-, voa «nderen Autoren nag sie nnler Se^brtna aabeachtel geblieben s«yn. — 
ll«Tr Flickvr t. I. tk«llt« «i{r 4{«t« Art «Ii mAMMliek« l-o^tmm (II. M«. «tokl CA) «ri(: fck k«- 

sass <ie HnsiX in ntfhrcrrn RxempUren ttnd bitte ele «an Setil>raiin rrtrrrni. Sie ist be<tSndi| hlei- 
■er, hat ita«ptere Vorderilugel mit verllkaleretn Sa«BM «ad Uchureo Frauen. Aofgeworfeae Sckap- 
ftm b«««tki MNl Mir w««lfe«; 4b|«|«« i« wii« «l« . i im ii« «akmn« Paaciti M« i | ««k « i«idy«« 

Grandfarbe ist «n der yrösseren Saumhlirie rn'hr<rnrh rrrij^p', welche Zcichnnnj bis an den nnr we- 
nig daoiilereo, oft graueren, oH rölheren, oü iuaai an^etivuitUn dreieckigen Meek des Yorderrandet 
r«lekl. Bei «••«Inai««« fic.<y..akg«kild«I«H.Sxwl. ic| di«(«r. Fleck so aosgezeichnei, die Rippe« 

aber (Jf m ^rsuen Grnntle (Isrfhrsrbi;,' Fm It? hfcs yncrbaiK} bef i ' t de f'"fijt''''l3'(if;«' ><.! nicht au benerken 

ft>, FavlUaccaM H. %%. gut. — Dnp, 849. 9. a. « h. echlechier al« hei Ii., ehae alle Spsr «Mai Voider- 
mihak««. w rt. - f r«kl. — «ppi. m. — -Ae f Aaa i ' M««. MW. »ewaaiia WV. -p- PI. «rkl«lt 

BiebreTP Stürze (!or Fin'itÜK-etfsa Hhn. In boidfti Gc^-chlcfhtem aus l'njrirr,, und sah sufh mphrrrp V-i- 
rf«IM«B dieser Art ia Maan'» Verrtlben, wevea die last '•infa^bigea aui« selche AehalichkeU nlt dea 
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graoen VarieUte« d«r ^MfwfNr Tr. («mAmhm 8. V.) hafcaa, daa «r ta M w p l ir «ir i M M l w i 

iSftartana S. V.) nochmals genau za naterfachen fttr BOtkwndlc faad. E< wigt« (ich, daaa ditfcs 
■icbl Sparsiota Tr. and aniarcr SaamlaagM, w i tf n «iM, ÜHl wtfmMfß, mt lU Ukt /WWnaNiMi Hk 
' 6«. itl, mit weleker eiaige der HgarlMhraSItBto fMM tNrafMlIWMii. M« IMrw, wkwMiM, «r- 
hab«aen Schippchen der Fliehe, dann die hinter der Miüi^ f:ist :ri Querrei^ien strl^erden c^ni Uoin^n 
hnurMUiolM« Pnki« aM uU althM gtM uidnri, aU an den ihnlichen ^^rmM-Variedten. üie- 
Mfl nllM tat f« a^MMMw Pak iwAt |«m« NaebttobM.* Aü mMib «tatatlMMw M'4lM« MdM 
Arien dadorch, diss FariHacMmm sie« eiaea röthti hMnigraaen, S««Ar«n« aber stets fincn ; clb - r 
brlanltcbgranea Grand bat. — ^i»m»a»m 9. — Von Wood» Figaraa UUit «ich nnr Seabr*ma iQüT. fra- 
fawalta dlfiwi) haaai lOM. Mtfkumm ni mS PmMaeMmm. • 9md»m m m H. M>. bMar «4«? n 
Liptiann. — 9 t'^ I 

!•••«• einer«», b»kU « aueal» dllM«rat« eMtella fcrraflaea. Uea grötscren F.xea^ 
plana m AwftnnM gMdi r«M, «M actanlwwi Var«atllg*l* vM «^na BiatarMfda. IM» 

FrBnir>n <:in>1 $ebr deutlich ron zwei reKelmi'^suen donklerea Linien durchxogen, derrn innere icbärrer. 
Die Farbe isi bei den Wer mir ta Gebote steheadea JUeaiplarea gasx dasselbe bell« Khöne Aschgraa, 
aril gleickfiirMgea «ehr nodenilich anfgeworfenen Schuppen. Die Wariel der VorderDftgel äa »ehr ge- 
ringer Aafdebaong, dano der dreieckige Fleck ist xiataatfarhea. Leltlerer tet aMMIWtn» BichA gcharl 
begreut nnd xieht sieb ganz Khmal gegen die FlOgaUpilze. Seine innert Icka ilahl <kb Mtwailai 
bis nah zum Inneamnde. 

Bei Varielllea tat der dreieckige Fle«k luuia dnnfcinr ala der Grand, and m liehen »ich retlroihe Wel- 
lenlinien schrig Aber die Fitgel, dar ▼•rderrand toi Mo iMimh. laf tiM liiaplira «m Ntii- 
dealschland fehlt die rottrathe Eianischung ganz. Diaaai mla m fcgiil tiell TW L^dmm 4lieb 4it 
»piizeraa Vatd«riltt|al, dit viel spittarea HialerASgel. j 

•ppl.m II* Mbr Klfnai txnaplar vaa Nn. Kaafbaaa SeMdt fa FraaMrl ».11. vaa tabr daakai- 

blaugraucr Farbe, Bit 4 — 6 rülhelrullu'n ri('i l,-'n am Vc.nlcrriämlp (Ter Vortirrlügel: von ivplrtrr. steh ab- 

gesaUle aaregelatUeige Linien gegen den Afterwmkel ziehen Körper gran, aar aal dea Schollerd«- 
•liti «liraa lidwlNlto EiiBiaeliwr» 
M. SahaUMteM L. - F. - H. 288. 889. BaM» AWÜntea ia der Grandfarbe verfehlt, welche schda 
aschgraa ist; ich »ah kein Sxeaiplar mit »o greeaem Fleck wie Flg. m — Tr, .- Dvf. MXe.«cUacht. 
Grundfarbe za weit», za roihe Qneralome, dea Fteck sak abaalhii« alt iO gm», t WM MB** 

St fttrUiriana. 1067. (hslhnaeulinm. I« baidM AlMdHgM ilt alght.||«i| tß^H, l> MpSw ddV 

Fleck aabr anterbrochea. — 7-8 L. • r 

Ba Zeller late I8IG. pag. 262. tagt, daM lalB« FmeUlMtmia fSn rei mit Cmiptnrmui, <• matat ar daiaa- 

ter die Sthallenema. 

Otaanw» «Maeml» imfalto femglme«. Im aaeidto «1*9 atemto fBlT*-«crH|lmata. 
Ia der OberpMx lai Aagaat «acwaata hlilf i» WaMiMm atf FnyiMlbMFknrit (^aeai«. oft. M.} - 
Hifh vh. bh September auf G«biick Mi FatiMknit DI« Baipa Ifbt weh IVallgdhif . w 4^ 

phtjnur. 'ifßc. — Big Lieriaod. . 'i . . 

11. rroteans Fiscb. v. R. — ftpipl. 39. 3a — hl^l-ü L. 

HlMor, clller«a^ eaatwU tatempto fearmcImCA Mt fteaea. Standhaft klefa» 

alt SehaUtriana and Comjmrma, die graue Grundfarbe bleicher als bei ersierer, aber mit daahlerea 
in Onerwellea gehiaften Scbappen «alermiscbt. Bei »Urkerer TergrOsserang eracbaiat dis GraadCarb« 
Udtl blangrau, die Rippen and breite Qaerwellen branngelb , nnd auf lelzlerea necb »ckwarM aafge- 
«wiaM Mtappaa. Dar VatdanaMhlaak iat daMUtbar «albeill alt bal «bw «aaaMi«« M/nt, im dar 

• ' AH, tet mm im bwaa Als Ja dto IMiiWlla i itrtwdi ■>lil»im.|igitttf «ird,.d«|a ^ ikw 
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rlfm eirjrn F!\PDlpl»re »lld di«M Flerke ^^l',trot^ «ip boi S':hr,!fcr!<,j^n ^ beim arrfr-rea schwirtlic fi , wie 

i>M C;»Mf>«r«iMi, 4at iracM Mkrift gegM 4ea iaa«nraa4 la bfeli r«tig«ll^ mfel«fi, In wgicker Fari>« 
«{R MlwtfMr PnM iMli. 
Von Herrn Vitehn t. •. ««Uw dt nt KmUmI«! «ritidl^ «• llt !■ Mi MAw Iii Owmni'lWiii ■■ 

^lea üiep 

It. Mm«mum n. SpiM« 36S. — To» IfWMMDn ■(> Ottmumm «rhtitea «4 voa Ika >!■ Var. /f. »der y. 
ke«ckrleb«a. — 7 L. 

dnere*, ■ ■■■ia Malall Mat« ianrtMits AMea tu ftaclMa Tena« >B|iilan aal 
iaierrwpteai apaH»— !■■ WtHtttiftm, tltit fenngna g*w*lkt, der deakelKraDe dreieckige 
Vorderrandsfleck narh innen gestatzt, restbraun fleckig, von ihm eia brlaBliebe* Sckrigkand gegen de« 
AflefwWtfi, »auiirtm ?«■ Mm« eia tefttaltfif aletw flk «l|f| kwiigtnflrt »itirf weiemTM ui- 



RnfefireBiee. GrinrOihncke oder roslfelb«. fAri n 'jf > 
13. Conparaa* U. SM. «al — Tr. — Onp. £43. 7. guU Ilitfana Wood. 1066, kenntUcft. — 7-a L. 
•akferragtaea, aiaeaia e«««a]la ailgilwipai taieim. Siimslf fMUtlb, aft tw u eii InI- 

eckigetf ichwtneB Vorderrendifleck. 
Fliegt geMlIsehaniieb «it SehaüerUnui im Aagut u Preasiclbeeikrul bei Voheulrtac« ia der Ober- 
pMx; lach konmen mtkr IxeapUre voa Seknätrimm fari IIa ÜaOaal» «w#ltet He Baif« wf Wm^ 
beerslraerli ond Comarum polntir« lebr 

ik. AafiMW WV. - Mas. ä«bi£ - 6elbr»iklMer Wickler ail dtiMiW Aasaearaadaakel. Sia 
Mfaapaaatai adhr iiilaii Mek aU aniaaatakaaMa geaMaiVavIirraBlIaaka aal alaaa aalr laatt* 

chfn weissen MiUelpanrf? P'tfimm Bb. 178 pi^ft hit-rnnf gcna«, duii man das Exeaplar fttr daa 
Original der Abbildaag ballea niiM. Ckarp. hat ri«küg Ht^anm Hb. 178 « Fab. citiri. TreMackke er^ 
wikat f«a Ai^awr S. V. diMa, ItU abae (VOt. SM) He JNtaw ». im llf «la* »tinretfelle Ve> 
riellt TOB Ferritrjrnf7 s V , t<( ,tbfr ?p8ter fX. 3. 136 ) geneigt, sie für eiae eigene Art zi ballea. 
Das ift tie aucit, un4 xwar die von Treitsckke (VUL 260) beschriebene T«r. Lueldna, was aber Hr. 
Tratlaelika lalbat aicbl geahaet hat , obschoa er aie ia lea sehr seböaaa Biaaplare der Samaliag 
kktte erkcaaea aollea. — H. L 178. Gewöhalich grösaer; Vorderliagel aa ifite} lar weUae MiUaleolMVf 
Seite» «0 dentlick. — KuUghuaut Kklw. - Dtn*tm» Fr. a. B. k la — JtOmmmmYL t ST* Xhlril» 
gnt; ick sah sie nie so rotb. - SimUmM Weod 1060. keantlich; ■!! flufc aAfnilMil Wtlailia|ilaak. 
— LwÄdana Tr. - ftppl« Pig. MK «aa Kam FR. — 9-10 L. 
ttafaMcad -grlaea, ra<lia trttaa c iMfll # aaawila aaataü ai a agal a iiiieieaiBiil 

baa. Sie Hast sich am ersteo der £,ip«ian» vergleicbeni hat »her dutTällend schmalere Vorderflflgel mit 
aekiffara« Spiuo aad sckrigerea Saarn. Di« üagerea Fraasea siad roa xwei daaklarfa, aaragelaka» 
slgaa liataa latetaagaa, larea laaare ail laatgefbea gratva Sebafpaa tataiaagt iit« walank IIa 
Sanmliaie weniger scharf erscheint. Der Gmnd der VnrdeTlTür?! i^t Tosli'elb, aus im Woriel Voirmeri 
iMi •chiafaqpaae Suaide«, dar breiteM« aai iaaaa t aade bis a« daeeea MMl« wickead , dia aaderaa bei- 
laa aaf lae « lllili l ppa aal aa» f aeiaiaali , ia la» liila a ilpa Wa^ lai n l. tUWi Iii Am M § 
araii. hriilcrsoiis 'geradlinig begreait nad \iüf\ n iie Ffn^rffpltia IM. A» Mfeü feMMtollhl MM 
waraaiwfcfle die Uebiaale Slan« d«f Fiagel«, wie bei Lipsimm. 
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Sie spiter tob Herr« SckaM in Frankfurt •■■ Main erhatteaef Hana iii gttutt, hat Mok tmu» tckaa- 
im rkigßk, aMat Ikbtoi«, Mhdiara StmMirbe. «e iaaara TkiUMpUit» tu ttmum iM «• bai- 
• in ftwka «ar Yariatligat aial Mtir Mhalnili laaüicht, te fMi 1 

xel licht, jener den Vorderrandea |aU aloht W Wfit 1« ffUfalaWl 
Aack t>m Wsen und Angsbure. 

t».* VerrvcM» WT. — Fiscl. r. R. I. Ü3. t. 24. t. as. 1. - Tr. ascli«. dt H. 127. C 178. - Dup. m. 
«. m «atfIMa Qaanlf^ra. - Zatt. - Et. - TV^ptais/aiia H. C M. «• Variatii aiM 4ral llaiM 
Flecke getreontem VurJerrandtfleck — Dap. 2*3. 2. — 9ppl> 40T. etaa Mkr sckftaa Var. von Hm 
icluai4 10 fr«QkJ«rl an Maia. ~ emommtm, Triptatctmi»*» maA JB^Ummm W»ai 1093 — t09S. — Sca- 
hnma 1097. Tiellekhl eiae graea VarieUl. — Braekimnm Preyet a. Sailr; t. 16. f. t. — Gilomna FrlM. 

f. Sapil. ~ IJMMrimmm L. — tQMupaMBMi ff kl. axciat. ctt. F. - L. 

Aia4« parnim obacarlore. In Färbung und Zeickaaag takr abladend, dock aiaisiaat klaick zie- 
ftlratk, baM sakr ockaiselUick, k«l4 aakf krtaalicfc, tailaa waiMUck a4ar «raa, ail Ikkt aa«|aflli> 
taa fcaN fiaf »ahwanaB, kiali wnm firaada kaaa t« tiMarcbatiaa4a« Vai^anaaMaek, walcbar f*> 

wrihntii-,li III J/i:i Flecke aurgelCst ist SfKen l dunkle Sehr j^tiiKfen 
]■ äapteaiber uea»lick kialig Ba4 varkraMe4-, tack in Fräbiiage £a4«a tick raiaa Exeaiylare. Bis Liaf« 

M. AtroalgaaM Triepke. — Bppl* MA. — f-8 L. 

KafeMMÜ «Irawtaea, taltMa, pave« tasM •dtfCHMt WMiiWilB •■»«■ ••terlwaat 
eimtrtM ctoKcate algr«, »IIa pMtertOTlIbas aVbMIs. leb iwaina nickt, dau das kier ra- 
gebene einieine Exemplar aus Herrn Kadeas Saaiailanf als Varietät zu einer andera Art za tiekea sei, 
fiada Jedoch kataa, xa welckar diasi aabaxwaifall gaicbekea Idoata. » FBr Farraywur «iad dl* Ta(w 
<arH f at atwaa aa apiti, tkm Vraata* and 4ia RlafaHMfal ta wallt, lock aallaa letMar« laob PR. 

'rvpi..slich viirlommiMi , Tür Ci'ulci'nhimu^ -.inj {'.Ii: Vu rdc iH ü i,M'1 wi'tiif^ vpiti Km n'ilhlichfs, W'^"^ 

»•■des Sliakgelb, VarderiUgei tpartaja schwarabraan gespreakelt «ad mt solchea freseea liBflicliea 



aas NorddeatsCblaad. 

tT. AämpmmtM U. |tl, fitvodrii*« mM atwai Waiabaf. — Pr«b!. — ltap.Sppl.6l. ö. Uiariss sckJack- 
tar alt bei H. — fWabd KI92. 9iAtripmmetidß»m. Dia Zefcbnao« passl afeht gaat. — BfpL, 406. eia 
s«br schönes lebhaft gezeickeetes Weib, \ua Hrn. Schmid in Frankfart a. M. aas einer Hup* vaa Pit- 
ttntiüa npttnu anaga«. — Ritfmnm Frbkl. axcias. cU. Uiibo, t. 127. — 6 1/2-7 L. 
' MiMMk, Uawk lia*li»U dl Miaead« cmCbII ««««nilmto itomgtoels. 

Frischer gel!) al> Ptrrugana, mit wenigen auOfewurfeDen .Schnii* n , r seliger dnnkel ge»preDkeU, 
dar Vardarraadiilecit ist grosser, saaawiru zerrissea, lebhafter zimmirvik , dunUar als die tiraadfaiba 



Nar BUS Oe»lerrpi-h, vi^m rt^cinp und .au; ^^^rI^:^l'^t-^^!n^r1 iinil l.iffland. Juli bit 
flach Zeller du' hiiupe im Juli aa Spirata lUmaria uad FoltatiUa ertclm, 

m. »ppL 328. - 6 L 

■ainata rerra|ine«, pnDctoqnr veraaa bula algirla i bTI« itoatorloribaa taaca-^«!- 
■erelfl. Das Figar 328^ aügebildete Thier erzog Herr t. Heyden aas einer iicbaaraape bai Kraab- 
tort Ba «alaiiahoidal tick va« Uthargifrmm darch geringere GrOiaa , itaaiplifl«' 
IM TflUttt FMa. licidicli Mharf «Maakiiabaua RkaabaMallack atf dta VaiiwiMda» «ilckgt ^ 
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i9. lilUMTsyraas Pedcr. - ili(^«Ma H. 127. fit — Femtgtmm Mm». Sdüff. - appl. 28. — L 

wvisher ■lltti «w« Art ▼vnrwAwft wwiM n< wtrkNeh «II vtrafift wnin Iii, iw«h Ite 

viel (:laiizen<ieren VrirrferHügel ur leircliiedpn , v,<,-!r(io nur gegea den Sann ela« Spar ■afgeworfcMr 
SduippM, ikcr g»r k«ne wkwartea Paacte fUres. Ibrt ¥uH Ul l«likaft«t xi«f«lii(h «k Je k«i Ftr- 
mgtm, «• VM4wm4fktNto (te «• IH|ili|Mi« imImIM) Mi «• IMa^tliato |«r Vamm ib 

dunkelsten, >ber ot<M ^< h^rT bc^rtML Oft HbrtMlIgll iM tM WlhNr lll M AmfMWt. 

?(och seilen; ans SSddt'u^ vrhiaiad. 

SO* •■•rciMM» Hub. - »mM* tt. - «-7 L 

fusrorlnirels. Ft\i.as Vleiner alt Pe-rugona, mit kürzercD VürJtfüüceln Auf (iem slarViT i;lsn- 
zeadra r6lklickw«ii»«» Gru^ btld«» 4i« rMkerea Bif^a m4 s*kik« lientich fleidiaitiiig TerU«il(« 
QMrwtllw lulteiM.lIWs, ta wriAm «• IIMI« iar Tul««! f > » ni i« m ii « iFlminii— 

Nock Mkf mUm } l«l Wiea. Harr *. Heydea «f btell sie T»a Kiadef mbb au« rdafürckea la Uugara ; ick 
|lnb« iM vtiitgMc tti lig«Mlar| ta JiH nltatoi' gttafaMKMafliw tlbmUB» M rt i r iiMwi. 

sckrieben — 5 6 L. 

Te•teeel^ auklatcaitts-rei]««!«!«! Ilne« l*a<ttadlMil nl^ra «d 1/S Terana aMrst« 
■em lalcrtoren» •M«ra psM »eifawa. TIallaieht alcht to« /.yfW^mM ranekMM. 
teadhrkt tm (iurrcmmna, Mk aickl M »Urfc UafMUsBtfni, du raMntba Hau nickt >o dick ; M 
^ der FIffalUa«« ia ier Falle «ia ackwantr fmel, ia dar FMfalaai« aia Mbwartar Uigalaek. 
Kin eiwai irMMTM beaplar va« Harra BeUaar hat aack an Vvrdarraii« ilr V«iiwM||fl I fufel* 
•• dHl « inr Vm. f >»ii n> a«a VM Fmn»§Mm Ikaliek M. 

Btl Hn to iMÜMk AM- 



AA^i MMSi» rottall ttflparttte Mlgnu Wale«, paa fatpretkelt, an Ttiimni iml- Mi iip 
iirfaefca« ftga« dia ntcttaWt ato irtlltr MÜvifslltlwr IlMlu (Afi XS.> 
2t. ■■>— > r. - Vip. tir S. — OmiaaM' H. «3. fit ~ lt. - Hm. WM klM Hfll n Wiiiiy 

aad Erulana gezogen vreTden. - 6-7 {/2 L 

Ia iMBilai TM Harn Sduiidt im Waiaaaalalc kat dk drai flacka tttU Hkvara ickM tattnlk. 
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VorderrtDde n^cha der Wurzel <i,e Mf»e lim«iirMd»f itakl w« »it ita P"*l>*<«^* f^" 

Im AAtrwMk«! gerichtetes Aufgeworfete Schupfen Unn !eh »wfc Wf-mwlNM Ixenplaraa akftt ■•- 

n» !lu«"a r\i^ <tut mrlst n? «^Bner wduolL - Tr. - D«p. 261. a gut C«kl«6kl. - Cniwuana 
Wood tlU. Besser »1» ße» Du|» - 7-S L. 
Wchir»« bK tiel« MtilHhwelssen «od weelger gröberen schwarz. n S tnf [ n 

to Spii>«>rf)=t aof heldereickei WaldpIlUo; i*b BMg >ia »Mk im April gaoi reie, wkem» tiealich rer- 
breitet, uch ia Norddenttchlaod. 



^. Mri» longUiidlnall» oli.p«r» •« -plee »Im •« kMla, »MU Im f«r>^ T 
ttmmtm. Aq» der Flügelwariel eia doskler Lingtstrabt, elwu itt« TilitP- <« bMWMM, 

91 Aaletea». H b7. ju klein aod plnnp, «• «ck*'' geieiCWtl. -» TT. <- WiPl« I. — 

- S5 M i. ia Mick. » büot aad « sUrk g«in«. - W«4 «Wl. W «U A.. «. 

Vsripüit ?0B Sptrrtana-albicottmm Wo<rd. — 9-10 L. 

Koa «ahr taiUa aad eiasela fO* 



hMbttMf ein waiMlicfce« ««eraJer MiiMlp»«st atbar dar Wm* CA« ».) 

w - VliirtMiT ffV - Witt S tfr'^ uberbnaaar WicUer ■!» walwen Miit^Uv^'if" tm Mü-K, wetck« 

^Tiri aber sehr g..en and frisd, getkiMw Vfi^rtli- m »|i'!::!S-''l."l!i'IL'"i!I 

Nadi*i. a* «Mliihar lach xww m m m WWW*. «■ ItaaHwa 



Koaf leb» ; e» ilecfct hoch ao einer Imgen Nidel, aa 
'Mkl vra (Mrf» Htad geschrtebea: /-;;>W<™<., Hic.e; bH.. zc-gt es ScMff.rmflller nirM s.lh.i 

reranse« hat, was a.eb d.reh dJ. Woita i« S. V. „.« Sa«b«,." UsUtigl >».rd. ü.« c, aber das von 
Lbiffermaller beschrieb««« Sldek ist, beae.gt tatet i«r ikmtelMdM Diag«».«. der «wette, aa- 
lar de. erstaa rerborgeaa letiel, worauf von SehilTermtller'* Htad gMckri«»«K »^•^: S«wto.' 
Exemplar Iii m etwas daaklac al» die AbbtMwg Böbaar's. die weiSMa Paacle «ebaa aber 

euf ler A*Wld.ag, doek Irtt ÜU 4.r «tle. - F. - H 180- kaaaüicb. - Dap. 8. 
scbleehL - »ppI. 8 17 18 - 8udorima H. 28^ «He Flügel zo laag, Vord«rai|iri m aatMf- 
tai «t» ftirk gejrtctaetei Exe«pl«r. »«Iches eben lo gu» »■ FmNlüu-nu pust Yea Woad'» Rg»- 
IM TialMeht lOTO. iWerm«, IOTA. OMmu»i- - t^'OV. L 
Ia der Kcyet .iofkrbig rölblich B,r^,r,u, höchst seltea »it der Aadetlug de« daaklea Dreie cke« a« Vor- 
derraade. wateke. eich aber dann bis .. die Flogelspiite tlefel wii dmb fttUUMm UpmM lifc 
At iBlail« IMMIM WIrtil WWielWiFl», «der d«r diesem entsprechenden SSclle frnie; scwöhtlich 
ein wci.s.s Fleckebea. B«i dea beidea F»f. IT. »ad iS. aacb gaa< W»cb«a ^«^f' » 

«rhaluaao ExeapUrea abgebildet«« Varielllw ItdM M «eee« Vle^bckei «■< «M «wktoArMtt. 
iBiMlrt §11; >T- kat gr«b«r schwarze aad rosigelbe Sehappen pinri^mengt 
aSierrerbreltet Jall M» S«pl«tri>er. ö«« •> IWi leepe ««f ««Wem ApWbaa«, aach 2«il«r aaf 
#>cclM. «<ri« iäm»». 
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W* •blOiHit pnlltdlor naritne •■<«rf*re fcssl prop1«r, Ter««» mpilluni marsl» 

mal liiCerlttrean. \'<m Vurdürraade nichtt der W>ri«l «ia Schrägband gegen dir Milte de» InneBTtB- 
d«t. welckes von »af$eworr«neii Schmpp«» •iageOMlt ttt Dieset Bii«4 Itt aaek bai det AbtteiliiOfM A. B. 
C. ugede«lat, doch Dichl bat allen diesen Arten von aargeworfeaea Schoppen begrenzt, bei Logian« aad 
nwMtaeMn« noch am dMtllclMten. Bei Var. Dirhana (Wood 1064 ) voa Seabrana sehe ich cbeafallt 
keine m'iieworfeuen Schaff«*. (.Art 2(1 so ) 
36. UmlHraM H. i». gtL - Tr. — FrOU. — Oap. 243. &. - Wlusku v. B. t. 35. 3. - Wood 1063. kfUt- 
Nek. — /tmdhmm B«f. t«9. B. — S*>,-10 L. 
PIrra. ».riiFirit, vKin lonclf udl null «baolct« obacarlore ex «plee «lac In basla, 
■ae4l4» In »«ciilani •btasaaa firaeca. Allt FIBxel viel breiter als bei Abhtm« and Scnirmim. 
Ott VndvrMict nll BHam, •kff«i*U(m lekwartaa LhtBMMdMB nf 4n Mipm, bM«i4«r< Mf Bin« 
4, 7, B and 9, lenifre rtrei in die Hfit;( ■ r lu^lanfead. 
Ia Sachsen und Bdhaea in Sepienber an Erlen. Die Baep« lebt am PielbaerbanBt and Wollweide. Bto 
Liaflaed 

tl. MaeeaM Tr. - »ppl. it— 16. - 8V,-iO L. 

Cta«rwi0CM» f«mgiM*>aaB fcnww » ■ • artegaia» algro «dapciM, piiijpw •••• 
kl«. IHoee Alt ifeelfle alr Herr Vleeker v. B. Ia dea drei abgebildetaa Ixaaiplarea aiit. Die Ver> 

H'andlifhafl nil Seabrana ]il selif gros», doch scheinen mir folgende Fnlrrsctiledc genügend: 
Die Vorderlldfel tiad breiler, tbr Saaai iAafer, verlikaier, geMbwanfeaerj ihre Spitze scha^bellOntifer. 
Die SaBkfIfle Bar Biaiuaa itt Baakler, ikr« Wanelkilfle eaf daa BipBaa afenllck retalsltiir Baikal 
grsrhrrt,' Das liebte One^^lI,l: bei i "1 ■.irl t rc.iiT, besonders gegea dea Innenrand hin, vnn wel- 
cikea e« nehr als die tUlA« «eiaer Lang« eianiaai, Der dreieckife Fleck ist saamwürl« nicht »charf 
banaaat aad tm VarBamada va« k Ua B lichiaa Sckriiiviacbaa BarduwkiiMaa, wia i<» M gaa t r aiia 
seltea so deailich «orkDmmrn Anr.-piTnrf'-nr Srhn[iprn sind ktoa ZB beaierkeB, dagtfaa tat Bia gaste 
FjAcke, besoaders der lanearAad oad Saas tcbarl sckwarx gespreokell. 
Taa Bar bBhaileeli-tiaketaakaa Oraua. 

BS.* •eabrnn« WV. Grjiu-r Wickler mit düsiern H^ickern des Rachenv, mkrU, F.in ^uifs Stück, weichet 
der Suibrmmm Hbn. itxV. zaa Origiaal gedieai babea Mf, da aa aaf ias geaaacite nii dieser Abbiidaog 
idMM. ■•Baaf «tblBH ale awh tat Vitn. ». Beka Hi». SfBB. IBr Bla Baa S. - «mAmtm« Hk. 9» 

koaint in dem eben bcsagirn Wurke tnchl vor, und obM-okt Charp. C Treii^i'He Mer Scahrma Hb. 58 
uad ins. üHtta, se gehört doch Fig. M. aicki kieket, da et elae kelle Varieut «oa jihietmmm Uk. iil. 
IlBkaar «lUatl Baa Ortgiaal Baia «aa KaUwalH. wU to Baaiaa SaMhH« alaefet Mck J*M ab lall Bar 

Hiihner srhen Ficrnr ih c»ni trbereiBstimaeBdat Stock nnter dein Nameu Srnf-rrmn Hb. — Scobrana u 
Sfiaitaim Ir,, tvuna Fab., als gat beschtieben, «ehörl, iiiod eine Art, u. auu SLabrana bels- 

sea; Spartamm S. V. aber ist eine dankle PtnUimemma Hbn. 62. und eine Varieilt von L»gMina S. V. 

- Mas. Schiir. - H. Fig. I6<J. Fitgel za lang. — Tr. (exciat. cM. Sparumm Y(V.} — Dap. 3i3. 1. 
seilen so roih. — Spartana Tr. - Frohl. (enclas. cit. H. 58.) kaaa ebea se gel kieber gehören alt lo 
AthtoHm; der Aorealhalt an Hsselslriiucher und Ahorn spricht Tttr gcgenwUrlige Siellc - E/ei-ana F. 

- HatHanu FrBkl. — Ltprmammii ¥iM. — ^MM«mi Dap. BBS. 2, Ok|laick alt Aafeafkalt Maddwii- 
der angegebet waiBaa, la tdnl Bia Abbildaag Back la tekr nfl S«ahnma. — SeMiwsim« Iblw. — 
Die weiierea Citate tieke unter dea eibzelnea Varlelülen. — §ppl. U) I » 1 l 

•cakra, eolare A aigMtlatIa ■aalaaie varlaM, plcmn^ae veralealar. Wehl jene 
• SdMaNartingtart , weleba aiehtea varfirf , aNweke VarieNlea «akaa- tiek aaeb ^«MMlAbr ■M' 
ten« der T pormotnna rficTil F.ultf nv.i'. /eiclinnri^' , .-fttKfrfn antli Gr.Ksp und Tmrtv'! SndetB 

keBeatead ab. Selbtt die Farbe das kepfee aad Therax bleikt aiokt Jeaet der Ver4ter«|gei gUiak. 
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Oi« Mb* dorn« »icJi b«Mt«a Bit JnM iMapUrti er«ffqM Uts«a, mcIU« 4i« n«i«l« m4 MkArfkit 
MclMit habM. 

t. Das Hrhti^rp ';rhrige QoerlMnd bei i/^ der FlS^eltiD^e bildet in ifr Mille warzelwirK emc-n spi- 
Uen Vorsprung, von welchem sk,h ein «sierer Ikbier Fleck zum innenreade ziekl, und mit diefca 
«teei duaklen raadlichea Fleck der Grandrerfc« elBschlleitl. Hier ladet (ich auch ia Afterwialiil 
(an der Stelle des Spiegel» anderer Grtppea) eia bekaeafAraiifer Uckier Fleck, ail wnraelwtrtt |t- 
kebrten Hftniera. Aa leiiterea Flecke htngl oft eia anderer, eckiger, gegea die Flttgalarille hhi 
Hieher gehörea die lebkaO gefirblea ExMi^ar* alt schAn weiarotbea Graaie aad weiwer, ofl 
IMtCalb •■^•niltot liada. ito<^ffniMi t. «i.. - MmriH f ßrm m» H. SM. — AUlmma Dif. 
MS. & — WMd Rf lon. CtafWMHMr. 

t- Diese Flcr-,': im Artenvinkel und dio V.mif ^it\il woiiig llckter all der Grund, dock noch tu crkra- 
bn; die fiiadc bildet keiaea ForttaU wartelwkri« xaa laMWwde. 1077. Wood, retictdtmm, 107S. 
Fmümmhm. Oor OrMd «ncfcdal anduMl MCk iMhi« IMci ««imlb, «Itr d»«r iM «* 
VnTdrrfttljjcl asflii^rsn, braurfraa, cra'jbrann ht'? fajt rn-sihraor. Bfi der Wänncrn i?t dpr Vcirrffr- 
raad meist m daakel aad llckt «chrkg gectreifi wie bei MaccaM aad Abittatu. 7 l^i/atcut»m 
WmA IQM. — fM gfh jt mim Wm4. MIS. ~. fMcfdMMW Wm«. Wll. ^ Mummmm W«f4. 
4070 

3. Die duaklen tiecke der druodlarbe, welche bei voriger Abtbeiinag erwlbal warden, dehnen sitk 
der Ltage nach aat aad bitdea dankt« Strahlen iwlsckea dea Rippea, welche zoertt die FlMl* iB 
AllMWiakel, dann aach die Oaerbiade gefea 4e* laaairaad kia Terdriagea. Varba dttatar bmiffwi. 

4. Zatebaaag *oa 3, aber di« Farbe aa der Inaearandsbllfta laftMt galk, aa der brelttroa Torder- 
DDds'ltälfte kirscbroth. — Com^tana H f. 234. (ehr gal. — Wo»d 1068. 

5. IM« b«i 4. Bock «ktblbar« Qaarbiad« «rlisehl, dafli triu au d«r MIU* dar Fllgelwarial «ia iM> 
Minranar LHfttlrabl, Ibar walehaa ia dar IMiahaftta aooh ala aolebar Llafütrlck ilvM. Cba» 
trotiitana Wood 1067. i«t dieser V»r übalicb. 

6. Di« «bea «twihat« ZeichaaBg, roitgelb aafgoMickl, ia eiaiarbig aad glaicbaisMg kiriclibf««aaa 
•d« iMlHclfniHB flnaito, watohar lagaa da« laaairaid IIa MawalliB «fiM «i:d. jtOiHflmmm 

Wood 1069. 

2. Auch diea« ZeiebaaBg «rileeht aad et bleiben aar di« Zwiechearkaae awisckea dea Kippen alt 
inbto BfiaM«a obrig, dar daaU« Str^ aitbt aa* der Mitl« dar Warul, «ha« Brack, aar aaaft ga» 
icbwaaga« im die FlagelspNze — HamoMrkam WMd. MM. — i t a rf i a ial L IIT. — Wa«l lOM. 
bildet d«B üebafgaBg in »tebetor Vatioiu. 

& OtaNT daäkl* SiNir tat gaga* daa facdaimd Vm MbMawrtM arikvUiakt» di« «wtoabeaitaaa 

twisriien den Hippen 5ind nichi r)enkl«r. — IMviMme H. »98. — Aebalicb ist Mrryra-nn H ^35. 
Ii Di« VorderOttgel eiafarbig aad aeichaBBgtloa, gtaabraaB kit dnakelwaiarolb, bald ail- bald «ha« 
Ikblaffa lipf««. ' laff ud tborai wahigalb. — ^rtfralaita Ik. tM. gm, ~ T^. _ PNbk ^ «dar 

tnrh plfirlirarhij Opmcana H ?3l 

10. Die graa«a bmaaschaf pigaa Vorderfltigel aiii br«il waiM«« MiitellaagMirakie , welcher htaiar der 
fllgatema aa «aiaar laaaafall* «tafaBarUg afegaaaut i«l «ad vaa liar aa ittaalat will, Ia dar 

Rirhitin; ;!>;en liif F!tige[i(>ll;r: Tiirizieht, <i'i(it ab^r nicht erreicht. INa ftaadtaftt M aaiTdtiai^ 
raade vea 1/3 der Ftagelliage aa daakler. — J/m^rmnm H. 
t ja w l l c i failnlM-, Raapa aaf WaHvaldaa. 

Ml* AbtodAM Hllb. 875. 276. kenniilrh - ( r. ub ii. lab. »5. I. - Fiicbar'« f. ft. Figaiaa «iad «ft 
M Vmtm wtMt» taaaada w fig. 9. dar Tab. U.» Mtat aUaa «lad «a TdidartlfBl m hnU, üf. 
d. c » to Ml Ik Mi lt. iH Tbk NL Hai to 4SMI alMhagaa. - HL Ml aaak rjMaaaa Ik 
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83«. WtlMr. — Tr Cmtaf. etr. Opmemu t JM^imMM H. ÜSi. SSV. 1N«c fCMiM M 8ca§ftmm.y — 

r„„,';,,-„urt F'.Vhl - H 277. - .<^ra»rana H 58. 
Vm V(mt4 s Fifiiren kaan aar tObl. Lmt^mtcimn» nad 1071. Suieriutma, ur N«ik |M7. /^tauma »a 
r Molar f«»fra wfvd«». MIS. J l ^i / ny n aiM Mab aa anlaB, wall ttu^huum titmH» |iiMlc% var- 

komtiit — 1 ' t T 

Sehr v«ttir«iiei, bis Lienand. Kaope an TeiabUitteHgen und Wollwaidea. * 

Pleea, pleram^ne aalc*lor, acabrai BMal« toterdaat baaall mihm mmt femisU 
■eat auarflAe tatcriore lalerdaai la(e« mmt albldo. Die (ewöhnlichere Farbe lt( breaa 
mm Na%aBg aif Moosgrfle an den lieklaa Slallaa, DiaaiaU anf Gru. Der Ka(( and Tkarax Mail* 
aar daa VarderDt<ela flelcbfarbig. Mltchwelna BestiabaBf kamt var als Flack n Wmal« I* 

der Mine des lichten Ouerbandes und aa drr Stelle des Spiegels Rein waiM adar WHiaft llt UmnI^ 
iea dia geaze Warzel der VorderBBgel. Lekoifelb ist oft der laoearand. 
!■ Stehiai, BohMaa, tiefe M Kafawtarg. 

S0L 9^ttw9wmmm m. - »p^. 364. - 7-8 L. 

Claerea» MU»l«rMto- dl aUMte atf GrOue eioei ailUerea Soteana, mit ebea aa 
siunpfaa Yariarflifala. Btaallcfe aiclifaaa Pkrbting^, wie Lip*itmm, Ueiaer aad plaaper, Um 
SpiUe der Vorderflügel noch iliaapfer, ihre Flache rauher mit siclieaweice fleckeoarlig eiageaengtai 
nMliathaa, abar halaaa ackiranaa Sckafpaa; du weiMlicliara SckrAgbaaid bai \fi iat abaa aa scbwach 
aifadaaial. 

Aas den K >^n[sc.heD. V«a Ulf« BmiMHM t^flaldi ptt mfßut M m m mmt b«M» «Mir im Hawn 

Ohnuana erkaitea. . . . - 



f}. Vadlqae a^aaaila aeabraf aoa la alsaadara« dedenalaataa eaadteMatla. Meine ba- 
•Unaie Zeickaaai, aber ibar dia gaoia FJlaba dar YordarUgal larafalaiiaig vartbaiUa aa^atamfaM 

Schappcr. (Art »I-S7.) 

a. AlbMa, paaetU aparsla alxarrtaal«. flani min, alt nbMitauMBi, iVil ailiMMrtBM 
Scbappaa gabüdataa Spraakaia. CArt Sl.) 
•I.* Ta»»l— a H. im |«L DafL MS. S. a. h. «M n vW Mb. >- fiM. t. Di» IBMlffal Ttol m 

f«bwar7. ~ Fe-Mt ^nndrrbnfT Wptse bei WM. — ML 1. 18. •. » JÜMMm F. — Albl. — 9Vaver. 
WV. — (Ma«. Schiff. M Atpenma.) 

tm flilftiilili ml Malaa nifeltac aa BirbaMilMii. friNl im YIMh; Mir vmImMM; M aack Uat- 



ku CiMV«a« abtcarlas nebalaaat fer« glabra. Aichgrtu , daakier woikig , k«ea mit aB%a- 

«irhaaa Scbappaa- (Art St.) 
Xebalaaa H, 104. «ei i '; notcidana gut, diese Exemplare (M illHiKt. — Ba|. MI. C HÜ dCHa r 

fl« bei U. ~ FeUl ebeaiallt bei Wo«d. — FrObl. — Tr. — L. 
la UdllMd, BtaM(abm ftuHm m Wliiaakaif aa lapM ni Hikia. , . 



t 
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e. ClaerMi«, Tireflceates mmt laeto «ttMea» «iiafcnl—ft fima^ grMlcliitM, «larM- 

h«ri grflne, immer überall sehr rauhe Art 33— 3t> 
Ml • l<li«rMS L. — WV. - Mss. ScMir HochfrAner, »cbMarx feMtcknMvr WicUar. Ein Si«ck oka« Leib, 
MMl («t. Bu tamftu iMcte i« 4ar IM» «i lilrtt—g iw Vlfw M> — P. - Tr. — riMk 

H. 88-0« HU' ~ f^"? •-"•■i 1 » b irnl. - Wood 10«« k^nniHrt. 8-9 L. 
lAet« maUchlUc«, macnlls pmw^m alcerrlmU, netils UnsKadlnull« cllifla 
teil*. Ver Aiptrmna ücbr ihnlick; kM>er, »eislen* viel lebbafier und einfarbiger gt%m, mil weai- 
(eren ichwanei aad weiiiM Sckgfp*« nttraiicki. Dts Scbwsrz bildet vie(pd»r iMiM wnifci» kild 
■•brere grBMer« FUeh», k««(lndl|»tea ein stanpfwiokehg j^ebracbeaer, beMerttiU n|M^rii«f 
Langsfleck in der Flttgelmitie. Beiai Vorbaadeaieyn von aiebr Scbwars wird dieser Flerk zu rinen di> 
ckea U«gt$tri«fe, inler wnlchem gegen die Wmel We eta fleicker, Uiler watehaa, te|*a de« Sttm 
hii eta rendlieler, el« eidefer gcfea de» Terdemei t« tiefet; ler Verdetmd Int fcfeweneOaerUt' 

(fjcn, Blm l-prj.'inn ]^\ dit ii :. h e if\ Vci T d L' [ fl u l C'I vii'I F ü ij h i' t durcli siel mehr inf^'e« "rfnip w pis^e 
Scbvppea und unlenaitcbie danitle, die oben beieicbneiea t«b«rf «chwanea iiieli«« finden uch 
■le^ hacfeitaM ete» Mm ecfewirae Wlleniitdhü«. M WntelMllle tut ftanea M vHn rtj e tom ig 
■cbwarz paacllrt 

Heek TreiUebbe im erttea FruUiag, da» !■ AlK tti Alpet, aacb aieieer Aaticbt abetwiaictad; 

U. SMiVttWi Blfel flp*!. 1. - I L 

tiiM'te virldl<<, albIdo-RitktA , undulta tmaeTersls ■Igerrinil« ; lln«a llnaksTI tot« 
A elUamai dimltll« l^a*ll In cMtls Blfrl». ftacb Hcm Fa. Ansieftt tob heidea nachül- 
itolkeBdoB Aitm TvndUwIei, wie die frteele« tieapiara feeüer. INe flraadMe iNml «efee ihrer 

weissen E!Dtai$chuo({ mehr mit den grOnvIen Exemplaren von .4iptr*na Iberein, ist aber an den anf 
die ganie Flicke verbreiteten tcbarf lad lief icbwarzen Qaerwellee lebkafler |rlB. Die Saemlinie i*t 
du Hfemn} w Ar ilehM Kichi Tierade raf dm Vttf mtm U m tm der WiriellllRa der nwsei. 

».• »M^mmmm W?. — Nu. taklft Oreeet Wieklee «II feMtkaekerige* PHgeta^ M firiec SiMi. vei 

grOnlichfirsapr Ftrbe nil weni^ ^chwjrter Zeichnang, und gfeicki 'owohl der Stju.rtmJnna Wbn 'it. als 
aecb der Irrorana Hb. 94> — Sppi» <■ 3. — H. 9S— 95- — SfmmmuUm»m IM. /rrortna wekl asck 97. 

— fWNriVBM WV. — Hm. SäM. WelaacnekilBkeiifen nkwen leleakter Wickler. $ gHe Atekt 

and dieselbe Art, welebe wi* se eben »!« rrma heifirbn^t rmiipn abfr ia iBderea F«!-b#ii Das 
erste Stöcii, blluiicbweUs aiit vielen scIiwarzeD 1-leckciieii und MnciMlctaen hat sebr viele Aehnlicb- 
tieii mit s^mtmtmUmm Hb. 93. Daa aweil« iat weaiget sehwari golechl, bat aber desto mekr sehwane 
$|rifikelcke% weleke bia aad wieder relbbrlanlicb geraadet siad, and bat deaaack eiaige Aekalickkeil 
■It 891MNH1AMM üb. 9s., wenn mum die grüae Farbe dieser Figar abreebaet aad sie sieh Mlnlichweise 
dcnl,t. Auf beide passen die Worte des S. V. aad Cbarp. hei s,fuamuiana Hb. 9s— 95. richtig eitirt 
ehschea e« ZiMkeA Widerlegt und gewalrsaai ntmtrtm* Hk. 106. aaiCMfeii wisieB will, weicte ChrFw 
aaedrteklick eis «leM' Heher gehtrig angibt. Trelieckhe, weleher efcfe te dieeer Irlftelw« 9eefeC dedl 

dnrcii figono Ansitlit ülfnenien Jjjnnen nnd sollen, folgt dirstm Mac^^^flnlc^le ZincVens utihe- 

dlagt, aad aiasml Tmi^ianm Hb. «00. fbr die glei^ssife des S. V. aa. Diese Exeaiplare sind kci- 
•aeweia mU der f V e m tda — m. aa venreekeela. H i— aiawn a»d Jt«MHMmi Ihft. (Hl. I. fit.) f ekk- 
rea ikker bieber, nttschon Fnb hei der ersten fatsrh die Scof'rona S Y !illc(;r:t. nnd ZiDclien nicht 
die lelstere fir fifudmu/ana Ubo. kalten will. — ttAbnet erklärt ia Yen. b. S«ba. seine S^mmmimtm 
■k. Mk M- Ar fVtaertaM hI .d^em« a V.} 1^ M. 4Mk 16. t W. Mflrt « »b vtgmt 
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AlfeiM» vfrcM aat cfaMrea« rartw « Igf yrt ul rt « j Urne« ltaib«U lalcr c«»M» 

3C r«rliilAiiM Gnin — FiKh t. R. — llnunui Dop. 342. 7. ankeniUick. — »r^l. 4. 5. 6. — H. ¥itn 
97. lieht b««ier kei Mtperrnnm, mit Bttnr fte fSr MwAvAil «1« Rf. «ridll^ ««Ick* mbnwii» 
MI ..tfqMMM tot. f •« L. ■ 

Inaer klffM^aTt Uttrmtm i«Midets ah jUp*rmnm, \mmm wr fu«, at« GrUNek»; Au 
Gran int nek aie to ick«« iind so dunkel tl« bei de« grauen Rxenptarco der jitptrana. Wenn sicli 
•iM Z«i«ha«ng iMti, Iii ale Ntliumter, Murti« «A 4Ni 4uM* Heckt a« Vordnrra^e wie kei 
Parmgmim, IbwellM «teer leefttnait aik 4er Wtnef, ei« ffekTiitmi dwek 4te IfMe «ed «M 
Vorderrandsfleck, welchem ein r jrjdljt^inr feget die .Mille des SauniL-» hm aihän^t Die Fraa'rrn siod 
•ickl 10 recelatMig cckwan puncttrt, die Sokeppee nicll ■« ae/gewer'«« lickter. Nickt m 

... w* «i*i.«pfNMi Mi ureekieliMTla MI- wi4 iaeWfiii, die kellinm lieafltn tafen ael- 

SlfTi! dtinVpfjrantirrsarie 7f:rhiinni:, c^irif -:hwir»e Slrichchcn. 
Stets B» (JInea, ta Uctober, w«p«r«iw< aar ua Eicken la Ooloker und Noveaber. Nie hat aian an Ul 
aee gitM Um fiitNete Exeapitrt gefMige*. 

FR. f rhieU 5ie von Dupnrh;! M$ seine llnuma ni m GvtaM *!• FerMaw; «M ÜMI MtU tle.««*« 
> ftfana Tcricedel, tckeial atr dieteike Art "■■*' > u^»«.« <■<«■>.. 



4. QrlacopliinBbes, Hiidulln obllqals oltvaeea-oehraccia, a4 t/4 •qaaails «Ipvall« 
, ,^ alfrie. Sleokferken biciglanxend ait ockerkranatickfu^ etwas olirenr«rbi|eJ> Qierwellea^ Pf^ V* 
Mgainil» ait eerfeirafteiin tckwariee SthtpfW. (jkxx ST<> 

37. Cotn<irIiinn \Ai-n\i. ZfWrr )M<.i;. fiu <P>I- W T t I 

iMe <(a«|>e tu LMCIand auf Comutrmrm ptUmttrt. 



bleiben. 

Aa Saume sicdelförinig gesckwangene VordertOgel, ait scharfer Spitze und scharf doakier Theiloagslinie 
4er Franien, die bald ait der dunklen SaaalMe zns aaaenSietst , bald all ibr eine feine helle Linie 
«ituUicael. Dukle QMfiloae, die ikeilweiie aufgeworfM sind. Diese Gruppe icHilill tM 4lMh 
OiafflialkMiMi aa L9t»tattüm und eben (O gut an ^rggrototu ea. (Art 40.) 

aa* CoatMalaaaa H. f. 142. VorderBlgel u «aapf, SeaaUaie nickt angefekea. — Otf. 244. 10. gut. — 

m«khr. ZiNl Meto, atft MimpnaiM'pItoi ■» «Iww twwlMMw 4iMte«ner IM«, n4 ata 

VI. 20 
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IMfaiBlH, sehr ttMnu gelbes SiBcl ■!( Mhr tnMkiaiiM Itede. — jtmerUum WT. liilwtiiM 

Wickler. Ein gti(e( blutrOihliebet Stflcli; sUU derBitde kil m «ar eisM iMhlMbrinneB, dreieckifea 
FTeck am Vordemnda. Beide Arte« C^mmm * Amtrimtm^ kklt Clurp. Ar OMtfmiMM HSh. 142. a. 
Treits ike r eht u«h wmI OHmm IN. lYl. ab firlilit lüi. Sic iM mnI ilaMff ftuwfci— 
Hb. tu. - 7-8 

A«M«Blina itr Pmm wilii, w«i||ilMf «f fliar iliB l I ^w Jimto w S^ta». ViNiilm« bei- 
4flr TMaUttm iM Mltea. leb lab« M4« ta b*ldM GMeUechlMB. 

« ^twt. 1. ockergelb mit rettfelber oder Teilbreoner ZeichBae^, die in einer Biode heiiteht, welctir vnr dfr M ttr 

de« Vorderrudes eaUpringl ood tan AflerwiBkel (Irebt, diun eintn Fleck am Yocderrande ror der 
PMgCitpiUe, der darch ZntamBeiiflieHeB aiii enierar aeitteBt eineB kelleu Fleck am Vorderraed eia- 
sehliessi ood daag oft eiae d«a laaearand erreicbaate krall« BM« BUdal. Aaaaaftfaai dl« V«fd«riii» 
gel deakMl gefüierl. Hiataiilfet bleich gelbfra«. 
CWmb H. ill. aaBtaakl. Ülfal m taRf. > Dip. MB. 4. 

Var 2 nnr if>t Vordemnd rosffelb. direh dl« dmUaa llpp«Miada> «MMbnahMI. 

l/imidtana ttOh\ 27 M. gut. 

Bad« Aarut bis in den SptOtrbrt VMm Md Hwalataidaak Bi« laif« tat ScIMkMi, (MatblHMi, 
. baaaaden «IMea Biia««. 



It. aMamm mm^mttmm «■■rg« «■tortor «vmm* fi^m^ttlm llavb.. V«id«iiaad dar T«fd«iflif«l 

mit liefen, wie HnsgefresseBen Vorderraade. (Art 39. 40.) 
3».* T. caa««uua F. — SV. — Fr«hl. — Dap. 2M. ü. HialerBii<el lu klaia. — Effractmia. Wood. 110$. — 
ri. lab. M. tob. SSw 1. — B>ll L. 
Alarnm MterleraBa murglne aBterlore proftinde eroaa, Inferiore fkilTO ant Ka- 
di«. Brauojirau mi rost^elber Wksseruag, besonders ftsen den Aflerwinfccl ; Jieti andeatlieh. Hin* 
lerOügel branngran. 
Emde Aaiaat aaf Weidea, ielleaer Birken and Eapen, bis Lieflaad. 
Var.: Alls Mtorinrtkos A»v«aeenttfcn»t ftw— Hr<rtd— Indi » , dUmUU* nplenll fkscinre. 

■■naiHUk F. — fl. »3. aar di« PUbaaf d«r Am«« «ad llad«r rargtiiar — Di|wIml 1. bai 
H. besser. — Wood. 1103. — Mter «Hl dl« HaebM ciMr «IgaMt AM «Mt |Ma aa%abaa. laia 1846 

pg. 260. — FrAhL - Tr. 

B]«icbg«lb, iraabran gcgilMrti dl« grta««!« Atacaakllfk« d«i T ii d ai t mi alt AaBiaka« darbte giti- 

hrsnn Hinterflweel weiäägr«ü 
Beide Ge$ciilecfa.(er ia üeselUcliäU idU dem vorigen. 
Var.? Exe^matui CarU — W««d. Fif ivn ist lebhan ziegelroik, fast oraage, nit daaklerea Sdülgbaad« lad 

solcbpr .Spilxe; an»er der Färbung scheint sie jedoch nickt yoa Caudana versciüeden. 

40.* EAmUub» H. 173. z« gross. - CmuUna H. 232. ekcr U«h«r. - W««d 1106. - Tr. - Fitck. T. B. 
t. S». Ii. - FMb!.f - »-10 Ik 
VB8e*«clnerM, alarum antcrloruiu niarKlne anteriore ob6oIetlu<) ero^o. Ia der Re- 
f«l grtsssr als C^udaiui, immer braaagrau , der ßiscus gegen den AlUrwiBkel kio oft etwas restrMk- 
. Heb, dar Amcbaiil a» Vacdanaad« «abr laMl. 
Bei rteaatrcUlz, auck bei Regensburg Aalbaga A«|Wt VtliaB« vial ««ilgar V«tbf«il«l alt Cmk b mu f 
•oll aack frttber fliegea; bis UaQaad. 
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Subfmut II. LOZüTAE&iA Carl. ätopb. -~ Wood. 
^ TmiiHx Tr. — > D«p. — Otmapkihirm Itap. 

Die Arlea mit ktaaaUalgei FolU«ra bildei Ui ViaU md St*f>kM« dto fikItiM ^tfa^i»*!««. 

Grote« bi( niUtlUeiMWieUtr wAx fleich VM 4«rWart«l ms bntt w«r4ndm, Bad« dtr Hittfllttna 
nicht fekiicklen Vorderlldgelo, deren Verderriad nnd Sibb nekr oder weniger geKbwengei, deren Spitzg da- 
her tack aeiir «4«? wwigar ▼•rtreleod IK. D*r Sana tst ziemlick rertikal, dar An«rwtaM ahae f«rti«(a»4a 
Franiai. Utitar« «lad aiamab yMebeckt, Mebtten« gegea die Spiiie dar ▼«rderltfd dtakler, df» flävnHafa 
nIemaU scbirf schwarz. Dir Stlni pi^cn l'it Flu-riniicl.e liefen glitl tn uinl ^ind Mein, ?o liass sie schwer im 
«atarMkeiden sind, aai Vorderrande »lehen lie nickt ab. Die Zeickaaaf betiebi in eioea dnakiea Warceireida, 
•latr daaaalle baffaaiaadaa Oaarilai* «to ImaMaadslaeka, MnraHaa allaa dteaat fällMd, ataMi duk- 
len Querbjnde von >1nr Mille des Vordfrrinde» zom Innenrande nnrhii drm ^frru-inkc! bitweilea la der Milte 
aalerbrocben, bisweilea andeatllcb, bitweilea aar aU Flatii am Vorderrande ucbtbai; eadlicli aiaan LAB(tfla«k 
•M ▼Mdenwda m dar nigtlipICM, wakhar iMA Utwtila« Migi in 8NMt alt l a iH m M i ftaak, aU Sutif 
df^r I inie gegen den AnerwMwl Ml siahl. kmmtm. bt dl» niete a«t TcrtatHial-Mlat ¥Mm IbiMS 

dunklen Net^ uber^oueii. 

Uie betckoppien Pulpen tind in der Milte <m köcktlea, die Schappea det Mlllatflfaiaa lind Tiel aalia» 
gender all bei Ttom, >o ditt tie nickt die Warzel det deollickerea dritten Gliedes tfearnffa«. Ote Zaafa iat 
lileiB nnd tchwack, die FIkler der Mlaoer (lad tekr *encbleden, bei eiaifea Artea kaauaiibaff 

Die Verderflügel kaben 12 Rippen, 2 eaUpringl vor der Mitte, 7 und 8 bei aaacbea Arien auf eineai 
Sliala, Gm img m M t HhmiMtmui, fralektriammf «vT dw Hialartagali «MiptiaiM Bippa 3 nd 4 MI 
aar geatefafelaftnelaM Mala, bald gesondert, dKM aabai ahnadar, 9 T Mr amikatwcli« aar lariaa 
Siiele. Die Vorderschienen find gnt kilti io lang als die Vordertcbenkei, die HialerKbienea fast doppelt so 
Uag alt die HinlarKbeakal, Ibra Mittaisparaea tiekea Uatar der Mitia, dar«« Jaaarar arraiabt faiit ihr Sad«. Dia 
Mlltobelta «er IHaIvHniffal Itt afiM sa daaAich lallMII wla ftai TW. 

r>tr I'm chlag an der Wur^c; il^«. Vnn^frr.indes der VorderÜDgel der MSnnn lä^s! dir Ahtrcrinimg einer 
Uataraktbeilung zu, et koani derieJbe «uch der T. Lttichtimti ta, weicke nicht kieker geiogea werdea kaa«. 
Dar Aaschaiii aai drille« ftUarfNai 4ar ■••■•r •■dam Arla« fifca wlaiar a« «l««r IhlaiaMkaOnt MiiM- 
hait, wpnn ilip vfn pinf/m piTj/ircn Oeschlechle genoaimenen Merfemsl»» hiern hpnntT«. •wfT-dea Wiftas. Diu 
wtrda auch Ceruinganm durck die geküMBlea Ftblar das Maaaat etae ÜDUrabibeiliiag biidea. 

INaaa fiiMf« KkNtiM lick «la«aalla aa tknu, aadaiarf aHt dnci M* gnam im til tpI M a wad fkt»- 
•cktva an. 

Alle kier aargeztbilea Arte» »tehea bei Treittcbke nebtt noch vielen anderen fremdariigen ia seiaerGit- 
Ing Turtrhe; seine Fam. A. gebort ganz bieher, aas B. gehört Cmctana, Hamona, Zotgana C fWeam weg, 
IM C galMrt gar aicUa-, aas D. aar »gimam Uakar. — Bai DafaMkai hat dia CalMM «kalkkaa iMhall, 4ack 
MMt ar aiakrara Cnppaa itafeiig davo« aft. 

20» 
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SteplitM tltlll U» AriM ■!• «hltamr LaaMtumm T«n Nr*. «Sl»~fttf , m Ifr«. 8IS-9TS <ka- 
iKh richtig zusammen, und es ist nur Nr K.'j'). Subocel/ana zweirelhaft, ob nie hieker gebSre 873. Crucianm 
ist woU A»gu$tana and «tebt ncbsl B74. Hotmum» ni 875. ScAr«*«riinM (kam die wakra) bat air ia aad«> 
ffr CallDif- — !>• biMm AMrra 41* Galtag ilcMi manaiaiiaaiclli labm, m Jat ac »labl BNkr 
als bUlig, dass ihr aurh der T«i ihoM «afafema ÜMM ^MMomlit UtIM, «rafl Uk 4m IbaMa 9W«!pfoftt 4ia 
|mi< GalMnf beibebali«. 

Vm 4m 41 air bahaulM Atta kaaima S akhl !• PwlwMai4 vor, i«n * 4mi iMleNBlwKff». 
TTnff r iTf df>m kacmi(cl8B 6«M«te ngaUfaBS M •agaailaff ta4 iik Ma J«ttl 31, !• •■fta 4ArllM iah* wm 

:iO vorkommen. 

Die meisten Arten «raebelaen Im iml tN JaU, «Mt* idion ia Mii, O^mimglmmm am tplteeta; aertM 

ttütritmona gUobe itb eine doppelle Generation beobachtet zu haben. Eatwlckelle Sehmetierliage SbeTwialeni 
nickt. Die neigten Baapta leben anf ttaanen und ^»(raachern, nur /tUtrioMnm tnf Nadelboh, Strigaau aef 

1. iri«Te»oeB(ce, ferruglneae mut ftB»c*e, auaqasn i-laeriM. Celbliche, rotirölklicbe oder 
braoae, nie graae. (Art 41—76.) 
I. Cllkte A Umem llaaballe vereue aplc«n alae aaterlarla alKrlaree, %uaal aaabaeUr. 
Kraazan and Saumlinie gegen die Spitze der Vorderflagei dnakler, wie aagebrannt. Der Vorderrand der 
Vei4eriUlgel bei den Mtooeni nkclift der Wurzel aaeh ebea Bage»chlagen. (Art 41— 45.) 
A» Sb WiSiila Mai »analil tat Uta» obaeara waatalaai «««teleM. Aas der 

NlH« 4ee Saaaea, oder alter 4ea Allerwfnkel, entspringt spits e<a daaller fMk 9iKt alte Liote, die 
breiter werdend und von den Saume sich allmalilig eatfernead, gegen den VordanaB4sfleck hin liaM, 
Tea diesea aber aeitlens getrcnat oder doch «b^esckatrl tet. CAri 41— U.J 
a. Ala« mmtmrtmn» ftm|la««M, «akraa«» aal sahvIalBeca ilactea» Maaala ca- 
Mtaii dtiute-eflTuam. Vordurfiü^r' rostroth mit roseaftifteMa tdar TSlIftAta Haticke u4 lab»- 
ftUamt«« veitriebeaea Voiilerrandsde«k. (Art 41. 42.1 
4t.* Aaagtlaaa L — Piacber t. B. lab. 4S. flg. a. - Tab. 44. flg. 1. - Tr. - F. - (WV. gebdft u Cut- 
t»mlmfHa.) — Pynutraiui H. 124. nas. gat. — Confftnerma Httbn. gut: in beiden AbbildBagm 
die Fraazea an der Fl(i|eltpitze nicht dunkel genug. — Tr. — Botana L. fs«a. — )*rkl. — Fmtmmm 
Wr. — Mas. Schiff. SpMUiliea-Wiekler. Zwei gale alMlicbe SUUke. Fgnutfmm Hb. 121. Hiera 
frhm'. noch FufvrrTrrr iibn Verl b. Schm Nro. 3769. Dati diese Art dfc Amtrinna L. ist, wird all- 
gemein auerktnot. Weou dt er Treiischlie toch ^mtriana S. V. blo«s ani eise mnibaasslicbe Ver- 
wechslung in der Schiffern. Sammlunf; dazu zieht, tbnt er Unreckt; dort steckt als /imeriana die Con- 
trnmünmta Hba. 142. and es ist kein Gniad rarkandea» daat dafar frAher eine jkntrimnm L. dort ge- 
Bteckt haben aiuse. Wir siad baMei Hierrieblel, 4a«B die Jetzige SchMbraillersche Saaahiaf die 
«raprttngliehe, erste ist, nad nicht ,,dic dritte, aas den Gedtchtniss aagelegie," wie TreiUckke VIII. S 
Mu aagt. Hat dach Traitochke a« det Zeil« w« er dieees achrlebi die OnmtMrmn» H. iaaer aoch I0| 
eIgfM Art gehaliea, obaehra et Ua and wieder bekaaM war, data et dM Wett ta AmMrimm, dea 
Manne, ist. Diese Congenerana sieclit letzt in der Saiiiffllang nebea zwei nicht d^/u iit-iiorigea StA- 
«kea all Op«r«n» L, wird aber nach meiner Meinung zun Zettel Mtparmnm gehören. - tfportuta Woe4 
8». IM 4m Weib, «• SArtfUide mkiMiMde ii Mbnf begimi. - JtM«ae Weed 861. Dieebeie 
rigar ist der Maaa, icll»Al; eata «attte ti$»t, Mio Mgebllcftn Veik w«i«a ick alrgeadt ««(erra- 
briagea. - 9-12 L. 

«Uae g»iiafla»ta atria«faa laia» ayiea lata aaraatlaaaa* Kioierltgel bei Hraa aad 
Weib M der SpitaiiiUte etani«. Alle Zfiehamg der VarderilAgel «obeMlaat, der »eck aae dea Af- 
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iMwiih»! b«fa Winne tiewticli gleirbbreit, b«!m \¥c<be nnr «tat Mm Uli* inffclilMi. wM» 
kam »tirksr igt all die übr^e Neluekkauag der Vorderflug«]. 
lUch Ftoct«r T. R. ■ir««Dd( mIIm ; mit k»m («• Mch wsai« Vor. J«U a. Jali ia 6IHM. AMk !■ ■■(- 
Im4 and Sctwciea; teh giMkt lie IM Mfer aM^lidL IM* iMp» ChI •■( «Im UilMHlMI ■. SlfU- 
«hm, aack a«f HaMalbaam. 

•2,* Pleeua L. - Ir. Bd. X. ~ tisch, v. R, t. id. ig 1. 

Nm: /'iceon« L. — Clerck. I. 2. f. 9. - JQ|*«mm«w K- f. 16». fil, ftiachtSlIetelnbm mit Ihminw 

CiaaUacfewv.. — Fröhl. - 8-9 L. 
Fom: Optramm L — H. tl2. ggC; die Iruchea Stücke babea anf dea Vorderflagela eiaeo roieaTötblichn 
Haacb. — F. — Frdkl. — Fr. a B. i. 48. I. — I/trrmanniana WV. Mas. ScbilT. Broabeerwicko 
ler. Zwei Welbar ail siealiah futaa FMfala, walcha ttatk braua tßiiUwi $inL JlübMr kUi 
Ten. Mamitr Sdta. Nra. t77S. aatat fljjMfwwt 112. für tfp<»ranm U «ad iRfmiMmMf«N« S V. 
g«nz rirliiij. Dir An^'stie der T)iere<.janer, dits die Raupe auf Brombeeren lebe, nioihte ^ohl 
faJcck cefoi viaUeickt faadea »ie oar aia« fappa an' eine« BroaibearMraacka, aod ubiottaa dar» 
•n, dau <U« tnpt a«ek danvf c*1eM kabe. Sk labt «tf Tarn«« lad aack mio*B Erfchnmiaa 
auch auf W»(hliiiliJ' r ^ K. - 10-U L. 
AUe p«»tcrU>rM iMrla af Ire ■•■ Mit vis- , CMaüaae 4laaldl» ayicall aat fcre 
• — I m «anmilaM«. Dia Niatarllfal 4aa Maaa«» aa dar Sf"** C** «Mit 
TOtIgelb, beia Weib« die SpitienhSU'c, nArr mrhr ncVerfjelb. Die Zeichnnng cff: Vi'dertingel tcbarf, 
aaaenüick dar Flack aas dea Afierwiakel gegeo d«o Vorderraod hia xerrtfsaa crMcileri (was bei der 
Fiscber'tebaa AMiMiBg in Vaibat ■teU gM«t hamrgalabt« iti). 
Die Raupe lebt im Mit häufig anf Fichten. Der Schmfliertiniü wird selten i;eran|;eo ia Joni and Jali. Ia 
faax tJeot»cklaod i bi» nacb ächwcdco aad Lieflaod, in England acbeiut >ie iv leUea. H»ck Maaa toll 

Akae •aicaiarea aaballvaeMic, ferraglaeo>ailxta«, aaacala caatall quadrata. Var- 
4Mfl««al aHTwirtalM, «• ilacbM naUMM, Ut VartemMMh baidmiila aehair vatlikal täg^ 

Khaitiea. (.^rt t3 ) 

43* Xjl«ttmmm* L. ~ Yi\. - Mas. Sckiff. — Hackkiftckcn-WickJer. Drei gale ExeapUre. — Waod MS. 
— F. — Tr. (excius. cit HIb. 128.) — Fisch, r. R. I. 45., obne flg. e. and r., bei Fig. a. ist der Da- 
tiaa acUacfet — Characierotui H. 129. aickl |«t, die dukJ» S|iiiaa aad der daabia Flack aai dam Af- 
torwlibal warn VerdanaadtOeck faUaa, die IhiftM tM tmUm» licttar, |ilbfi«her; «« SfUn dat 
Ninterflaial IM Ma Hum |Mt «Mit, - lel« Waiba aatti braii acbargalb. - obVM'WaBd 8». 

Graaihrba galMfebfra« , dfa £eleka«a««a gnatlebdaarfefb'. 4«r' Ia btMea flenAlddUa?« stafka tMI- 
kale FlMk am Innen ra-iJ M.ichst der >Vuriel, der Vorct. -rn ; l^i l Qod die Spitze inthr timmlrolh 

Raapa auf Etokeo aad a. LaebkoU, auck auf Sor^ut. äckaetterling Eada laai, zienlicli seltea ; bis aack 
Maßaad, ScbwadM aad Baglaad. • 

c Alae aaccrlaraa «vtoaa-AMaaa« aHwalla caalaacla, caalaU v«r»aa aagala* aal 
yratfaeda. Bramagraa ail haauaiaabraniaB FlaekM, 4ar VartairaaMaA dabl ilcb, wkaiiar war- 

i. nhne ViiL^r^Tethunc; ge|!:en den Anerwiahal hia. [AK 41.) 
4i.* CrataegaiMk H. I. 107. fbeau guL — FrbU. 

Hai. Mtrmm B. f llC |M, iitnagili|<lia aicbt dMbd |aaa|. - fMk. t. I. tab. dS. I|. «. C a«- 
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IM JlitolMiw; im T«U* Mikk^gt. - Wm4 «M. — OMh^HM. Hm. S«Mf. — 6«IAr«iUMr 
MkmmMlitraiOfer Wfclbr. Zwil Sltalt ta Mm fi«MllMMtfi. «ta« Lafhw, «it ni|cl Mir 

g«t Cktri». Mft, iwM v«nchi«4eie Wieller gefunden ju Imbcn, wovon einer /loÄ.-rtTn.T H 126 , 
■ad im niWf etwM akgalaftM Mtgmhtm» Hb. f«wHcs i«. Trvitiobk« Hft h»i Gtmm- 
§mm nA M MtMr •■ima Art ilw«, «at«!»* Artm «r «■tar 4hi Rmm flu ii^ w fei Icr 
Saaalux leAiideo babe. Oer Mtai dieier beiden StiirVe i>i rirhtt^ nohorana Hb. 126. , dt^iI 
W«ib iit OwrM^ii« Hb. 107. — Jb itl iMderb«r, dacs diete beide« SchaeUerilage , weicke icb 
fü Mlrai HMalra H«A* nent ab <l« Mdn 6aMll»ekMr «Imt Art «Ulrta, Itar mIm mH 
lanfTfn Jabren «U «otche «oerkiont «ind Hine fhgrp. nebtl der Fohora-nn annb AAomAaiM hier 
faDd, erklare ick mii auf (olgende Alt. Die in ABhnge dec S. V. TorkonnieiideD Arles befindea 
sich iD der Sanmleef eicht ea den ihaea angewieMaen, eiagcKhaiieMa Pliltca, $oadcra iteu an 
■■da der Fanilie, in welche sie gehören. Und so steht sonach als Nr«. 23. Cemmgmnm hinter flr. 
tl. MHpolana. Diese Mtloolona, wie schon eben erwihnt werde, fand Charp. nicht in der Sanua- 
laag, ist aber fallt daselbst Torhanden, nnd, wie acboa gesagt, eia kleines Exemplar roa AAont- 
*«M Hife. - Rs moss tin diact Jth»mbm» {Htbolanm S. V.) n dw 2eil Charpaatiar's M dtai 
Zeltal Oandngana gesteckt kiWa Clarpcnlltr ngt nicht, Ii Wfe viel SHeliea er Km U rm mm «i- 
geotlicb fand, sondern spricht nur von zwei AHca, die er gehiaden habe. Ich rermuthe jedoch, 
tr habt die beidaa Silicka, die A>d«rMM ud Crmtmt$imm gasahaa, aad tie ttr di« 
Mira fiaaehlacfelar alaer Art galtatlait dma tl« aiRi wfrUkk ao fezeirW, daM 
mdii \ie nicht trennen li.inn, dtber anch das Wfib nirfii ^ut mii Hütiner's Fig 1C7 ^j'tfrr'i nsflTnm", 
•nd dessbaU aoch aicht ton Charpeaiier aaf exogen werde. Wie aber Roborana und Crmtmtgtam 
iw ZatMl 'ottnhignm g«koauia* alad, daa litii aidh «iofet aiUtrti, ■■• Maiit «an atMlMi, 

tf^;5 es Sf^iffprut aller selbst beim let/ftn vielleicht OBchligeB Ordnen aug Verseben gelhan hatte; 
deaa dass arsprilnflick nicht diese, senderD iiatere G*rmn§mu {^ftctimmm Hb. iW ) hier gastackt 
im toimtw db W«rt0 dw Tfeamiaw, aoak aaafer wir |«tt Baaclrvlluf to PalrMair 

welcher sich such auf das .Mos. Schiff heraft, ferner, dass Hsbner In •jpinem Verz. bei». Srhmetl. 
seine Ptctauma I08. [Hr die Crmmgana s. V. (I^ro. 3781.) erklart, nad dass sich ia dea Supple- 
menten der Sanmlang wirklich ein recht gntes, mianliehes Stiel 4ar ff a m ln f — TNlidat, «älf^ 
scheiiUol daaaalbe, welches tnm Zettel gebort — 0-tO L 
Foe«. BrmmdtHmm Waad 8«2. rMher als gewAhsUcb, Zeiehaaaf, Gr«*»« i. G«tlaU fUrat. — iO-lt L 
I* flttenüMk Bir«m, H^iMl, IMni. hnl lad A«|iki. 



■aruin coAtaii« rainlnu vithus «ngnlMi mal «watlwawti. Dar Viaiarmiaflacl aalxt eich 

nicht gegen den Ailerwinkel f«r«. (Art 4^.) 

■««Mdan Tr. — Fiicliair tob t. Tab. 44. Fig. % — 10-tl L. 

Hraanlirh ockergelb mit Rosibraun. brtm M^n te ipebr roihtruuri I Ii n c rll ügel k«iai Maaa« dtblalgiaa. 

gegea den Vardwrand weisslich, beim Wetite mit brcii eckergelkei S^tUt. 
M Diwadaa, Glg|M «üd ftwUlrt a. d. 0. 




IM 



3. CUlM « IIb«« li iW lU Teram «pleeM «iae «fcscmrl^rM. Fraiim ni $Maililia 
!■«•■ «• riifritpiln alcM 4uUh, kd fSiifMHw Iv. wMd. (Art 4A) 

A. ilacals «wcUils iiae« es Ute WMmm fwgfttwFi •■• «MilMata. S«r VcHtmai^ 

iMk Mlbflt oder eiu tchirf» faMMh|*lto tM» «M Am Hebt ttek f«|w 4«i ADOTirfiM kta. (Alt 

AI— y t iw l OT— laem » <1w b»«». HMwMg«! MI«II «ekaigdk. (Art «6.) 
46. Pronnbaa» H. ISt. — Vppl. S3. 56. «67- 170. 

Mus: Pronubana H. 121. woM auh 4er Mmb, ick seh iie Bichl m gntt ead Wm. — Tr. — jim^ 

Hmm Uup. pl. «1. r. S. icUKht, M Httetr UttW, *• H. t S». S3S. 
Weib: Htmünemui Oip. pt M>. f. t. 1. h. Terderllfd elM Bilde «Hl Fleck. — C-IO L. 
• Zi«nUo(h, das Mi(leltchri|band and der bi« znm Saum nnd Afterwinkel vertripbene Vorderrandfflrck ist 
daikler, bein Weibe Bedemliclier. Hiaterriligel aed Unterseite lebbaii ockergeib, beiai Weibe gaaz, 
keim Manoe die Btaiarfllfal ake« «er dam Srnm» »4 TaaiaiMtal mm m iu kmutuMm» 
•ikwinlkk. 

Aae 4a« aldllekaB laropi, Italiea, Tlrkal. B«l Umna im Afril aa Maa. 



h. Alae p«8(erlor«a a4 »aaiaiani aplee oelwaecae. Hiaiecnögel bechsiene an der Spitze ecker- 
galk. (AHM-».) 

«. Apex alarum poeterioram aalten ««ktu MÜMMCM* Dl* Spilta 4at ]llaiaiflk|ri wf- 

elgsteai untes ockergelb. (Art a-v)) 

* Apex alartua paatcrlarom aubtna alne Uneolla tranaverala fMCla. SpiUe der Uia- 
iMfllial MM» ekaa 4aaUa Oaanpraakali. (Art 47.) 

47,* lAevtgana W V Mi; > 5d [(T Ii' lll r^uner Wickler aU divleler MiUe Kin Maon aad ein Weib; 
keide ohne Leiber, die Zeickeen« aedeetJick. Lmtrigmnm Fab., wakei de» Mu*. äcbiff. cilirt iai, fekdrt 
flakar kiakar, akaekaa da Gkarp^ «ieki faai elekar aaaaf, aadTraMackk* gaaa aaiMaat Oaiagaa ifakt 
Treilschke (neck Ziack. aad Kröbl ) oobrdin;! dt« farUma Fab. hier id. die air weit weniger 2« pas- 
•aa cckeiat. Daii JRotmm» Hb. 302 aebi nach der in Httbaer't Texte aa|e|ebeaaa Farbe, al< aacb der 
alUi galkgiia geaalt*» Hgar n L^tdtmm lakkrl, kaka tek ia awiaaat aaaala* Hafta kai Ammimm 
icboa angef^eben. In teiaeai Veiz. b. Schal, halt HQbaer die (txyuianthana auch ntLatvigmw S.V., 
aber AcerBim 1 18. tickt er feltcb ait JLylosttana 264. ai( Äyiotteanu L. latanaien. — F. — Tr. — 
Fischer v. R. lak. il. & All* nfvaa kaka* a* Mit |*lk* WalafflttaL ^ Tak. S8. - Wa*4 m. — 

f'arjana K 

Mat: Actr^nt» Uftba. l. Ub. uhlechl, selleo se (ckarf gcicicbnei. — Fröbl. — Uup. pl. 239. I. — Nt- 

Mmm w*«4 ase. 

Pkea. Oxyacanthana H. f. 1l7. gtBZ |;ilt. — Dap. pl 238 tO. — Hotana H. f. 3tt. k*mllicl. Hi*i*t- 
flUgel 2U ticbl geib. — f'^ariana Frukl. — y'thvrnmtt Stepk. — 6-9 L. 

Sie Lieflead. Dia Raape lekl ia Mai aad Jaai aal 4a* Tatackiedaaal** Hmmm, *lM M«uM*«r- 
ttraack ; da« acfeH*ll*rtll| Oiit M* *■ kMl|MB !■ Jlll Wä Jili ** W«itNink**kiB, Mflk t* 

BagiaaA 
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Alt TWfMMM (MN« Mir Ihn ttmmMm iw*l Wdkw bII, irakit gMM !■ Crint, Fwl« t. Z«kb- 

nDii(r die Mitte cwiüchen Amtritma lind Lafviriona htlteo ; die Firbunj <>ntfprickt aekr enterer, die 
Zeiekinng dw Vorderiltget itt lo onbeuimai wie bei teitterer, die Spina der Vendwllfei tot sto»- 
pAr ab M baMn. 

•«.... ||tie*lU trMSV«rBl« Awete. SpiuetUlfle der HiBterdOgel uim ail wliwirilkitea Qaer» 
WiHM. (Art 4& 49.) 

48. BwBietoBR Tr. — Fisch, v K. l. 20. f. 4. - Cratatgmn* Freyer n. B. I, 48. — 9-10 L. 

vw flMrM*-*lkM. WarielfeM dialet, dai SeIrfftaM MiMiaili flaiei tataiT betrenst, atwaa 
zimmtrarb' ri ir^ Kndc der Kranr.en lebhafter zioimiraflM. niatirtt|ri fflihltiifcwäla. Jll flhr||tni ^ 
der Vorderflugel beiderseits gleich deuUicb begreatt. 
Oiiaift lad Barai«. 

• 

M.* flHffai a— WV. ««fl. SeMir. IIa daaiKafc n^r llaai. aad wabnakaMM Aiselba Sl•e1^ wat- 

ehe$ ram 7rrUel C<rf.my--",; di-r Snrmiilung (F»«. D. MrO. 14- i . ) ^'fkölt. — F, — FinHI -- W0«4 

826 schlecht. - Ptcthuma Hob. f. 108. Mu. gal, aiaiat grftinr end friscbar. — Foaai. AppL 239. <- 
8-9 L 

Area banalta non nbvrurtor, fMela oMIqaa bastn veraas sentltslm« rertc ternü- 
Mte» llnibwBi verew dllutei «toe pMlerlorc« elMre»c» Mteanae Maria peell* 
MiM. nuar 4aa MaMM lakaaMal. WanaMtM aichl daallar, tlmkla Salitibiiida wanalwtrte 

^rfurf lind ttsiIp abpeschnitlen, saumwärt* verlriebfin. 
üis Liellud, In J^li uod Angust, bei Regensberg eod VoheiMraas«, in Oetterretch, Sechsen, Eoglaadt 
Ualla»«. Raape mal 2aU. aaf r»ee. mt^ 

f. Ayez ai»mM |N»aterl«r«Bi l*te »IbMaw. SpiUa «ad Vwdertaed der HiaierlOget breit weiss- 
lieh. (Art 80.) 

Ml CmsIbIIm» Tr. - ' Mnhn. Kl«. 239. IHete •Figur t;t 

Weib daraleilea- Bei lem Manne sied die Uiaterllugel nie so donkel, das dunkle Wurzel' 
Md aad dto MiHattMe sind saamwtrts alchl scharf bagreazt Die Abbildeeg paial Itet «her lo einer 
Ueioea Ormui mu. — Sppl. 64. 247. - M»dttriunm Wood. 868. alcbl M wrkaMa» 1-8 % L- 
LlaOaad, Oagara, Wiea, KagUad. Mai bis Jali. Raapa aaf elaer L«mie. 

f, AIbc p»aferl«re« naleolvre» til»MWi, ftW8M<<il»8 MM MlimWial atahiMf 

graubraea oder weiss. (Art 51 -&7.) 

• I wl a n» plBWfcai» ailMwia«. Okae Spar voa BletockbiBar. (Art 9t— 8&) 
M. ■ >»a» Mew Maaik - »ppl. «i. - ItoR. — 171. - IS-Y U 

, C«1a ttpICAll «titeriorani Auel*. 

Poeaiioa: Oehnsee«, abd«aala« 41 all» pMtavIwIb«« alMiii» witerlaraaB b«at, Ito- 
da dl Baeala apleall etaaaaaaaiela. ffoch sehr selten , aar voa Herrn Mann bei Wiea ge- 
fbaden; tiealich plaap. Der Mann vergleicht sich aa beste« ait klelilka Bseaplarea von Fcmi^atM. 
doch sied die Fuge! kQner, der Vorderrand der vorderoa fHllNniVataf, -thr Saan etwas tchriger; 
ihra Faiba tot ai* trOhaa Basigalb, ihit FkaiMa Mb« da« gaiaa« Rtaltrlliali fnsbwaaw Bat War» 
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tallUd 4er yorderUttgel »beitiaBl daikler, iu Schrlfband i» der MiUe unterbrookee, ia Afterwiahel 
' lebr erweiiert, und mit der Spitze des V«rderT4indsnerki><; verbanden Die Fnkler sind pinselarlig Inf 
gewiapert, tet rtgeitiniK. Aiff 7 und 8 der VordeiflOgel geeiML Dm Weib kel die fiMlalt 
fnmmmui led e«mhfffm»a; el« Rseaplar tat 41« Crvndhtb» in IbMet, nr IHMler nd llchlar, 
ein andere-, )t»uin davon t.u trennendes »a% Noastrelitz ist lichlgrau. Bei beiden beben die Vorderfli- 
f el ein vollstendiges sehr danUei Scbrigband, welcbe» Vorderreade ant ««bwArMeleM, vor dar JflNt 
aa «ekantataa md MHleeim, nf im hmitada *■ braftaitaa tii. Der Geeialtaek ilabt elek ga- 

Vr iTiTil his in dfin Aflerwinkel, Yon ihm bis ;ur Flü^f l'-f ii 'f -tebrn noch dunklere Fleckthen. — 

Jfae« ExeapUr, welche« ich lig. 46. abbildete, und von Horm Mann alt hieher gchärig etkicll, gehArt 
gtwiig tm alMr Mint» Alt, vMtotoht ab Vir. du W«IIm m Afny «ni ader dar kum vw ktalfrur 
ai tmowdaa Stmmiimmii, 

iC* Bivcr^nnit H 2'i. ntias, Umriss schlfi Ii' dif Binden sirKen su scharf dunkrl J^r V,ir !.Tr,i n ilsflech 
an Htado «« »cbwacb. — jlcerma Wo«d hl^. — Trifatcian« 670. wobl aach bieker, eder tu Muacw 
immm. — Sppl. 50—52. Xaigt gaaa bell« nd gaai dnaUa Irnnplara. — L. 

il■^rnt1'(r<lfa^(>a, hrpattro-grlara aat taae», «bacarin« retienlata, fancl« aiedlla 
ylerHia^ue laterrupt«, maeuJa eoatell versa» aagulaai aal eaatlBaata, Bleich gran- 
fdb, btoicb MtrfubM adar brus, dwkler fegiltort» duHillalbudaeialeM aBlarbiMhea, dar GnMI- 
rieok cegea den Arterwinkel rorlgetelzU 

Bis LiefUad. Jnni und Juli in Girtea, biswellea »ckidllck; ancb In Enfland. Banpe aif Obstbinaen, 

91 PwlMl— » MI. - Sppl. 346. - 6-7 L. 

Tlalaeeo-claerea, kaai, faaela media v«rM« Mgalaaa aal iatlaalaia dl aiacala ca- 
atall faaela, eitrlaa elaetla. Der /„aeviumm aa niebtlea, GrAsse, Gestalt und Uascklag dM 
Vorderrandes der YorderftOgel aad die Grundfarbe gleich. Kopf, Halskraeen and Scbalierdecken sind 
ockergelb. Du Wantetfald, dia «berall Kharf bagreaila, aa der grAsaeren InnenraadiUlin« aageaeil 
breite Mltlalbiada «ad der iM Ml Ia dl» FMg«laiUt liebcMc dreieckige VoiddrfMdiJlMb Mi> 
braan, flberall ciiroaaigaib «fifaIhMt Oia Ftaniaa «ebarfilb. Dia Niktarfldgal all daa Vnaian bal- 
dmaita braaagraa. 

Vm ■•na Nan rialt IxMvIaw all Btdkrmim tai lliHaa. Ia Mii bat ANtata an lybaa. 

N. ■aM«miM* Dap. - 0ppl> 3IS6. M7. — tttAtnmm ffallBr. — <>T L. 

Ferrailneo-ruscoque miit«, taacula ruwtall mrdiB abllqae aabquadrats palllda. 
Sabr abioderad, die |lianer aehr oiiveabraan, die Weiber aehr liaalrolbi von letzterer Farbe du 
ai^itfaiat abgMehalllaaa WartafFald, dia gifaB daa laaaaraad bla tabr arwiMail* MMdaebrlfl- 
binde and der bis in den \r(iM .inkel ziabaad» Coeialllaek. ZwtMbaa lalMaiaa «ad dar SAniblada 
Ut der Vorderrand biadenartig wefragalb. 
6 baaplen vaa Hana Kaan aai ItaUMt April. 

15.* AraBa i-h i. \i. f. i. Groodfarbe iMhliGfcer, Zeicknnagea ziaBirotk, deubalb ia der ^alnr aickt ta 
ahctechead. - üarfaaiMi U. 271. «allt waU ila Wilb dlaiar Arl dar, dacft bn dia ZitibBaa| dir Van 
derflOgel aicbt genau. — 8*9 L. 
•ckraeea, dieaae elawaaaaana-rrtlrialatai Ladergalb, atl faiaaa tlaairatbm Italsa, dia 

Zeichaang «ckaal und zerristen. , 
JUcbl labr varbraUal. bis Liaflandi Jnai, JaU; die Eaapa aach fft. aaf Birbea, aack Zell. Uaa. aaf JLo. 
flüMm. U lag dM Maaiiertiag nar aa Briaa, ia daiaa Riba bataa Birfcaa «waa. 

IV. «l 
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H. rmarlWMi W?. - «■«. Mit. — Wiatt Wieklw ait t««l tfiim Schrlgitnihm. Ria 8t«ck «Im 

Leib; VorderHUiti}! '^ebr gul , ((ark ijrun f;li>n/«ud all twai briBBea Strcireii, daher der Fijjur 172. viel 
tknllehar alt der Fifor 136. IlJiggr dlirle iaker richtig. — U. 173. ich tMk kern solckes Exeaplai. — 
Kap. 9pfl. Tt 4 a. b. femMlMi. - Kr UMil te«w dit fiiltnif OmapAfAnM. - £iifMtew Utk. Hg: 
1^6 Mas cat: Griindlirbi mMmi Ml«alif|»r. — Wm4 MH. »fMM Gopw MM Jllteir. — ■ppl- 

3W. W«b. - »-10 L 

CfiMMlu MAoMtaleMO MMto mislBto iBtorlmla »om tesl», Aa- 

oH« 4«»ba» obll^nla A dentlcnlate llnibiill foncls Cfoeatlnae obüoletls femi- 

gtoeto-) seltene Weib ist gluuend messiagfelb, die ZisictiBuageii des Mannes sind sehr schwach 
mri Ma iMirotb. 

Bit Liellend. Oc<;(erreich and Ungarn. JalL Bta|ia aacb des WV. «af Stachst fmrmmk». la FMak« 

reich ii Weiogarten hiiuiig. 

AlM uteriarc« ylwatas-artamtas. Di« Gnadfarba 4ar Vardariigal ttarli MaüehiauMral. 

tArt »f.) 

ST. BylVinsTr. — Fischer v. i. t. 22. f. «. hinter der Scbrigblnde sieht man die bn FR so scharf aaa- 
t^edrückten zwei schwarzea Fnncle lelteo, «och der Yorderraodsfleck zieht sich gawAhatich aicht s* 
dunkel zn den Aflerwinkel hia. - Häbaer's Figur Ifö. passt atlerdinf^s besiar ca P^rmattmm. — 

(1— H L. 

Nach Traitfchka liadai aiaa doppalle Gaaaraltoa cuil , iadeia dar Schnatlerliag im FrflMiaf aad iai Aa- 
fB<t MCbiiil- Kuh Vam naebar t. R. M sia ia laai DaatacUtad aiabataicci} Iah fni «la aacb 
la kaiaar Gataad la waklci leb mmawli«. 



B. Ylacula coatalls cum fa<c]a ob1i4|aa conjunet«. Der Vorderragd»fleck «M«MI alt dar 
Schrägbilde einen llchlcn Vorderrandsfleck von der tirundfarbe ein. (Art 5^ S9.) 
SSk« «NliMM F. — Prthl. - Tl. - rneft. R. t 11. flg. i: Die Fhrtaaf b«twr ala bal Hik» «II aocb 
grAner. - Ptmuim HOb. f. 1S3. l»«r UariH b«csar als hal Pliebar t. B. OO^wamm Waad. an. — 

6-7 L. 

MtVM«»» are» baaall, r*aeia obilqna aablaterrupto 4 ■aacai» eoatall faacla flal» 
T*-elBetla. OtiTcngriinlich, Wurielfald, Sckrigbaad, aad der aiii ibia maisleis varbaadaaa Vardai^ 
randtfleck braun, guldKvIb eiogefaccL 

Bis Lienand. b HaiddaalMbliad bialitc ab ta SUdaalscbhmd, aacb Ja lagiaad; iai iaai «ad Jrii ia 

Laubbolz. > 

$9. •chrMB* H. t34. foem. gol, der Mann oll grosser; Tr. excJus. cit. Frohl. — Gntinna Wood. a<i. — 
8« II L. 

Orhracea, faspls obllqaa com raacvla rostall conflnxa rerraglitcl». Lebhaft aalaN 

gelb, das Schrägband and der mit ibni rerbondene gresie Vorderraad»neck sehen Binaitrolh. 
IIcLMlhnl MIMML Bai iriaa ia licbteai Nadalbala« alataia; aw* ia Vagara aad lagiaM. 
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C. ]iec Mftcal» e^atoU» tpmm nec llne« ex III» venmm «ncvlaan aai cantlnato. Der 
YerternttfsflMl w«4ar flr sich aocl ah Lini* zan Afl«nHftliel Ci*l|«ntit» Mr M AfvijfMM «. Il^r> 

trana bisweilen CHI runillichfr Fleck OBler ihm. ( ^rl Ott— 75.1 
m» Ajrea iMsaltB «tria obll^ii« tenMlaata. Üat Wurzeifcld durck eioea der miiüercn Sdirif- 
Mad« t)eicbrtvbi««a SchrMctraif «bicMcbdiUea. (Art W. Cl.) 

fitrigana II l^f. ?ii l>li>ich — Tr. - Frohl, — rtiommm Mih. Siliiir - Bfjf^gnMpefber Wickler aiit 
rostbraunen iichugstreifen. Zvnti Stücke ohne Leiber, soasi sriir gm. Cbarpent. , Treils. , FUck v. R. 
HtbBcr ciiiri b«i nla«r Strifmp in V«Rei«liii{tg b«lmter Stlmett. Nr*. 3799. riehUf Cmmhoiu S.y. 

- 7-8 '/> L 

Flava, strlslii duakaa »bllqul» A aiaeala costall clnnamomcis. Goldgelb, 2 Scbrig- 

slreife ond der Vorderrendsfleck zimmlroih. 
Bii lienand Die Raipa nach v. Tisciter Aafang Jnli auf Arttwüth «mv- l>«r Schai«li«rIiD( bis gagw 

tnU J«H; iltitfldi T«rferali«t. l«f ll«f«iabBrt, DiMdaii ttMt nlMi. 

«t. jltr»n lB«MHk Fbcbar t. II. — ttppt. 99. «0, . 

Ich linde keinen wisrntlicJicn rntfrsfhtfrf ron Htr'tijnno: die rfilhrlrpthpn Schoppen, weklie mehrerea 
Exeaplareii gu^t lehlen, tinden sich rnerst aK Srhriigttreif gegen de» AfterwiBliel, daaa alt schwacbsf 
Toni*rr«a<»necl. B^i a»4ereo Eaeaiptaraa «intf tie ziaalkk |leicbaiHii( (Aar die gaaie FMgeMtacbe 
verbreitet, waldk* dalarch raaber oad irhniilei «racbelit. BDi Mkbe* iat Üt. M. ala KhtmMam» ab* 
gebildet. 

AtH Ungan ml tei Flune. 

Ibt Area baaalU uou ob*CHrl«r. iiein dankleres Wurzcikld. (Ast ii2~61.) 
n. Melaerlaaa Mus. SchilT — SeerpieaMeaaen - Wickler. Zwei Stücke ait gnien VorderDfigelo , eines 
ohne Leib. Charp bat diese Art. welche in der Sammlung an Knda der Faaiilie C. steckt, gini Sber- 
«ebea, and obwohl Zinckea in der Anmerknag 6.^. aar diese« VerMkea aafnerksaa macht, so erwihat 
dennoch Treitscbke aiebtR von diener Art, wa$ er bei seiner Rhomhana halle Ihuo käanen. — Rat er- 
•te Slieb (aiU stniHeDen Hialerllgelaj i«t Steintriana Hüb. t70. Weib. StvHtritmm Hlba. Vera. b. 
Scbn. Nro. 3787. Die Venlerirogel eind uhon goldgelb, glantend, der etwaf Teriescbene Fleck Ter der 
SpilM nnd die schrtKc Bindr tnldbraua, die lc!/ierc i»l am VorderramJc sehr ^rhmal, «ird alier im- 
■er breiter, aod iM «ai laoeoraade, deo «ie beriibri, aai breilecie«. Das zweite Stilck ist der ühom' 
hma Hb. 173. acbr ihiilkb , Jedocb bellet, md avcb beller als die beiden in der Fm. V. Ifr». T. Mt 
dra ffamen Rhombana verkommpniSrn S!" I.i »rhhc ildlicr uiiiir >!on , braunen'', die jelzice unter 
das ,4[elbeD Wicktera-' sieben Diese<> ^lutk bat gngefakr die Farbe der Stt'mtriatta Hb- 17(1., aber 
dl* braaae Zelehniaf tot eiwat verlosebener. >- Fiteber ▼. K. — Spill« S7. M. Baa- aad Ibea. — 

V Ml J_ 

Flava, basi obeelcte A dllate-, faaeta obilqua, dentcm versu» aplceia ala emlt- 
'••■tr dl Maeada cmMÜ tamglMla. Rae sehr g«t wHerseMedeae Ar«, abM NMneichanng, 

mit nicht scharr h^rrrnrtpn T^pirhnitnern Dir Hnindrarbp etwas dunkler als bei Gnomin»«, die Zeich- 
anngea aber rostt>raaa. B«t dcuUicbcii Kxcmplaren die V^'a^^el am Inncnrande biü fast aar Mitte rott- 
brann, gegen dea Vorderrand hin ganz erlöschend, die Schrigbinde an Vorderrande schailar. ftr det 
FlägelniUe eine scbarfe Ecke gegen dea VordrrraBdslecb bin bildend. Die Hiaterflügei f raa, fafen die 
Spitze breit gelblich. Beim Maaae werden die VoiderUftF tm der Wtriel bis mm SawM taMf 
breiter, so das« deren Umriss von allen Venratdlan abweicbl; die Va(darll|el dea Watbai habm üa 
6eslal( wie Jaae der weibllcben yibmmm. 

21* 
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Nach Harra Fischer v. R. aor anf dar Ueaplacka da» ävkaeabar(et Anfao| Aagust. Aach aas derSckwtU 
u4 TW Rnra MwMt ia WaiaatafM«. 

(1. PersBapIsaa Tr. X S p«. 65. — H. Vera. ar. 3784. — Amplana H. 201. Ich sah heia so scharf f»- 
zeichneces Exemplar. — Dap. pl. 257. Fig. 3. slimmt ganz damit eod scheint im Umrisse riehtifer; die 
beiden Flfareo sleileo Minner dar. — Chryiitma Dop ibid. Fig. 4. ist das Weib; es scheiat nach ef- 
aem verwischten Exemplare gemalt, deaa der Hopf, Thorax ond die Wnrzel der Vorderllttgel ist ximmt- 
tMh, 41« WanelhiUW l»l nicht teoUar, laadcn es ladet aich aar aia liuitMlhar Vwdaniadalaek, 
wdcicr ii dar Fttgefmitta sehr erwaiiart eadet; awfn bemplar fai frotser. — 13-15 L. 
I^mcte Sa^a, opaca, faaclA anedlB miarBlnriii tntcrtomn nom attlngeiifc A ramdrihi 
«•Stell fcmiclmcla. Dottergelb, ohne GJanx, die Miitelbinde erreicht daa lanenraad nicht. 

U.* «MMM L. - r. ~ rrflU. - Tr. - naA. V. I. L 10. r. I. - Commm WV. Ladvrfribar WtaUar 

mit 2 brauncD .^ussenriindniakelo. Kiu t-uti'« Stück, an welchem die sonst )'<'>^<>)>nlicli dpulliche Binde 
aar «Ic eia kleiner braaaer Fleck am Yorderiaade sichtbar iat — Utbaer htit ia seinem Yen. b. Sch«. 
taiae Gma m mnm |3f. flr OMfaiic S. V., n. mIm PUntm» 199. Ar Gmuhumh L., dl«ü tat il«r «atiek- 
lif . - ^' l;rk — (Mus. Schiff ist .SViiVana.) — Livotutna Bdl' di I i - I imp de Moscou 1829. - 8-9 1, 

ralUilc •chrac«»! fMClm «bllfHa •■bferroglmea, ba»lm verama acmtamgols, aam- 
emla — itoll An««* Blniel «elAffalk, dl« aebMl«, gtfe« d«t Aftorwiahal aadealigh gagtbatt« 
Schrtighinde rostbraun, dff scharf begrenzte hi't i i'^tTmi^e VorderrsndsReck dnnUer. 

Bis Lieflaad. Jali and August; icli fand sie ul-t.'al. jl^i VV«i;gdnrnbecken binßg. 

65. Caalama L. - F. - Wood. — Dop. pl. 63. 305 - Gtunuma Hüba. 131. Di« Farbe viel xa bleich. — 
nmmlmm Tf. - KUw. — CsjMiw W«od MS. pa*l rt«r MalMr da aa C i wa ia war- — IVsr>iman1fe~ 
8ppl. 32. - O-iO L. 

Stranilnc«, faacla obllqua 4t maeula castall, pnnrto plemnique »üb bac A aoti^ 
■famballbna faact» , fasela obllqua amte miarilBesm InCerioreaa lat« ambimler- 
mpta. Bleich ockergelb, das aa dar laaenrandskun« «mIM t«rbi«ichl« Sckrigbaad, d«r GoilaMack 

aad einige Pnncte vor der Mitte def Saame* aassbraa«. 
1^1« Baape nach Moritz im Mai ond Jnni auf Comarum jMAmfra; -i«h Inf dm' ScbMiMrlilg ia dw Ofe«N 

pfatt Ende Jnni um einea Wollweidenstraoch auf einer nassen Wiese. 

€& A4|ttactoM Tr. — Flach, v. R. ib. a f. i. — Fortierma Wood 84K. iat aieht «o Taiftenaen. — W> 
•e«a« Preyar a. Beiirff. t t8. flg. i. — it«lletifaM Fröbl. — il-t2 ll 
rmaeofrtsea, miacmU« duabm« eaatalibma C'nto'lor est ImiUmBa ffkaclae obllfSM^ 

«mma praeter hmme ■aaemlaaa aelmai «abin» ebtelelm ■aarftato lnlcHette.) 
iriaaliebfna, aar da« AaCuf de« 8etolgkaad«i am Vaiitmnda and der CoataMcek bnaa. 

Nach Frohl. »d Heidcibeeren, nach Zell, auf f^aecin, ulig. und Ltdum pulu/,lre , ich (ing sie in derOt>rr 
pfals biuiig an Nadelholz, rreiiich ttaadaa darl aacb nele Heidelbeeren ; nach FR. an Ureben. Aach 
Uallnd md BnglMd. JtaL 

•V.» •bHlennim r. Heydea - »ppl. »o. Ml. — 7-9 L. 

Luteo-ochi nrca. Ti'i ruKtni-o-i clIrulata, famcia obliqii« «ahlnterriipta im smarglnf 
aatlco ba»tn atUngeate A macmla cealall ferrof loci«. Gelb, roslrolh (e|ilt«rt, der Ce- 
■lallaak aad da* MilMlbMd nin¥k, UUnnt als V«rlamadtttreir bta lar Waml liaAnad. 

Hnir Man «rlMl si« ii IMüna aianlich Uaff } dicM Kiavplar« «ind grtnar; dM «Inl MlinMia Wa*. 
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iii fast ganz roslroth, die Fransen lickler, Binde and Vorderraadsfleck kann angedeitet; der Torder- 
rand an der Worzclhtirie lichter. 
Herr Fiscker t I. Ihellie mir ein nlnnliehet Kxeaplar hM. Eia« der kleinalen Artea dieier Gnippe, 

mit sehr verlilial i;eslut/tein .Siume der Vorderllujel GrundUrbe ziemlich lebhaft ockeriiclb, etwas 
rOIhlicher als bei Onnmana, mit rokiroihen Netz und Flecken; die Tlteilongslinie der FranLen nnd die 
Sanmilnie nicht dunkler als das Netz. Der Vorderrandsfleck langer als bei Otutmana , aber nicht so 
scharf besreiizi. Uie Schräitbinde nur wurzelwarts scharl und gerade begrenzt, an der griks«eren Innen- 
randrihilDo «ehr breit und saumwiris vertrieben, am Vorderrande als Streif bis zur Wurzel reichend. 
Auf dem Innenrande stehen die dunkelsten Fleckchen, drei stärkere etwas vor ker Mitte. Hiaterfliigel 
graa, mit gleichfarbigen Franzen. 

Die Banpe lebt auf Liguster, der Scknielterling niegl im Juni, in Italien im .\pril und Hai. 

Daponcher« T. unij'atiiana stellt dii'se Art ziemlich kenntlich dar, der Vorderrandsfleck hangt aber mit 
4er Mitlelbiode zusammen, so dats der ganze Vordertaod rostroth erscheint. Nach Duponchel an Ulmen. 
— Von Herrn Zeller als /'roducttma aus Messina und Syrakus; Jannar and Mai. 

Vm Koch zwei Ksemplare. , 

• ♦»l tut q>i,.. > I ii^iy ^tM> .K 1 ii..i'l .>. , I ■ . . 4 



Area baaall», Titta obllqaa A roarula costalla ejuadeia colorl» obkcuriorl». Wur* 
aelfeld, Sebrägbinde nnd Vorderrandsfleck von gleich dunkler Farbe. (Art 6it-7&.) 

m. Faspla obllqaa nmblnterrapta, versus aiigulum ani elTusa. Schrägband nah am Vor- 
derrande fi".! unierbrochen, gejjpn den Innenrsnd sehr breit nnd saumwarts vertrieben (Art liw ) 

•orbiana H. ti3. fsem. gat. — Freyer Beitr. I 48. f. 2. — Fhl Tr. — Wood 849. guL — Htpa- 

rana Mus. Schiff l.eberfarbiger Wickler mit dunklen Streifen. Nach Charpent fehlt diese Art in der 
Sammlunc, ich und Treitschke finden aber daselbst ein xiemlich gutes Stuck, jedoch ohne Kopf, von 
Sorhiana Hb. 113 mit einem von fremder Hand beschriebenen Zettel an der Nadel. Ich habe hierüber 
schon bei (> orma gevprorhen, u. vermnihet, dass dieses ^>luck mit dem bei itporuna steckenden drit- 
ten eine spatere Vrrwrrhslung mach Charp Zeil) erlitten haben mag Irh füge hier nur noch zn, dass 
die Heparma unserer Sammlungen (Carj>miana Hb. Il(> ) schon desshalb nicht die des S. V. sein kann, 
weil diese weiter anien »—7 (Anhang Nro. 21 ) unter dem Namen fanquayana vorkommt, obschoa dort 
noch eine zweite Art steckt, welches Cnrylana Fab. [Trxtana Hb. Il5.) in einer sehr seltenen Varie- 
Ut, dem ersten Exemplar (I'amjHiitfma) aber sehr ähnlich iiL — Hotana Schwärt. — Koesel I Th. 4. 
Cl V. Tab. 2. lig l~t, - 9-14 L 

Die Raupe lebt nach Treitsclike aof Kichen In ganz Deatschland, auch in Kngltad and Liefland. Im Mo- 
na! Jani. 

b. Fascia obllqaa lategra. Schrlgband ununterbrochen, beiderseits scharf begreatt. (Art 69 — 75.) 
Alae aaterlore» dimidio Intrrno algru-funiatae. Vorderflugel an der lanenraadhnlfte 
schw.irz angeraucht (Art 6'J.) 
* Cerasaaa H. 119. gal, der Coslalfleck in der Regel denlllcher, der Innenrand oft sehwürzer. — Tr. — 
Schrank. - Wood. 854. - .VpW/ann Fröhl. — 8-10'/, L. 
Bis Lieflaad In Jsli nad Jaai. Die Raupe ia Mai an UbslbiiumeD, nirgends hauGg, auch in England. 

ß. Alae anCerlares diaifdio Interoo aon aigro-fnoialae. Innenraodhklfle der VorderflO- 
gel nicht dunkler, nicht russig (Art 7U— 75.) . 



1«« 

* Alae |>08(eiiorr« onnlno clnereae. HinterBQgel gleichHtstig (ran, (Art 70—74.) 
f CapnC allB Mterloiibaa albIdllB». Dtr Kopr mi don Ptlpea iti weissef als die Vori«r> 

fO. TlB««MfiT—a Tr riirh t It t fr f 1t B » I 

OowMi« WtM. MCh Tr. >~ K^uttwim Wm4 8fiO; 41« weiss «eliMenea Palpet hiMt 4i«« Alt huttf 

hier cteken al< bei Htpamna. 
■is Li^nand. Ravf« ia Mai aaf I'nmuM paäiu, 9itkM, Voaaltoecrea, Ueidelbcerea. SckaeUwIuv m 
Jml M Wim «nd Diwdn faiallMhafllieb; aich In B*|Ih4 m4 BAhwa. 

ff Ciapat «II« •■««rtorIMM c— b>Iw« ««pr md VMd«rU«el flaicMubig. (Ar» 21-74.) 
Tt. ▼telpiMBs Preyer. — FImI. R In Kit. — «ippt. I». — L. - * 

Clllac allM antrrlorlbuH raulto larliorcH. Die Franren und Vorderrand der Yorderdu^cl Tiel 
lebhafter ro&lgelb als ibr Grund Ich habe nnr eia weibliches ExeB(ilar dic«er Art vor nir, welches 
H«fr Ficelwr t. R. m Harra Prayar ariialt. Xepmmm ktmmt Mll ftal 4f walN« 4Nl]aa HA», ftai* 

eher Vom der S<br:iehinde iin<f ;iniiitl'M'>rni? Irbhafl £cr,'{rbl«B Vordarraada aad Praaigi var. Danlall 

hjfln» ich die Reclite d»'r An tuiLli für sehr firnlilemalKrh. 

72.* Mepuran» De« — Srhr. — CorpinJana Hb. 1)6., IB der hegel sieht so rotb. ~ Pm*fu»yena WY. — 
■kabear-Wietter Zwcf got« iralbNcfea Sitcka, von iw«larlcl Art«*, walela darpi « TratMchla llr 
Car}irn!anii Hb. ItK. hli'iien. Da-i iweilp Slüfli U( Cori/Umn f>i\\i Ks ist rollibrnnn, und nur in Vor- 
derrande zeigt sich eia dankler l'lecli von der toatt geMObalicheo Mltlalbiade, and eine Spaf des Fle- 
tla» yvt *»r fipliaa. Vaa dar Slalla dar V iNalHada ond dac WartaMadtas itl aar dta galMkla Wim- 
fassang za sehen 1>i? Minterflügs! haben die ({««Bhnlifhe rörhlirhf Spiiie E< ist eine sehr seltene 
VarieUI. Das erste i&t »irkiirh turpiniaua ilb. llb , uii^re üefaraua^ aber Bi&tii die des Mus. 

SaUir. Es ist dem zweiten Stücke {^Corytima) tebr ähnlich, da es ebenralls eine kaum sichibar dmk- 
lara MMelbiada kal, aad laberfarbig ist. - V - Fr6bl. ~ Mu.s SrhilT. — Fatdamti F. C Pmi^uayana 
t. — Ola PMtkmm aad Pmttfunftatui des Kabricin», welche Tteiischke zur Htparana zieht, scheinen 
■ir atabt dasv sa gabbrai; denn bei erslerer soll »ich die Bind« am Vorderraade etwas erweitern (bat 
JE^pMum* ict fi« an ianenrande braitor) aad gagan die SpiUa ao|l «ia ad«r dar Mdare fiacl tiabaa. 
Bei all«« Varfalltaa von Ueparona findet tnan aber aar alaaa aadaafUcbaa Fiacban. Dabarlteia caR 
Fatchna Kab in Weinbeeren leben, dor; lioinmi aber »eder der ^idimedcrliDg noch die Kiiupe von 
Mtfmrmtm vor. Vo« tatqumgtma hat Fabriua« sicher aar du eiae in Schifferaaltert Samialang *!«• 
eltaada SiAch basebriaben, walcba« eiae Varialll «acarer CeryilmMt Pak (re»r«iw Hbn.) iai, daa» a* 
will roilfarbeii und uii|>rlieckl seyn, was auch »irliluli di'r Fall i.-l. fSirhe Pumiuayana Nr», fi— T1 
Das andere ülück, unsere Utpataua, ist dnnkelleberbraua mit nndeatlichen Binden. — CtHnamomeana 
Wand. Bhl. - Jtii«nMM Bdi. d. 1. Sac. iap. t Maib IBIOl L t. £ ». 8*>4-10V* L. 
ClUse Stils •Bitertorlbva coae«tona aat abMiutoMfl. IMa riWiM dar Twdeillgal Im 

Groade gleichfarbig oder dunkler. 
Weil ▼arWeitet, bis LtaDand. Raupe im Jaai aaf TamcbiadtiMi Laabhalt, lach auf ^Aw« «gk. Ott 
SabmttarUaf Ja loli. ZienUeh rarbraiiat aad aiall «alla«; mab Kagfenl. 

# 

13.* Bllbeana II (t\ t>uf, dns WQr7eiretd iaI hImi w aclttff «bgafraDtk — Bifibl. ^ Tf. — WMd 8M. — 

Orofim/anma Wood »SJ, — »-II L. 

•«ivalcaeo-flavMceas« vlk retlealata, mrea iaaall , fbada alM^aa, ^n^^'r 
stall A Clin» paaiio obacarioribaa. Udargall^ Uam gegiiieit, WarfaHWd, SiltIgbtadikGa- 

' slaineck und die Fraaien etwas danklar. 
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■U LMIaad. Ranpe sehr rertchieden; in Mai and Joai an Birka«, LMaa, V«ftlll«tra. SelinMMlIit 

in Juli nicht sellea; tiemlich Terbrelteti UCh il Bnglaait * 

74. SeglectaM at. ftppL 50. — 5-6 |,. 

Ftammm Dop. I. 239. f. S. - Btudifoütmm Ztll. 

Bai Araaden, Frankrnri a d. 0 , ia Mark wU ta ScUtffM. Yoa Hern Hetmr, wuldar (i* laSoB- 

aar «■ WaidangaMUck AogU 
•eln-MAB, f)errttfla«**B<e<le«lata, area kamit ofc««l«^tlif * • , faaela aiedlla, aato 

■narglnem anteriorem eon»lrlrtn, A inneala euMtitll pnrva Krl<ieo-rn«»rl)i. Der Ob 
UttraoM ja Graue flaicb» Fififel kttrxer, aber eben &o ttumpf, die Grundfarbe rviber, da& Wurzalfcld 
waaif daalilaff, air a« baaanada daoHielat. da» Nitlclband bvideneitf deallick kafraait, ««t dm 

Vorder- und tnnenrinde stark einijescfinürl , der VorderrandsrU rl. lutt, fieidc vcilurau, Das Weib ist 
Tie) aabeslinBier gexeiclmet, vom Vgrderrandsneck lieiae Spar. Die Hinierfluisel f ran mit kauai UclMa- 
ras ff^ara. 

«Arr Kadrn thellte mir au« Kuht» etB's Saininfaag <1« tllM faaaplat ait der aHa* Blif Mtt* toaaiMipiai 

H Bil; doch paitt wader färbe noch Uarist. 

** ;t1nr poateriarea ayice albtdae. Ilinlerflüfel zmii mit breit wei<i!itirher Spitze. (.Art t^.') 
Ii.* Cvrjlaaul F. — FrMI. — Bechsl. - Tr. — Wood 859. — ftimtvagm« t tJpwrtmm Hat. ScbilT. — 
Tmtmta H. HS. git - ••II L. 
Bi! I.ienao'f Hin^e im Juli aar Kicheo, BirfcM, HlBtl. Mvtllwillg tal illi wU A«|«l, tiMlICh fSr- 

breitet und uichl telten ; auch in Eaglaad. 



Vlav», MlaM paaaiBM eeadaale * alteraB awMaH «at^ala flavai^aea. Gau gdb 
nur ein NitieipiMl d«r Tardwlfef«! md aiNr atf dw MUto ikret ▼•rdarraada» fotlfail. Dia Blatafld- 

gel weit». 

VC Mtfoaataaa Bf. «ppl. 3$7. - 10% L 
Am daa Oral. 



II. rtnerc«r. r,Tn.;nrh,-: Mrt"' Sl ) 

1. Anlenna« maruaa »laipllee». i-ukler dar Maaaer nicht gektmni. (Art 77— SO.) 
. rt.* Ulalvlaaaaa Mkk SM. 311. «al. — . MtrAim« H. lOS. Man. beaaer ala beide «adara Flgaraa, ■W MI 
«iif <r>;r iiflf nie -iU wentÄ untfrbrorhen - 7-1 I.. 
Cinerea, fuaco-rctlculata A mnculatn, fasicla obliqua Intcrrnpla, macnla ro»taII 
•IhMa^UpaaMlaCa, poae haac naacnla sabquadrata laaca. Aschgrau, Wurielfetd, dat 
ja dar MlUa aafarbroclMaa Sckrlgbaad , dar Cut bis la den Alleiirinkel aasgadobnia CoctaUlack aaae> 
braun. 

Hegpe jui Fichiaa. la Jabta lats anag tad lag ick il« bialg Aataag dai iaal aad abaaaa«iedar 

in Auglist. 

7a« Httbllana H. III. ziemlich keanilich. - Wood 1006. kenntlich - 7 L. 
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die fliniernugcl und dtc uabestinnte Zeichnung der Vorderdiiel brasa, am deuiliclis'ea i« d«r Coiuü- 
fleek , welcher in vieiMUcer PMS die nif«l<pilM «iMiaflil md tiab «If Schwait des 0ihmi 

nm Afterwtiikcl zieht. 

fnjtt a. B. t. 120. 1. — jüniana Mas. Schiff. Erleowickiar Ein KbtaM Ba(e$p<nDles Weib vca Nmii' 
Im« H. III. , du tSknp, fraglich fir PM/tnui Hb. 109. hielt. Tteitoalilia «nrthit iifCU» 4Mmu 

S.V., hat aofh die bfi Wien ■Jehr gemnini« XiMlnna ntrhl bf^chrlelie« 
Bei Refeasburg eiazeln. Aach in EoglaBd. Juni Haupe auf ^icblehea a. Weitidorn. Nach FR. auf dea 
Saauaarlaf ki JaU. 

Haache, selbst frische Exemplare siod ganz schwaribraon, der Kopf elwii gelblicher, die TordernBi^et 
lährea ganz feine aschgraae Schuppen, welche an der Wurzelhilfte, als Doppellleck an Yorderraad kte- 
ter der FiSgelaiitte and ia aadeiillichea Fleclichen vor den Sam kam gahlirfitr MehM. IN 
sind eag schwarz and weiss geringelt, sinnpr stgczihnig. 



It.* ameiüM« H. 98. die ganz (fitkkbmfßm tmum laHenXvaiM, doA MMrt d|«Z«|el«Mf. - FMU. 
— Tr. - ftppl. 53. - 7-tO L. 
TVtgfÜMMKo W««d 870. so gnl bieher als zd ßivcrtma. 

CtaiiaM, iMglte Itoato» fc— II «i^Mleto, imSii* iai^gna, *ers«s MiaUu 

•MsbrauD, ersleres aar am Vorderrande tehml Bad ickarf lagrMS^ daaa hraü nd «lUWitlt 
Na; dia CnuMta aiaalicb laMiaA galb. 
FUtumm n. 803. r«aai. gaat fal. 

B:\upi' n,i : ^| T'e.F ;i im Herbät iof Schafgarbe Nirh Zell. I.ien. atil Laubholz und .tpfiluaiiui Tm Stii 
kroch mir der ^cbmeliorliag oftmals ans unbeachteten Raopea aus, welche Jedscb riel wahrtckeinltcber 
fM HaelM ilmlaa, ali nm SAa/gui; m mhhar ich lia Raapaa halto. 

Uaflaad. 

80L •zyaeamthswa Mann — HppT. fri b l. 

Verrea, elaca«» mdaperaa, hm»l, fnaeia »bUfaB A apiec «kacvrlarlkaa, a^Msai« 



Herr Mann linr 10 s»nt oberein^limmende Exemplsre Juli hei Baden aichst Wien. 

Dia Geslali der Vorderfligel, der Mingel der üuppplhaken nnd die Aehnlickeii mit .Va^i/arw, Mutcuiana 
aad Wttrhimui Itat keiaen Zweifel, das« diese Art zu Lototaenia gezogen werdea aiass. Doch wf^ 
nern die stark aatgaworfeaan Schoppea an die Gattung Ttrai, Farbe aad Zeichnung aa SeiaphUa. 

Fast aar halb so grou als Muteuitma, mit vertikalerem Saume, daher viel stumpferer Spitze, gleichhrbi- 
fCa Fraeze« aad weaiger branaer Einmischung Noch kleiner als Wubitana, mit weniger Einmitciaag 
TM Gna. «jehi sa fe»j»faBhell. Vöo baidaa darch die scharf aafgewarfeaea schwarzen Schuppen aa- 
tenekleden, walcha dai dmhle Wanelfeld, die SehrtgMnde and die hnft hraane Spitze begreaze». 
Zwischen diesen drei dunklerea Stellen lindei sieb etwas mt fir i^raoe Bestaebaiig, am dentlichsien eine 
Beile graaer Pnaeie aal deai Saoae. Hinlernagel graubraun, Uateneite etwas UcJUer, aagetyiaakeit. 
Myf« 3 mi 4 dar HtalcifHgal aor Untm 6 Md T f tMaiett. 



Bl »wti Mhaa aw Itawlbm, tew ü- 
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tu. ^«m^rlM» .G«ft - Amp*iMi »mU(tHimm fli^. Mtl. — WM«'«. Johtotkt, M-Iwai. ^ 
•ppl. 3S. - ftV,<4 t. 

9u Weib iit anbekannt awl wahrioJitfinlfeli «Mtog *«■ Gtmirtgana gebildet Bhi eixenlbaalielM bitker 
nr M( MniIIIu4 «rlidimM Thivr, 4mmii BiMeAra« Ar OMiKMand wir mm» IfiNife« JaifM 
SaMnler la Mtrlmlt Ii SteyenHrh vcrduhm. Oniik di« FUktatfeHdnnf , HiMM «fti liMtaraafMB- 

la^e der (ierniur/iana nah verwandt, doch nm eis Dntlel kleiaer, mit srhoialeren, ^te^^chwanj^eoerea Vor- 
4«fflAx«la. Grob beschuppt , eise>|nia, Wari«I| Sckrigbtade «ad Vorderiaudsfleck atl facbiralbea 
Sotopp«! mtemlaekt Sdiri(l«ad Mdara«{l>, V«fder*aBdifl«el mrtclwlrts w^Kek bagmst Via 

TheiJongülinie der Kraiuon breit srhwaric Hinterflüjipl und Ijilerscitc dankcl^rau, Ii'l7lcri in Viipjt r- 
iMda der VmdwfllMai-ait^ bcäta« jkfctlgbaad. KopT nHtd— mt^*,Mti§lt%ilnll t t9^ W ¥iu >UVi ><tHV 
MiHeUpora der HtotoNttUsiiwi «Mt. Jr daiwJUlMii wwtolft l>»l gi»#rt ritU^Vtap» rrli .1 
-^Rmm^i^nir ea«idtekl«; «atH^ AM i»dfal iMAflHb.ii^ IVr^tyl fttt^X JTiW.i /TfuftuMfir .'W' JCM, 

.jn»bBn»lt«* iTjrii "-».-id T>ii. ■ u«»; l- '.r-'i idiv -iil .--(«u i-.|V 



• • • .> I . 

SvbfaiiVf ni. ARGYROTOSA Wooi - Stefb. - €nrt 

■ Diese Gruppe untprscli('i<!et sich yon Loiotaenia sehr wenig Ais potillveillerblMl kABMB BIT die kW- 
gUasenden QnerliDien sod Flecke der VorderOagel aagegebe« werdea. 

B«l allM Arfeii «iod die swAtf Ripvra dar Voidarltgal tad 6 iid T d«r HtataiMf«! faMdcri, 3 nd 4 
entspringen bald auf gemeinschaMIfhem Poncte. bald anf gPincinschanUabaB Stesn; t dW VtrdarMfal aal» ^ 
ipriagt kori vor der Mtlie, also keine Abweichnag von l^ototatnia. 

DI« Palpaa haben die gewöhnliche, la der Hill« Tardlckle 6aMall aad ein kiafeaddi Endglied. 

Pip männlichen Fühierclieder sind daallickar «dar «ttdaatlleker abgeialal, tanar fiat gleitkAraig ga- 

winperl, Mitteltpornen liinter der Milte. 

r»M€rona nnd Dtcimana kann ich wagaa das laaft» Sllelas dar ltip|>aa 6 aad T dar Illatiiflt|d a. dw 
»r)!!nsier>>n Vurderflige) ai«k( Wakar liakaa* Sia alakaa «kar im dar ßaliaag OrcAyiBr faiMWlHIiar flaltaag 

am oachsieo. 

1. IlMBl» eoateUa aaedta mItc«. Ein sckaeaweiüar Flaali in der Mitla de» Varderraades. 
81. 0«ton>b«rl«M L. — P. — H. 4S. iHe Vvrdarfiflgat n ahihrblg, dia ■talfleckekca atehl «ngegebea. — 

10- Ii L 

Faa«« aiaeall« 4i»yer»ls plaaabcto. Sabwartfraa, aill seretreatea nadealUcbaBSilbarnaatat. 
b Sskwadaa, JfaiddaittcUaad» BAkaaa, Lieflaad, aaak lNif«Mkal aoek ta sidHakaa rnakaottk. Mri a 
Jaal. Ra^pa aa Prmm» pmÄi$. 

es.* ■olaal«»« L. - P. - WV. toi. ScUt - M. 4». kandM, dta MiMlItial iM gMMr. • PNU. 

— Tr. — 5-6 L. . 

Wmitm, wmwm «p*MW «te« MMatacea. Oaldgalk, fafaa da« Saaa M« vailrMkNak. 
■aapa attf BtcMa. MiMMlailiaf tm laH, alekl «allw, kaaaadan an «aifaBkaekaa^ Mi Uallaad. 
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randes (de-s-jpn SpdM Ib d«r FlSgelmfDp"! tind vier dicke Onerlinien ^lfif^r^^f 
M. TrclUickkean« fr. — ¥li. I. 40. I. 4. iUalarflliitl w gnu, Farbe der Voiderllikjel zu tchaiiuc, der 
VorderraQd«ne«k a« wiln, Ht» lauiiiia ■■ inMitI, II« Wmum *r aiMHlllg«! ii fllK ^ TU^ 
laifiliDie dar fiMM wum M. — 9 L. 
Slim eelMd , B«ml. 



* in. ■•enla CMtaNs ■all« dlsttBcto. Kein »etorfff flMk aif itm Vordermi*. ' 
1* n»VI0» gerr«gtw«gfmwil«<». Gtib, ttil rosiroiheH reine« 
A. VtoMlfte «■•ta«r tnrei«lMrM |ptaM%e*e, ««rtlii « mmmttm talw «mIhbiIm* 

Vier Qnre«;elinüssige bloiTarbene Qoerbindeo, dl« drHI* Wd TiMit UH lueitwd« TWklliM. 
8&. AryftMM Fiwh. *. R. - «mM. S3. - 7 L. 

PidVB, Im«« etaaBoMM dnuMVcnls wkialatih fkwHIa «ifkin, ■ ■ gw fci «Mtall A 

«frlK» antcTIm'bBll pliiinheo-violarcl« , wi% nitcanttba«. Zaver'i: i.- pini' »M^pne Art, 
von welcher oiir Herr Ftsdie« von R. ein Khttnei, (enau abereietümeadee Ftrcbee «ee Kiuae mH~ 
(toillt. flitw r ib Crnff Bu g Uam , ■!! braMmi, wtRlgtr tpUnM V«fitintfata, dtf*» flw* alall ft- 

(chwoejen id. Die F^irhp k1 pin Uefes Gold- oder lebhiAes Ockerij'-Ib S^^^^^: nher die Vnnlfrnncel 
ziekee iefchafi tinmirotlie, scharf be^renile, abfeseuie Qaersiretfee, und iwisckea ilwen violeitgraue, 
keiK bleigllniende, deren man 6 nntereebeiden kana, der dilun ist der bfeitMl«^ der vierte erreicht 
den Afterwinkel nickt, der ronfUe laun Tor der zimmlroth paDClirten Siamltnie. Hinterflügel and Uo- 
lerselle «lad brana^rau, an letzterer bat der Vorderrand der Vordetriugel in der Mille einen gelbllckea 
Fleck; ihre Freuet tili efteaftUt lelUich. 
Ve* Heae. 



M. fMclae dluae Irrcgalaree «bliquae * strl« llnfcall« faeeae. Zwei nobesüaale 
Sehriikiedee end ein Streif f er dea Vnaie« daakle? . 

A. MaculB« caatale« daae, aalca pnllldlor marglnls tntertorts flaTae. Ol* pUbt 
Grnndlarbe bleibt an Vorderreede als zwei-, am lonenrande ah ein Fleck novernischt. 

86.* ■agMaaaaeMlaaa H. ISO. alekt gtat keaallicl^ f*w»l«1leb »1( «lel regelalesigerer IHelmaat. - 
» '/, L 

Der äckaatterling Hte^t im JuU uad Augutt getellscbaflitcti um Betberi^^lrjiuciic, ick ctxo^ itin aucb otl 
aas der laape^ - la Uenaad Ufa» Mai. 

B, Haealae aallae datennlaaeae Aavaa» Keine dentUcb beg reaziea gelben Fteeke. 

ST.* IiMflIliBslaM L - r. - Freu. - ni m t m mm H. M. fBt - Fttkl. - lt. — BUfßamm H. IM. «at, 

VorderflSgel etwa« zu lao;;. — 7-8 L. 
Olvtea-adraanlBca, abaaleCe ferragiaea alsaato, BnaeaUe vis allla plaanlM»* Strok- 
geHk all fMa reetrtNim Reli, «eMiee eick aa Verdmaade n dea AaflagaB dar iwei Qaereinilini 

verdickt. Saun rostbrma. Mur ausaabm<:^^'f i;? b'eifarbene Fleekahaa« 
la Jnni nnd Jali nickt aeiten. Bit Uefiaad. Haupe aa( Kicken. 

ee.* BerjiWMUÜaaa L. - F. - B. S«K - WV. ^ «aa. ScUff. - FrML . Tr. - AaeaiHi 1». |al 
»-TL 
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ClIrlM«, «Irtlü plumbt^u-iaacalatla. Cilroogelb, dir beides Uaertlreifen und der Stna mit til- 
b«rManea riecK< hen 

J«i nmt MI. tMf» aal GarMaiwM» kitic, bis meli Sciw«4M mi UaflmC 

C*. VMCla fracta * alrl» linbalto fasca. Nor eio, recklirinkaiif |ebrock«aer, 

Oaanrirair n4 Sainllito dtak kmn : kaaa «taiiar IMilui. 
M. Vorakaeleaaa L. - WT. Hit. Sdtf. — HÜ». IM. fM, fnröhitid dwUar «itaMMt — r. - 

Ifrall. - Tr. - 6 L. 

jMrt, lull, iaip* aaf MacM. Ntebl Mir ir*Arall«l, 4a«li Ma Sckmdai mt Uellaad. 
9. •«lM-ac«a, atrlfla akU^al« latcrlttls, plaaib«*«aalcaatikm*. Ockargell» aii roiketro- 



901 RalaadrUaa L - r. - WV. - Hm. Schiff. - Hb. IT«, mbmcbbtr. - HmL «S. 44. - Tr. - 
»-10 V, L. • 
iMl, MI. 9mt9 »ar f ^mmm mOmm. WM« twImM«!. 



S. Faa«a, raarla aieiMli Indcterailnat» , apl«« « ellll» »cliraceUi bM« A »Crlgls 
«rtiMM Ir — w l » tat« pmiMil«. Hiaabima, ttn bfaflaa «■btMaataa QMrbaarf m dar 

Flogelmitte und der Saun nebst da« VltUM, M 4tt SfHtM» bfMir, MbMgtlfe. Ufa Wanii WtA dral 
•larke <iaerslreif«o bleigijia^ead, 

«. MflMCtaw» H. Balii. - »ppl. «l - SV,-« L 

KniDt Ubaai, Haebieftbati; JM ; labr MlM. Vra Harn Pbahar t. It 



Paip«B (a«( anliefend beicboppi, in Ka^ aaMaigaN, Ibr M^M iaiHHab, ator kMa lai ki|allg> IMa 
NfclerciMder haben sw«i Raarpiac«! Jederaalla. 

Alle Rippen aller Flfl«el (»leadert, 2 in TariafMfal aattpilaft «ar der Hill«, als» kaioa Abwaickaai 
t«B M Har» dar Gmibm Lummm d a , tataitana M dar VaadamMl bia thar dia Wti« hiaaaa aalMm n- 



luaBfcW L. — r. - WV. - Hw. Seblff. - H. #7 g«(. - Tr. - FraM. - L. 
Paae«, andl^ae ae^aallter ralvo-<«qiianiata, HtrixfH duabuH 

Braua, iMchaiaaif laldfelb baecbappl, ait twei Wcieraeo jkä^ffitraifca. 
Hil| JaiL Rm^^ aaf AbHi* llilMn Wi it VdvM TafbMHitt Ma Babwldta ^mm mbiihb) 
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SV bf es US y. TOHTHIX Wcoi. — SleyL — Dap. 

l^infarbige, ganz oder ti<i\ zsifhnunifslo'ie Wirllrr mit am Endn drr Mif'rijfllp ff t^nicfirrn Vorilrrf fi^rpln 
wolche bald hinter der Wnrzel brniier werdea, nnd einen ziealich vertikalen, etwas ^escbwanfeaen Santa 

Sie «nlerjcheiden sieh von Lnzotaev^n ^'\'rrh den Mäd?«! aller beslinmlen Zeichnung;, nur f^humanti 
lOMi. kat dfe Zeichnng ton Lotot»tnim. Be> allen enispringra alte Hifpen fnmiknx; 2 der VardM4t|«l vor 
4ar Mitte (bei einem Weibe «M FaMtmm Mll Ripp« S AflltolMMial gmt); all* IfliM AlwaMMf ym Tir- 
pM iir ftkltaaf LMMmtmim. ^ 

1. Prasln». ApblgiM, K«pf frfUM, dM fwiffrad im VoiiMlIf«! Ma wMriM, 4to HiMl|«l frw. 

«• THIiMl L. ~ V. WV. ~ Mit.ScUi: - FMIL - Tr. - H.fSS. VwtHnicfet |«t - flMniMriMMi 

Mm. Schiff, scbeimen verbluicktc F.xcmplarc - WV. Schwerelgclber Wirkler Ein Exemplar mit eines 
BMsMrtra HinlMAiiel, sonst Cbarpeal. hiell et für Flatmna Hba. 157. Treitschke beweiset nber 
M Ptätmui «. n/idmmm^ *m «■ liclit AtM. «Mdan «in* TtfiMt v«a ybUmam Hta. 166. ttt. AI-* 
lerding« ist das Stack der Samminng, welches grane HinterflSgel hat, nirhi dif Ftarana Hbn. 116. mit 
weissen Hinterlliigcht, nod gibt es wirklich unter f^iridana eine j^i-lbp V»rii-tHi, wip Trt'iisclilie behaup- 
l«t. nir nlMr noch nicht Torgekommoa ist, so ist das Kxemplar der' S.immluni; gewiss eine solche /*«/- 
teana Tr., die nach Treitschke nm Wien lickt Mlten seyn soll, habe ich «kMflli* aork nicht anffiadea 
können, wohl aber eine andere Mhr •lD)i«K* Od auch all Uflbner'c f fmmmm IST. M aieaiich gal 
stimmende Art, die aber nach TreilMhha*!i BMliauiBDf aichl saii« AillttMM Mf« b*II, «ettbtlb iCk Sit 
AfMtmtefins« HDile. — 8» 10 L. 
Xti, JvBi. Raapi In Jbi mr Bitte* •bwdl, fefa Uiflui: UnrallM fclidlick. 



9, riavac. Gelb«. iSulphuraHa WV. ist nach ächiSerniiillen fiaaulaaf «ii« Jlo^y«. CArt M. Sä.) 
«C MIeMMk Mm. ~ IV. - «ppl. ST. S& - T-IOV, L 

Pfartma M. 157. foem, iir-ffn '-i Unin und mi( rissen HintarHutvIn 

Albl4l*-«chra«e«v all* paaterlorlbsi* albldlorlbas, baaln Ter»«» clBerea«tiT«n^ 
Um. WaiMdleli ookMgaM, ttMifMf*! wriRlklMr, cN«« ^ WmwI gna iMlaiifelr M «Itek Bu«* 

phrrn hrrrsrht dfe jfrane färbe vor. Unten ist der IHscns der Vorderflugel schwirzgran, beim Maaat 
dunkler und la grosserem Umfange, doch l»i«ibt der Sann breit gelb, besonder« gegen di« 3fUt*. 
• Bai Wiaa Aaflnga MI sivlNhM Vtiakwta« oid tat rrahw. Wan MH» «amOa« 4to MartWl «II M- 

gender Art. 

9». Vlavaaa H. 25a zu frisch gelb. Franzea der HialerOiixel u dnnkeL — 8-11 L. 

gcres Gelb als bei voriger Art, dofb eher citrongelb als rfilMich. Die Frisiten sind Vür.'er deutlicher 
TOB Gnade geschiedaa, mit ziemlich deutlicher Tbeilaogslinie. Ute Hinternagel sind brauagraa, ihre 
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ftanM w»iftf«lfc. Mit tchnfw ma» Mmt tranar Tk*H««|alM«i. IMm 0M H» Vfrd»rfl«cel brtM- 

craii g'fi^iTj ilrn Vnrderrand un<! Snmn .-nif iirid ywisihej'. 'len Rippen wcnif galb bestaubt, die Hmier- 
flifei waiw, ggf»* äpilu ood Sana (»ib. fiAftn, &iu»i ud di« Twr V«ri»rb«iM hab«« Ti«i 
teilte Iwelnpiam all M varifw Art 
!■ Jali bei Seefeldera i> Schl«fien, wo keine Sieben wacbsen. Anch ja lb|im, liytia wd iMlfM« 
Lienand ; hier \om Mai bis Joli ; Raupe an Eiclian nnd Heidetteetca. 



S. Bm •errtau, toeiMlaa amlpliarea, MkUllnalae fewgtog« fWcwIrt«! Aar Hiaa rab- 

hrkei, du Welk tchwefelfelb, beide gleichmtssif fein rostrolb gegittert. (AM iNL) 
M.* BaaUcaM« Tr. - KR i iO l|. 2. CasalOI^ cM. H. fOS.) - V/yl L 
Voaai: UMwUnm U. 30l.t 

I« KtbaaB, Sachwa, Liaflaad; M Regaatbnrf, !■ Mai tad Jaai mm Nadalhah. 



4. Hm aehrsreaa ferruslnco rettenlataav CmmIma ferruglnc«, «II« anterlarlbua lan- 
ee«latla, •baevlu« biraael«iU. Der Mann ockergelb, ait dieblea feinen rocirolhen NeU, du 
Weib liaatfarbea, ait faachwaiflaa aiiiliara« VavdaiMcala aad awai daaklataa SahitfUadaa daiMlNa. 
9r. TlbaraaBa. 

Ma?. t iburnana WV — M. S. Mehlbaomwickler. 3 gnle Mftnner, genau mit Hb 's V 123 slimmeod. f-^ibumana 
Hb Van. b. Mia. Nra 37M. Hte» als die WaAer: Rhombmm lt Hthstolma S. Durch die Raa- 
f«ataeM IM arw i aaaa, dott WUrnnurntt S. C0Mr«iM nb.! der Maua ton tlhmOrnnm Hb^ dta. iti Wir 
Ii I II mch Weiber ifirir brione Ftefken und Binden Trciuchkc kälie nicht sagen sollen: „Da« 
Weib von yUmmmnm iebl vM verborgener," «ondern das« er e« gar noch nicbl kaonle. — V. — FrhL 
- Tr. — ffMtmtm R. ISS gW, n wnalf •<! HaA ffagWari " Vaeai. AAmkImm WV. — ■»» SeMK, 
Gelbbranner Wickler ail »wel dOtlem KIiHk«>i. 7 vri Weiber, sehr dunVel geltrbl, eine« ail dnnkler 
Binde, da« andere nur ait Spnrea derselben. Ua«s sie ond die //«trotana WV. hieber geboren, tbeil« 
ali Variatllaa, Ihall« ah Mlaatr aad Walbdr Maar An, ial Baffeanelt. — N. 113. 9» Vatderrand za 
wenig gaxbifnogen. der Sana zn lau;, die Fnrbe «n braun, Rfnde nnd rn<iiiinefk zo dnnkel — Sppl« 
45. — Helifolana WV. — Mns. ScbiiT Weiiswirzwickler. £in Weib, oline Kopi and ohne Leibj dia 
VorderRüiiei etwas abgeiofea aad laaiknia«. S( Ml ail ftbr Malift baaplkr «. «laa ficbam JIAm»- 

^rnnm Hb. 173. - l».fl L. 
Tar. OiMier«a« lall, ia litt. 

«viawlataMMa, «Ito wrtvrlortku MiMlllMlaM fenr«clB««-T«diea1adto, Wmmmämm 

aaguntloHbas, atasl« frrrugtnela, fascla medl« A nnteaplmlt ob^irarlorfbaa. 

Lehmi!ell)]i('b, die VorderflUgel iein rostrolb gegtllert, beiia Weibe ^chuialor, im ijanzen mehr ro^lroih, 
mit breit dunklem Miiielbaade nnd solcbaa aadaaOleberen vor der Spitze 
Liaflaad, Oaftartaiob, Bdbaea. Juli, Augatt Raupe nach WV. auf Kornwicke und f^tburnnm hmUmm. 
Nack Zell. LIaa. ia Mal and Jani an Ltdum paltuirt, Andromida polifol. aad f^accm, uUf- 

9& Aapkodllaaa Rocsi. — SppL 3&. 36. - 7-8 L. 

•UvaeM-fcnvglMM alte pMi«H«Hta« pMMm mm^H «laicrcia. OliTaabrlaalleh , dfa 

(linterlttgel etwas grauer. 

Biae »ifantbOalieba iwiacbaa OUvenbraua nnd Ockergelb «lebende l-'arbe, welche an Hinterleib u. Uii»- 



Oigitized 



174 



als bei ili'n fiislii'rig«a Arien Ti';! wip ?i'-im Wt'itie von /-'7//nrnonff S»oinIi8i<» ^ni Tleilfin^slinie der 
Franxra an tf»a Vorderiiis«!« aickt tu ftktnen, an d«« HialerilOgeln d«nitic4 dtnkler. iJai«a alle 

Vie PbMer des Hanae« tiad gleichoilHig hng gewlaipert, all «««IIHi i!li|iMtilt> lli|llctei 9M«Imb, 

derea Jede* kdai Weibe zwei itirkere Borstea fttbrU 
Um Mm iMNe alr Herr Fiicker v. R. «tf IuIIm Mit, Im WMb IM Iflk nttr mlM« «llMiT«ftlOM% 
w riawM wabrflafeeliUcb aw GyiMim SumlMf . 

•9. lintnni» v Üeyd - S|ipl. 330. — 7 9 L 

Flnoat^ea, «-apltc, tli«race * »U» aBterlerlbu<i irregiilnrlter Inteo • ««luamatla. Ich 
kabe zwei miDniiche Exenplare, eines ans Tyrol, einet voo Herrn v Heyden: ihntirh der fihunuma, 
dock kleiner, die VorderBügel spitzer, tiaaz gllaicad bftuUchgnq, K«pf, Tkoraa aad VofderflGgel mit 
groben läaglicbea ocliergelbea Scboppeo, welclM bei des IHeckam Bseafilare lieallel gleiclimi«ti( 
auf den Vorderllttgeln Terbreilet, bei dem anderen darch Abreibong aar sielleaweise sichtbar siad. 
Die Franzea der HiaierAOgal »lad «a dar frdfsarea Sadhilfta Mhaaiig waiai. Dia Nklar siad dickt 
■ad lang gewiiaperi, mit ttlrbcrtr Barel« jedarsaMi flade Jadaa dMMak alfanatilw flU i da a . 
Bia Kzemplir »h Pnfimi nn yunti <vjs SicvunrurV hüi fi^ss'- sestreeUwv Mgal, laiMf ■Mtl^ftlka 
Scituppen lift Vorderfla^'el und feiner gcibe Fraaze« derselben. 

100. ScrophnlarUn» m. 9ppl. — 6-10 L. 

AU« p*aderloribaa nlgro-elmerela, aatortotffem« narto grlaela, lmm«tmCla, foeaalmae 
ferraslnels, fmacla aiedlA oMiqmm A MieapiMll »iMemrlvrlbma. Scheint von Lu^ 
«aiM Tartobiadea, die VorderflBgal bei wailea niebl ea fliuaad, U»a Sduwea dkhiar aad liOrsar, 
ilwa FM>e graner, ofeaa Nelgaag ayF Hastiaggalb, dia Spar dar zäiabaaat ^ Gallaar J^meMnln. 

Berr Schmid in Fraolifnrt am Maiti i r:og einen Mann aas der Raupe, welche in ifcn KUiiern der Scro- 
phHÜtria aquat. lebt. Br itl enU«hieden graner als Lu**mm, so lieallek von der Farbe der J/aaraMr; 
te dar Wtia das Vatdatraadea dar Vardarilgal nigl aieh dar Aalteg doa licitoa aehrlgca Qwibaadaa. 
Oai Weib weicht eben so aalTalleod ab wie jene« von f^ibumana. rs ülrii-dt ilim nn-h ichr. doth sind 
dk Vorderilagel nach hialen nicht gar so sehr verschmälert, ihr Saarn dabei eiwa» langer aad nicht gar 
•a Mkrlg, dia Farbe ist mehr rasiralk, «ia bai daaUmi BaaMplara« vaa Mpaswia, daa NaU aldt aa 
donkftl, die mittlere dunVIe Schrigbiode crhirfer begrenzt, bis in dpn Afterwinkel reichend, das daakle 
kleine Spitzendritlkeil scharfer abgeschoiiten ; die Frinien der Hinierflugel sind viel schmalziger als 
beim Manne, gegen die FlOgelspilze rosirölhilch. 

HdW»üikan*«a« «f. 17«. patil feiaaMUich dar rarbe aad Zaiabaaat bacaar Mailar al* sa yibmrmmm. 

WaMi Wilb teigt daHUeh 4mi aiac faaariadba Treaanng m d«r fiaUiag ^asof «esrfa ■■■Of lieh igt 
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$abf envi Yl. ZaPaODEHüS Stefk — Wood. 

Mi<tfL'-(i<:<:er Wickler, oh»« Zticluiaac, mit UckUm MillclpDMto 4m V«rteiH|iL — Di« •MaKchMflfc- 
let Kit viereckig abieteUlea, glcichalstif gewiaperUo Glieder«. 

Aal den Vorderflageln alle Rippen gesondert, 2 der V*rdwfll|«l «MlfflafI U»Mr der Mtta. tltf ttm VlB' 
iMOOf «l» a u« 4, «M» 6 «•« 7 Md ifMBderl, Md g«ltMt. , 

iM.* Rlnli^irnna L - F - WV - Mus SrhilT - FMU. — Tr. — Ftmgüia H. SC. fMt) M kMUM 
donklere nnd kellere Exenplere ver. — |0-tl L 
VUvat ol«MM»Mii» wmmmtm «•■dnrii atbM*. GltoiMd gelb, gtfra d«B 9nm ud 

Inaenrind stelleaweUe xiBBiroih, mit tichtein Mittefponli. 
fiipMchel Atkri eelae l^iaoniana pl. 261. 2. (auf der Tafel alt Ftmigna) alt daroa verKkiedrat Art 
' Mf, M Mlw dtrta Btir «!■ daiUM lu«»ltf vm JObitfraw. 

Von Mille Mai bis SM« ML DI« Imh !■ H«tbrt nf Mik««» IiIMi «erttia. UtlnAll ii«al<(k iHlf 

ttis LieDand. 



Sobgenus VII. , X ASTHOSET lA Stepb. — Cort. ^ Wood. — Dop. 

nrUis fr, — Pt^ckfAmm C«it.. 

■ft«BlUh dae Otitaif TMrht wA, direk dlv-Mifk {«talokto« e«wis fuhmlflTai, M ToidMtttd« atokt 

{«ekirangeoea VorderlSgel ealerscliieden 

Bei allen Arien e«tspr<a|l tippe 3 nad 4, 6 nnd 7 der Uinterflttgel anf langen Stiele, 2 der Yorderlt- 
f«l ««M Utut d»r Ulli«. AI« Uhw« d«r V«fd«rll|«l fn««d«rt. Dwak di«w« tlppMultof wnH m d«k 

bi»kerji;en Gattniifen rerschiedeo. Die fohlerglfedrr des Mannet treten vif>rf>r)ii; rer. Ffibler mit abwechselnd 
breiteren nod scbmalerea Gliedero, deren Jedes jedereeita mit einen slarkeieo Haarpinsel. MiHelcpenen deet- 
lieb kinler der Mille Alle Arien find lebbaR gelb alt T«lttn«an MkwInSciekxmfM. M •II«« «l««d««U« 
Stall« iwiMba« Aanrwtakal «ad IMffllaM«. ' 

I. CUIU «•■«•■•rlkui feemslM— dod— . ftan«« Hit d«a T«iiflli|«i« fMck Mll|«lk. 

108. •■•■4aBB Kt. - Sppl. 359. 

PiiIlKe ochraee», paactl« ferragtael« t— S. 6uu bleidi «ebergelb, V«rdUfllg«t alt ftar 
rostbraunen Punkt«« IB el«M RkolBlMl« |«sMII «id drei W« ▼!«!«■ Itf dM Imk«. ' 

Aas dem Ural; Jsli. 

103.* L. — F. — WV — Mo«, äckiü. Citroagell>ef Wkckier all eine« brauaea Widerbaken. &in 
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sehr deuilirkps Stuck (nicht verwisebl, »ie Treiisckke VIII 86 sa<i), aber «ka« Lelk. CkarpenL tiehi 
nnr rragrweise Hatiuma Hb. hieker, da er diese Kigar aichi gant pattead aad ibre FtOgel viel acksf- 
lar Batet. Nich Mia«« il«bq«r •ttaaii die Abbildung aehr gnDiu, snd aacb die flifalbr«!!« W >lM- 
llcb dietefb«. Dt» bald (Nra. • — S) folgende Trigonana S. V. ist dinell« Art, abar 1« dar TartaCM 

Oivertatia Hb. 139. Frohl, — H Uli giii, fiii sthwach geieichnctes F!xein(>lir. — Dh-ertana Hüba. 
139. (ot, komoit Bocb viel (larker gezeicbnct vor; Graadfarbe sirobgelb bis lebbafl citroB|elb. — TW- 
g0nrma WT. — Hm. Scfelt. 0«u«rg«tber Wl«ller arit brtmllalMa Drelaaba. Zwei 81Mb«. I»m tat 
RWar lersKirt, die FlOgel bab'n n^r- volle Fitrhenfrfsche . on<! sind doltergeTb, wie diese Art inweilen 
vwlOMi, Aber (eJlaa ia4el mau sie In di««er «osgeKeichneien Zeickaaag. Die ktaiere braoae Qaer- 
Mada 1»! gaai aa, vria ti* kef MH unrn m n. 13». ahgabtldal Itt; j*a* «IckM d«r Wanal, wckfta taBtt 
aar ans einen oder einletn Punricn besteht, ist hier ein canier, votier Boeen V« i<:f 'j^h^Tivri- 
feil eine Varietiil von tiamatia, so wie das zweite Sinek oline l.eib, welehe» itwar «an/. vert)ieirbi und 
faat weiss ist, abar viala kraune Zeichnungen gehabt haben mag, und damals auch der Direnana RQb. 
139. iknlicb gawMaa Myn wird. Et Iii aeaderbar, dasi Cbarp. hier aebtt der Direnuma n. «uck des- 
sen Mamana Gg. 110. cMirt, da di« beiden Stücke weit 'weniger Aehnitchheit mit fig UU. haben, als 
Hanuina S. V., auT welche er dieaa Klfnr nicht recht passend finden wollte. — Hobner erklirl ia 
Vera. beb. Schaaelt. M>ne /^»arMM laat tfoktig fir Trif»t»«na S. V. — itdphiraM» Saj^l. Mai. 

Citrinu. uIIn po<«(er lorlbna fanro-rlnerein , anteriorlbaa ferrwclneo Tlttatl*. Q- 

troageib, die Vorderflügel mit zerrisienea rostbraunen Zelchnnngea, die Hinternagel brauagran. 
Bahr vvifenllat nd gama, bit Uaflaad aid SchwadMt; beiMteia aif IlaaMden ; Kai bis JaH. 



D. Clllse ftiacae. F'raozea dunkelbraun. 

10». Valvu» Tr. — Fisch, v. R. t. 30. f. 3. iFulvana WV. gehört zn Amtrima\ — Lamdana Kablw. — 
*-»V, h. 

0(rl|ia (rnn<itTcraa percnrrcns a medlo ■aarglnlH «ntrrlorla ver««i» •■(nlami anl, 
•Her» «blirevlato la naeilio imarKliila lBlert«rt», ra»c». Der durchiaofeade Zackenstreif 
Mi «fa gegai Ilm gaiidHalar vaa 4cr Mitte dac baaaniBdee kaaiBeadeT Flack bma. 

Banal und Syrmien; im Juni und Juli. 

lOS.* a«cg>BA L. - t, - WV. - Ha«. Scbiir. SIrohgelbM Wickler mii aia«« btiMea WiabclMrlcke. Ural 
fBle Sttofce to vancUedaaaa titoete«. Die Faifeanbaielekaaat de« 5. T. peiat aicbt gai^ «tg aber an 
<!rih r lonimon, weil die Theresianer Jeder der vielen gelben Arlea diafltr Gaflatf ttt$ aadaw Ihm 
anag geben wolltaa. — FreU. — Tr. — ü. 13b gut, — fi-U L 

ata foac«. Ein Winkelstreir, welcher mit rirm hnnnen Sanne einen rundliches fllbaa Vlaek 
»chlieset und ein Fleckchen gegen die Wurzel, vom Inoenrude ealAHBl, braun. 
MtaMt als Mmmmm, dock Terkreltel, tat Jnni, Juli, AagiM an lalaea. Bt« LMIaad. 



Slepken« und Wood fuhren noch zwei Arteo in: 

Furrngmim Waod I15S., nach einem einzelnen Rzemplare, welche« Siepbeat im AugtM lag. 
■•MI TCB Zotgm« verschieden, donkelrostgaib, die 2cicknig aiaal Sick deitbalk «Mit w Nkaif aM 
wie bei Zotgana, aber gans so gestellt, nnr f«t der Sauai alckl daakiar. 

fnopiaua Wuud I15f). nach twel K.xempiaren, welche Siepheas im JaaJ Wd JlH (ag> 
Eher ^tuiquana «If ein ganz verdorbene« Exemflar voa Mmmmmm. 
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Sttbgenas Ylll. EÜCEJUIA U. 

KWi»r, ftaz donkelbraoocf Wiehlrr ail swei goMfelben grossen Flecken 4er VoHernogel, einer in der 
Fli|elspilie, einer die Wnrzeihtllle dei Innenrandet einnehmend, bisweilen beide fasammengenosten. Die Fttb- 
itr MffalleDd diri^. deichaittif ktr« ftwiispert; die HMtaltporMB der Uiitl«rMkiaiM TOt der Mitte, dtmia. 
Mf«r Mir ItBf. Kippe 2 d»r V«rdaitl|tl mteprinst ailwr d«r Wwid. Y bn II vi d«r Aiktii(xellei tlT iM 
HiblttflOgeli 3 nd «• gtilMl, t T iMlItcl VM diwidtr «Mlirat 

IM.* Ifedtaa« F. — H 17'' — WV. - Miif. SckilT. OckcrgclKf r and braun gezf tchneier Wirkler. Ein et- 
was verwiicb(«$, sai ilubner't Flgar 179. geaea tUnmrndes Stucli. Hübner hat im Vürz. b. ScJbmett, 
AMiana 179. iweiflia) aafgenbrt (Nro. 3639 < 3829) aad licb bei beidea tat das 6. V. berufea, M 
der eiaen ttgl er nach aoch ^urmm F«k. iPyr. 154.) ml, SI« fthArl allerdia|t d«iB, obfCbM et 
Cbarp Bickt tagebea will-, aber jtmrmm Fak. pag. S«8 Rro. Sf. bt etwas änderet. Avek Tt. eHM die 

/>yr. /tf«rm« Fb. 151. nicht. — Aurtma K. nr. fS4. — Var. ^ronttona Holl. Bfllr. ~ Sppl« 411. -4L. 

Zietiltck fMkrttMM, deck Mllm; ttOcaMrrelcfe, BMa««, Bayer«, Mi Uenandi im Monat iant •. Jnii anf 



GrMse nd ■IIMliraste Wkkler. Die Vorderflax«! wardaa m dar Wartet ta allalklii breiter bis iwm 
ARanrlikef, Ar ▼•rdtmmd let bogif, nlcbt geickwangea, fhr Savai ••rllUb advtt/klwaf geeekwangen, dl« 

Fraanen Un;>; ^i'i;rn den Aflerv ii.krl »tnutlifh lÄngi r, dii- ^duinlinle unbeieithnet. 

Varderlii|cl aul l2 (Moaderien Hippen; 2 aas der Mitte oder ntker der Wnnel; anf den Uinierfllgein 
•ansagt 6 Sil T anf kam» SUal« odar fanadart (kaMaa bH etmmimX 

Palpenglied 2 i5t gegen das Rad« ziemlicb baichig, 3 gesenkt, lang. 

Ftbiat kW« fawiaifati, all swal «Mrkaraalafttaa Jadaa GHadot. MUlalipooMa dar BbitaraghlaMB walt 
htalar dar lOlM. 

I. Hm vtavavMM. HMbi «aaMga. 

m.* 0«ii«B» L. — K. — FrSfal. — Tr. ~ Mfmgnana H. 235. 226. gut, Hinterflägel («Ken SO dunkel. — ytr- 
gtntmut WV. — Mas. Scbiff. Ganz tilberflanzender Wickler. Aach diese Art toll nach Cbarpnlier 
alcbt vaitadM »«ja. leb ai4 TMHabka im HO.) f Ida« abar 4maM dial «bm waU aftaUaR 

nr. 23 
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S1M*| Mt alt dm Ottorachiede, dMS Trailtchlte lie alle drei für Mrgentane hill, ick aber ladt^ 
dast aar die lelziea beiden SlQcke diese Art «iad; das erste aber CMlo PtrMItu ia, wie die langen, 
mit Nebeopalpea versehenen Tafler zeigen. Das Exemplar ist sehr weiss. — HSb. 86. dareb die eben 
citirien Pigoren entbehrlich — Pyr. margaritali* H. Pyr. 48. ganz schlecht. — 10-12 L. 
Aiimte*-«lv«»» *U* pMiertorlksi» irlMMeattli««» Slibemei««, Hieterllacel fitdick, 
lide J«i ur ffiem, liealleh v«^le^ doek liebt |»B«ii. BU Udlni. 

M8.I«rM«lkMi» Nim. -fippl* IS^ - r/eMwinw W«od WS. — I« Jval «tf Vieee« M Leid»«. - T-8L. 
Albida, capICe, Ihoraee 4 alarnm nnterlaram aBarflRe anteriore (estacetn. Ftnc 

zweifelhafte Art, von welcher mir Herr Mann ein einziges minnliches E&cmpiar, welches er auf dem 
fleheibwald, einen Tkeii der Raxalpe ia Sieyermark erhielt, miilbeilte. Kleiner eil Awana, hH wel> 
eher sie im Habitus an beste« Terfttcbeo werden kann , doch ist der Saum etwas weniger geichw«»- 
gen und die Frenzen gegen den Aflerwiakel nicht so lang. Bitdung der Fühler, Beine and flippen die» 
telbe, Palpen weniger buschig. — Durchaas schmutzig weiss, ohne alle Bezeichnung; tiur hu(>r, Thonz, 
Ana ««d Verdemad der Verderlagel ei« IMo weaig «ofe GelbMebc tieiwe«, die Votderiltgei «Mm 

l<|9rlM«la«MMi n. - «ppt. tSS. - 8 L 

Vesta«««, alle anterior Ihn» aaedlo 4b spiee ebAolcte eekraeee - ■nixils. Vielleicht «ir 

«i« friiokere« Stbek rea irfaMnOcMa, etw« irfleeer, alt eeuchiedeaerer eetot g elbet Kiiaiichii^^. 
Kopf, Therat, lade der F^MtM» Are Tbrilwtrtlil», Veittnead, S|»ilM wd «ii «rteettilee Qmt» 
band der VorderHüüei d««itieh gelblich. IllaierOOgel «nrai gnwlish all gedillidMrWurMl ierUnaM«. 

Ia Jali auf den Alpen. 

Ii« «rtaalich«» lECB|il«r «■« SIeiti«« in Hra. ladeai Skaal««f beecbrieb leb IMgeadenBene«: Di» Pik- 

lergliedcr lan« viereckig, dentlick abgesetzt, gteicli massig kurz gewimj i r; ^"r ii ri iilpr w iti Pmif rflüi^el etwas 
wesiger grauer; zwei S«hrigslricbekhen an der Spitze der Vordertlagel, dt« Thailuagsliai« der auf de« 
T»rd«dHi|«iB wir breilea freai»« ««d dl» IM«» SeanOal« der HtoledlOiel reetbraa». Vale« Mcich- 

(trohgelb, die Vorderflflfel graatr, Ssnmlmip fein danket. Grösse nnd Gestalt top /'m'/mn. doch sied 
die Vorderfiagel mehr gleichbreiii gern» die Wurzel nicht so schmal, «nd die Farben viel lichter. 



Ii« Palveresa. Fein ackwarc gesprenkelt. 
ItO. WrmUmm R. »7. m t« reih «ad gllosnd. aeiet ttol en«Mg»r. — FTtU. - »-ii L. 

Ve«taceo-(rl<iPR , pnnrtU nonnsllln faseln ma^orlbas. Schilfrohrfarbig, HinterflBgel aabr 
grau, VorderOügel nit braunen Atonen^ welcbe bisweilea in t^üngsrethe« gehion <ind, bitweUe« aul 
grSM'ren dunUea |pii^|«Bht «ad lu^Mm SteMaMwa wm|riFli1» wr Iba. 

Ia hochliegeoden Gegenden; ia Gebirge überall, b^ Uelnd. — M y«teMlt«iw kl dH QbtflAM Mf 
snnpfige« Wieie« i« Uazakl. Juli, Ae^l. 
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Sabffevis X. EÜP BCILLIAYfnvL 



Argjrolepia Sipk. — Argfrapttra Dap. 



Crns^c mittr!Mffn* WkM^r VorderflOgel schmal, von der Wurrr-i aUmnhili: aber wenig braitor, 
mit schraeem In tarn , ziemlich scharfer äpitxe und bogigea, nickl gatchMuogenem Vorderraode. Der Gnnd iet 
silberweist, aii rosigelben lerriMenen doch Kbarf kagrMtiM Z«fchiiiii|en. Darch dm RippenfwlMf MkHaitl 
«ich yttpiiMimna Mb«<««ir«il hier aa, die Farbe« flimnea weniger. — Rippe 3 a. d der Vorderilagel eolapriagra 
sehr nahe bdaaMe«; f klaler der Mille, 3 a. 4, daaa aoch sehr 6 n. 7 der Hlaierdllgel anf laagen SUelai 
darch dietea Rlppeaverlaif der Gatlaag Xanihmtiia graihcK. Die Hlalertchieaen laag betchoppt, n im 
WutcikAin« lUrkar aad Hagar ; di« XiUeHpofM« ki«lar Ut VUldL - F«U«f dar HAMtC ait Mhui tlp- 
MUIM QUuUn, laag gewinperi, ktl / tom g u i tiM «K t tttrfeMM Bi»iftii«iB •■ Jf4e« fiUait^ 

Ute AKM tM waiJt fttlMili^ iir ataii» iticfeM liiiUck M> ffMÜnlMUnl. 

,.1. Alae •■tcriorca arienter. baal, fancla tranavcraa In marulam roatalem rlTwaa A 
spcealArt femagLaei«. Ai dao TordefBageln die Warzet, dta SaoBlisie, alte mit diaatr 
ftralteta Mtnelblid«, wateha VorderTaad« Bit tmtm CMlillMh naaaMikiigl «id eil WhA gagra 

den V Fl 1- r w ■ [1 ^ f I r II Htj,' 

nt. HwwIchlaM M. ibi. mit anbehannl, viellekkt exotitch. — 11-13 L. 

der Sa!:rTTti'iir -.iui ein r««(ern)«r HalMrk«! w«lckw ild mU» Fukü «iHckliMfl. ' ' 

Vaieriand nr u Vmat ; vielleicht t\ot. 

i 18. HMiarttoM H. tt». — Dap. pl. seO- f. c. dac ttaalf elb frMaber aia bai Hlboer, ohne «cikwarM EU- 
•iMkMr; 4tr riMk dM Altofwtokalt alttt aickt Mf dralNMma, tMdwa a«! der SnuilMa ud tat 

hegcNlKalg. — 9 L. 

Aagvio aaali luMet ■■b^nadrata femaflBCA, taaco^rctlemlad*. Aaf deai 

Inttearaade nlchtt den Aflerwinkel tiizl ein vieierkiger rotigelber, $rh«rart geaddrMr Flecl. WMätt 
«Ii N^rmiMatm, «ii ri«l «chMkraa Varterillgala «ad grAfacrea Coilaifteck. 

Aa» Uaiaia aad SMHaa. 



n. Mim «iterl«rea ferr«gHieie, Caad» ante aeMte tatoi mmtmU» mmtOm» 9tmm mm- 
' -mam BHisMa, arpMitia, ■•««MIIKM nafkaHkm »Mrtls »HUBiilta Via Tai^ 

derliagrl fuhrfn auf r('^i^;(:i: ''m Gruiid«: rii!-r,,<]L' SiÜi-^rei: ^rn f^n breiM-OiailtM nriW HMai IW«i 

gra«i« Flecke kiater der Hitle aad aiehrere kleine vor dea Saniae. : < • < , * ■ 

III. l«fttt«BlaM N. m. - ttwp. pL MD. 1. - W««d UM. - ••10 L. 

Diese drei Abbitdiinjrcn v riryit^n fie vf*n1|ft von pininder »h: bei Pofrurfir-I erreir!?! «Ja« ODCTfrunft onr? »Jer 

verdra Fleck den Vorderraod, bei Htbner aad Woed aicbl; bei liobaer ttehea aal den Saan« aar 

Bwai BHkatMdkai, M Bk». «a« WM daiwMkM all IiMm. ■ ■ 
Am Vaiafa. - Slapkaai iMiaplat IM faa Jali la Baglnd galiaiw (t). 



93* 




t80 



ge\b mit LiDfScilberddcIlea, drei aus der Warzel, di« btiden vorderen am Ende Terbaaden, twei kift- 

ler der Mitte, einer in der Kiäi{eli>(jiue, ein Ponkt rcr laislerem «■ Vordcrrude, einer odw zwei ki»> 

ttf fk» fltone. 
114. rarreyMlaa« »9. 2»0. - 7V, , I. 

Der Ha» kal scbneewaim mMerflitgel, («ieo Sfiti« lal 8nm tAmÜ hIdwi ItttnH iM Waib guMt 

briungme, mit scbneeweisten Frenzen. 
Bei Bade« iMktt Wien. Von Hr. Mann. 

HS, tl^f4Kmrtfwmmm Er. — Ippl* 1*6. lk«UM wr Hr. Fitck« R. nm Ural ail. Aunr itt um t/3 bu' 
dtii«ad«Mi GrdfN ini» leb »ickt iM aiBätitoB ViltnchM — 10 l. 



IT* Alae anteriore* ütwwmgßmtm, aiaeall« dllaceratU argeateto. Vorderflagel roikgelb mit 
nnre^elmlssigen SilberlleckM : drei randfitbe kleine nkchsl der Wurzel, davon zwei am Vorderrande, 
taa tis nierenfbrmiier aof der Mitte des Inaenraades, dann drei uaregelmiaiig haibmondrormige, derea 
Wmm tat d«a loaeatande, den Snm md daa Vordamada lafilflktB. Dtt Sana M^Mck illbara. 
ti6w M^mBmgMmm» B. M8. - üif. cl- t, ikbl to adilta mk «U M ttitoar. - VA L. 
Am «CiliM. 



Y. Alae aaaterlarck CaacUa Irrefularlbu» (rannverals arfeaCcIa. Vordeiflü^cl inii naregel- 
abdgM Qaanilberitreiren. 
117. Mprtiawi Tt, — IMpoäälm H. Tta. S«S. - Tr. - « L. 

laMto fUn ellUa e a caa to fflfc — . Onaf*, dto Flrmim «ir wttlf Ueielwr, alt daiMtr nallen|s> 
Unie. 

In Ungarn u. bei Fraalirart a.O. zwitcbea Radelbolz, im Juli; in Böhmes im Juli u. Angui am üdufgarbe. 

tl& XehraM U. 197. - Upwi. 96. — Tr. - Doy. fL 2fia 3. aikeDnllicb. - 3-8 L 

MWIIvaeea, etlMa aylee albla, taaea ««rlefatla. Ockergelb iali Ollvangrtaiteba, di« lad- 

kilRe iSft langen Franken weiss, braun getcheckt 
In Narddeaucklaad ; bitLieOand; imNadalbeJxi inJanij kaclii>K naf Heiden; die Raspe ufGnaphai.areaar. 



WJU Ppae», sqoaiala alkla * amlplifureia variegatai faeantma aUa abfcrevlatta. Sckwkia- 
itch , darch weisse and .acftwaHgilto Baltfi» b||«gm MNMaaai. , ]ta» Bit «arfejMMMlM^ 
, . iBaaeUAmigaa nMala. . . 
II». Al»«eatom M. «R. SS9. Waas. — lt. altirt fUfalHd H. 8t» alt We», diasM kabe ick tppt. »9» ak» 

Uer Grand der V«rderBa|e| 4»4 (ckQa UaaU«k Mai^Haatadj au sackt waittaa Voiiderrandtdeciiea eat- 
tpriam tair nngatalMlga OaariMlaa, tnlaba all laabfittaa S ti at faa i^ldifliitbl ilad. Daawi« 
achen sieben liaT aOnMU» aarafalwiari^ i|»rtrla>, wm wtldM «ick dia kaAitlkaa ^kapf ra wm 
■eitlan blBiea. 

Vaa 4aa Alpaa; dki Walk Mal atek aaliaa. 
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Sttbgenii» XI. COCHYLIS Tt, ' Ca/t - D^. 
EupteeiUm, L$*operay Argjfr^tpia Sipb. — Wood. 

Millel^rasse bis kleiae Wicker nil Itnflicben, Ton der Wartet an langiam breiter «rerdeaden Vorderllii|elo, 
4of«n Saan ijemlick sehrif in ■•4 derto JUterwtoM ■•rlliek vorlfKI, Wai Airck die hier Unferen Franzen 
bewirk! wird; am Kode der Mittelzelie »lud sie deutlich geknickt. — Ri|>fe 2 der VorderflQgel weil kinler der 
MiUe; 7 «. 8 nur a»aahmswei«e (bei Fabrieianu) gegabelt. Uintertlugel: 6 n. 7 inmer gegabelt, 3 u. 4 ge- 
gabelt OUr bei TUcherana, Slongana, Amianthaita, ^l^gnttmiut, Boieraaa; bei Uilarana aat Eiaen Punkte. — 
IM« Stine kl kroilor uUe|«n4 l>«Mh«p|i(, welche Schopp«« ■•eb utn «ia« Crei« Schaold« biM«ii, — Die FBb- 
lerfHeier der Hlaiar tiod deHlfeb Tfereckig abgesetzt oad ugeaieiB lang gcwtii^Tl, dl« WlBp«ra (cb«l««i 
otl pinv/fariig gehkufl. — Die P»lpeu sind l«ng, slark luschij;, schon das iwcile Glied st»rk ges*erikl, das dritte 
£ut Tertikal> zigalicb ««rilecil. — V«rdeiKbi«aea 2/3 so lang aJa die Vorderscb«Dk«l, Hiatertchienea fui aocb 
eiBinl •• Inf al« dl« BlatoiM*«ak«l, di« MittelaponicB bald bMar d«r WH«, liaf. — Df« finmdiokbBtraf bo- 
steht !a iwei Qoerstreiren, wc' f ' . l i r, andere; als bisher, mit dem Sanne parallel lanfen, der Jassere sitil gft 
auf dea Sanne jclbsl aaf. Alle, beMnders die etwas geflogeB«a Sticke, babeo silberweiss glaazenda, alcU 
Mbarf bagrwHio nodHcb« SMIta, waltb« iria abgarfaboo aoiiabaa, um aadAilticbitM «iMyrn«, mMbiM. 

Die Arten < ni frhr Terbreitei itd labat dar lltbmbi atcb goMHfcbaOllCb, bei Mkrarwi ist «ia« dap- 
peJie tieneraiioD un^eiweifelt. 

f. ClnawniVMcae« macvlla rotantella fmMta^n« pvmft hmttm citriailo, ttaela ««itlBalB 
litaBiWis. CiBiMMlb hU galdfolboo vuM^ floabaa «I «ibai ft », ««Munenblngead«« Blci- 

liaien. — Diete Arten habe« einen weniger üchrigen Saarn nnd weniger vorlretendea Afterwiakel, 
zeichnen sieb auch dorch aniannenbingende, sckarC begreaite, dick bleiaUnzende Linien aus. Sie ver- 
binden diese Gaiinng sehr schön nit Mrgyrotota, können aber wegen des RippenTerlanfes der Hiaf«^ 
Idgal, w«)cb«r M aar der Gaitoag C«chyli* ankonat, aiebt re« di«Mt Gatlaag geireul werdra. 
IM. •cctaiOM wV. — H. 145. gnt, die BlelllnieB za andeotlicb, die Biad« a« der Wanel aieist brellar, 
die vor dem Saume meist in zwei Flecke «ur^'elosl. VorderflQgel etwas c« spitz. Hinlcrflii^'el riel zu 
«cknal, iai Uariu Terfeblt. Mas. ScbilT. Gelber, kreoznakeliger Wickler atil SUberslreifea. Kia gatee 
«ad gretoea SlUk, badaaiaad frBiMr a1( naMraiMi, ■!! wdcbar ifo Claif. la dar CrBaa« glticb blJi, 
was aber nach dies«« BMMflir atcbt d«i fall JiC P«k«r Itt dar Aaadrocb d«a Pabricti« «a^ioi* gna 
richtig. -7-8 1. 

HsMite «Htteao r«Miae, iprtan Ia muUm mvifaBta MrtcriMta« imriim 

•picem alac, quarta ptinrtlforTnl«. M^i^' jrn?-:rr Trr^rmvn. die gelben Flecke kleiner, 
gesdoderler, der erat« steht la der Mute i%t Vord«(iandes, der Hurzel kaum naher als der zweite (aja 

laaearaade), dar Mtto «labt dar ^Msa gaas «aba, dar vi«rta iat aabr bioii lad Mbi tanibal aaior 
deaa dritten. 

ftalbif Jnii a«r dem Seaaeriaf n. a. Alpe« ; nach Dep. «neb in A«g««t 

121.« Teaaeraaa WV. - Mus. Schilf Daselbst «ucJi unter Artllana, — H. f. 14«. selten so (ross, die Blei- 
Naie« ta «adeullich, in der FlOgelspItze kein gelber Fleck. — Das Apyl. Hg 327 abgebildete Exem- 
plar Hg Af. f. Baidaa frisch bei FrankTart. ajl. Ea gibt mir die Geui^sheü, Am Wood fi^ 
, aoMlo als fVaeerapi ia4 IhOmmm abgabiUat bat. ifüiMM F. ^mi,^.V9U . , . 

1,' . • ' . " . .<■' . ■ • 
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tin (onge ab apler ttlie rpmota, qvarta Magwa. Die gelben Flecke xr^^f^tr <;lcti hr- 
riihronil, d«r erite !>ieh( weil vor der Ifille des Yorderrendeü, der Wartel viel niber als der zweite 
der dritte debi bald hinter der MM* 4m tmitmatiH, i«r ftMM vitrto Mlwtf Mltr IIb, Mr 4iicl» 
eise BleiliBie von ihm fetreanl. 
Jui; Mkr T«rbf«liei, U<n genela; bif lieiMd. 



n. Palva, r»«rll« quataor ClaMMVniel*. G<~>!i'j>':i> ntit v^i'T 7jmRnlir<t!irn Ct'"'^'in':TFn 

Itt.* MatllMia H. 249. gol, das Selb fritcber, der ricok in der Flagel^pitte tteht aof dea Saun, die breit 
(•IkCB FiMNi f«i «iMT mim Uate ivMwIhi Winti ■«< 9 OatfMidM ifaiiMII, il* ■Mtarv 

fitt ein X ^;!deDd — *-5 L. 
WMif V6r|reileii MecUeabarg, FriDkrart a.M., Reteoibnrg, Ungarn. Selten; Jnnt, Jvli. Rtape anf Wick- 
Mi«r. 



III. CUriM, HmtUm ämmhm» «iBmaMMl«. GIliHgtIk Bit nr«i •angalBiNli urrlwcM», m- 

^?•ili^•.mt blnlecKigen Onerstreifen. 
iH tVangalnana Tr. — aaumanianm H. 1^8. viel ZU gross, dai Gelb in rolhlick, da» Bo(b zu irub , die in 
ihn «lark torbandenen Bleistricbe reblea. — 6-7 L. 
Citrin«, fMell* diaabu« oMl^via p«r«llelU elBBaMoaeU, piaaibM-Bacalatto* Ci- 
(«aagdb. ivei pwaUel« MriiMMe Oiierbi«dca xiMtrolb Bit «iMk bMgUtMkdeii FUcb««. 

IM. Vlacellana Dnp. - Sppl. 95. m — 9-6 L. 

MrawtacB« »Irtil» teBtas «Ml^al« psraneMs irres«il«rU«t fermfiavi«. Sinkgalb 
Bll iml fwtratleiiQQvnCninn, deren vorfcreir «ft gegen deiVortfemn« ••(•rftr«eb«n «dtr nASrnd, 

deren hinterer eine Ecke gegen deu AriermoKel u eine gegen dir Miiu- de» Yordemnde» bildet. Bride 
Linien Sndera in der Dick« und Slirke sehr ab ; dai 0^1* 9». abgebildete Exemplar hat harze nad 
ftrnitt nogvl, daa Ig. SM. hafv nd «cbania. 
Spanien, Su ]rr,i i'r rcirb. Wien, Ungare, Au^usl; Herr Sckmid Ing tie Miiie Juni bei Frankfurt a.M 
Var. r UtraanlMA laaealts 4ubu c«ttailbaw fhuc«-rerraciB«l». Bleich tUehgelb, anf der 
Mittt s«d bal M d«B ▼•rdanndaa ein tcharf kagraaattr mcbfaaaar Rtek. alin« Spar «iMr fwlMis- 
BBf zum Innenrind Hloterflflg«! scbwanjrau. Es fftilrn mir !Vbf r?»nfe ?n der fcw6hnltchei> Ftog Mam » 
Von Herrn Dialtonns Scbliger bei Jena; ein altes Exeir^ ldr tand icb in FB. ÜasKlaii^ aus Dretden. 



IT. PalTer*MB» mmM* •hMBrtmrlbM IrregBteilbBS« lB«r<lB««l*i lalMBilstl» «abw 
i«B<«i«. Iti liekiMMi 8MMi* tWhw IwUm«^ buiNbiW»! swtnBiMMiavi» w lHlM^«ii»>ir 
zu L nim erU nnbam iwti QmiMMmi TtilniMO NiMe: iwilckw ibaea «bta «• ■ib«tttBat lilfttr- 

schimnernde. * ' 

m. — i i B niB BB lhl^f -»«vpi. 47. la - 8 L. 

•ebraeea, panctia fcrraglnela. flabilos ren Ztphyrana, aber rief grosser, irb kenne *ar das 
hiar abgabiidale Weib, welches aus fijsaelens SaanUaaf ttaant. Da Dopoacbel dem Mann seiner 
JfinyvfMBi* dim Pm»* iIM. dai W«» itor gnB •bUMtt, m tosirallt lA dl* UmMUU. 
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■ItirielM ztefeiralhM Miori«iltt«h«i OMrwtlion , niktß iWlMMNiM Mtaliitch gefvndei sind, Di* 
fmiM (i«4 4«alMl («MliMkli M»lial«rlltc«l fraabraaik, mlM «•!••, «il fwb«a Neu. 

Wmb Um» wirVMk Mtargmnuomm 9i|MMk«l( bi , to ir«rw«ck»0ll «r Cetekleckier , iUm «eine ttf. 
47. 46. itl uch («uMr Uatsnuehaaf. f«tllU( haoptUcklicli atf 4t« aehrfaeh« Harib*rsl« der HtDter-> 
l«f •> W«th. Di* iMM fMiatttTM FIMtr Un 4rai««Ugei 6iM«m widarapn«*«« in V^r- 

- IMi« aM 4M flMMg CMItiv, itr ■%fwriilMf pM* tefe. 

•126 m«pli7nim Tr. - «ppl. 7»-tl. - «-8% L 

4Mlvac<^o - KflAt'a 1 puncti» fnsrla. i)ie>e Art variirl <o sehr. da<:s man lie in mehrpre toflösen 
w«lli«, «VOM di« leridueden («(«ibieo HiBierflanel fa&i i* berechtigen scheineo. ~- fii« |«wobnllcb»tcii 
bMiplai« alM fraagelft m\t »HTaBft««lKlieT Hitcbang, l«M näx wcitilicheg mregtlaMcfif ««rOcIllia 
Punkien dicht besetzt, und ni-i- ^n üinicrnii^cln , welche nur gegen ivn S.tum braangrau gesprenkelt 
sind, baid mi aicbr danklea Atomen, welclie sieb zu zwei aadealikben Schtigbindan kiafen aod oft 
■U «oMfctkea utarahcbt »lud; M« Franua cind btfd giu gtlb, Md kaboi si» •>•» danll« IM» 
lung<ljnic und 3 M< f dnnkle Flocke aof der Warzelkalfle- Hier «ind i'ie HtnlrrnStjel sehn arrgran, nnr 
bi^weilea gegen die Wurzel wenig lichter. — Andre Exenplare »iud leieinlicia lelib«rt ruiklicligt»!^ mU 
ttntiintaa nstrothen und silberschimmernden Fleckchen, diese sind oft sehr nndeullich nad von dea 
roflrolka« aar 3-* deallichere anf den Bruche de« Flügelt. ErscbaiMa daraa nehr, to k5ulen sia lick 
aar des Vardarraade za zwei anbeitiniaien Schrlgbiadea. Aach bier aiad die Hiaterllügel bald sehr 
daakelgran, mit scktif dunkler Tkeilnagsliaie der Franzaa, bald fast weiss, nur gegen den Sann graa 
iwf c — Iw H . Ml udMUi«bM ThailMf iliai* #ar Ftaatn. -> Di* UttotMÜ* vaiMrt M •tiifetrar aad 
aebwieberar Spte«kelimf. 

Herr M^nn i-n Wifii v, r.\ dii- m-lbeii Eieaiflare für eigne Art kallaa, da er sie aleit an .inderpm 0:irn 
(aagt, «ad da ar gelba Manaat al«l« bi( waiaM« Uialcrltgal* aibialt «ad das Waia» dksar Hiaieraigel 
toaw nfiMr M al« u 4a» gitalMgNnaak XiwiplMiB. 

Melae «nlerste ¥]ii\v iimmt n\r.7 mit r!n. Cemiretta des Müs. Schiff, ebarala. 

April, Haii dann wieder MiUe Joli a« darran Bergabhtngen, Die Hanp« aack FR. aaf Eryngia« vulgär«- 
— Herr Laderer flMII« air swaiWetbar an StfepaiiiM »II, wMcbd gan n aetoer (Ig. I), die eiam 
Mann darstellt, passen. Er IUI fi« Iftr ein« Art «ot ngl, iifl sl« 9m wk MI rmfcreteb did an 

«Hfethfil« worden »«1. ' '• * ' ' 

197. P«rftea«M FH. - •wl. Wt. iN& — Ctmtkrami Khlw. ia litt. > 8-9 L 



(rkfmmcrnden Ouerwellan.' ttaMlHjal (Ita. "' 

Vom üchncebcriu ; Au);u&t ■ - 

1^ Ch«in«nalllaaa triv. — •p|M> — 8V» L- 

Criaca, latcatiroti Mirta, HlsvaapaiBelBlata« paacl* Mairall — f aigr*. Vordar- 

tigal stark geknickt, sehr laag und schmal. Bleigraa nnd trhrngrll) feni)<!rht, letztere Farbe mehr (cgen 
die Fliagelspilie, besonders auT den Kipppn vorherrschend. Knpl und Thiirat am lichtesten gelb. LtBg$ 
des ganzea lanenraades bis gegen die Flügelspilze ütrlnn ziemlich r<n.'f Im^sstg fleckenweise gehiafte 
Kiwarze Sebappaa, «iaiga toicka Flaekcbea gegea die Spitze des Vorderraada«, «ia«« ia dar Fllg^ 
arifte. IH* flaHanfi* aal biHal« dar Praazea Ist auf daa Flogelrippea rtaaMI« grab «diwan Iw- 
schappt. BMarMidl bavaagiaa, dl« fraasn wei»liebar, ait awai a«br ia«tlaaUaa bnaa«a tbeilaagt- 

lln^^^ < . Iis I .11 ' f i| 14 unin ■■•)>rr~''>i>iitil ' K\\. 




filNr. 



Vav Hm. ir. PrtvtNbilr aaa der 1»toi. 
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A. Alm Mteriere* ante Medlam fMcIs, vermn narslaeiB interlorem foreste, p«ae 
l«ai « M ie «!« MMtoll liu»«U, VeNMilf tl «il *mUw«b Bm4« m dec FIAgtlaiUt , w«l- 
dw* !■ ditwr flM Afl gtfw 4m Aftanriwl«! MlfMrifl. A« V«ri«ini« Mstar Itr iM|iWM« «to 
llSIlller Fltek. Frische KveiiH'I.i 1 1- sind ücker^'f'l'i ir.ii ro.'i::n>c<\ . silbprbiTrmzlM MiIn; iMtl* VH^ 
ftM, 4ie ftinden braun, ibr« »llberoe B0gr«iitao( iMt tink itt yiwktkn uf. 
ISS.« ■>■—■■■■■ r.-^ WV. - Mm. SelMA Mktr. wurtwWgtr WMtor aH WbsiMUM. II* IMm» 
Eipmplir ohne l.eib, sonst sehr gui, scharf (eiekhoei und mit \ie\fn Silh»>r<;trpireii Es stimmt sehr 
gut nit J/arlmeRaiana Hb. 144> und mit iJamnonniana Fab., welcher «ich aal da« Mas. Schiff, beruft, 
•ber keiaetwegs nit Hmumtmnnimui Rh. 14a, wfe Cbarp. ricklif b«a»rkl, «Nf wnderbarer Weise die 
so nahe flehende Fi^ur 146 nithi dafür hicti, wahrscheinlich wegen der GrOtte and weil iha die fei- 
lende ^ptKana des Mas. SchilT. genauer mit Figur I4C passle, denn vier Bxenplare dieter .ftulf— 
lind genau Harimanniuna Hb. U6, das fanOe sehr zerstörte und verbleich!« SMck gehCrt in Tttttrmma 
S. T. - HBbDtr kai ia Vert. b Schm Darackl. leiii« Fif. 148 Ar Bmtmmtimmmm S.V. m «rUirw. ^ 
Warimtmärnim Sehr. — R. 146. gut, die Vorierltgel bmIi Itntn etwtf m 1»r«fl. — Sleekl nek MMf 
/< M.i im Ml];: r.ufotana H. 200 gehört wohl als alles Exemplar hielier. — 7-9 I, 

FmcIb ■ubiaterrupta,. macaUi cMtall* akkrcvlsto. Biade ia der Mitleetwai BDlerbrDcbea, 
aowta der V«rderr«inl<llMk nrriuffii, dlectr aelfl all Hcklea Paakte ta dar Mffla ml li^ Mi il 
APrrwinkel liehend 

.Sehr verbreitet, fast gemeto , bis Lieiiand . tm Slii und Juli Je n Alpen im Aoeosl. 

190. MuhlwelBtoaa Fiackar r. R. t. 2». L 3. Varderill«el aa breit, SteHaas dar »tadea ai«kt genau, Hiaier- 
Mgal «M n daakal, aiakl Uaaf nm. — nimmgiiimm Tr. — 64 L. 

V»»cla 4 BiaeialA Intograe, ««nte ternilnatae, In RMgul« anl conjanctae. Binde oftd 
Vorderraadtfteck acharf begreazl, im Arierwlakel luaaaaenliaagead, iadea sich der Varderraadsfteck 
bis in dieaaa fMiaUI. ▼«idarfflgat MmMU aekaator ab Nt Jaaaiaaa'aiH. 

Bai GtafB« tm Nai; I« ■iMt; te Uaitad. 

ISI. AlMpalpanii Zelter Isis 1847. \sf f<f'? «ppl. i i, 

Cltrlua froate yalpiaqae albldla» alamm anterioruaa baai, faacia aiedla (^dentea» 
verana aafalaaa aal eaaltlead«) altcraqae ante arleeaa fcrraclaels. Viel kleiner 
nad keriNlgeliKer als KtMwtmianti ; viel niher noch der Muttthtitma. Die Graudlarbe ist TriidMr md 
reiner gelb als bei ertterer, die Binden lebhaner tiaalrolh und schaalar, die aütUere sendet tiMB 
haraen Zaka guffen dea Afterwinltel, Jena vor der Spitae ist aar halb sa btdlllli laill faat Iftl I» 
daa Aftarwiabal aat. laff «ad baaaadaia dia ft&ftm aiikl fiNt laia waiaa. 

Ali lldiaa; tm Bm. Mattaar. 



Alse aaterlore« aade aietilaaa faacia obllqaa, poae Metflan Maeala eaatell dl 
altera «rlaaf^lart aata aaBal«» aal Auel». VoidarllAga) rat dar WM alt daaUaa 
Sebragbaada, «raMkaa MiwallM «Marira^hra iit, Uater dat Milla Nil lalcba« Vartawaid l iMk ii< 

dunklen Dreieck auf dea laaenraDde vor dem Aflarwilkal} dia Farba iat Hiabfalb adar bMcb ackas^ 

gelb, die Zeichnnogea rosigelb oder aiaatrolh. 

1S2.* KtaderMaaalaaa Tr. — Flacker R, L 12. f. 1. viel zu grass, VorderflOgel viel sa breit, die Tor- 
derrandsiiecke tu sebwaiB» aacfc di« ibii|a Xalihint wakht vm ta iiwdtiliciia BiwifiMt» ak — 
•ppL Ml — 9 L. 
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flrbl tU f^Wftftnltrh SmrBrhjnnrmhyuT, ?fhnn iiachsl ier Wurzel iiil einer roslgelbrn Ous-'tirM-Jr- Die 
■itltera Qaerbiade ist ror dem Voi<l«rua4e niebl >o aiffalleiNi Meicbw, der VorderfiadiUeck zieht «xb 
serrissen Ma ia dM Aftorwiakal Mi' M MM 4» Mfewf ttffMite- I f ll u My 4mU« flMk, wtleWr 



bei SrnM/AimmitlMMi abar d«B Dreieck da« An«rwfnkels »leht 
Sehr verbreitet. Me«Ueiib«rf, Sachten, Se^lesieei bei Hegeosburg im Jah hiuliR um AcUmisi* campeitris. 

133' lltacli>dana Schlager bilt in der ürosse die Mille zwischen vorbergebeoder and folgender Arl; aai- 

fttiam ktu ieb il» aicli m Um» mtmcbeidM. 

IW.* »t— ftl«— iw P. -> WML — Tr. - MMmMi H. 14». Iwnllick, Mm bMalM Bkettplw. - 

6 -8 L 

Jll^»r, clllla 4i lliiea ItaabAll vlx alsnatla, macola trlnnsalArl an^ull anall» ver««« 
■MMalaaa Mstoleai «•■tlBnata. Strohgelb, oft aber aach fatt weiss, da» Qaerbaad l«| aa 4ir 
bsnrMdthtUld tuhafT btgfftMl» «ber 4m Dreieck d«* AAerwtBkela sleh^ gacM 4n VatieimdslMk 
Mii iMh m tnMW DiwiMik. 

litalid MftreilM; bei tegMibnt; ni; liMUcb f«Mti. 

tSb.* ■■Mfaiia Tr - Und:,,,,., V\. H7 VorderAGgel so breit, Grtnid II wein, Oaerbinde zn braun. - 6-6I>. 
AH» MtortbM, cllils « Ui»«i» IlMteU Iwaviktta, uMto trtM^pUari •■■■II Mttito 
taiter ■«»■■•• aaife«« eMtale» «•■<!■■•(•. Torlermfel nerklleb breller ■!■ bat AimmiJ^ 

mavnianii, die Binde bei t/3 breiter, der V'orderraiidsHeck setzt sich lichter eegfD JevAAwwItlkeJ Awt,, 
de« Fleck an laaenraade eben*« eiowiru «n er»ieren gegea dee Vorderraed. 
IMm brapitra fla« uHei; Hiu« Jnl, bei Weiteeefels, ia Maebtoabait, betritakfaita.!!.; Ui Ualaid. 



TU« AIm aiiterlorca faacla luedla obll^ua aatrorauMi evaackccule yunetc^ae 
• «■trtkll parv* algt«. VardaiMgal wSk telttfeai Qaaibaad ta der Hille, ««kbei fegaa dea 

Vorderrand hm sich verliert nnd fein «rhwartem Mitlelpnnkl dahinter 
1. Slramlnca, abaoIcUaalme ferracineo-sicnala. Strohgelb, »etir undeatlicb roslgelb geiicjctiJiet. 
iSSb* VlMheraaa Tr. — Fischer v. R. t. 12. f 2. an grünlich, Vorderflüget gegen die Wurzel tu breil, viel 
M itork cerippt «ad f efittert ; die Oaerblade aeial deallicher. — Sudmm Oap. — GmMtUm Mal. 
ScUE - » L. 

Die Querbinde reicht von lanenrande aar bis in die Flögelmille, die Saamliuie ist dunkel beschappt. 
Aas üagarn, Nerddentschlaad, aaeb bei llefea«bar|, dacb aeliea. Herr l,ederei tud sie Utk bei^l^ada 
ta StdapaaiWi vo> Serepla. 

S. Ferru«ln«M flMCto A «ml» •iMBglarifcWi Baiiiilba Bil dwiliiat OtaiMiia wd lalcbra 

Fraazen. 



IST.« Mlftir— ■ ■. - Spi»1. M. T*/,>9 L. 

ü^ar, aaafla fcrraglnaa, clllla crlHC-^rvnllbns , slgnatnii« 

MUla. Grösser, nehr rostreib ctaibig, nit «nbestinnterft Zeichaaa|. 
Bei ••fesiliTg Ti« Mir «aldaeU, I« lill mA Seaaranataiini aa 6fl*KMife, 

Im Saaieaeciabi aa Ailaariiia «i^f . ^ T L 

IV. 24 
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138. Tr.*-flMb. V. H. 1 4ti. C«. Mm» AMfMnr M <■ OnHi^fMi «teiMK, «M N fhwp» 

die VorderflÜKel viel la breit, ihre Fsrbe zu rr:!'! «^ns 0««rband tn ▼»rtikal, di« PNBIN VM tl lUg; 
Die Hinlerflugel sind iu dunkel, Itrc Franken ru h«ilgclb — Sppt. 82. — 7 L. 
■■■•r, laetliia ««hrAce«, ellli« A fkacl« laete ferracinel», ha« llmfcaa verMs «eate 
palUdlas deternlnato KJeiner «Ii |«wftl»lich UHmntkm m4 tdriaator, An Vw4«rN|tl aach 
hialM «twu breilsr, ait gtsckwgnieaereai Saaaie Ihre Farhe M la t fcaftar, baller f«lfc, nkht M laat- 
rolh Sbergosscn. besonders hell Ul die beiderseitige Regrenznag des Miltelbaadas, welches schBÜar 
«fcahaiat, kasaaders gagea da« laaearaad, «andar, ittd licli a« Vordarraad «arlöscliaad UieiU, ataaa 
Ifclktaran Fteeh alaKMiaaiand. Var dan Snae fladat ilci »ine bnflaaiar« fraalieba Sietia, aaf daai 
lencurande var dem Aftorwinliol ein iiicbt >>ebr donkle« Drci iV. v<!'1i> ; auch auf der Unlers«i4p ii 
arkeaaea Ut Dia Franzea sind $o lebkift ratlrolh wie das öuerband, ait rOiherer Theilaagt- a. Kad- 
ßiia, b«i 4Shnnaa itod iit viti (rasav. 
APf tfngan, ■■ Btifan. 

3. Clrkorra. rn<ico-ad<«prri»«. Asrheran, braan gesprenkelt 

139. Stoacaa« Fischer v. R L 51. fig- 1. Vorderflilgal viel ta breil, die schwarzen Pankle bei a. zu regaU 

■iitiff. - Stigmmtamm Malxa. Mhar. ^«-91. 
WInor, albido- cinerea alfro-lrrorata, clllia ferrco-varlrgntls. Kleiner, mf( uoftaeia 

sckinalen Vorderfiügela, waitcgrau, scbwars besi^obt, die aar aa der laaearaadiliAl^i« v«rh«Bdeaf Biada 

nrf di« irasiw hnngiMt Utettra iaaklar gaactaekt. 
Bai 6ta|M atai« lllg<li Jm<* bialg. 

Till. Alae aaterlaraa faacia laedla «bll«|ua antraraun aaepe evaaeaeeate aaeala* 
«HTiliito tadwiavia ywhw «■■■lan mmi Itiaafalarl algm Cte'VBfPB'ateM 

eam faarlit confluxa^. Vor<;ernQ^el mit donklem Schrigbandr, welche; gegea den Vorderrmd 
oft vericliwiodcE und IkUmem .sch»urzem Dreieck auf dem laneDrande aarh&( dem ATlerwinkel (.dieser 
messt bei Purpuraiana mit der Binde ganz zusanmea). Der Vorderrandsfleck der AbtheiluBg VI. fekll 
hiaf giatitcb oder ist als aabesUanter Scballaa sidiibar, welcher sich gegen den Aftern-inkel hin zieht. 
Das Dreieck am fnaeaninde rar dam Anerwiakel i«i ein ganz kleiner, mfisl^as aber scharf schwarzer 
Punkt, welcher s>cb oft vor aadern schwarzen Punkten des Inaenrand* k i m nosxeicbDei. Der Torign 
Ablbailaag sabr aab, laden aecb bei dieser das schwirzlicba Draiack des laaearaadas schoa oft aagt- 
deafet ftt, waleba« «acb bei gegeawtrtiger Abiheilung bUwaflaa («hr «cbwacli M. 
t. Alat- anteriores llmbo Talde obllquo, faitcia media cnm puncto aagall analfa 
eoaflaxa. VorderllOgel mit sehr schrigem Sana, das ccharl begreaxt« Miltelbaad raUbl aai loaea- 
nmi* U* tos Kkwaitta PaakL 

140. Pvrparataaa Mann. — Sppl. 81. — 4-5 L. 

CUrlaa, Itaakaai tm*» ItalTa« faacia media latlaalma « aaaeala caalall dllata par- 
pw«lB* Wie üa klaiittaa Bnaiaplara van AmMKmmi, 4ach aüi atwas waalgar telilfcai teaa. Cl- 
Iroagelb, gegaa dia Franken goldjrelb, der Vordemad -alchxt der Worzel. da« breite Tnnmnnd 
noch breitere, scharf begrenzte Mitlelband nnd ein gegen den Allerwinkel Terflossener grosser Vorder^ 
randsdeck lackroth. 

Im ADgusi bei Wlea an Weideo ; ziemlich «allaa. 

% Alae aaterlarea llaika valde obltqao, faaela angnttn, ambrn raatall aa«eapleall 

«ikaalattoata^ Vorderflagel ait ganx schmaler, gegen den Vorderraad neisiens undeuilicher Na- 
laniaie tag tmm awrUickMi Sehtila« aa Vaidatnofa Tar ier SflKe. 
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vier Ar'tn ^ehen ^iifi sehr Shnfitli und sin.^ frs» (tnrch d,' Kniifien; iirhi .inr.h Hrti Mniri und Ki?r?iiv 

V. R. g«Mrt4 ul«rs«^e4teB wotAm. JimMimmm ni di« bei wMl«a li«ari|»te «»4 T«rkr«<l«l«i«, iie 
•cMit mh «IwM MhailMW fllial m Mm m4 m IIW*Mm vwivkMMm. BpUlmamm iMMl Ml 

|rö?i(pn, D'rpsnrrmn »m rAlhp<len vnr. 
Ii4-* Knk«li«B4k im Mas Schifl. BBt«r l'ermixttmm «ntf Di^rnttma. Ri>iklicbH«i»«er Wickler ail lilaMfirbifea 
riKksa. Zwei Slücke, elM tlM Uib, eini ••!••#•••(, Mi« Mir iMtÜcl. M J to le tf wwi llk 
ia der graaca Varielil aiit weaifeni Reih, und ptntn dieselbe AH. wir «if> bei Permixtana fFam. 
li.N. 19.J all sweiU« Kxeaplar sleckt. Charit, «liabl kieitn TIm. GlieUa Hb 18c). lu seken. TreiUrlilie 
welcher die»« CUMlm all VarieUt za RuMUi xiehl, schweift gaax über DUntane S.V. — Frölich «teilt 
die CiAVtf« H. utM dMi vartadartM nmuL.aOmm als «icaaa Art aaf. - H. f. 2ä». gal. «II« Fllf«! 
M ipiiz, dl« Uataraa u Khml, 4ar SebattM in 4ar fiilM iM Vandwlliel (egea daa lM«*aal Ito 
viol EU scharr abgeschnilleo. - Tr. — aiianti Frdkl. — Ulk». Ag. 286. MT. titba M Sit mir Icdit 
<a DtfuatMouu — U. Tia. iSa CUUHm gM. - L. 
< CMMaccat, iMate A nrihva Mto elllM ««hrafCtf-r*»««« ta«el«. firraliU, «ii weaif 

Neigunjit in's RosenrOihtichr : die ,Schr,1 jiMndt' u'i ! l'li - im;) ■■•■\ ivn IrF'h.tl orKerftlbliak IMMfatllW 
Franzen breit tchwarzgraa «der rvaibraua, die Fraaien nu brauaer Theilaagtiioic. 
ta IM talig aif WiMai) tchalat Mhr vnferailal; bb Ualaad. 

tiL ■eyiK— ■'11. - »Wl. SW. - »4 1. ' ' 

■^MüütMtocea, 4ewse ru«ro-re(leDl«to, faacla medt« A umbra antesplcall r<^rrn- 
' Vater dea vier fo aah rerwaadica Artea hat diese dat dea(lick$re Netz, d. b. scharf braaae 

' '^«nrallM, wahit AnwIi 41a tfaskal afwkatoaagM LiagifellM vütaa^M liii. Di* VttBNn ri*i Im 

n'rnndr K'^irhfnr^)? ihrr n>>!!anetTfllfp mit srhwaiMa Stkwpfn ntatBh^l, SchllfMid* W»A fliM 
öBbestiminlc Stelle hiBier dem Brache rustbran«. ' ' "' ■"■»"'^f «* 

Bei Fraakfart a.M. Anfaeg Jaai aai Hainen« e(«. Itf SalvtH« Ii llallM"fai Ayrli tnl IM;^«nrMai«r 
ttUall fia nck vm Im. Irt«MB ia Hauartr. ' 

BylMM«» Zell. - »ppl. 80 Hl. 6-7 L. 

LtHteaceu, fasel« dk «mbr» ant« etil*» vlx laetlarea anklerratlMla« Lehaifelblicb, 
/ kaum nii aialfar Nai|aaf ia's Roseardihtiche. DI« lieailieh glaich daakel dnrchdebeade Biade nad 
Hier SchaUM var dar FlifaltpitM NtlMaslkfe. Leitlere ist nicht to deakal alt bai BubtUama aad 
■.nr^ , ' bat ihfa daakalite Stella to «t a ntt ibai KtriKMant voa dea Fraaaea, weiaha MT ««ai| gelber galliit 
.4> siad alf der Grand, Jedoch eine scharf daakl« TheilaD^s.linie, akbtl IbftT WmmI, IbbiMi 
Bei Glagu Aalaaga Jani aai Leiasaat, aar aach Soaaeaaalergaag. 

««l^jfMpiMCttMBa Sfpl. n-n. - il«Mr«iM H. r. 286w 987. abar Uahar ^a za AaM/oMf , dacb^iiad aUa 
* Flbf«1 ta spitz aad die SaaBlIafe dar Tardaraa za dankal. — 5-6 L. 
LateareniD . l»<-tr rusr» rlm-ia, faitria antror>iiini A umbra antcaploall obseletta, 
cllUa «plcc fuevv«rl«fai41a. Lekngelblich, iaiBer, oft sehr frisch rosearoth iia|iri. Uia gagaa 
. ^^^.iM hnaaiaad tair 4mbal rwibraaaa adar iwigalba Blad« wJN gegaa 4ai Tardarraad biaiter aad 
^ Verwasrhenrr Tier dunkle .SchüMen vor der Flüielspilze ist oft kaon aitgedealei, imtncr «ch« scher als 
' bei dea drei anderen Arten. Die Fraazea schtiaea liagati hahea aiher der Wurzel eine verloKhea« 
'j' raatbnaM TbaUaagcKalt, Ibra laMillla iai darck iMkalbttMa Scb«|fM amgalaiiilg gaMbaebi« 
'''"n. Harn nagt tla ta Aagart aad Sapianbar klaKg bal Wtoa; aaf Dipawn «jlraMtlt. ; ^, 

24* * 
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ftS. Rleh<eriaBa Zell — Kischer v. R. i. W. f. 3. riel tu /ross , slle Kinpet viel brfli, jndi dir Zeirh- 
ung der TOrderen nicbi ncbii;. — CR. titirt Lmtotmum H. 300 nit ? Mb si«b« «« i« £««a»«niiiaii« 



~ VA-SV, l. 

Die H der dreieckig» flMh N« «iD liigltclMr 9Art|IM vir iw NM» «n Bmmu ül U l fc telnrr 



weiis uBtogao. 
M «togM in April n4 Hai mm MAuft ta Udnd. 

3. Alue Mterlore» brevlares» oMiulare»« vaikra c««t*ll Teraas «agnliim aol pr«« 
dacte. V«rder(ll(«l ktner aiid brtK*r, ait fcim4«lma Ana, 4*r ScImMm vw i*r 9|Mm 4m 

Vord^rrtndes zicbt sich uabestimal bis zam ArirrwInlif'F 

A. C'llUe llne» (enal baal pr*prlore dlvi»ae, llmbim liim«cal«t«s. Die Franzea all 
schwach doahler Theilangslinie, nther ibrer Wurtel; die Saumlinle unKpfleel.1. 

146. ■aaaMwaa FR. - Caeh. rupicola Corlit 491. IK - Ippl. 66. «I. - 9 L. 

Laete ferraclaaa. LebMI rosi«eib, wtrwlwlrla ta« iar BI«A« Mb tldirastea, dieta aa VorderrtKie 

am (chnaUlen und daakelden. 
la Mautraiiix aa feaeblaa OrUa, wa vtal Bapalarin canaabiaaa L. irtchal. 

M. Ciliar llaeA ahMlete dlviaae, llaea llmfcali» variegata. Die Frauao nit aadeullicb 
daokJer Thailaacaliaie, die Sauüiai« aber ni( «arafelalaalfaB daBUaB.Ftacit«lMA baaaUt, Var der 
SpiUe des Vvrderrandes ein icUrlkr kegrenzier daalilerer Flaal alt kai A; «af inm IWManad <wi- 

scbea Binde and dem dreieckigen Punkt aocb ein grös<eret, nicht to duakle», itar Ikhl liltoiMW 
Dreiacb, wakbes aa laDcaraade salbst eniga sekatf sckwsru Puakia lUrt. 

147. * nwMUlMia Tr. -> Dop. pl. fiS. ilf. 10 ift iclle^l, Tiel la rafelaiuaif gwatolnat «ad der h — waN 

der Vorderflagel in der Ylwif' '.il - liNrh srh»»rz — Im Mus Schill. siecVi J i ^ \ri il- !\, <;\:'xtann; 
blatsbunlfiarbigar Wickler. Zwei »ehr defekte SUlcke. Beide sind nichl h'ttuujciantt Hb., weder Fig. 

Mcb 18«. — Di« Ptrmmiunm Hb- YS b«aa« i« 4ar Staalwg fp««r Bit*rmim vor. ClwfpMt 
Tcranlhele hier Pei mij'tana Hb t$>7, fand aber CiMla Hb 180 (welche Treitschke mit KuMana ver- 
eiaigt) aock besser |>assend. Tralischk« schweigt ganx darfiber. — Bs slad zweierlei Arien ; das arsla 
Sltek ttl CMk. MhuathUmmm Tr. (X. 3 141). Atrf Mache Esaaplar« tassea tkk die Worte das S. T. 
recht gnt and besser anweaden, als aaf das zweite Stttck , welches eine sichere /tttMttnm Hb. 285. 
ist. Charp. konnte damals diese Abblldaag noch nicht kennen. Weiter hin, ia der Fam R. N. 5 kommt 
•nter dem Ifamea DHutuna derselbe Wickler (/tuMIma Hb.) aaekauklt ia zwei, diesem ganz (;leich> 
gifirfelea Kiaiaplam vor, worauf «Mh 41a dort angegabaaa IHagaosa raabi |M paaal. Oia BaaeidMiaag 
fir Permtiemm aag alaa anr daa aritaa Exemplare, MttaaMbnta, gellea. walclw wirhilali afaa« Ma»> 
sen, hellochergelben Grnnd mit of( sehr dunke lbr»unen Binden und erzgltnzende Flecken vor dem flm- 
lerraade hat, was die Theresiaaer ait abont" ausdrückten — Ia Hbbaert Vera. b. Schm. ist J'trmm- 
tMm a. ?. die nig.' 197. ««4 »«E^mmm Hb dia Fff. 75.; bal diaaem ITaae« *i«eb1 aber aacli «im 

fluMfana. - fippl. 88. 89 90 — 5 L 

■feetacc«, feiTBClaea aat fB««a««l4n«t«. Lehmgelblieli, rostroibltch oder braan ist: das Schräg- 
band, 4or V«fiains4 von iar Wartil bfi tu Um, tUm Scbragatrtif aia 4ar Winal 4n IiMma4aa» 4w 

iPT-risseae Vorderrendsflerl; tot der FIügelspitTe , welcher sich bis tot» Innenrand lieht und hier ait 
dem Schrigbaad ein m lichterem ürunde siekeaies Ureieck einscblieist, endlrch nnbcstimi^ie Fleckchen 
aar der Saaaliaie. 

Au Böhmen; bei Wien, Fraakfart a. 0., in Meckienbarg, im April and wieder ia Alf aal ia fireae. Aach 
bei Bagaqtbarg aa etoer Ueiaea Stalle des Braderwehres im Mai hantig. 




CrlHMcena, faaeo-»f snalu. Vßrh Ueiner »U MHitehlioua , wie .Vammn ; die Flügel und schmtl, 
ntkt glaIcUrelt ü$ bei den ebncen Arten, d«r Saarn dalwr kari. Der Gnisd ist araaUck, att «larkeB 

ttck, wfl-hrr Mch im Aflcrwintrl n?hp\'. unl li- jrossf Preieck iwlsciinn ihm und dem Querband 
Saaailiaie wiid Warxelbiin« der fnttta Mnd a«be«ti«ai danket gefyreakalt. Kepf aod ftipt% cild 
lehafdk. 
Zwei tnmtHtM I» Fl. SHMtiuf . 



C. CHIae Ummm Am§,lM algnt dllvlM«, «mraai IntarlMr eraMtor, m imemn wmt»^ 
gata. Fraaxea onbesliaint danket fcacbefkl, iDlt ivd ackwarnii IkelliiRClIlii«!, tem bOMin slif- 

ker, b«in Weibe beide undeutlick. 
14«. rbaleratoM FR. - »iipl. «. «k - 6-GV4 L 

AlMto, «tenm Mtcriarmi parte tertta apIcaU »ahvlolaeea, kitfa* UaeaU» * «h* 
Mia MMte CiaaavcvM allywoatorr aglac l«. Nerkttck f rttier irtt MvmUtmm, dl« ToHw- 

flueef nach hinten ein wems breiler Schnuiri»; weiss oder ftfbweiis, das SpitiendrilUheil roseorotk 
aad vaiifran lawbseri, aut rotlgelbea Oaerwellea. De* Oaertend rotlgelb, ia'* Olivaabraaae, aa 
Vofiermd» aeft« *«ilfTaa, n» hier aae sieht eieh «<■ ««leber Sekadetelfeir tm Afleml«k«l. Per 
Vnrdrrrand i^i fin 1 r A^°i;it«[ oitenitriu, der (chwaite Peak! des Im' nnuides \or dein Aflervt-iakel sehr 
srbarr, ein (leicher gewubalicb ia der Milte dca Saaaiaadec der MiiielUnde. Die HialerHOgel sind licb- 
ter f r«t ale M MmmMm», — •«!■ W«ibe «M «t Plifallto«» breNer w4 to «ie «• fMe cefen dm 
Saum mehr olivcnbräunlich, die ßrnijdfsrbo ist (trjrcn die Wiirzpl der VoTderflfljiel merklich welssticher. 
Ich itabe drei ("«rtbea vor nir, einen Mann von l-rankrurt a-M von Hra. Üthmid, ela Weib aas Kahlweins 
Staaini vm Bn. IMm; 4I» tMim «w dar Wl««*r ü t ^ ta i . 

IMl W aaataaa Flach. «. «. r. 5i. r. S. gol; Ut voa ntr 0ppl. 6T abffeUMeie «leaMla alnltoke Bu^lar 

kal einen ganz nnderen l'mrus. — 4",-6 I. 
AlMd« eCrmniine«. Weu&Iich und sirobgbib, öie \^«»rbiade feil gleichturk bis saa Vorderraade, «s 
der Inaenrandshalfte braaner ; der dreieckige Pnfct i»hr \Ut»\ WMA •!■ MnlMw, alol Hfm dw 
Aflerwinkel hin/iehender Vorderraadaiecb. 
' Maea, Uagarg, Mpea, Lieflaad; Mai kia ML ... 

Halalana Zell, his IS47. pg Hh. 

Sfk leblacbie« nännlirbe« Eseaiplar, «reiches nir Herr Diakon Scblager ailüieiUe, kann ich nicht von 
hleiaen £ieapl«raa der Mnmmm ■tMetebeiden. Die VordetflOcel Rade ick nicht schmaler, die Bin- 
den alcM deikler, ded sind aHe aehr fleteb brave, naäeatUcl jene die PlugeUpiize tckrag «btehMl^ 
dende kana dankler at« die Miilelbinde Der /wi^rhen ihr und dem schwarzen lantUWdpukt atohaBdt 
Fleck ladet ikh anch bei JhfoaNMiaa, deck bleicher aad nickt so «ckaif begreuL 
Herr ZeHer hnd die*« Art Bade April aaah SMMMBlMfUg ee iraffffta/ t m Mm 6«N«tadef«» bei 
tyiibn . 

• . -. . . I» ■ 
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VUI. Alse •■l«rl»re« elllfa, Umko « fM«to Mcdte laMcratM«« A iMttMtc ^kae«- 
««•rtta«. Vortferflufet all kntt «mUMI OlMiwi H< ftw, Mi»«lMliMtf wi MMlM M* 
FruMi diakel itcdMcM. 

1. VMeto •■«« «»arslBeai aalcftorcfli MMaAcvrapte. Die HiUalUBde ««r- 

KhwiadM m iMi f«N«rria4«. 
■ A. Ap^K alM pwFpMT— -M a l— , Mpirt « IbwrM Dw gUgilnHi» m mMA fw^nfu^ 

b«a fcmtocbt, Kopf lad Tkorai waltt. 
451,* P««<er»aft HofTg«. — Zeller lut 18«7. pg. 740. — ^mbigiuma Tr. — Snl» — Mbtamm Frill«. 

bt. Zett. 181«. f, ^ Cmr^ammm 6«te - ta S^ff. Mm. mIm A W ifW w C*(^ .t mdga mHmm. - 

6-7 L 

Albl4«, Ai»e« ■ebalM«, fMcIa ncdla A aplee |il«aikcls. SchsvUif weif s , eisengr*« g»- 
wicieri, am dankelslei dia var das Vtrd*madt ularftrackena QoerUada, dral Vardariudtpaikte m 
dar PlttgeUpitze, die Saialiaia m4 Flacke aaf la« BippcaeidM dar P»Htaa. h d«r IHgdipIlM pir- 

sichblQlkrarbeae aad sflberblaae Eioaiscbiing. 
Ziemlich verbrailet, vom Mti bii la dea Asfost aa Didela, im liebsten in SteiabrOcben. 

CardaaM Zell It. I8«7. p. 7il. - tln. äpiritUla H. 35 i - Dii^oiaimmm FB. - SmM. 83. - &-«L. 

AJIm, fcaela aiedla latoirmyta 4 aptee femistnela. Der Fott^na aai «haHcbataa; gcaii 
dieselbe GrMie lad Gaiiall, Tiel weisser, mit faet gar heiaer granea, seader* aMhr roflfarbeaea Eia- 
■iaalioBg, welche sieh aa den gleickeB Sieilea wie dert beHadei. Die Mitlalbiade ist riel tcbaaler, 
^iaslbraNa, so tUrk aalerbrocbea , dass aa Vorderraade aar ein raadlichar Fleck to« ihr tbrig bIdM, 
ia ihrer Milte eia sckwarser Pnaki und der Theil aa lanenrinile aglMltr, Mir vertikal stehead 
anckaial Die Ilif«kpiU« M pBrsi«bbl{lihfarbea ait rostgelbea aad parparaan Reekao; drei rostgelba 
DlaehchM •■ T i rt t nM ta. daran drillet ala aebr aatgetaicbaeie Binde gegen daa AOerwialwi tiabi. 
Franiea rostgeib, tehiafargraa gescheckt. 

Ia Jali aad AagMt aa nvali bai Wiaa ia «raar. aaeb bei riaafefatt a aaHia. 



A> ji»es ala* tmmä» ■■ inMHf Wa n mttm M m th ^ mmmm, IN» SifiO» 4m I h iiwl M * M fM* 

daa Qbrigen Graade gtlblick gewallit. . : i n- 

153- ■•lUcalaaa Zeller Isis 1847. p«. 7*3. - Sp^. 398. — & L. i 

eaatall appoalta faN«a, dlll^ fntre-tpssnlfif <«. Im llabilas kleinen E^eaplaree roni^M^;- 
tmna am atchtleD, in Zeichnnng und Farbe der Carduona, doch bleicher, ohne pfirtichblOihratbixe und 
ratigelbe EInmisckuag In der Flagaltpilt«; ik Pnaaea tiad waiat, ■!! swal Kkarf lahwarzaa Thei- 
laagdialaa usd solchen unbestfmnnftn PaallMi in lada. lapT aai nofax Ist darcl fiand aa4 gal^ 
' lick» Elaaitebaag tchaauigweiss. 
"'KM Sfrabv; MalinrtJM. 

IS». rallMaaa FB. _ tp^L m — Mm ßmrm tm KaMw. la Htt. > 4-5 L. i • ' i 

Alba, thoraee nlgro, aolam aalice In medlo nlbo, mIIä anterloiiba» (risea - oIIvr- 
eea-aeboloaia, Baaryta« aalcrlare baala T«raaa alfrleaaCe, faacia aieslia, aie4Ia 
■■iamqpte Mlfva, «Uli» pl«aikcla. Il*ia«r ala DMtmmm, Variariigal anrai idUMdir, dadi 
■Ichl gaaa so schmal als bei Potterana. Die Wirken der VorderflOge! sind el«as mehr olivcnirrcnlif h 
als bei Ifubitana, scbwarslich isl der Vorderraad gagaa die Warael, das vor dem Vorderraade breit 
aitMiraelma MWaitea«, «sisn Mchliv Jiasr dar JVaMiaM« wm Mlstoi fitkkl Dw gaBchaaafaa« 



. j . -d by Googl 
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SfnV, «tlehvr tUk m dem dritte Torderravdsltcli i» den Allcmi«!«} u«M, ist etwa« teMitr tü* 
Nekr I« N*rMtilMfetMtf, LialN4. 



A VmcI» MMlto «bMleta, mt Marul« al^rlAr m4 V. A narclnls laterlorU. Die Mil- 
lelbinde ttki wlnraA, fM iM laMvu4f a<llAfw4« inf «mm ilcr tmi idirittlleb« SMIIm M 
V% «ad V«. 

155. Ln«ii»r«n* Tr. - «ppl. 271. - 8V, l. 

Gros-^rr als jn r >., iim'Mnj; smKs K(.[.r und Thorax schwärilich, im dunkeUlei ist an den Vorder- 

nosela das Warzeldriltibell, besoodert an der laneonndshiine^ *i« haha« üraiach bat 3/t de» lauaa- 
taada« nd 4ai «aaaifackslkaN' «e«et nil tiar itliwanei Ftaeteo iM tiSHtrolter aitchaaf gafea dia 

Spille. 

Eia Sieaiplar aas FB. Saotitlunj tut tlagara- 



Sl FteCte pereamM. Die Mitlelltmde darcktieht die «aiiM FlOgelbrella. 
19«. Partatms Tr. - «FPl. 81. — «^S L. 

AiMriH. oparn, fasrifi * npirc Inils ruiice«centlbu» , rilllü albla, fasro pHnr<atla, 
•11» poat^rtorlba» albU, «plce fuacla. Uie waliilieha firundfarbe bleibt aar ia zwei zer- 
flaseaaR QaarMadaa aleMar; allaa tttlga Inaaf rta wolMf, «ai da a l M l H l » ia 4aa fwaaaa taf daa 
Rfpppiicndcn. in dor Fiöjrpifpiize roalfiilba Hiaiachmf. liaMkMi«! hlawailaa |aM{ wiBt|ilaM akar 
gefea de« Afiertiinltel reia weise. 
Vapn, Oaatraich; lai iaal. 

t&7. Llaatelaaa PR. ^ 0ppl. 12A. - 6 L 

NIvea, faael« aate aiedlaaB, llmbo, dlila * panctla « eoatallhaa Mre«talirla. Scbnee- 
weUs, eia Schtkibaad vor der Mitte uad der breite Hamm aut dea Fraaiea ^Idcalb, co»U>raaa geaüMhi. 
Hiaieinagal kraaagiaii. 

Von Fiane. 

taa AaalaatlwBa H fai, doeh gawAballob viel Mtahar. — 7-a L. 

Slraartaea, flaaela aagaala, lUnW A cUlla ftonra«laeo>*ebr»e«te. SIralvoIb , die Wartel. 

das tcbaaie Qaerbaad, der schaale Saaa, iai 'Anaiwiaial «rwdltrt, «a4 Ha VltaSM fMifalk IIJalar> 

14f al btaaairaa ail waictaa IKiaaiaa. 
Wiaa» Oaiam; iaU, Aanil> 

Craeataaa FrM. — /tttfitaUHm Tr. — Spyl. 91. — (If. 7«. imbbI riet abar ta Awrenm, weiffcalb 

ifh dem F'otilii hisclicn Nsmru den Vorzui^ S I 

Argeutca, («alaeeo-ailxla, faael» lala» Uaab« 4 cllUa ierv^a, ple««>aals*l«. Sitbar- 
«atf«, Malcli aliveaferb fearisclrt, 4aa bralia Oaarftaad, dar ftraila Sa«« aad 41a Fraaiaa a H aa giM 

and oli?enbraun gctii-flii llifiifrililifcl st -Nu n ri^r.iri . K^iiT imi.' Thoi.iv i_ulMichwata- 
la Jali «ad Aagatl a«r Heidepl«itea, Ich fing ihn neisl«»» an Birlten. LieOend. 



% raacia aaedlo laterrapla, (liarax alger, caput albaaa. MiUelbiada ia dar Mitte breit 
«iiaitiwbaB, dia FlHaiafliia akaa |«rf«ffalha Baariaekaif. 
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»«MlMW H. Tl. Vit, dMh M Mit -> ffAI. - Tr. - L. 

Ali'ld», (estaoco-nilita, basl, fascl* interrapta. nplrc, Ilmbo A olltls ferrelf.. 

bleich oliTenbraun gealschl, die breit nnleibrochMe Nitl*il>in4e , 4«i Sana 4i« Franra imuM 

la Mai wl«4w Iiri» Ml m MAm, MMg Mi ▼•itifllflt Ut Lltltti, 



IX. Alae Mtorlore« «Ibldae fk»el» mi(c ne41a«i lato Mlaeerato •hMwrtaM* Die 

wetofUebcD VerderOaget habM vor d«rllHI« «la danklet, breitet, laoK anbetUaurt aatriaaa—i O i a ilaa i^ 
I. Faaela altera eoatalla abbrevlala aate apleen alae. Aasterdem aoch der Aaraag elMr 
(oicboa Bind« am V«rdarrMd« var der FtSgetopitu. Waits, bleich aliTaabriwlich geaitchi. 
tei • AMMfwnia nW. - Zeflet Mi iMt. pg. 74t. - famamm •. flpvi. 05. — Anaibiw 

4-5 r 

fiai bleinerea &senplar«a »ud die ?erder(ll««l schmaler, die Fraaien gar «ichi oder kaam aerklich be- 
leleiMt. 

Zieailick VMiNtM; ta MU «ad Jmi ub Wollweiden; in Liefland iiriNhn Mi Mf DiMeto. 



2. Faaela Mlnnt na«:«!!«, Itillaslnia, versus naargincni interlorcaa attcnatata. Hur die 
eine Miltelbiade voritaadeo, dies« seht bri>it, gegea dea laaearaad achauler. 
162. ■»Wfiiwa FMU. — Tr. — SjMPl. )». - n». amUgutUm H. iS». " » 1. 

April «a4 Jell ui Hatea. Ble Kaap« la aaachea GegandM lahUlldi, akcr «taig Tcrferellel. MtRNt. 



X. Alae aaterlores laaatotae, ema corpore albldo^oekraeeao, ellUa A all« poa«erto- 
Ttkmm Bivala. Die Vordetiagfl ummA dea K«per weiaaUa «ekerfalh, nkttelelMi, llr* fnmn 
Bod die HittfTffttcel schaeeweits, der leUlerea SnaNnlt Ml Iran. 
163. AlbOCUlana m. Uppl. 412. - 7 L 

HiWtas vci Z<pAyr«ui; alle Flügel etwas achaaler, die TvrdirM MM MklfMm Som ; <le VlUlt in 

Nimm alt sakr sahiif viereckig abgeMlalM €ii«4en. 
Eil Minckci TN Hn. Lederer ans Satepta. 



* 
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SKbf«iia< Xni. CySPHASIAVfiMi. 

VvTcl <*■ KU|«t in ZoBie and der Vorderrandfbakca , die kun betchuppieo Palpen und freaidartijse 
Zeirknung leicht vea der Gattung SiiaphiU zn naterscheidea , aa« welcher Higana iai Klttgelamri»s nad darck 
di« wMmwkm w%ew*rf*MB aefewan«« Scfeapfm Mir tm ■IdMIe« sieht Kintr Vartlai|«a| mi\ «tevr d«r 
fia tt i ifw 4ar Ah<h. I. d le a e r VbatN* wMetfprieht der Maagtt dar Zun;«, der Verbiadotif aK rVmr, «M wef- 

chpr M> diirfh d,f- ,) u Tre iv or'f n e n Fuiikfi- \ hk i- 1 1 lu 1 , u den übrigen unter A i'eKtrlUeo Gallunfrm aanarden 
der «cbrtfe Saaai der VatderilAgei. — Der Vrcfraag der Rippe 2 der VordcrOüfal vor d«r Milte wekl ihr 
SMilt mIm P^tumm Mk « 9 IMT l«BlMM|al eir Umm Sttato. S •. 4 t«r Kmh Pmkb 

Kl.* PueUllMa WV. - Mu. ScUff. - H. Yen - K - Sppl. 376. Weib. - SehkmmtrMm H. Tio. 
ig. 14. Vordertiftt n ktui wrf kNH» Jkt SaM M te«f . - PmtetMU Tr. - W«»« Uial- 

Meh, - 8-18 L. 

I, «U* Mtertoaikeas kael A #laco ver*«« apIceM tii4«(eraalM«te le- 
MihlNa« «in gnmn IMteftr Wieck 4er Wanet aed «1» ikaiieier aae 4er Spite« 
hiM ikh IM ia 4er WinlMiWi. Ma fNwaa «M 4aaMar IkMhHfMi aifcar tm WfiaeL 
füliiiM Mri mNm, Mai. 




SHltgenii» XIY. C U&IMO SiO F Hl LA Ykvf. 

l. — f. — r^fnäit t. ~ F. — /,r/Ao»rVj F. - Tartri» H. 

£MMMf«/iMAi Tr. ~ £m|mi/« Zell. 

Der Rippetiverltof liJst keinen ZweiTel = ^ HtibrcT mr' TnKrm WrcMf (Jies* .Arl lu den Wkkletn setzte. 
Er zeigt nur iasefera etwas Abweicbeades , als auf den VorderAageln Kippe 8 sehr weil TOn 7 enirernl md 
•Mril gHekwaiiaa aakr vaillkal taai Votrietraala faht Mppa 1t fal wealf ar all gawMalldli 'Hm Veriarmaia 
Mlferat, 2 eaUpringt hinfpr der FtOielmitte. Die Hinf^rflnücl reiien keinen rntmthied tob fic * der T»f VII. 
ihre MiUelietle ist deren eine stirke Lang^rippe geiheiir, der Kopt \\\ viel breüer alt last!, die Augen stark vor- 
sIeheed, die Palpen ken nad kle4a, vaa oben haiH sichtbar, die Zunge varktamert; die FShier des Mannes 
Klelchntssig dicht aad lang gewiaipert, die Beiae ürt, alckl dicht hakaaM, 4ie IIMleliparMa dar BiMencUeaea 
kialer der Wtle. Ou Weib hat TerhtoiMrte PM|al. « 

Itl, CcIrtB— H. «4. — (rktu^a!) L.- V.— Tr.-Fr.-Dap.— AiflWMM fsfafer F. - FMi. evmffebMtln O. 

»-10 L. 

ClMrca« Inter maealna 4iaae, »atp A poat aaedliaM poeltoa, »Ibidlar. BlMtgraa, swi> 

Kkaa dea kailaa la 4ar KHIalJiUigdiaia kai •. »3 ctakeadea (ieftawerzea Flecken weisser. 
Nkhi Kehr verbreitet; {■ flrilkafket aa4 Fd^raafi «• Raape ta Kai aad iaai aif Weiecdota, LifaMar 

a. Striachera. * 

e 

— IV.26 ' 
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Aar der gauM FMahc V*r4wili»l Mkr stark aafgaworfatt« Sabafipaabaiclwi, lai itarfcstm iMuilar t/3 
Mwtr UsK», w»lcb« afccr Ici fVlofMai Ewapiww wlir wtoaU viflaivB ftbM. M* Melawf M laoMw- 

iirii; und tiu-.ii'M jii- niiiJIirhfn KipiAchpn, -»-alche in lichtr , ficrimtUerwelssei aaraf e'iriäs'ii^'e Oaerrelhen lu- 
»imiMa|e«l«lU fi»4, ua ihraa fain wmMeo Haad sckarf Khwa/i beiraail and krlwUck(«lb (akanl üad; gafea 
«• 0pKM 4m VfftemUM tM tlMdieh iMlIM Uokta D«vpatlMlM ra ■■m » »ri i >« VMMifal: all« It 
Ripp«u f e<ondert. HiaterHIcel : 3 u. V nah beiiawMR Ml4fb||»i<* *• ( 7i .««klw WinWMfirtiiT 
aar eioes (aaaiatchalHicIwa korken ätieie siaheo. 

tCC* ■•(•MIM n. r. M. fai. Icl f al kaia so froat at Bxea^ar. INa Falpm aiid tI«! m %•» , te W«iH 
aa Kopf, Thorax and Vorderraadalackaa la sakoiaUic, dia Hinu^r:liuel zu i%eaig feriUert. — 8-9 L. 
CI■•rM^ feae« « «IMA* ««niMrat»« ««pti«! thorscc « Ma cw ll a «HkM watnW»— 
■tania mtartorwn »Ifeto. GtaallM« waiat, «aia Patte lal akar aar •« Ka|>f . 1%afax, dar 

Wiir/.'" lind drei Voi.ii- 1 -3 ri Jsileckcn der Vni jr^ri'ugel rem, lasierdem durch Graa vrrJcrli. wilcbea aiil 
schwaisan nnd welsitickaa aotgakapplaa and atanaifracb verbuadeneo Qaarliaiea la dar An batatckaat 
IM, Im akik raaMlab», aaiagalaiiaBig Tarkaadeaa Ifekia, Mharf ackwati bcfraana, varlaickni kriaa- 
Hck gekernie Flecke bildea, walcke ein attierflechienani^es Anziehen baben. Oia ZwlMkaaiiaaia 
tchaa diMaa Ftackaa kabea Khwarza Liagsttreire, die Fraaiea <ind |accba«kl. 
la Saym, «■ Mala, Karr -n Hayiaa iMl lia aaa dar Rtayt, wald* laf ftrimia 4Mct kM. Mai. 

Ifif. SlMtoMM SffI 31. — 9'/. f.. ' 

Verrsfflae«» faace- A yliim1ieo-ni«raior«to, caplt<*, «h«r«ee, atarvm AMterlvraBi 
%mm\ A faacl« aaedl» lallsalmla »Ibla. Palpen in mehr als KapHÜBie vor«iehend, okne deal- 
liakca KMjglied , ziaariick aalia<end betckapfl, aill «enelRler Spiize- Dia FIbler nil vieracklf akga- 
aalilao Gliedern, laa; gewimperi Die Mittaliporaaa der Uialarbalae aiarklicb bialer dar Mltle, rics- 
Uck lang- Alle Rippen dar Vorderdagel enUpringaa gaseaderl: 2 vor der Mille; 3 a 4 dar Hipler- 
llgel eniipriagea aul (eaeieicSiiUicken Pankla, S aad 7 gecoadert. Dia VorderflOgai «rickalaaa 
aekr aaebaa, 14a 4ral Haa^liiffea aus der Wanal blMaa 4(ai Lk^wtlala} kai 1/3 and 3/3 4ar 
FlügalUaga Iia4aa alak aakr alart aufgeworfMia Sekappaa. Ola Smatfvka ftl raaigalb, mix groien, 
gagaa daa Stsin hin zwischen den Rippen in Laagslinien gakiaftea cckwarian Sckappaa aadda^mschea 
tattiaakiaa fck«a blaikUv «Ikaaaadaa; latstata «takaa owkr ia i^aarraikaa aad siakt aia« xiaaiiak 
Mkarf» BagoilfBla va« Aftarwiakal laoi Vordarraad aikir 4a« Spitta alt der WmaL- Aaaaarda« alad 
lagen d«n Sauai bin rosir 'Fir S< huppen riirj; i: menxl, über die KIugelmiKF i wrtiksles tchneew eib>(s 
aaraielnkssig bagraasta« Baad aad ein Micke» Wanelleld, aiehr gelblick gemiichl, aad den Vorder- 
raad alakl amfckaad. DiaPraataa alad iaal|alk^ aafdaa Mppaa aaglaickarttalg ktaaa falaekf , aia Ptock la 
' ArtervrinVf I ti 3 kleiaere aar den Rippen 6.7.8. Hti* Thrrlungslinie der Fnnzen ist «charf dankelbraaa. 
Die Hioierfluget sind granbraan, duakel gesprenkelt, am Vorderrande vor der Spitze weisdick. — Pal- 
pen, Kopf lind Tboras sind waitt, dia Unterseite der Flage! brauafelk^ Akarall tiark braao gesprenkelt, 
deailick lickte Ooppalkaken am Vardannd dar Tardartlfal aad all crtMarar tvt im SpiCsa dar Hia- 
larflOgel. — Aas dem BaaaL 
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Alba« ta««*-aebal«M» aplee «lamni RaierlanMB cJaBaBOMea, auieala nlgerrlaM 

aata mMUm, aUcn «aalte 41vUa yaa« mnmwmt^ iarlla « — akU^aa itaaM. 

Wer M Meh <Im« Art ra trwklnim, welci* leh umm 1« «Im« MUMktni Ixiaftar M ll«(«»»bgrf 

tiD{[ and ebfii '^n n!r Kr Fi'.'Mii r v R lur Freperiatw hiel(. Ein z»eite<i, nirbt bttMtM BiMiftat 
lb*ilte Mir Uvrr äUtm «•» Ktthlweia« äaaalaaf ail, welches der Mirk (laaal. 
V» i* IMmt fe«M« «•rti« AUW, all «Htm «efcmlarra fUf*!«; mIw<»wiIw, «rf 4m VcfitrM««!* 
!(elieD in brUoBltrh^n "■rh-ittf n :fe( «rhwarze Srliuf r-n -n Flrclrhen fiehätift. am dcutlicbilcn an der 
Wariel Aec V«rderfaa4eii «twM «or ««laer Hitie, iwei darMter fegen den Inaearaul Ut, «Iwm ak«kr 
WK la i ili «Mtohl, «iiw mT <tM fanMiaBi* fi|M 4m AltorwMM «si tta Mirlicf raf Im AOtv- 
wJiM iM 8>wi M> 4nt IMMr» f<i|«a mIm 9pttw; ittlto» t««i ttaatMil«. 

Hi9. P«il»IIInnii Mt;n *PP». i 'l. - 7 L. 

Albldo^anbarscnte», atrlgU traMver»!» allvarrU , batl, laact» tacdla * puaeta 
paaa aiaMaai alsrlarlka», etllla plsahcla. lleiMr »U Ak^mmm, all whaalereii, nthr 

|le{ch^reil«B Vorderllü^etn, deren SpHze Tie! tUrker abgerandeC ist. Uie wciMgläazeade Grundfarbe ist 
mit hebt olireabiaufllictieD UuerMelli-n durcbtogea, die Worcel und ein bieiles Querbaad vor der MiUe 
sind daakler braan-, in lelxierea sieht den Saua aod dem Vorderraade nther ein tief (chwtrsu Fleck. 
Sawwirti von dietea QMibMd« siebt m Voidmtf^* wieder eie deabUe FleobdMfts eis Mharf 
schwarzer Fle^ in der Hille elee« eliveebrlonllebat Oaerwe>le«tlreirec, weidet «er dea Anerwiolel 
den Inneorand erreicht; die Klfit;elspilie i&i durch cm ulivcnbrauneü !)chrdi;band abgeschnitten. Bei ge- 
■Mer Aulcbt xei|t ütk, ,dut dieu geuu dieceib« ZeicbnaoicMlage wie bei Hufotmm itl, bet 
Meckel Etea^eree werdee wehrcchelilicb die duikehiea Slelln ebenfbtlc •cbeppeiartig aeffewerfe^ 
seyn. Uie FuDien scheinen mir bleiFarbig Hii S| k;e der Hinierllü^el tritt viel v tiriA;t r vor aIs bei 
dee ender» Arten, ihr Gfued ist eben so dnukel gespreakelL Kopr und Thorax scheinen air duekel, 
■V 4w SpiliM der SckMlCeidMlie« vetei. 
Bii Mkr Kbiechiee Bieaphr via Hn. Metaer Jb FnnlAifl 1.0.; ktewlkst la Oeni^tKk. 

im »lafalama n. - 6 L. 

Argaalaat faaella Irrcgalarlbue traaeverele fiemi|iaele. Fast nur halb so gro«« «I« /iu- 
fnHnw, demifte HriMli* «id Ikalleke lelekeeiptatt««, dock keatekl dicee Ih tele ftllerfrelteea 

Grunde nnr in Ifbhaft r^rkergefbea, fast fntdbrannori OffT^" eneir, ^ene «n der Würzet, vor der Milte nnd 
ia Aflerwiakel am lusamaenbtngendsten, doch liemlirh deutlich ia derselben .Anlage und Stellung wje 
bei RugManu and PmhUlan«, Baaeiiinek 1(1 Mcb das Fleckchen ia der Mitte des Vorderrandes deit- 
lieb, zwischen weirtiem and der Spitze noch vier dunklere Stellen tlcAaflage der Qoerflreifen stehen. 
Die Fraazen sind lebhafler goldoraage gescheckt. HinterflOgel branngraa. Kopf und VOfdertbell det 
Tkoru weiss and goldgelb genischU .-r . • t 

Mb «liei, «icbl raiMi Eieapiir in FB. Saaalaef i .«»( de« Zeu<i|dM i||4k(. WiM., 
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SnfcgeiiM XVI. SC MAP UAL A Tk. - Dq^. 

«rMM Ml «MMkMie WMtor iPm^mm ~ J»I<Mp—) mM UMichM, vm darWirul m Hamm »rat* 

Icr werdeodea Vordfrflüireln 4enea die binc'ns'' FrweflFrnntr oStliil d»r Warial, weleb« d«r L^ntmt- 
nia xakoMM', ginxlitUi — , und der Torirelende Aitprwiokpl der tiitiua; Ciwkfflu ra zicnlicb fehlt; tor wtitstt 
»der Iraner Grandfarb«, mH dmklarea, in QaerBeckcheD Reküonen Aloaea, derea •cb«rarie«te oft ziealick 
degiUch aaffewvrf«« ümL Worul odtr ata Qaerkaad akchat 4ar Wwttl, <ii SakikgbtN der Mitte 
des Vorderraada« nm laMvraad« , ailvar des AOerwiDkel, aad «Im all wfc rt l lc l n Sfdl« tw dar FIdf eUpitu 
doakler; also eiaige Uebereintiiaaian« mit der Gadang LoMotaenia. Keine Spar eine« Aegeapaakies; dieFraa- 
ui aieisl ohM deailMe TkttliPfsliitia, aa ikr«f WariaibtUla oA ailt verloKkcaafl diaklai ruklai aaT d«a 
Mppa», ab«r «lanal« aaflefckaiiMtf g«<eke«kt. fHe Itciten VappelkakM am Vardarraad«* tfal ctaaifieb aadaal- 

Tch, seile» reRclmässi? gelhcilt, doch rjM' i[i.m mfiv'en^ drei oiitr vier \ou ■■'fr ^ur Milte, dann 

Aack zwei elwu ceaikerte Paare gegea die Wartei. Aaf der Uaier«e.iie «lad »ie aieialea» deniiicber. Vaa 
ttMm k aaaaJera baaakftaatea , gaflrUaa adat kaglaaale« Spfag al itt balM Sfar torkaada«. Oar Saaa iai ak 
gescIiwunKft filrr an der S'i.l'i- li»'-; \ ii^'cn iiunVies flagebogea . Blei<!lanz ist aie voth»ndeii. — Drr hupf ei'/. i* 
kaacbif beKhapfit, di« :»tirne wenig breiier als der Darckiaester eines Aaget, die Pallien aickl weil vorragend, 
dac KMalflla« aack akaa aiark caavai, 4aa BadglM «aaffiak faaaaiart, # aaalgt. Dia nUatfllaiar Uim Maaaa 
viereckig abgesetzt, kan gleichm^ti«!); gewimpert. Vorderfchient-n »enig Obrr kalb hng als die Vorder- 
schenkel , HInterKkleaea Uber do^ii^ell so Ung at» die Uialerschenkel , die MitleUi'ornen deuilick hinter ilirer 
Mitte, laa«. — Hinsicbilick des Rlppenverlanres ist diess eine lebr gemisciitp (Haltung I>ie 12 Rippen der Var- 
derflflgei sind alle ge^aadart» t aaitpriagl rar dar MHla; 3 a. 4, ebea so 6 u 7 dar Uaierliggel aak kaijaaiata 
ader aal geaieiasckaiUlckaai Paakta, 3 a. 4 «aAal aaf baraaai Stial«; kai PtmOmmm aakpriagen aawakl 3 a. 4, 

• < a. 7 auf geaaiBiBkaflliAaa 9llala, tel AOniimm aala|*l«|t < « Y ealllMalar raa «iaaadar ab M Jcdar « 
aadara WieUarart. . . 

Mafa firapf a tiaM fa aiclder Infabaaf nr tianaa« isotmtmMim. L. TVmMmw alkfrt alck fkr «abr, 
dock Ireanl sie die Gestalt der Vorurril'iiiel und die V^um 1ior,iij;/uliiii!eii(tt'ri Doi^peltirilik n {Cl>rii so ^rri:ia 
•eUiaaat aia tick aa Coec^ aa, deren Arlea sick darch dautlkke BleiOacka «alers«keidea. — Uie Ariea der 
Gattog Cttkiß» babaa aliikat Tarepriagaadaa Aflerwiakal der Taedcrfltfat aad varfttade» skk kaaaar aK 

Coccyx \ .tipicolana vcrbintlft hfide GalliiiisPii Cinclana bat dea wenip<!t ^rhrtSccn Saum und die den Tvpas 
dar GaUaag Lotatatm« «a geaaaestea eniafretkeade 2eickaaag; Aifcu hat wirklieb aufieworfeae Scbappea. 
wdkhik abar ta IbMiai giH vaa fknia ab; Hiwaaiiai tai ste wnA im fiailwi rtrtaa d iwa« . 

nanrnln coKtnllB aeaalelrealarta fcrrngtaea. Kopf, Tkor^T Ent^c der Frinzeii, H'artel der 
Vurderflagcl, du Uaerband and eia kalbnagi»raiger Fleck aa Vorderrande vor der Spitze sckarf ka- 
gtaui nairatb. 

ITJ.* ClaeUaa Vi'V. - Mas. SckilT. - Frftkl. — Tr. - ^Mcfamr H. {32. - Crttane F. - S-7 I. 

Ziamlick verbrallal ; bis Uedaad. Jali, Aagatt ; in der Oberpfalz kkafiger eis bei Hegcaabarg , an Hainen 



II. Alka, capat, dkanas, la all* aalcrlarlkas fcaata, Umttm «MlfBa, ■■flu wa&MH ' 
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Wqf, ItMa, WkiM, QMrlM4, CwltfiMk nwt 4vr 8wa der Vm- 

d«rnoK'(<r^ tfic Theiiim^-'.üni'e mnj dM KaJ* |bi«r Vuhm fiM, *t pm ffMüi in TiiiwIiiJil mll 

ITi.» HpuM Ti^ - MI. «MB. MMi . Mtimmm Tr. - H. m. > T-» l. 

Sie weich! in :!fr n;:L.''-;:Mriii mcrUM .-,t. jn.l' ■! r ?i i. l i.uog stinnil mehr mit der Gattung Loioiaenia 
übcreia, naiolicli ein dunkles Wanellelii, «<n $ulche» ««gen den All«rirlakel ftaetfl«« Scäri^ad «al 
«■kiw ftoek «M ViHatmU wr 4m Sfiti«; ixh M«l im Sum iM «aBkltr, |«faiS|iilB« «al AAn^ 
^Winkel Ter^chnalert. 



III. Oi»M, jlkMM, IK all« MtttfwIhlH bMl«, l^*f^,#MI««« talMMipi«, « Mtri«« 
p*mc(*r«M regulär!« IIhiI»«!!» fit*co-clB«rea j clll*rutn tlii4>n ifltlilf-n« A (rriii>< 
nallft versn« aplceia alne fcrraRlnea, In aplre alae puueta naanMila Mlgerrliaa. 

Kiipr, Thorax. H'iir/el und ein uiileibri>cb«M* QaetlMind der Vorderllui;cl bnaafraa, Mrf 4er SUMllala 
•iM ieCh« einer Punkte, in dei Flifelipiti« «isif« lief M)iw«rf«. neUatfi» n« SaAtle 4er f^n- 

BCM f»fe« *fe FfiigeUpii/e r»ffr«lb. 
lYt^AAlHHitH II KM .chlerbl, Vordcriliigel viel zo breit; wahmllMlMili MAllNMr'^*4»MMMd/BXarf- 
"^""^ire. - Spyl. «2. llMCc«^«f)Mr'1fMi« in litt. - ir-17'L. •'«"-' • '■»»' >*in i. .i» ■ ■ 
''€iinilrtti jfllWllilMi 'Hmimmm , MCWeelfer schrägem, ii«hr gt rte iet m Sm», iIm Aemprerer Spitae 

Itd \\A l.'liiiicriTi Fnn/rii ilfmi Kmli' nii'l ihm ti iiifiir «fiTcri Tli-' i lu ni: - i iih >■ ^i'uen d<e KlugeNpilze lliB 

tcbhafl rolkdrian wird. >Veiisj<rau, Kopf, Thorax^ Wartet der VorderDv^el, ein äclirl|)»aiid, welelie« i« 
i^>\mminmm-^Mit }m» Ome V eiiw mrf M — i e<*M nMiwtrti. Ter t rieteae « flUelliurwtWIH, 

(raullTann Pif i.bf'^c Vi.fir i.I ur„ii ^M.:^i- .-i« -l.ii;. i--r jr;r(rr PuuJ.1 sl('^( ,im KikFc iU-i Mili-'/f)|e, 
eine rcKviiu<i«Mgu liettit: «ui deu ä««ni zwischen den Wippen, und eiftige tief schwärzt in der Fldj«i- 
*\v sfitiie, einer in Zelle 6 q liwi mier) e Oi rti r im. ZeHe- » ^ HilMlirt-oi^Jm m iW «mi-tit» >b<r 
■ h1t liealick gieicbawstig brenn ge»prenkell. dl« VorderAegel >■ dunkleiea <liraiHle. — Uie Palpen uberreffB' 
i4 die Slirne aichl eed »ind sehr anlUgend beschappl, die Wühler haben «ckig abjieselite Clledcr mit 4i- 
Tergireodea langea Hertlea 

. üta Mc tM t> i >Vja f aei H al nft mjk -fimattm* 1>| Mm «• vetLennen. liecH M M 4ieMr dat Miitei<t*ed der 
JHe^^tpwi »xH it l ee. •!«■ «e M J t^atwa, watok» dr»iecki« abge«eUM MlerflMer ek*» lanffe BonW« 
1)'! l'i i / 'rroj'rt vitM llippe 6. 7 der Hinlerfllgei aaf kurvten Sitel, die tlialertcklenen »ind nicht dup- 

> u pelt^ Uag «>• ^ HiaUreakeakeit 41« gitae^ i>>t ttegead .»ewkafft. ^ IM H^fMM ■. iMeietm ia4 die 
•vlA. fto»iM«lili«v"«*-MH»'Mah «lum «aM taMiWt« 41 

)^wt Mmd Jeg dM abgeMdele «chilae Kxenfiar bei Wie«. 



dIfkMMilaltal 

rra. kop!. T^<lr3\-^ Warxel der Vritdernü).'!'!, <^-i-. yiierti:irid ond ein Band vor deai Saume, alles ler- 
riiiea aad Haregelaii(M| graabraua, <ini»chea beiden letzteren iwei dvaUe Pwakie am Vorderraade. 
in* AlMhUM Tk. - H. aam UHMOtmm. m» V«f4atfl|tl fM HiMifMd« «iwai N Iralt wi4 4toHr 

7« wenig Mbrig, das M'nri'cMf ttf tittt nki^ vor, die Midelbiade »cadei in der Mitte zwei ZahM 
Munwart», die UiaterHügel sind za diU graa. — >iam»ormm Froh), — Sppl. 290. ifiX. — &-7 L. 
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derllagat mit weniger sckriKem S^tcim; zwei RxMipItr« 4w VittUUln 6ltßt4 iM «tlMin* 
(»]blicb«m Frinzei uad slirkerer briaiiar BetUibaif. 



V* ^'^"^ «ap««, tborax, «laruni «nterl^ntB fks«l« teaBsversa A apex fuBca» 

ffrliea, »paa« tator kaalo A CuelaM abllfBaai aifco, paaeUa «liMkii« ••alailfc— 
nIgrU poae iaactoM •UI««mb. WdNlich. Kopf, Tkor». Wirzcl, ftMlbni vmi IfeBpltic tor 
Vorderflt««! (nichi tcbarf beirnnQ |r«ahnn. D»r Imi twifcben Wiinl a«4 QwihM< wtliMt 
•I« der •■der« Zfrttthnnttm. 

Urs. «y^tMasA Tr. - PrIU? - »ppl. tS2. 193. - 9VtftMMt«M IhUr. ti Uli. - M L. 
W«a(| T«rtnlMrB«m% Ovdrafch, ir«|p(a; Nil Ml Aipil; wm WaiMgn, 



VI« Alarnaa anterfornni ffa««la ad ■/,, fnterdniii basla veraas emtaa, faaela obllqaa 
ncdla * macaia «aatall*, pleraiaquo In «n^Hlunt analeM exteasat obacarlora. 
Binde bei >/,, oft bU »r Warzal attigedebal-, »in SchrtgbiiBd dnrcb die Hille lod der Cotltlflcck der 
. VofdMUgel imMutt teUUrat 4»bat sieb gew«kdkh Ms la Anerwiokal m, dia War*«! «albM iM 
- aMialtaa 4k liaktam GnaMMa^ 

t. l .a» a >WN MfMnralfta, all actarf Mhwarm OtatapiNlato, mlcka rfck «A mt aali wAMtUck i* 

dfri rf-pt OnerMnden reretniften. Hier dOrlten iwel, rielTeicht sogar iitl Artea n MlanifeaMaa aaja. 

Penslana H a.% — ¥tokl - Tr. — Bppl. 11». liö- - tl>-l2 L. 

liMiMi« faaela pane baala, altera acdla dl tertta aateapIcalJ Blfri», laeeraUa« 

firtMar, Bit deaiUch iiaierea FlOfela, Mhr «cbM bleaileiHraiBaar Nrbe und daMUefeaa QaarMa- 
4aa, dere« vorderste In der Mitle licb spitzwinkelig taaawin* brtebl, derta nrfUlefa au *ef Fla- 

ckenparlieen besieht, welche ilalTelweise gegen den Innenrand bia zurdektreiea, and deren binlersle 
aat drei Flecfca« 4m Toftfartüidei MUprtagt, der Stiere dieser rteckaa aalM atak, «twaa mnnilita 
garteki, gefea tfai Aftarwtakffl tut Ol« mmcfftg»! ifnd gegen T«r4«mBd mi IpMaa ««kr deaiHck 

qoergeeprenVf'lF crvclirinL-n deuhalb M«t dimklLT - ruicn suh* än- VünJürflafel Tiel dunkler aU die 
iliDt«rM(e), Bit enienein deallick««, regeiaasiifen Üoppelbaken- Oer hier «bf ak ü data Mana iit aaler 
•Ha* aai aekiWhim wmi dtikttaln aokwan f«Mleka«l. Salak« M na ip l at« wiriaa aar iraa it» Alp«* 

gebracht ut' alle /t-ichnen sich durch blmlicherp'. M'r-i^s , irftärrrrr uml <(>iTv3 rrere /'cidinuiif:, stjT- 
ker gesprenkelte Hinlerfltgel uad dunklere Unterteil« der Verderäägel nil dettUtckea lichte« Deppel- 
kakea ao«. - HkbMn If M tMOt «ia ffawMMHAaa Waift dar, wie sie Ikal tkcnll la Dcalaeklaid ia 
der Ebene vorkonnen, in JoH vnä Aognsl. !m hoh^n ^Jpdir?? im Juni cnd J-jü 
Weaig rerbreitel, südlicheres Üentschland , schon tiei Kcgcntborg, dock auch ia LieQaod tm April uad 
At^Mk «a • fitriMil Mai. 

in. •tyriaeaaB ■. Sppl. tn. 130. - 9-iO L. 

Albldaclacrea, faaelta abaoletis. Kleiner, insbesondere mit Ittirzeren TorderPogeln Pfmiana, 
graalicher, nicht so schon blanlick mitchweiss, mit kleineren , gleicbnastiger Tertheillen und b^uCgeren 
Nkwanai Omnyr«akel^ watcN aar idUta n !«• dral OaafbUidm tekltfek |«kkaA ilid, «• wrfia 



« 




1»0 



QvvrbiHe rtt aie %• scUtf febrochen, die Wanelbilfte iti Franaea aie (o deailick fescbeckt, dage(ea 
bildet lie eiae liewlieh «fbirfe, aaaalerbrecbeae «raegelbe Liaie Ab d«a HiBlerllaieln bemerkt maa 
kaaa eiae Spar tob Spreakelo, »ie «ad deabalb fegea die Spllie aicbt dankler. Uaiea ciad die Vor- 
derflagel Bichl so aulTallend dankler. 
Aut den Alpea. 



^ ••r'l'e «IkMae aait ebaerMceatet , BlaMtari« obacMrlus claicrel« mmt naacls. 

♦V Scbaalxif wei»e, heller oder daakler (rane, mit daakler graaeo oder braanlichea Zelchnangeo. 

^ Die hier lolgeodeB Arien siod BBgenein schwierig tu nalerschrldeB . d»ch darch Raapencuchl, Flugieii, 
Aafenihaltikorl and felae Merkmale im FIttieUchnilt, der Zeichnuog und Firbaag liemlicfa eoo*Unt, «o 
dats ich sie alle, wie <ip mir von Hrn Mion und Fischer ». R milgrlheill worden, anter den »ob 
<baeo gegebraen Namen boibebalte. Ob es mir gelingt, durch Abbildangea nnd Beschreibungen die Ua- 
terschiede auch für Andere herausauhebea , mass ich dahin geilellt aeya lassen 

Communana ttaC Minorana sind die h*DSi;slen und verbreitelslen Arten, erslere am gewöhnlichsten in 
'*'«^«l**^S'Je'" . leirteie an Brelier/aunfn In der Nahe ma Pappelalleen und auch an den Stammeo der 
lelxleren .tlticotana, welche nach Mann nur anf Gebirgen leben soll, finde ich auch Öfters in der 
Regensbarger Gegend, ohne sie von r«mmtfn<m« anlerschiedea au babaa , was auch aioht wohl durch- 
fahrbar seyn wird, ebeu so Mina's ff'ahUMtmiana. — Ahrm$ana, /nctrtana u. /'asicmna sind mir BOth 
Bichl lebead vorgekommea. y'trgaHrtana durfte sich («il wu durch die Kaupeazucht von I'uuvana u. 
• Hii Mimormnv sondern lassen. ,, , .,. ,^ ,,i 

Der Grösse nach folgea sich die Arlea folgendermasse« : ChryttinthrmaiHM , — ffah/lnnniaM — Cmnmu 
nama, ,4tticoJana, — Jbi atana — f^iri/aureana, /'aiirana , Minorana , iHcertana. 

Die darchaas scbmalsica Finget mit der scharUtea Spiise uad dem schragstea Saame hat 0>»imun«M; 
dieselbe Form, aber eia kleia weaig brpiter: .Utiiotana a. Inctriona, die slampfste äpilze mit dem 
xucerundelstcn Saarn .ytrAfon« u. trohlbumiatui. — Am ceichnangslosesten ist ^br«*ana, dann I'ati- 
cmna n. ß^rgairtaitm, am dichlestea schwarz gesprenkelt ist yiUito/ama; den weissesten Gruad hat /n 
^ ctrtona , die weisseste äteile xwischea dm beidea «orderen Binden Cliryianihvmana, _ '„...^ 

«7.*« rrmcroamm* Zeller Ui« |8»7. pg b73 - »rpl- — 7 L. 

'^Ikl«!*« raarlla (rlbma rerrm|lnro-rmarla, nlcrosqnamaUa, benr delrraailmiatla, t«r- 
(Im In •plceaa elTuiMi, mcdl« «abrrrlM, aMbpMriallrla. VerKlcichi sich an besten mit der 
bekannten .llbtttan», etwa^ kleiner, Vorderflugel merklich schmaler. Kopf und Thorax schmul/ig weis» 
der Grand der Vardrrflii|el reiner weiss, mit denselben schwarz aufgeworfenen Schnppensicilea, die 
Binden nicht so dunkel, mehr rostbriunlirh, Jene bei l/.< durch einea weissen Streif von der danklen 
H'arzrl getreaai, die ia der Mille ist fast gerade, gleichbreit und nur saumwarts in der Milte etwas 
xortretend: die twei Punkte am Vorderrande fallen schon in das ganz danklere Spit/endrittlheil, von 
deren vorderem seUt sich eiae Reihe schwarzer Schiippenbiisrbel geschwungen bis in den Afterwinkel 
fort, In welchen sie vertikal endet nnd zwar weiter «am Saume eniferni and gerader als diess bei den 
anderen Arten der Fall ist 

Herr Zeller fing t Miaachea Ende Mai bei Syrakas.am Rande voa Weizenreldera. ^***' "* ^ 

I7i. Imcerlmmm Fisch - Tr. - »ppl. .21. U2 - 7-8 I. ' ' " ' - 

Pairva, all» acm(t*rlbaB, alfcl4a, faaell« rnscl« bcne detcrmilmatf«. Kleio, mit Hin 

I 

spitzen, aber nach hinten ziemlich breiten VorderDügeln, deren Saom lang, gerade nnd sehr schräg isl, 
ia der Form also der Cummimana am nachslea, die Vordrrllügel aber bedeaiend karter. Die Grund- 
farbe aaler ailea am weisseslea, weisser als bei Minorana, die drei Bindeo sehr bestimmt, graubraua, 



eiae pinr;>rhi> gerade ScWlglini« tut MitU de« Smbm SMHltB. 

Ib Unj;*r h, lu h bei » len nnd GlogM; iaaer sellea. 

180.* ClwTMotheMMB Goldeif. — la Mh. Sckif. uter AlitmtUa o. ff ohti.<,m,ana. — Mprl. 

MiÜBr« l«<lortlMi«, •blastorlba» t spaMa lalcr faselaai kasllarcat 4 BMdlaai 

albldlore. Gros«, ait ziealkb breites VerderlO^, deren Spilie abferaadel, derM Siwi wenig 
sclirtc and ziemlich gersde ist, deck sind tit scMmI«! tl« bei ßfM^mimna, ihr Sana weniger snge- 
nwdet wwi^r Mhr«|, breilcr alt bei Cammumm , bM«»d«n wniMtwUta. Di« CraMtfufe« ül 
ffewdlalicli (iaaUch rehi weit«, nber nnr iwlechea dm «ntto beldM Bindw. Die ■nUare iiaia hl 
Huawirls iamer verwaschen and die drille ganz undeetlicb. Wo sie zu erkenDca, zieht tie ftd 
•Ii daaUe* Draieeh bii «ab in« Atlenriakel. — fig. 100 tei|l eia besonderes weist« Euaflar. — 
M8 ein liealieh liebtet Hit *M<wdwft «reitttr BIN«. — llt «la lakr 4nklM, M iaa ii« SM« la 
dl r MiM( nm ;.i ;t;ti isL — III «ia Mg«wAhDlieh kM««t iMttylu, alt •« ba««mte ftkr «i^ 
weiierier ikbier Binde. 

H«tr Maas ilaii «i« «mi i«r Int«, li« faiiirt Nhf, itt «b«r i«ll«a: ia J««l ■. Ml M Wi«o la filti«». 
Wl. WaMhmalaa« l.t - ftpyl. - «.«OL. 

■edla, alt<t l»tlorIt)us, obtii tlorlluiK . fAHcII^ obNoTpto nibtiloolncd« , (i-rffn sub- 
recta. Grot», ait den breiie»ien VurdefAiigelH, deren SpiUe end iaam naier illea an (eruBdelsiea. 
toliMrcr um w«alfsl«« achrtg. Oi» TerdcfMf«! «M ab« viel braltar ab M C^mmmmmm, Kra S^la« 
sfoitipfer, Ihr Saum vertikaler. Die Gro'iidfarfiB weis?Uchpr, b?<:oiid#rs srhirf "rK<: di^ Re^'renmrip dpr 
lichlea Uuerbiede Die ailllere dunkle Qaerbiode «aumwSrls selten so scharf und ^rriili; begreaii wir 
in Ag. 116, meisleas Ter«8tcben oder drei Zacken bildend, aach «rarzelwirlt feilen so gerade wf« i« 
di«sar Kigar, aciileas drei VortprSnce bildend wie in (ig 1 15. — Die drille Binde ist nndeuilich , war- 
celwlrfs lit sie Uef ansgeschnilten. reiten so leichl wie bei lig. Itß. Sie entrernl sich gleich bei ikrca 
AnTaag ia Anerwiahel Slark vom Sanne, nnd erscheint dadurch vie! breiter aU bei Cinnmunntia. 

Harr Man« zitlM ti« aas der Raapa; Jali. — Uaber ii« Raap«« dar vancbiadeites Art«« aiah« IsU lülti». 
K- 9»; ram Liwif hitl« ir«lch» iwa «Imt imnblMWr ««• H«l«tlM Mi *M tfrt— ifchi nlg. 

t6B*'oi»aaBiaaaMa a. — Sppl. II3. ilt. ~ 's-» L' " ' 

■edlH, all» an«u9(lorlbiia acnUorlba« elaerel«, raaella ftasel«, tertla Tslde cnrrada. 

Ziealicb gross, ait den scbnalslea VordeHllgelB, d«rea SpitM icbarf, daran Sa«« sehr «cbrlg ist. Die 
fireadlbrft« Ist s«bM aadkgm, okaa'BlIe AnÄHehaag rea Weiss, die Zetchaang braungrs«. Die Terdra 

dunkle Binde i^l «pilzwinkelig gebrochfn, die miillrre bildei i'nr i hvirl» in der MiUe e nu ' r -i fi rfe 
Ecke, ist ianmwtris ia der Regel akbi scharf begrenzt. Die dntie ist gegen den Vorderrand hm «ehr 
anda«ai«ti, «as d«a An«rwiak«i ab«r ««lfffiii|i li« aclir tckatl «ad «inat gegan dea Tordvrra«! Wil 
sehr ivenig an Breite zu, ohne einr Fr\.r m bilden. 
Herr Mann zieht nie ein solcbes Kienplar aus den Raupen der ff'ahlbomian« , sondern fin^l sie iauaer 
Mr «i Piamci. - hh Ibif« li« i«hr kMIg mb RaMMi. 

in.« AlUealaa» H. «HL ^TaAttwafnaa hai« ««r U«b«r piWMi; dach tfM ll«T«r4«itl|ri «Iwa« liMkaaL 
- Bppl. 112. K l 1. 

Neilla, all« laduncnlin, «cutiorlbaa, albMa^cInerel«, grttane nicro «4«per«l«, fa- 
flcll« ra«eia. Der Cammuntma tusstrsi nah, doch haben alle Exemplare, welche ich sah, etwa« 
broiter« nag«}, and 41« Mi« md danbi« Parb« cM (cbtrfar g«icU«d«« als bei alle« V«rwa«4l«», die 



Digitized by Google 



toi 



MI« yM crttor dnkel fMprrakelt HMtith ertcliaiot du fuiu Aasekm frlMher m4 ntker. Di« 
beiden vorderen Binden sind Iknlicli denen der Commmmm, 41t UtMr« akw MldM IhMT WWMl» 
w«ru MlarfM B«fr««u«g iw«l rfl«ktw|«|«Hif« Eck«*. - ' 

IMi Harr «Mn nr ta M«» lt«|toM* m ItMiaMbr, !■ Ml ivl MfnL Ick tmt t&Mk m*m 

nen Vorralhen in« kiesiger r;> L-er^<' un.t d«r Obtf ffth tfcWf« «MdMm Mfeer |Ätri|* ll«Bplira, 

«««shjlb irh die Arlrfchlt: bi-:'»t>itle. 

Jtli\«>r«p» Mann. - Wppl. 107.? - »-7Vi L. . I,.!" 

Wvar« 4^1* tett«M«IU, «MuIuMIUh ftibMMla«r«ia, Ai»p|l« fcMl«, albMhM eta* 

rtl«. Klein, Ffii;,;«! ku(zer »\i bei Communana . mit nirlit sar to »clifjjjiein ^aume. Farbe wie dort, 
iirhi blau|rau, aber viel weniger und undeuHielier lesprenkelL Uiednrcb trelen die danklc« tinerUnde« 
««htrfer li«r««f ; d«f«B *tM« M «taapfer g«knel«i, 4I« sw«ii« wnn«lwim w««lf«r, ofl k««B dalli^ 
f6imif, «aairwurts /im-iif hfr hc!7ri»nrt, die drille riekt ohne ^tarlien Kinbu« oder cfharfrn Vorcpring 
zaa AflerKlniiei nnd mmmi einer. ^rdMeren l'baäi der Flnfeispltu «a alf bei Com»$auuttna. — Aaster 
< der GrSice weiu Hr. Mann kein UBtencheid— niri«fc«» m mMmmlmuf «r ttafel il» ■■•«•• 4«r 
'^iU«f«i M«d«ri finft «1« ku&tulm an Br««i«rw«aden. 

M«k WI'Mg«mftmg M Ii« M 4l««ra Ort««, «b«r an«h an den Sttwncn der italienischen Pappel ange* 

<l -1 *1 ,r . • ' • . 

IQB. WirfßmnmatMTt. — FR. — Ja Mnt Schilf, als Auttlama Braanf raaer, weistgelleckter Wickler. Dea Ezeaplai« 
r«Ul «la Uinierlttceli Mi»l ill ««I. Ich habe sehen oha« tot fFmUktmOmiim (H. BO) 4«fBtor.gi- 
«pr«eto« ud gesaf I, da«« Clarp. t« d«f Jetzigen Ari die fr»Mk»mka»m HB. 903 laad. TrHtsehk« iprMl 
(S. I7tj von der .lueclana S. V., dass sie eins inil ff'ah/bcmianm L., ohne sie jedoch bei der letzlera 
la di« Sfaaay*« wifuncbaMa. 1N«m ftwaofnii« iai ator atohi f fakt bmm i m », a«ad«ra die von ikf sahr 
'i^v.vMMiMMfTpyMHMM ■« (f^. X. B. tt.). M. eMrl «ai« AH nilekUf im «ata Van. b.Mm. k«i 

semer Asieclana f I9i - tppl. 102. 103 — 6-TV, L. 

■ia*r, all« aagwitlarlto», aeatlavlk«»« Aaac« etacreU, taae* atf aMnl« * fiM«i*Ua« 
'i" '■■B«e M H m^ mm lii f ldl B lt'ifcHlUB;- tiiw« I N «NM« Hl UmüL Ott «mikito Ist «tal «Hriwr g«> 

spreakelt, daduKh treten d(r Rinffen vtel w-nnliffT vor ntd lassen sich schwer n»t«Ts<-henifn niment- 
lieh die hinterste. Biacn ibweickeoden Verlaaf derselben kann ick nicht finden. — Inmer kleiu, diui- 
" "^l«i, 4isf«r, M» |«p«d«it, it 4«r nm 4«r f«id«fH|d «fcB «■ MM«* 4m i;«aMMiini» aHMilUci 

drr Terrttma nihernd < 
Herr Maao r1(<h( sie aas der Raupe, vrelche ia Hai auf Solidago virgaarea telit Liefland. 

186. rikalvau« H 17J. möchte Herr Kischer v. K. wegea der schnalea Flügel kieker ziehen, Farbe n. Zelch- 
anaf sliaunen nicht g»Bz. - Mppl. lOO. löi. — 7-6 L. 
Iftibflir, 'ÜtgaMtorlkaa aeaUorltas AasM-ctMi«!«, ütoelH jHl— «Mm«!»«*!»««. 
' "^''ItMfUfi^'Mr JMül9Ulü'«BMaK( IhaTleb. GrAsse nd «esialt Itetelb«, <t« V«r«eMB|al leltto«« «fa 
wenic langer, die Graadfarbe dnnklrr, die Binden vrrlnvrhpiicr , daher beide kaum zn ontersihelden. 
Anch dl« danklen Sprenkeln sind sehr schwach Immer fast einfkrbig hellgra«, di« Zcichnnngen stets 
insg«! Mlatl. btl gIcIchhrciL- lbi<to Bx««phr« ^Be* ftst gtr t«ni* Z«Mnn|. > ' 
AHT^ju^ ihM ÜalC tte alunvUcI an itr tnp« bbI tolaapiaf iMdlicha fdnaMeinltiC. 

. 9n.1<k'}|i usriii i.. I Ml 1 . I ^: , . • • i ,1 < .1 ,' I ■ . .: 

3. Tentaceae, «Igaatarla aclaracela. Blcichgelbluh, mii ix 'M r^elbcu oder rufilr^iiim. mi ;'t'i.hnun- 
g«a. Es ist aaffalland, dass Hcn Zeller im S&dea von Evrepa 3 Arten laad, deren weistgelber Grund 
üb Oci«f|«IB «Ifr lasttf««« geiaichMt W. 9» ialmeh«id«i lUih aiwar iar ratto iitk MCih di- 

IT.36 
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darch r»n den gmm eiitopliRchcB, im» ior 8mm liamlich gleicUreit dwtol icl, sieb ii die Flt^cl- 
tfUtt Teriicrt oad nicht nil den bei 3/^ des Vordorratde« tletoliMI toMM NMk nwortligl 
IST. •«(««•Ml Zelter Ul$ 1847- fg. «10. - m. — 1-9 L. 

VMta«««« ««ptt« A db«r««« «li Mdtlf « «lanni ■mdartai UM« «dm««!«. 

Grosse unserer .ifinorana, die VorderflOgel aber enisriiledeo srhm»ler, sc^m.ter il- Tri il'i-n J uImIioh 
irauen Arteo, ihr Sat« daher viel kArzer, nicht banchig, t« gerade wie bei oMiner Cvmmmuina. Die 
4uUe Binde M tA 4er FlOfiQlvf* M ecbiMler, eptuiwleletigef |«lt«ekeB, dt« tm de« Milte de« 
Vordorrandes 7tim Arn^rHiokel gehende I<:t etienfiilk srtimalpr und der schrige Fleck »at X'i ie^ Vor- 
demndet bäoji fesler nii ihr tUMatmeo. nicht aber nil dem dünklea Sauoutreir, welcher sich ia die 
ndgeltyltM verliert. 
Rnt Zeller tnä «le bei Syrakiu Isde Ayrii ud' Anltai Mii ia Weiieereldera. 

MS. ItrAtoB« Zelter Uis (847. pg 671. - ftppi. s u I 

Te«i»eeii« alle «agerlaribu mtmmi» aignaturlaqHe palllde ocliraeele. Grötte aod 
biln« Bieioer Communana, doch (cheiaea die Vorderlldfd ein kJeia weeig sohaMler. Bedeetead gtMtt 
•le Stgtlmti, mit breiteren VorderSilgeiB, deiea VorderiMd baachicer ist. Die Snwdfarke, eich >■ 
lepr «ad Tierax, bleicher gelblich weisa , aber aef den Vordeii^le aril vieiee zeietreatea roeiknanea 
Kleckchen, die Binde bei 1/3 Ist ziemlich anbetliinnii , jene darch die Mitte warzelwiria in ihrer Milte 
viel Uefer eingeKhniUeD, Bit des nadeallicken Fleck bei de« Vcrdetraade* mdetilich iiMaiaea- 
Magead VIe Fraatea lind lelir welmlleli, elme diatHeha TfeeltanieliBle. Vai«R iMd die tttaterflüfel 

heller «Is bei Seijetnm?. drr Brurh der V r 'i rlilgel «ehr dentlirh. 
Herr Zeller fing diese Art mit voriger «le e^si /iion and verschwand aber spjler, 

Uie Var. C, welche mir Herr Zeller aiit aar Aniicht schicktet wOrde i«h nicht dalAr erkannt habea-, iie 
■ 'hat kalB« S^r vaa Zaieiwaaf aad dl« raaifallaa Solana - alad 1mmiM-M> alalaiMttIg vattheill. 

IM». ai««irlaB» 2elkr Uia 1847. pg. 2». — 9ppi. .^4- — 9 L. 

Ve«tac«a« alBraoi iia4«li«nUB ret« 41 alsaatarla fWae«-oelv«e«la. lai Uabllna twiselM« 
tfaklh^mima nnd Vommtinana, die VorderllOgai viel weaigar afMs alt bei Siratmna, daher mtl kSr- 
serea, weniger «chrige« Saeate-, die roalbrauneo Aleaia hiaft« «ich tu Querweilen, beide Binden nnd 
der Verderrandtlleck sind viel breiter, letzter nur durch achaalen Streif der G umJMrbe von derMitiel- 
Mnde goKhiedea, aber weit voa de« ichauiea Snaauiriehe eatbrat. Dia. UaterseiU dar Veedarfligel 
III Hchlar Iii M SiMfm*. 

Wvn L»w Itad k li««fltra diaear Art ia A|ril aaf RIodea. 

■ 4. Ci«pr>*«S »atcrlvrea laa«te«««i «bacvrlua r«tle«l«t4ac«. fftael« aaedl« dk 

«ttl« «—tatl Vis tai<l««tl». Vardarligai aha« ZalehBaa^ oili gkirteledig varilailtea daaUarea 

A^>ni<-:i; iüp Zeichoungfanlage drr bisherigea Arten kaaa a«|ed««tcl. 

liK). A.I»ra»i»M Mann. — Sppl. Wi. — l-üs L. 

Alla aaterlArlbaa acHtl^rlkua, obacarlorlbaa. Durch ein ftlkliolieres Gran von den abrigea 
Allan aatacifibiad^ , in der Grttue ttwitciea Mhignmm and Crmqmnat», aber «U deatlich brailaraa 
nigala. Die TarderBIgel sind slenlteli gTefcklUmig daakler geKiiieri, die Stelle« de? Blndaa aar aal> 
ten darch etwas dunklere Farbe an^edeulei, eine Begreazang oder Getlalt der Biaden aber al« la ar^ 
kaaaaa. Die Fraatea aliar naget «iad nerUich gelblicher alt bei dea aaderen Attea. 

I« Jqal aa UtM« «ad Ikbaa lai WIM. 

h ef • I * • * r 'I 
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IM. ruteaM Zciler Ui, m47. w M9> ~ L- .... 

Ali» mmUmtmrUHtm »htMlmrlbm, «MIMImAm, «WMW ««mMl« •ImtpM» 

«tovnAto ■Iplt. INf V«riHM|«l «twn MftMlw, fc wwto i iMk Umm liclt hreiter. mit rudarar 

Spiti« Kirzerrm weniger -cbra^i n, f «ruiidelcren äatine. 4i* Grnndfari)« «twM lickter, 4i« T<|iWmI 
■•ck ■•4«<itii«s*«r, doth dea Sum hin miimIm MkwAuai« Mf|«WMtoM Sctaff««. 
Hwr Zälw Im Ii« Mai A«fu« J«ii M Synk«. 



äobgenusXYL FO ECiLOCUROMA Wood. - Stafk 

* ■ ■ 

- fawjt. » aiiwiaiwl, .yrtdl» Mk U dM Wauei skh •rweiurn, daan aar wenig Mkr n BfCilc UMhMMj 
■tt aat f ^M i tMaai Va i4aw aw<a , alelit fatthwaagMeai weaii acbtiigeB Saaa, Tor d«M Aflarwtald alwac a«»- 

getcbnilleneni Innen rund und desshjlb ein wenig vorirelendem Arieruinlel Dte VordeiTaad).falckchen Mnd sthw acb 
nad kart , aber docb |ai za crkeaaea (bei JUtimk»emm aakr aadtvüick). _Att faatiw^afUicka ZaichDaag it( 
■arte ei« diaklarSabrigaMch i/i Itaawaadaa fcia {« die Fftfatarill« «. «iM dankt* Sfatla von Iaaa»> 
rande nich!.l dem AHerwinkel, mit dem Sefcrajciricli»' i un r r^ir i • ■] ui J l o; /'armatana mit ihm efl rutammen- 
flicstead uad »clbtt »iaaa einaiiea daakiea dea giöjaiieo Tlieil des loaeuranda« aiaaakaiaadaa Fleck bildead. 
Dia HtolarUiifl braitfiai. — AN« MfffM aflar Fltgal «rtapriar** gMaadwt, »ar 3 t. ♦ dar liMaiHgal tml 
Einem Stiele; 2 der Vorderflögel ehrr vor alt >(intfr dpr ^ic? , S, 9 u. tü aas einer siemlicb deallkh abge- 
tckiedenen NebeiULeiie. Et iehll tUo üci Au^tiipuitki umJ andere liebte Slellev der Frantea, die blaisclumiDeni- 
dca Fleckcbea, die vorireteade Spiite nad der Spicucl. — Die Uage Getiali der VorderflOgal scbeint diese Graff* 
TM das ktiherl|CB ziemlich uhaif la aaiaricbaideD} ai« kaaiat aar noch der Cmkunm ia khaliclMr Waii* ai. 

iÜl ^DretMeama H. 318. - 7 L. 
^ Albida, ad 1/9 miarglaia tnterierla aliiga verticalla reeta migra, kaala versau 41- 
""'^^ Inta, amte angmlnai anl miaevla aubqnadrala. Weit«, mit gelbweicter Miiekandr, der 
' ' '^S«kr«g»(rick bei i/3 des laaearaadea gerade tckarf fckmn, «■nalwirla trcrtriabaa; Sann- aad Thai- 
' IvagMala ka«M aa MiancbaMea. 
'^iiil^ te NafMaatMlblaM; lA«bMi. '' 

193.* ranaataaa H. 2.^3. m. - FR. i - 7- ,-tO L. 

apa cl c» Tav^rleldmma «vBlmaa MKUme vartama, Tersl««lar, «iric» «kMartm« «Ml- 
^•m mä ■/• mvglBla lartavtavta, «Mfen^m p«B« wnMmm Mact« ta wedto «Im 

.. ^. connlt endbuit. Itt r wandi'lliar!.ie alli r Wirkler, die Crundrarbe nie rem wei.- v, oi-^Lra«, rOlh- 
lickj^rau, graa, gelbbraun, Ios(rotb^ Beide Flecke des laaearaadet tchlie»aen baid einen weittiicbea, 
baM nHkbraaaa«, baM darfiraadfaiba glaicbaa Klaak aia, baM Tarabitgaa ai« «iah §• «iaaB gnaiaa iMb- 
, braanea Fleck? wetrh' r h<^t den ganirn Inoenrjnd einnimmt. Bei tcbarfar 2«i«bNH aiabt cfck da? 

(CJ;-!! 'l^.,^- 
,, Fleck ror dea Ailerwiniiei (liclier werdead lus MiUe def Vorderrandes. 

a. CMaM-fteMi •Mcarlm« mebaliHia. Bleicbbrana, dankler gewölkL Die grdMiW iMapiarti 

MUWhIlaaaUcb *» Itiat, «tSbl mi\ in Mu- Varr. TcraiacJil. - ArnMa*« H. 299. 

26* 
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■ mehr (Hier weniger ir,> Ro;irotke, die Fr-irim riunMer. der di>kl« Sehrlgstrei'f end»t im AftinrbiM 
am dHkeliUa. — Baiana H. Zm. — fiiflvaiia U. l^du — FarmMtma H- ii^. — FR. t. 3. 

roih nit ?ro«$ea waintsB Drtieck aaf dea laaMrude. — Um m mt WV. Hm. StklM. — H. tli. • 

Parmalana H. 253. - FR. l. I. - f. 2. - I. ». f. L 

4 aweula aiarclBU IntertorU aMSlM* kraanea. RäihlickwaiMgtn, uf tum h- 

nenrand« eia gtOMCr b(»mt«(har Fl««k. ~ Snümaeulmnm H. 4S. — FIL t. «. t, «. ihi. 

Ziemlich vwbftiltl, dacfe ao «m(|n Ohm llQlft Dir to terOfearprali fiof ich li» m «Imt CulMhMlt 
•M «MdB vti WiM«o ii UauU, 4ock Oha* ü« nr. ■.; Ja Uaiud l»hl «• iMf« w lifM. 

Iti. MelAleaeKaa n. ftppl. 75. — 10 L. 

■IgrlMHi», alte »M«w|pi1»«* «IklAto • tm»^ •mmmm» ntfli«rt««|«, ataiwi 
•aterian« dIaaMla tater a a alfea, laae^aall. Voit aNaa Var. tfar Pmrmmttmm ineh trial 

wei&slichere , nur «cgetj J.l- ^ptre uad an io:! KiiOiien rülMirlikTiiue liirjtfnüirLv unrer-,i*hiedeB. Aa 
daa VordarDttf ein siad die Fiaaxea »kl rOiUicker alt der Graad. die««r aa der Varderraadtkairta sckwirt- 
lich, aa Ut laawTairfahiin« wataaNA, MtMi* HI4M la Mn Hill* «laaB naWchaa Vaiapm« lataa 
dea Vorderri[nd hin, an der Sielle des lonenrandes des Spiegels einen doppelter hal^mDn(tfl^rmi|;e^, 
lad aocb eiaea aa der Stelle des Aus«earaadef de« Spiecei«, eia «raitie« Dreieck ttekl aal den Saaa« 
w 4ar FMfahpl'i*- 
Sia limplar la Fl. aaaMlaaf voa Rn. 8«k«Mt !■ W«laiaaMt. 



Subgenus XVII. ELCHROMIA Slplu 
(Bei den Autoren in seiir verschiedene GaUungeu vertheilt.) 

Gar kaiae taicfcaaa«, laadHcha la aaragalaiaaig* QaarraihM lataMtafMOlNa, kaaa elwal Maisekm" 
aerada Flaekaliaa. Die TarderraBiahlckehafl tlai aaragcIniMif nad taia tu diein Ftachchan aartrwhtedea. 

Die 'VorderflüEel sind schwack jekmckl. Alle Rippeu dur Vurdi .riii;) ' > n'sjinri^en ^'csundf ri ; bei Tutsihiginana 
S. -4 dar Uintar&ügel gaatiati ; 2 dar Vorderflttf el vor der Mitte ; T. t) der VorderOdfel bei Terretnui lukg gatlialt 
DI« flhlarllfMicr da« Nanaa nach «atva lanf fowiaiwi«, aoch h«la Wtlh« arft elirkorar tafula Jadenailt. Dit 
Mittctspornen ii-r Ilinttricfiitnifn ^rctim bald ^ln■^■r (?er Mild- deien innnrrr crrrirfit itr Fnde. - f V.i Är//;* /wr- 
fiaanm valertckeidet »icli darck »ckiagereo iaum, die auf einea Stiel eaUpriDgeadeB Hippea 6 n. 7 der Var- 
«fiMtal mad ü* laag f««lM|wrtaa Fahler da« MaMioa. Aaeh KtitgUm bat kaia« hadtaatta Ttlittnaf. ait 
Rontema a^e^einstilnlne1lde FIAfe^rora, dach danilichere Bfotpuokt« and it^rsfn t^T Vi>-np Spat Il«f|nt 
hickcbea. ihr schlietst stell Arhutmm, Zincknama aad aehrer« C°«ce|w>-Ari«a sehr nah an. 

I. Atae aatartore« raMlarrafflaeBe, — fca» t aa«ainMte#- — J a l a f a« Tailernfel Totigclh 

rnii rn.iMirM>hi:rhen, tiibersdsinmernden. in aaartaatlleha QBBTMih«B ftsiattiaB PaaUaa, 
19S.* lUaelana H. t30. 322. - FrObl, - 8-9 L. 

rcmMdaca «at «rlM«». Aof aaa galUlcligiaiaa Craada <tr ?ortarlit«r iMiaa randllAa, la Qaar- 

streifen gebiBfie BleiReckcben , welche tiellaawalfa pMfwaita taafaa a»< dadaich m Vardcrraada iaa 

S«kain von lichten Doppelhickchen geben. 
XIaBlteb «afbiailai, dach saMaai Hllaa, la Uataad gamla; laaL . 
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Iflk* Mmmmm Siltaig. - ML. 

■•■e«. Ausser der mehr oder tr^ni^fr ro»enro(hen Faihuag der Vorder(lii|el , walcbt kitweilen Fasl 
iKkroth wird «od sich selbst aal die äpiize der KrMun «■ der Spitz« der Hinlerflif«! («rlMUi, kun 
fehlte UalmdM «M rtrigw Alt Mm. 



II. Al»e •■(erlMre« faseogrlaeae. Vorderfldgel briungren. 
A* l*alpl •dsecsdICBdes, ■qaasls ap|»rcMl». Palfieo an Kopf aufsteigend, Glied '2 gtnz MÜe- 
I*t4 iMfChirvl» g«iM ««'SyllM hawi «ei«, du Ikd«!!«! MdM ala UalM bgsl Mkr ackuf rar, 
•Dtb <iM« Mcb «Mru tifWlvM i ii i t h lil. 
IST * ■aurana >i f. ||K..|vl, k«mil «A bH vM Bthr uC iMk wmdtr Ztidmi rar.— Tr. — » ni .*!. 
- Wm4. 1033. - ll-tS L ' 
CtaierM« eapMe tatoMMite. BrlmlMawligm, Kopf lekngelMieb. TtailoiiMai* i*r Ptmmm 
dick und scharf dunkel. Zutrst »Irlll sich r^n >it::i' liLi-r dunklere;- KleiV am Inaenrande nächst der 
IVariel ein, u welckea »ick tpai«r aia nabe»iiawi«i 3€br«|band, wel«;kei lar Mitte de» Vorderraades 
litk, MMcfelltHt faflfflck wlfi «• §m» flieh« ttt ToHctIH«! 4Mk«l fwpiialialt, 4h WumI- 
dritttheil dunkler und ertcheinen am Votderrnndp vjpr itemhch scharfe licHie I>nppr!hiVpn 
la LiaBand, Boba«a n. bayera, Kad« Mai aad Jaai um Laabkel«, &tf*m ■■ Kieu£d«<Bi tuck u iutgiand. 

il • 

B* F»ipl pcadall, »tBMMla liUpIdl. Pilpea geneigt, Milirlglied nick obea fekr cbarex, aacb aatea 
basckig aad wi* da* «rost« felbtcknppiga £»dfU«d WMfriairt, leuieres fast vertikal biogead. AM 
daai Varderraad«, aiker der Wuriel tkafl ein daaklerea Sckrigband gegea dea Arterwiakel, erliNM 
ab«r vor die«an OealHeb lichte Doppethakan am Vorderrande. 
198. VmallaslMM ra. - Bppl. HO. - m. - CrwauttuMmm U«a. •> MI. to. I8M. ^ 238. - ii-ML. 
Umtmm^ aiafla etaerea, atat>«M •«terflarvaa e««<l« aaialb«« tmpmmU», 6nwt, nahr 

a«chcrau, alle Rippen der VorJi rflu^'i-I l'r.,iiri-r,iij , i;r,n7 ■! i;1m:-- li nimt weiSJgrau ge?5iri"if;''M 

gegea den Saua bia dichter auf den Hippen. Von diese« Spreakela «a freieslaa und aico am reiostea 
kmn hMhl cih Mttimwn tHtk ta im PMgtlaiKt «id «ta Sahri|l«ak nSifi**' iMWtmim. 
Rm Ml <M AlpM ni n» IMÜtint MHie J«ai 

Tcrreana Tr - Dup — nuj.t;<ana\l 102, <tr gliw ■faÜifcM» iMtfcil w I. — FmvttliHttmm H. 

Sftft, eben so. - r^ulgpv« KrU - 7-8 L 
■Imt, Mafia tmtacc* fvlM«« eaata alanmi '«««artom t « • • pettolo eamiaaal. 

IUI!) so gros», mehr granl'r-'nn ^'«iibr»rhpn. Rippe Tu << der VorderflO^el auf langem Stiel Der Kopt 
and die Wurzel des Vordcrfandci bieit, am Itcblestvn «eltiiicb. Die Fühler des ManneN mit viererkl)* 
•bgdCMitea Glieder«, deren Jedet Jederselts zwei Haarpinsel Tihrt. I)*r Srhoitt der Vorderflogel erin- 
aerl gaaz aa die Gaiiaair ZVraa/ ihr Vorderraid tat sehr gcschwoigeo, «« der Wurzel bei dem Mai»nr 
nach aafwarlt umgeschlagen. 
Bai H«fMibarg «iQttto, M Gtndihawee, im Uttaeii im Mal m flcMe«. 

200. CMgraaa »tpl. 373. - iO L. 

Tettaeea, tmw redtevlala, eilianiM «IlMidl» kMaU teaaellatar #M«ta ceatnOl - 
algra. KieiMr TWaibgr/MMM, Flügel scbaaier, die vordiiw m» gemdeierer SpiMe , Atm §» 
geheichl 'tehMtt^i Meleh«fihei|«IMich, Veflertigel ■riliMchmiMifTerthemeBnitbrkiiDMfhwrwalie«, 
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dl* WcmUtHi« lufm fkmn tut 4tm UpfM ngalMMd HMw. AaT- «tr^OMMlfpi turai 
-ichwaribraun<> NlM«, i« «iMfi kMMT. ito PlttoHltoiir iM MiMf fÜNlkif ■IpMI t rt, gliiitwlt-' 

«i( gtwiBpert. 

IIa liMiplw mc 8m. bim MBaInc m» NtMNB vM AaiMt*; fiB «M i n w nl f u «mmIMm ta 
MI VMi SnmMtut, 



Subgenas XVIII. R U Y AC lO.A' l A Hi^h, 

OHMmtmia Wood. — > TVtm (0 Tr. <— Pennea (!) Dop. 

Oer Ualer«dii«d vra dar GtUnof fMcAfWMi« besieht in der Zekbnong nad den Mangel tob nndlickea 
tt^Oeaeleo im 6no4« 4ar Voiderfllfel. — Otallkh« Mao DtfptfhickdM, tmi wolclm niMlIfdn Hol- 

lioten in der Fttchlen; (efeo den Arterainkel eminfei. Rifft 9 dOT TofiofORfll Oltiprilft !■ dor lUllOt 3. 4 

der Hinterflüijel üestiell 6. 7 deulüih gesondert. 

aOI.* üaetlauft H. )96. — FR. faad im Hat. SckilT. diese Art unter diesem Aaaca usd l>ciweiieli «acb nickt 
die Richiifkeil dal UomImImi ClUtH. — T-S L. 
YlolaeeofBaCa llnea rert* r nicdio inarftnls anterlorla !■ anialuna aal dl 

llmbail alU». CbukolädebraaD, eine gertde weisse Linie von der MiUe des Vurdcrrudes zun AAcr- 
winkcl, worielwtrts dunkler aifologl, ond die Saumiui c weiss. 
I« Jali and A«|is(i boi ReteM^wt M' lichsl dea legerakelaor Kallor. 



SmbganiB XIX. DITÜLA Wood. 

Da Wood nod ^ileIlhens oaler Diiula neben Profundana noch yfcuiena b. llnrtmanniima teilen, welche 
nicht von Ptnthina zn (renneo ^M, M lüde ich den NiMo gofoowirlicer Uniergaiiaa«. 

Von Potcilochrotna sehr wenig verschieden, die Vorderflagel sind bei Profmdmut klrsar, «ad kabea 
aloen weniger Tortretenden Afterwiakel, der dankte Schrigtirich aichst der Wurtel zieht sich bei Aeter Art 
and bei tfpprettmm gebrochen tun Vorderrande, so dass ein abgeschlossenes dunkleres Warzelfeid erschatel, 
aad TOD dar NtU« doa Saamu atokt sich «ino diikJeraSidllo gagoD den VordeiraDd hin, walchebei Profmdma 
nnd ist, bei Opftrutamm a«a iwd tberalimdsteliettden Ovaln besteht Via Fnazei fflbrai tef Rippe 3 •. 6 
ziemlirh dr-iilTicli weisse Pankte uod sind auch gegen den Arierwiaket Udler. — Rippe 2 der Voidiiflfll Mtt» 
SfrlBgl in (l<'r MiH«. 7 u 8 ist l»ei ^ehmttium gesUelti 3 n. 4 der Hinterilugel laug gcsiali 

I. FmcI» ad 1/S nutfglBla latectorl» Aim« «nlMrlareai aaMclaen attteflo. Da« 
dtaUo 8dhti|haad hol 19 dH hMwoodoo dar V«rdofllt«l «f nicht deroo Voidatnod oMt. 
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102.* •philialMlIeMMI H. il. die Vordetflagel etwas tu breil. — Ophthalmanita f. — 9-10 L. 

tPmmem, ffemgiae»> aixt«, pr*cserlln !■ ellUs A ver««« «aculam maL Doakel (rao- 
.kum arl iMl*MM iMiKkl» ««.iiarM««« i> Franzea ynd i» «te«B lekr«!!« Wlwka ftgM 4m 
AfteTwiikaL VMkflfc l l l«iw«4» MNlUMl link «eiMicaa i««l«ty.' 
V*Bi ^ NLü ! Ui ta 4*i OkMcr m It^. In D««imU«i4 nicht «ahr v^MiM; mA it Im OMM*- 



203.» C«r«ICMia H. 202^ eis aekr froiiM, tobUft «rlia« Rxempiar. — 270. alle Flügel n splii. — 7>8 L. 
r«Ma, «trlM-Bfoto, ■»«•■• MiirglMto tatortorfc «Ul^nt» alMd«. Mtoifitn 

und btauii im rhr!!, ! r weisflichp: Vli i ". .Uli drr Mi<le des Inncnranilfs. 
Juai snd Je(i um üicbea, auf waicker <ii« Raupe lebt, «ehr in Nordea ; bn Liefland. 



II. ra*«i« m* t/9 larglBin taterl»H« Ab««* a»it(«rtiiv«H MtglBMi •MtagM, «MMe 
trmetm. Hai diakle Band bei 1/3 errelebl de» Vnrdemnd nnd bricll alek eliBi|if«plnk«Uf. 
S0*.*Vr«»f■n4alla^^ V - .Mus SthilT - F. - Tr— FR. I.fi2. f. 1 — /'r.r;jÄf/r«r.rt H 2«. «ui, eingroMe« Exemplar, ofl 
kMief — ffeüeiuiana U- 237. Bitt »ekr »cbarf welwem Fleck vor der MiUe des laMaraade«. — 7-9 L. 

Braaa, mit «raaiT und rn^hr^uner Misrhanf, wtr dar ntt|tlapilM «in kmlirHidnr dntlar Plnck. Kgf 
8 * der HInlerOttgel au» Eiae« Pnnkt. . . ' * 

Zl««ll«k vnlNdlal; Jn«l n»d Mt; did 9nf Aafedf Jmi u BklM, 4af SckMNeriing «ncB m ■rten. 

MB. «VpreiraMi Kkhr. - 1^. X. S. 9». ~ «ppl. «4» «y,-« Ir. 

Cinerea. fta»eo>nilxlA, ante «plcem mneulls 4ii»k«n •▼•Ua alcrlB* Aietpn, alt flim- 

branoi vor der Fiagelspitie zwei ovale ichwarce LingtUecite aa'er eiaaader. 
ZlMlIch «wfewtov doch Mllaci i« hui jm Fiftdli. 

A«hirtam ScMff. aneh ■!• C*c«toMr. - JMmMMviw R. SB. 9-8 1* 

Vlolareorfnerea braiime* vurtegAtH, »«(^toU anfuH •■•lln Irreglalarl li^J«*««lorlsi 
llnea ilmlkall alg;ra, elllla ba»! albo-Tartegntla. Veilgrta, nit RoMkraaa geailsekl, eia 
««Mar «nf«(»lailf($ij!er, aichl scharf begreazter Fietk vor den AfUfWflltt. WdSMUiltateMhlffMhWIfS, 
die FrtMM u dar Wareelblin« aaregeiakcsig weiss gcsckecU. 

Sdir vertrellal «nd nieht selrm : im Janl nnd JoH tai ObclbdnnM nd ScUnhM. 

- • f . . 

■M7. PIbImIma Zell. Isis IM«, pg. 342. — »ypl. 38*. 385 8-» L. 

9llraM«<-nu«a mmt etiMrea, Atae«>BaMraa«r»<«. Sie vergleicht sich tat bestea nil Corticatm, 
dar Vnfdeimnd tv Vatinrilftl WMlfir hwbii, die 8§tut uU ihr Sanas («madataf , dia Fark« aichl 
«• aafs Haacfff ■« «lebaad , bd da« aiaaa Kxaaiplara mahr afsaagraa , hai da* aadan aMkr aMvan- 

hranii. dunkle NVurr^lfeid bilde! saiiinwiiri« kriuc ^it »u hyiiic hiVe, bleibt det^halb mil drr S|ii;i.e 
eaticmter von daoklea Nittelbaade nad der iwisckea beiden liegeade Raa« der iickterea Grundtirbc 
IM Mäht M ataaai ll«y«a laaanaadtf aak ahfaBchaiiia^ oaadani ilabi lii:! hiadaafdraif Bis taa Vor- 
ih-n.ir)i\p tlnin iir?n hpido« ersten Vjrrfrrraadskickckeapaaron Hth\ <-iii dunliler Fleck, an^ wrlchea 
•iBige W«tlc«lmtca M« Altarwinkei g«k«a. Von /Vt/oNtlffiur uaiersckeidel sie sieb dnrcb deutlich 
Mtoüin PMfal, «Ml aoharf waba baitauM daidda SlaHaa» Uaiaan« .nadlishaa Black var dat IIB- 



Ltu emselBe» graaee Exemplar fand iob la einer alteo äammJaag aas Amberf, waria.nur dortige Arten eat- 
hilla» imaa. la Ualand a. ScMattaa; VaailB- BMa JiH. 



(.rovintf« 




tOSk MataetarglMa Stxes. — Rttzeb. Forsiins. II. t. 12. f. 3. ~ Mppl. 333.— Ah>^iti IM — /Mtiisana 
ft. k. B. — niMTMIMr 0«p. f II Ml r. 4. — Futeana Klllw. — t L. 

VestaeeorerraglBe«, ■»»«■Iis eiMtallbas A Itmliallba«, mrvm yrl»« A CmmI« aieiU* 
obllq«« •bteartoriba» , me41« marglnto ta«eii«rls alMAii. li«t tick am 

beslea mit Cortietma a. Opprtttana rergleichen, die Vord«rilag«l Rkmaler alt bei ertterar, syilier als 
b*l l«ti(er*r. Bleich roslielb, «iii« $£ferlgbia4e voi in MUt« Vorlenu4M fifM 4m AAenrnM 
lebfialtor, 4ai WurzetdriitiMI bramer, twitcbM 4i«in beMen SMim «■ wciMtfctortr «wieckifer 
Innenrandslleck Am VorderranHe serh^ ziemlich regelmüssigo wei<se Do|>prIhitckclten, nur die let/ipn 
beides uodeutlicber und Konabcrier Oer Baum zwitcbeo diesen Uoppeibaken and unbestiinntc Flecke 
Mf tau SIMM 4mttkilbmii| di« Fvum feniDgna. 

b Ltoiud, Biba«* ud ScblcsU» in JiU vm ttebt»». 



SubgenasXX. SE H J COR IS Tt, ^ Dup. ^ 

Mk$tam^ Stpb. — Gurt hin Int Biph. 4ic mtUtam ArtM uitfeifdindit vai ktbie Imnie 
UM«r ÜMiraM II. J KwI ft W M . — j|r|ff«lvte Stfh. i gn Nf— Mfa SlaplL • 

noiibles WantlfeM, dvokle Bebrigbtode darcb die Hin» nd «In diabler llnflteher fleek, wcldter 

Staee hinter selDcr Mitie enisprinjt and scbrig gegea den Torderrand hin sieht. Letzter Fleck ist dieser Ga(> 
tM| eiiaatküi^lick. M.ptViw Ailca sekr scbvKk Uftidmtel (dyrrMtaui}, b^i if^aa ducb Krw«il«nuf 
9iw fiamanllMMn ait der dnllei Fl^qAze talwer leimnllide«; bei Spmrtmm kmh er Ibl mü itm 
Saame parallel. Scbarfe .\iigenpankte fehlen, es rinden skk an rih s r "^i. lli' i men ao der Tbeilnegllllto der 
Frauen entwador aekiere lichte Ponkte oder eine aas ibaea zusamaiengeBosiieae itckte Liaie 

AiHerden ■ManM« die Uer ver«tol|Ma Arte« iai HaMlM faet g«t «bereie, die VordeiMgei weidee vea 
der Wurrel an aMmnMig, aber airtit bedentend breiler, habee einen »rnic "irtiTa^rn Si'itt , 7.ieralich srharfe 
Spitze, naebr oder weniger deutliche Bteipnakte. — Bei den meisten siad die duuklea Knnren vor der f^^tttiiei- 
spitee breiter — , fVt dM AKenvfiilel KldMler weMe.* IN« PiMe n l l eder der MiOMr sind deatilcb abgeseizi, 
oben dacbziegelförmig, onlen lang gewimperf, jeict Glied ]ed«r«ei<g nit etwas lingerer Berste. Die Palpen sind 
comprimiri, anT and aock mehr abwtrts surk buschig, Die Hittelsporaea der Hiaterscbienen stehen bald kiaiet 
der Mille, Ihr luerer 1*1 tehr lüg. - AUe ts^f» «Her Plft«! fWMdefi, «der 3 «. » der Hiiiarfiiwl Mf ler> 
len SUeie. 

Die alehrtTermiidleii thttergattoogea diid f) Coccjfx; 3) ^heli«, von weldier zantcMAm* der ^ris. 

antiquatxa wohl Bther Stellt ats der Stmari» dtrtma, dock ist die FlUgeHorm g;ans versciaieden and fehlt der 
charakteii>iiscbe reet Stern «ntfebende Fleck; SJ Notoetlia natersckeidet sieb einzig aad aUeia dadurah, das« 
die Mfitelbfede tn der Iraeareadfhilfle «Ii viel denkleter Fleek abgegrenil IM. RaWM* «M Zeiekanef aHmit 

Um fAi-i Q hierein. 

Die Arten diebeteaüicb i« erdaea und kenntlicb z« machen, iaI bei deren tasserst nahen Verwandtwbafl 
«liet ilch IM uNM^ich. Feliewln ist nt ei* Venidk im. 
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rtif tit Rctiisraae oiet gelbbravM atl »«hr wui| d«aUwM Iritktn^gn (tV«rt«t, HillelbiBdri 
S^ln «M SnatMh) mU Itm «Mm ol«r gar afokt MlillMWMtMlM Q M i m iM. I^aina «■- 

I. AlM M(erl«res bm«I* aedl« obs«lcM) trigumm. In der Mitte der Var4crflU(el elo daei- 
In DralMk, «i« iMÜtr« MW Terdwraai« ni|*i«lni twiecftra ita Md 4«a AfttrirfiM mT 

drin Innrn-^nij» siiieni) ein kleinere* Die FI4i|«lspitze too einen danllen Scliri;«rh«tte« gMlait. 
WX* Aiitl«|ii«na H. 213 214. - cl Jm»«0tmf H. 33*. - (tuaärimatM/tma Sipb. — 9-tO L. 

iratestcsteee«, »IgaaMiiia obncnrl«rlfc«s. Gr fl wtt, g«IMraatt, nil briniieren Zelehnnn|ea. 
In der Nibe von Feldern, aacb FR. aaf Sui|irwitiu; Umm »ir ilmli, M »a fi tBif; Ii LtofMd; 
Mai and imi ; raiae ExenipUre iM tamrH «Hm. ** 

ilfl.« TrlfoUnn« Bppl. 372 - 6-9 L. 

Vrlnea, •■broseo-tlBCta, «IgaBtarU ferniclMels, Ilael* •mbBüeaaUfca« teimlMtl«. 
Kleiner, 4ie Grandfarbe iti tla vtilrftihUrkM Cna« dit 2aicUMf«s liad iMtbnu, «ckarf, va« Uck> 
leren, «la kftta wenig aie(an*cWiniMndfa Llalaa «lafeBncL 

Ziemlich rerbreilel. Auf Kleefeldern, in der Oberpfah, bei Refcnsbiirg; doclt neisleoi nur einzela; ganz 
ttiaa Rieaplara siad ealir Mllei, in Juni tag ich «al eiaea all ^belUae. lt»wuku»ta faiM «ia« 
fiww Cm^InMI, «kW w Wm, lekHMb finakkMi» Bsftvpliit. 

211. Ifaalf c»l — a tvena - Wpff». 91& - ».10 L. 

'Cervlaa, r*»cli)i «mhabui» TumpI« Tcrann morftnrin nnterioreai In TUtam lonftAg« 
Maale» t«mv*Beaan JaartU* Vergteirht sich aa beeiea an ytati^iumt.mt. Hßh^^h»», 
Ute V«ria«Ngel Mwu fcbwler ah >el erttaref, aiH atwat gmhwoagaaerpa VwiMnwd«, «MAMm 

rostrftiblicher , die Zeirhnune mehr von Irt/ i ir r ü " f > lin tuuLLi. Fl< rke aaf dea Inpearaiide dcb- 
aea eich bis znr Mille des Yorderrande» «u», ho «le >icb tereiatgen, der Fleck aas der SfitM entfernt 
ftah nm Saaaia, md ÜMl di«Mi kit n Mff« > tick«; dia Faua« kakaa «ntaiag MMkiame, 
dann ein^ rnt>i>iraaM Tkeilm|iliila. V«a 3ffl«|fll M Mm 4pit vwikaadM. .. 

la l'ral, in Jult. , < , 

i. Jilae aaferto»«« taal, fliB««la «wdila •%IHtia « apl«« okMiet« AHdarlfewi. Der 

deakle Fleck in der Milte d. I i j v i 'i I i Miiie di"* Vurderrsnde- und Inocnrandes aus, aa Iciitereni 
Aieist er ait dea aaf de« Innenrande geiea den Afierwiakel »lekendea Fleck snuaaeo aad bildet 
Madirck «tat takrlgt Qaarbiad«. Dar Daaai iwitakaa dar «icM kaiatekaatoi Stanllala itd dar Tkei'« 
Inagslinie der Franxrn i«l aaregelmSsiiiit Ii V'i r ;:iinlllri. , ; • . 

212. ' C^yreataaa FR. - MpjfU 311. 342. - //««//«^«r»« Kblw.? - 6%-7V^ L. . 

•«kallwac««, «erv«glM»«l|Mvte, hMi«lto aIhMla, rivaH« •mht^f^ft^t9M,.UMm, mit 

kürzeren VorHr-rnugeln elf Sirlana, die Crandr<rbe mehr anr Olivcnff Ib ron riflea lichteren, in Panhla 
aaigelfisleo, cm wenig aolallicblmaerndea Qieruellen durchipgen, die Yordcrraadshickcbeo scharf dtfr 
peit, fa«t weist. Die Wnrzel, das Schrigband und die Flagelspilte rocigelb, aancbnal ziaMüMib, «IIa 
aber aichi ecbarf begrenzt ; der voa Saaa ai|iia^|i;|i4( jS^bi^lf (rkh^ aeisten* ^a^r w^^üci^ fUptn»- 

sei »lad aMackaal aadeuiiicb gescheehl . , ,i ^, ., 

Bai lataMNrg an aidffckwi laifabkkvgMb «iekl «rilea ; iai Wiaäi MllaRfr l Mt^ Jif k . 

tflS.* «Iriaaa WV - Mut. MM. - UnHkmui R. M. ~ Fithlmi» R. MOl da IMaei #«lb. - Mm. 
Tralliekha. - «•» L. ^ 

IV. 27 
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wAilM fcHrMhlMb sokiBaeni4«ii, »ut randllcben Pleekelwa r^ildelen QMfirtil«« 4tMiflg|M, M 
•mM MMkM, kMMicft «•tbUcben Siackn bis nm icbAati liMnlfaTbaM. 



II Parp«r«*>Mlmtee , rlvnlt» r»»«a ■ via U ee»- if— tci». üttnk«ip«cp«rreik , mii veil- 

Die Fraaian nndenOit-fi fe«cbtcki. 
>i4. Ji7sta4«M WV. — Mas. Schiff. Griaer abwärts feiierrvtlt gastriehter Wic4i«f. Zirai fale iuieaplara, 
iravac «iaat uagetpaaal. llAbnars ARiildaag Ut zwar aicht geralhaa, «tma za iro», di« Vardanmit- 
•pIlM n schaff, die roibaa Slnrifa* u stark «d 4af MiUailceli U fm\ dt M aber dmock umm 
AH. Tralbcbk« bat Aas« Art h l«Mar ftraing e*UtMtm gemat,' sie aW itdl %Mdi(«lm. — 
H- 181. za tross ond za wenig parparraib. — FUmmtana ft 321. tlel zo wenig |«rfWrali. — CVn* 
MM«M 2aU. alia. - Vitdmimm SadolT. lall. 4« Mos«. 1829. L I. I. 10. - ?•» L. 
■m«b» p«fl^v««>rtv«l«wa. 6r6««« fm 8iHmmm, Vorfwtlfal atiräf stuffer, Ibr Cnml lilbcr- 

■>chirrirDprrii1 n; sprifn ; bc n , itire Oi;!'r" ellon ('inimtbraun. 
la dar Obarpfaiz, Sdhaiea, aaf den Alpen, ia Lieflaadi Jaai, Jall; leb fiag si« In nadeiholifcblSgen an 
UM». Ute laiH toM aaafc Za«. Um. n V«Mi% lii«. /Mfn Ivirf; H» Wf q«<kl^ AWita f«»* 
i«tlw.--.MI.>f iltaarri^allTaflO. Vlllt^pti. . . . 

tl». CaireasAUA Hup Sppl. 173. — SM — B-10 L 

<tari«c»f iMr^la« »Btertore parpa«e«-rl»lac««» vIMli 4iiab«a l«nglla4laiBllk« tm» 
Miif aMarfM« tetamipta« (Mstar al« J^f^Mlaiw, «It stoatyHsmi ftlgala, der Saarn dar 

vorderen weoffeT tcbrig. niese sind bleicbgraa aiit vailrOthlichrr und veilgraaer MiKbnng, daun itr- 
riaaaaaa braaaea, s^arf Hebt nazogeaea Flechen, welcbe ticb nicbl xa Querbiaden biafea. Vob S^uai 
l«hl Iwhi SahrigMtelf Taidamad, la dar MSmi iadal fleh afear ala daaUar draiacUfat tt»A wie 

bei .-tntS^mmna a. Tr^otiana , bialar iba i'a Zella } ein ttnglirher nnd ein schrSsrr im ^frirwinkel. 
Die liclit galbliehaa Fraaiea habaa eine braaaa Tbeiluagslmte sali an der Wanel and bfaune Flecke 
jtuT dun Rippenendaa. 

3 Bxeiaiplare Toa Hra. Maaa, du Uelaart nil schiMleffa nifelB vea Hra. Kadea. Nach Day. ia Hai aad 
laal la SMtankrakfe. 



III. MlVMm«^ eUlto mrtopkMib ONveahiMga, laM awhr ia*« «tiae, Md aulr ia'i RaaClärbsaa, 

mit angleich gatchecktca Fraacaa 
t. Area« aMi Maccracadae. Die typiuhe Zeichnung (Wurzeireld, Scbrigbinde und Schriglleck taa 

Saaaw) kam n aatanckaliaai 
StK« ttaekeaaas PrMil. - T».— MmTm H. 57. eft vlal lallkaiacr. - j Ar ti u mmm H. 3X1. S38. — ScM- 

timna f. — Zelt. - 8-t1 L. 
WSnwnm Mrt Iteavclacat argeate* «adalata, alla paaterlarlbaa eablae albidl», 

aalraraaai faaea • teaaellatls. Cr»«*, die Oaefwellea slTberweis«, die Spiise der Vorderflifel 

abgaraadet. Oaien die HialerflOgal viel lichter als die Torderl&gel, fa^l welsslicb, aril starbea daaUaa 

Qaersyreakela aa der Verdarraadtbbifke. 
Slaarikh fathrall«l{ JaU aad AagMl 1« IMalhalaaahMgaa ai» Haide. Bit UfjlaaA ia Uaiaad rwa Hai 

Ms lUe JaaL 
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:;i7. 9mA«immmSi»*iL — ilA. Voriicrrsad der Vorderllo««! xe (Mcbwnge*. — /.eitscbr. f. £atWR 1819. 

UpM. t. t> £ 4k a-«. U»ltrflt|«l mni Ua(«rc«iU id Wid — Lmigitmm m. olia. — V-S L. 
telae«-«ll*»c««t «Ulla I t » tetl T«rleoUBi ««Italto iMrdlsatto arg««- 
Ida. Km t««tM i«r JAcmm n ««rglrtebea, doch (Ia4 die Flüfel kürxer, die Franna eiafarMf fran- 
f elb, die TbeiUBfiliaie frkr tckwacb, *ar aaf dea Rippen panklartig dankler, alle Zeiehaong Terlofcben, 
Ml V«i4«rf«»4« MT «iiiift 8|WTM feMckerer ciMfecker Hickthe«, .nirfend» elwM SchwariM m4 Mr 
t«ntrmt mIiwmIi BMfllaxMid«, dnchni Bichl Uaa» , wie abgericlcu Stell««. Asch Mf 4»r 'Oalcr- 
se'if ' d Krjii;i n ani TvHffiMiMiobckta k««M licMcr M» 4«r €raM. 

A«f dem itieM-ngebirge 

21». » Ma ya Tr. S^L - %99^* 103. — L. 

Palva, ■lav*-«iVMla«a, pmMH« a>aralaa«a a iaMta i a , «MNa twB^walWfT vtofMsatla. 

Goldgelb, dichl »chwtt: (jutr^'t-weni, mil tifte ' Mii^ c-n Furil,iiri Kr.i;i /en «mgleith »cbwari gesrhef — 
Di(t« Art tckUeMl »Mb «a mtmtkt T«nr«rirn gac«icka«ie £t«*p4ar« f* Humtremm aa. Gesiall ntd 
«riMB «MlN. Sn« 4«r To t itil Hal ^twaH^tr «ahrtf, 4to ZaMmg mdk vM -aalMiMiNr, 4och M 
immer nock «in Khwirteies Scbrlfbami 7u rrUnnrn die Bleinniea tiad blaacr, fM tlfMlMdaar, 41a 
Iheiiaactilalt der Kraaiea aicbl «charf, die^e aber an dentelbea Siellea daablar. 

M. VarfcMiMl Hav. — Sipfc. Wa«4. t 1084. — tkhm^trmm Mim. ^ Mppl. 114. 145.' — Ltttrkkmm 

Kklw. — 6-7 L. 

yawra^iifia, aUa •M4la, ahacare • rlminkca- wuialaU*, alia f aa4ar|a t 4 >« a aakt«a 
eaMalavtfeaa. fati aar Mk n tiaai aU Kmtktiimmu, wM ttal tchäalMaa «a4 ifMiti«* ▼or4«r> 

HO^rln, rilp Ouerwftlen »iad du^'cr I Iii Ii 1 , aar wiili-i ilu 1, vci?^:iili l<-(!ieoit. ofi spair;» nur : cbin ; 
das gaare Aatebea dOslarer. Die M»ote(flHK«l fiad «niea kaa« Inbier alt die YorderOOgel, beiat Maaae 
«II fcbaul KcfeMM Twdarraala, ia ««Ickta «ia 4aakl«f üackrlca w 4rr Mtlrt. 
Aat tum Alfta aad aaa laflMi. 

310. BparUm» v. He)d. - Spyl. 334. - 7 I.. 
Viiaaa, 1a>44a 4a«»aw-i4«a > ala , an i wrt aaa -g« a^ai l aaa l il-', wadMi lriMr«»id. 

lüa f at effealleaai aitaatidtaa Kawaylaf vaa 4«a icHwalaar Al^a. Dar Mm t j ^ m i* Siüa ««r«aa4t, 

>ii-1lrj(tn nur (lurck die Klrbunf: urjii i1r'^'in:i:h ii n Ii I sj^f op-i Ii v rr-rV-ie i1<ti H,! irh S^r}inrjTrrn-n,i nlrht 

aiabr in Haadca habe, lo kaa« iob darüber airbi mUcbeidea. Ui« färbe ifl daakel aaeebratn, das 
WanairaM aa4 4la fcl w M fc4a AealMab aai 4aatalt H a» 1«< Mtlaiw '«rtwana biapililrt» ««a btl 

Schii'fftrfDiii Am Voriirrr-andc ^f^^s Vtnr «tfi ilich w elf *• |>#pp#lli»t,( n , w rVh« «kb 1« |f^^^ft sit^er- 
graae Lisica (orlteiaea, ai(b( bUa wie bt»titii«*ffttt,Httj 4ic aat dem iMeilea aad rlerlea Üeppalbakrn 
aaHr<H«aiia caavwflfaa füM 4ia VNiMriHa aa4 liMli m a 41« I ltMu l u , mlfM M^t ««■• 4«r 
0 Vorderflägel ein. Aurh die Stelle des Spieerl« i<t etwas );elMlrker lU der Sbrfge Givnd . <rhff>itl nrd 
liebt tich aU «cbmiler Sireif iwiKken dea er»ien Üoppelhaken hinein. Zwitcbea ibr und der Saum- 
llal« «lehea aatter den zwei grotten nnbaiÜBailaa A«f«a|aall«a aach «lalg« Malaai« Wdili« Ikck- 
cfeea, waicba ikh aaf 4i« Fraaiaa ratticUea. 
ValaraafI« kraaafra«, 41« «r>l«« vier Dapptlkakaa 4«r Votderlllgel deailich vei«»ij«b, «acb gegen 41« 
•pHaa *•» H»aierf«ge1 elaige Hebte Htekchen .»i'ii».. • .« .4 

Sti. MIcaaaTr.— 213. — aeaH. sa valth«M<^rM«(thArt(aiich nicbt W V.. welckem^o^mma.-. 7-9L. 

•Uvaeea, («iUall« caer«laa-ariaai(«lai iiaaawUa eaalaHfc«« < aiaac«i«aH.alMa« 
OliveafTOn, Werzel, Sekrifbaad and Spitz« wenig daaUcr; T«a SebrAg'*"' >Maal «Mk «l»*feiwUg«r 

27» 
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Vltck in Artervrinkel. S^crsaa« aber tokr »ebda bU«f(ll»«rgUaxeode OuerO«cl>ciieii. Ot« neist eio- 
fackea Vord«rrn4skMlw, tii fMai«r llitt«l|nlt mt U» Prnira «rtlMlMi, lattim w im Aller- 
wi^et ccbwlrslick. 

Alpm, V^m ; Juli. 

2. Area« beae dütceraeBdae. Die dr«i Felder liad wohl xo nolertckeidea. WuneldrittUiml, ei* 
•eteif«« QaerkMd ued ein gekrlMt«r llagUckar FlMk vm 4er Hill« 4m Smuh« (Mker 4» Aflcr- 
irfaM all 4«r Spllze> ;efen deDVorderrH4 kl«. ShbIIbI« ■■4Mtlfcb, 4«rBe« iwfnhm (kr m4 4«r 

SCkirfee TJn.'iIungsli.i.ic uniHi-Kh \v (II-, 5 1 ich p ii ri K - 1 r t , nur nirt-.t an der >lcllp m o licr >,'(-kiünimle Ijflg- 

licka yieck ealtfrinm deen driien dankle iiarke reickt kii aa't Kai« der yraatra, weicke kei nekre- 
HB A^Ibv ssok flVMa^toiB v^kk 4«Bk9t ^^wkcakt ad^^v ft^p^^to ^Nki^ 9PkfeV ^4flM^4a^^* 

Oie zahlreicken Arten f);p>f-i Grnppp sinrt ^nm ThpH Sfhr srhwipnc 711 imtf r^^^f trtfn, untt Irh «drifc- ohni' 
Hm. Fiecbvt t. R. Hilfe Itau« ia'i Reiae |elioniM«a ««ya, um so aeki •!< ick eiaiieArtea er»l darck 

• MiM 4Stl* kMM« IwMi. ' Im tnmiiMfßm Ai Mtkti talM; Jftmßtntm», itr Pltck nm 
Sium« YSritr r\r,fi s«kw4ak«r Mt w4 IfifaWiwn, «tll 4>mH>Plwt H» SM Vw 4> i Wi44 itM* lM 

iiBB«r breiter wird. 

IN« •■iMkMm frO(»te Art Itt Ofmiffanlm, Um MthlH MMMlana ■.•fV tf i— h lMf aa »ckwI fW il M M 

AipunefaiM, aa lebkalteiie« rMlgelk Gigaiuaiui, aa blekktlea Deertpiiama, »m tcklrlktea gexekbaef 
ist C»«icA«M, aa aabeitfaaleslea L*ctimtma. Die feaeiadea aud verbreiieuie« Ariea slad Lacunmm, 
C»tpitmnm, Uriietma, Gtmehima ; aaek fjüitma a. iMumm Kbeiaea sienlich verbreitet. Bis Jetzt Toa 
liavHeistaa tkataakaa m»§ Wur tt m m ■. BrnnUrtm« scyt; Blpimetäim, Umi rM mi M Kk«i*M waMigM 
traikiaitet, rtirfätma m. CI g miMm ut Mir w«ai(« Ge|aa4at ItMlilikl, Jfle«M JMMaMMMN aakr 
4m »Mlfckki»* Gf aaiia äfft« iv mj*. 



4. M<i>ai> Uaakalto ^mnm» ai — -g taai aalarlaram «llteiata, baae MWaggaa. We fraaif« 
•ar aai ff w y wf -4aa- saktlfaa Itaeka« ««4 a> iir ili | »(hy lli a iaakil, 4ar iclMfaPM laicftl, immtt 

kreiter werden«) ^i' ram Vorderrande, die dankle Mittrlbindr t<;t aa laaenrande breiter. Die diete 
keideo Binden and das Warseireld kegreaaaadaa BleiUawa siad last fan4a, weaig aatafteackea. Aa 
V*i4arfa«4» 4 Itokit tt afiil fcla fcakM to |Mgk«i iMHMm, 4m fM» MMN M in MHMkM«. 



ttt. ■•tallleaa» H 66. aMcM kaiM MNh« AkMIiaiif MMaSUk. M thMu m MIL — a ata fl »«— 

Z«tt. - §-9 U. 

tMUU» »allMwaMMt Mf ümmIX Mw l liatti f , ■ iM iik i M i, MkMi; Aipw} Ma% IriL 



S. Macula itmbafl« eaataai aaa mtt\n%H. P<>r sr^rSff Fleck erreicht die Vffrderrindshlckcken nickt. 
•. Haeala marglnla latertarls aale aaialaai aal trlg«aa a faaela abll^aa ae^aact*. 
I>cr Fleck vor 4ea Aflarwiakal 4m laaearaadas ist sckarf voa daaklen Mitlelbaade geKhIedeo, A« 
aar 4iaM Waiaa (oackt«4aBaa v««r 4aakl«a IMrtlm «M NknfM, «cM la flaeh« ni§MMä, 
•ekwacb ■Itbarflteiaa4aa l^aa aiaga^Mt 




tili 



iSÜ.* CMelmaft N.-fM. — tMbfam Mn. ScfctlT., woselbst «nier iie*tm litimea 2 ExempUre TMCk«rA«iifl 
■■d «inet voa Urtkanm itMkt — 7-9 L. 
Sehr trerftr^tei, Mt Litfaad. Ztealicii blafig, i« IMMce*. «RHecfcM m« «nk Mf WiMwlMni M»jQlf. 

k. ravcl« obll^M aHevlMa «nt fcrre attlBgl«« MMcal« tri«««« m»m 4m«B«<iu Dw 
denkle Mitielbaad reidM ■■ Immm««* Ur ftM m ANrntok«!, Mm «arflMk ««r AAviwtalM 

■icil (charf nad ofl t^r nicht von ^'^trennt t>t; bei fVipfrana i I i1 ii n Bwt itllHTV'Tl Att "T* 
* BvhfcrrnfiNM. Mehr lojiroihe, ikauiii mit elwat Mel«lUc4iaat«r. 
* CllUe alaraa natcrluriin !■ c*»<to •■Mlb«» varlegatae, iMe^aallMr* 

Swm AfterwM«! 4«r Varderttenel ao die Fr«uM mT alleo Ri|»pea duokel darchschajitaa, «• Sckwim 
VM ilfpc t ■ I (IM BauBaitagenotteD, di0 voa 6 o. 7 ««hr faia, voa 7 fad fehiaad. 
SM.* dsantana n »ppl. 333 — re«(«n« Dap. |th«ri ftcwist Uaker, dar Naaia alt «oa Hobaer a. FrAk- 
iick kereiu vergabaa, kau akar «kkt klaikea. - Ucii Laderar ikaill« mit li« ak Tvetmm Ftä^ 
di*Mt ümi». aa* Sfdfraakr«kk MÜ. » ••Ii L. 
Dia (rdsste An ^1 s. r I [ergaiiiiB|, a««h aittr dar fTMMtM WicUwr; 4ar'llMR aock Mkfltoii RtMNr ■ 
als da« ab|«btldeie Weib. 

bk MidMkto ika vw vMm Jakrw I» d«r Rik» dM SckaiilklMW fc«l •«■cMkai« «|tl«i k«l llMia-<lrti 
In Jiai jB HMkM. 



** nitsr «olnm In coatls 9 - 4 A veraua aplcena alae wUro-a ert «» Ut FniM« dw 
Vurderflü^el aar iwii>vhM Bippe 2 bit 4 aad aa der FlOgeispiue «chwar«lick. 
St5.« C«a»lteM tt. SU. M*. - «-8 L. 

la Juoi UQ<] Joli laf Wietaa ebea (« btal« «Ii jn lnek«n ^M|»kkMfMi, WMtlblt MitlMf bMim 

KtempUre vgrioamea Bit LieOaad. 

FUvlp«|p«B« CR. - »ppl. 2I& 217 - ^«rotmna Kblw. ia Htl. — 8-9 L 

Der Cetpitma to uk, daaa Ick nr aaf Hi«. nadim v. II AvMrltlt «to tlt «IfaM A*l Mlbülle. Nar «m 

kakM Gebirgen (Schnreberir in Juli nm Srhlf<h«>n. SrlivrriM s-n fron alt die grilulea Rseaplare vaa 
Oi^iIrMM; la der Farbaan lickiar , ladem bei weii«B incbr lebUaei lla«l«att alt Sckwarifftn aiaf»- 
■iscki Dia P«|pM tM «BM Jakiifilk, Mr i« llili«||lf«de (M uiaa «dwaninM Sekaf 
M* «to g aiil nH . 

Bai VerifaickMi elMr Maa|t Riaaplar« aas Tarrtibaa, weicka akkl aat Gaklifra «liMM, lul 

icb an dar Mekrxaki die «bea aogagebeaca Zaickca, die Grösse gia« bi$ la der gewähnlichen kiaak, 
die «akwwignMa M^nrnt dar Paipm ••kriM Mck ■•d falitaa M«k ud oa«k aack die Wtoat dM 
•tclMt dviMlkM «hl, Mt B«le(ti kei dar wakiw OMi^ttmm alt vachMnafeMdar al i i tay iadr Nika 

der VcrJcrllij^el •iii- Pi1[i(:n i-insi ).lus«i(: thrrt. K ^ld^ I. <■ d e s ^-h'^Atri wtUdMIk «Rl alai hAdM MMM 

dar Fall Ui, mdea dti Mitieiflied meiften* in der MtUe wei»«li«k MeikU 
Am dar latwatot m St M ikm 

ß OMraccac, argeMCc« varlcgatec, ferraflHeo plcrun^ac nlxtiie, paaeto eeatralJ 
■ia«ao alM^, elllla abacaito* la eellala ■ * « aale «plrea» alae alba«»ee*aa. 
Olifangraaa, all natoalk variitaade, all frccN« «karakki tckaif begreaiicn weistItekaaBitielpuokia 

(Irr Vordernagel dik« smliea Silber.'rhimmrr ntr Krxnieo »lad vaa AHanrtokal aa Ml tkar dia JUna 
biaatu' t«bwaisiick, aar ia Zelle 1^ wussücb dutcitecbaittaa. 
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zirfit^ Sctiftrt f,u llepaticDi t : f'üemna WV. ist V.jrfi/.T nrorritu!,! . - T-^ V 

wai bNtlw, mit weiilgw Mhrtgn Sin mmi wMrtitt mtniMdcr Sfllie, Mi* MclM« OitrUndea 

kcfaen crh^irr «cbwarzen Linien begrenzt oder dorehtojen, in ihrer Mitle lebbtft silbern tofgebliekt. 

Die Vorderründtbickclien Öfter einfacb ab darcb eine feiae Tbetlaflgslioie doppelt. IHta Jiraaicii auf 

Ripp« $, >, 7 ohne «chwarje Lingisireife. 
Di« olirragriMa KuaflM* aiad «A Mkf 4Mh«l, Mrf 4»t UsltrMli» 4m V«r4w>l|«i «Mi| tofticInH» 

aaneailicb in Alltiwiihil wkmt w«lMllcfcti Ütsok; 41« ■•hr i««l*allM, J«l«it«il UilNfM» Iii«* 
Kifleek, welcb«r >ieb oft alt lichta SekrAgkiad« bis zum diilita Voi40traad(ka«ke« lielM. Bei 

dUa«a BMariatM h«W« ««ch 4i« HM«illf«l §^tm ii» SpMM 4m V«f4«m«4«t i««t Mdkt« Wcldica. 
Seictol «toltf ««Ir wmMm, wn ri« wlMwit M «i« iMA ««U«* Mi (mI fi >« llnfc > M l rt ; M it« 

in Oberpfilz aa MM«lk««kn, M ll«t«Mi«lf i«r M nchlMI, <■ JnI, Mch hl Hiliat llnl 

sie n« ^ad•lbalz 

Sa7>.* FalMinUM Uta. — MI. Ii. 1846. p. 230. - VUerlaum ¥H - fippl. 3l3-2iV - i'/ffi'/, L. 
■iMr« •■•pta« femifta««, «Iis •«■tt«vtfe««« alpMtvto acaflla« c«pv«a«l«. V«r4«r- 

Ittgal tlfutürh iSDffr g. »chaialer, inii schrigerem Saane «ad detibalb mehr Tririrrtonder Sp-r??; hc\ie 
lidilc Querbtnden, bisooderi die Tordere, ziemlich icbarf daakal btfrea«, dadurch leiUer« von bc- 
Ml«U«nr tmm ««4 1« 4«r n<M*taln« 4Mi«Mck «Im •(«•pAi Kl« mawIHa Ui4««4, ««ch liMrikk 
regelaistiir Ton einer donkFen Linie dnrrbiogen , welche airb dea im Afirrwinkel rtehendec Fterk 
Ikeilt. Hiedarch theili sirk auch dir viel wcuiger lebbiri silbarae Aufblickußi; utiersll in eise doppelte 
Reibe. Die Torderrttn(1<) ;irU)iea viel dher legelmiMig doppell lU einfach, die Kranzea aaf Ripp« i u. 
(I ««ck 4lftk. Hibci iiX 7 9U Mtk f«i« Kfewinikh 4uckMk«UlM. Di« «livCKitflMi Ixca^ir« •i«4 
selir Ifckt, t«i 4«n rattroth«« «i«cb«« 41« lieht«« Q««fbl«4«« «Ictt telktfr Wnvr «I« UA 4e« rmt- 
rolhea Exemplaren drr Olnoiia Unten is( der Varderraad der Vorderflugel sehr scharf aiil 0 Paare« 
fr«M«f \itk\tt l>«{)p«lbaken bcteUl; «ml«« |«kl •!■« Uni« »■ Sam «IckiU 4«m. Alt«rwl«fc«l^ 
f» Mttami filM atehl «f« «ralvr, «ft f«tt«ill«r lichtor Vleali. 
'Jl.irh Hrn. KR. ion'nil Jitist: Ari r.i'.! überall vor, o OHcut, flirft. ich habe (ie aie gefandt-n , ubgleich 
mir oütumm in «erscbtedenea üefeade«, tb«r immer «ar ta der |r«u«r«« gtMiren Slamnart T«rkaai 
AlH^i MItil««, UOuHk. 

f •llracvMt ■•■««•ai ferraclmciie, saerlm« Blgrleaatcs. Oli«««grfill«h«, «I« «MiMl 

varlirMd«, rfelmebr an dea danhlen Stellen oft fast tcbwarie. 

liier fotgea mehrere ungemein nah rerwandle, xan Tkcil «nt m Hm Kiscbcr v. R. «ad Mann galreaal« 
Art«i^ m «relcben man gross« M«if«* w rieh h«h«i mm, «• »Mt v«« 4«r wtrUM«« V«nchi«4«a- 
heft «« tberiengea. — Charptirtttrmtm m4 J^ m p w **— a«ichMS tUk 4«t«h 41» «eharf fe«chl«4«m 
scinvar^fTi (kimi In's Cruni' zipli^nde«) nnd weiM«« V«l4«t «■«, h«l h«NM tu tm «4« B&m» ktm- 
meade Scbr4gt«ck kaom m oaienckeMea. ' 

* M Mfcm l l» «ceviMte. »er nm Saarn« li«ma««4« 4nM4 $4hr|f«««k üt «ohaff 

begresft Mi «■4«! v«r 4«! ▼•f4«nn4ihih«i «4«? InA iduMl t«ritch«i 4«« 4iIII«b ni «telM 
.Paare «o«, , 

Uniaito vaiMW MarglaaM anAieriama aaa «Ulatala, fhaala MadM« «Mca 
•tri« longltadtaalt «Iblda ■■fcifTi««. Dieser SrhrScflfrH ^vird (rr^en ifci Vorderraad bia 
«her schauler al« breiter, das dunkle Mittelfeld ist der Unge nach von eiucm Ikblea Slrable darek- 
ichaiWMi, wckitr 4«« V<i4anM4* «twa« aibir «4hl «h 44s l4«««n«4«. 
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m* VaArMMs UN. - »pgi. «V. Ml ^ L. 

In der Re?et merknclt »«i^^er »ts l'trwttDa. 

im Lien/ind und Schlesi«! la sadipli|eo Gefeniea, u<a Kileagefijiscl», unvcimt^cbl mii Urtkunm «od selten j 
TOB W n T UM In« BMil|ltfC ÜMl M UMT f ilfMlW Mt to VifMilMfM BlfM*; UCh 

TM FnakAirt « H 

tt M*e«l« JlHiball» veraus Baarglneaa »nicrIorCBi dilatal». Dieser :>ci>ri^aeck wird (efCft 
4m ftvierrand hin eher breiler il« schilller. 
■iXi* t m v m am mm WV. - Mu. ScML IMehgnMr, kna««akeli|er Wickler. Zw«i «a( erbalica« fittek« eiaer 
VanelK ««• l^iem« N. 69, wetcle Manche lach ffir elae eigeae Art hallen w^lea, et aber, wie die 
Raapenzuchl lehne, ni<b< Ist. DIeie SiAcke tmd eiwat hieioer, als dis bei Undulmna steckende erst« 
«llak, w«Mw pnH Nk» itl. Sie hnkM aet M W 4«Ue W«UmIMm m« tM all IM- 

fÜMM^M \Mtm 4nKkioffa«, fbrlfMi den frotsM Melra wm* tufkwmm Hfew. mfer iMlek. dar» 

piTil , der dic--i' gi^mvlne Arl docfi 'rvinntn riius^ti . jlli'i; i r lo L;dii^ iifhlif; {'rliroit'i Hb fii , ZinckeB 

weIHe aber darckaas Cupitmna daraas aiaebe«. t>>e Werte des ». V. ktnaen aaf beide Arie* aagewea- 
i«t wtriM. TnMscIik» ifrioll bv tai TnM (S- I4C) m 4«r la ct— i«r MMdllai«, 4tM ti« 

ricfciir rrr!r,T,,i TI^ fi"i er untrril-^i adrr, la dea Synonyaun aufiufilhren UQbufr hrla' sich, 
setae /W^%ratM kg 2« im V. b. :>ckai. N. 3»a für /.•riuMnM S. V. ta baile«. — Sp^l. 338-3*0. 

■^J«r, fHttalts eo«rwl«>o.argeatrf* , areta »hflaletlaB ■ejwaetln. la der Regel etwat 
kielner ils Vrticana, die hei«:«; sind !;elir anbesUBiiiit von (■iotnd geschieden, die Ikblen Qaerslrei- 
Ten sehr weaig herrorslerhend. ibpr mit «««ondehea schon biaaea Bleilleckch«!o be(e(s(; tn die dankle 
MMnlMiMt Mehl tJck vm der Wnetni lief eie IMHer lMt««f , Mttv »mi aMl M-eekeff wi« toi Ite- 
I w siM n * . lefT %wt ftifiim l«ta|l»lfc , Mr de* mwtHktft «ei dai Mto 4n vmtHm Mfe^ilMes 
uatea eia wenig schwarzlich 

In Mai nnd iaei sehr hsolg in Schlagen aad aa Heeke«; tekr vefkfti«et; nef den ^Ipen im Anfert. 

23a Raree(r«M FR. — »wfi» tlWtlt. > »-« L. 

Mmm", wtrm wt* mr g mmtmm'mtmmmi mm m, dwi» » t §mm m m . lielner, VenMlf«! 

seheinen Itnger aed Kh«i«l»r, die Ff Ider sied schsrfer «.-sthLcdcn. Jic lifhien («n sihSrferL-ti tiii:iklerni 
HTeUeiriiefeB dirafengcn, deren NiN« dvrthnaa, hana raterbmiivn, aber sehr nuti stibergianaead - 
Uff *H rafpe« tinr« «N eckwwiM SHwppei MiMMact» leMM tt AMMMlIt tItwtilN tet 

An Hecken km Mai nnd Jaai, weniger eerktel*e<. 

keck wird gegen den Verdcrraed hin enUehieden breiier uud endet kolbig. 
m.* BrtlM— H. <t». ein eekr gmeae Itoaflar. - ■»»I' 200 2ia - V»dml»m* M«* &cJu4- Creaer 
«elacllch geecklingelier Wiaier. Urel «ageefaaaie Slleke; di« kelde* «tMe« keim mt efw SeMe 

aber gui« nnd denitick zelchned' h'lugd — TreiUchke hielt die drei dcalUchen ^'ertf drr Sammliin; 
TAI C«m.hmitm Hb«. 10« «ad fand in der Lmcimmna des Saaalang (N. 32-33} die wahre UrtUatut Hba. 
«Sk ntarii«id nkar k«i Vrtkmmm die« ^wcsumm ra «iliim, nd <«g kton CM/cwh« Rk. 6» JAh 
rinantt üti lo'». m. Eben 0 timerliess er bei Ose A«nn die Vndnlanm S. V. in ailegiren, obsehen er 
sie Mtku lur dieselbe Art kiell. - Uu eriic Sifck der Saaeiinng ist aar du fenanesle l'rtkwtm Hk. 
«» keldn aMtn üU ikca «• fdia« CnseAoM 10^ — DM TktrMiiMr Mtlte« Mit Aflm 
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•bei 10 weiif (Ir renckiedea, ilt Cktrpeatier vui Tr«ili«kke; denn to feio, »i« Ziacli«ii 4i« £^nr>caM« 
TM OmmAmm ■iii«f««k»i4«l, 4u war 4n n«tMiaaa» 4aMla aicbi M>t»altea, wt|ri «k«r fptitr 
■ In » TralMekli*, i«r 4Mh b*M« AriM ta mIimi War!« tclM. Daamck wnata« 4it Thtmlamr 

ibre sehr tholir.he l.acunana abrosondera, obscfano sie Bucb nur eine, itrJ /ivr; ^roiE-in? V.^rifl.'rt dir 
Ürtitanu Hb Ut. Die Di«(aose des S. V. pawt nf Vrt'tetm» a. OmcAon« cagletcb. Jcb »liaiai« ai»« 
für 4m miMKctM NamB, ohN jedwl J*Ma MiMt V«ri«l«l«. R. SWI, ^ im ri a i Mi , aMHclM«. — 

ündma FrbJ. f nicht 3fur!nana H. wia Tr. tt. Dap. will, dies« fehflrl 7ü l/i'rr'"nana). — l/rtictnut Vf\. 
ist ChomttM atitmutit. ZellertladU LafpiiidiMba Art (abtrl wakl eher zi emer 4.'er Verwaadlaa. — 
7-8 L 

la JinJ mi Ml m RccIMi tMA «diM ; wlv wbreHa«. lUapa mT •««■m o«i ■Mm Mmmi. 

tttt ■■«•I» HmMII« TCrau MaarglMa iiBlcrloreni »tleuMte laiter luMaalsaa <«ra«ni 
A l^aalw «XMWiM. Diwar Salkitf lack m^al gN> ■ÜBiUli wiA alak T«MakMila«M nHndai 

dem drittea aad vierten Vorderrand^hiken. 
23a« VeBiiataa« H. 326. — lippt. Iä7. 188. — J?ormoyana !)•(>. pl. tiO. Iii. - 2aU. I«. USM. m. 
Jmpüemm Khlw. - A-S L. 
•IIVM«*>ni*e«, fb»ela mA 1/4 lata flava. Die kleinste nad baatetle Art dieser Grapp«, Palpen, 
- SlitM ralea, Brasi uad Beiae weita, die i Vordarscbiesen mit Ja 3 — , die TiKen mit awkrerao uhwar- 
Mn Rinfea; Slirae, Hinlerk«pf und Scballardeokea bocfcKeib Tliorix aad VorderlOfel oliraabraan, die 
wir« QMtbiada m^fßmßlm kmH bmkillk, voa drei braaaaa Watlaaliai^a diirabtcteiUaa , d««M kaM« 
Maaw« achwict MtaHliak aariabltakt cM; dia «elb« Batebappaa« liehi tick, ackr oraaga vaNMd, 
io die braune Mliielbin<it- hinein aad trid an der Flügelüpilie in grocaca Uaraafa aaf. IMe Stella de« 
SpUgal* aad ataige Sckrigliaiaa Taa Vardanuda zaa Saaa (lad kMCuMg. Dto f ntMM aM «iMf«, 
M Mr PMfaltpitw aad to AtorwMwl Mfcwtn, i* «ar MMt» Mck htwUtn Suil« aakmrs aal 
eiD Punkt Yor iir. • 
Berlin, Sckletifn, i'Neusireltiz. Befenburg; Juni, Jall, Ick (aAd tit tauaar aar eiataiiii ' 

t33.* »ecrepItM« FR. - »ppl. 222 - 5-6 U 

puiKtana , »Biserdem mii rrrfd^enrn Kxemplaren derselbe« tu vcr>,'I(-iclien. Di» Kliji;L>! i"r-or und 
braitar, das weina Baad nach der dauklaa Warsei fa*i noch ctnoMl »o breit, orsiare bildat keiae co 
aaM Bala to 4uaM9 hiMto. *mU« MilialMada latairtar, atf *» Iwaaiaato aadl ia dar 
Milte einen raodlichen Vorsprang taomwir« bildend- Die Spitze ist in zrrtnpc'fm t'mf^nef 4>iniiet, 
ia weisaea Felde vor ihr ein grosser, aliveagrEnlirkar anbasliamter Fleck inoeo «n der scharf scbwar- 
tea Tbeilangslioie der Frenien twai denilicke weisse Aageapunkie, ansserden siad an beidea Rxaa- 
pliraa, waicka ich m mtr kaba. dIa fiaazM s« beschädigt, um eniiiebeidea ta konnea , ob sie ge- 
Mkaekt aM vatVanaekailA» VftrM iMriTafilerfliigel ist aHi«ekanitige& Weits all olWanirTOalicber 
WtssrruiJL' die drei dunklen Felder «ind blsDgr-jii ohne besilmmie Zeitknaaf. Hiatarfafel beaaafraa. 
Zwei £xenplare von Wien , eial|e lag tck vm Milte Jaai M« JoU bei RegMabarf aar IflMkato*- < i 

'i^tU abBOIeta. — Oer voa Sanne könnende Schrigfleck verlaall sieb gegen die Fllgel* 

spitze IIa «kae Mkailk GrMie, es «rtckeiat daaikalk dia Fliielwarzel, ein Onerband darck die Mit'a 
aad die nif«ls|Hiie sehwlrtttek, daiwltcien iwal anifeMadM lieklere Qoerbinden In dankten Mittel^ 

feld efi 1* c-isst.'i fiiT u ijbri m III Icr Mi l!fl[iiinlsl. 

.' I Faacia« asabae alblslae iatecrae. Die keidM tickfaa Qaerbiadm liad aicU aaierbtackaa. 
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in iMcaM liniw «ppi. r:;3-.i r - r;,.arp?fi^/Vr,iMi/ i' Z9i hr. L-e'.vi<<«. - 7-8 L. 

MlMTf «Uvace* 4 »»rdlMe »IfcMa. üiwm hlciner, 4i* V»r4«ma|el schmier, di< r«rb« Mcä 
Amtlich •Nir««rM. IlchM BMm «Im rdMtWtiii. Bit vM<M IMmü taikiH OwnnilMi viakt 

srharf boi;rra«i KopT nnrl Thorax mit vorkerri^rhender fmi|«ll«r SttrhipfMf; Vm dM «ihlM 
Walleositeirea *ind viai« ütell«« bleifra» aHf|«tlickl. 

Tmi Mai Ua Mi ia MUfM m4 m HmIm, sitM knie ^< ••CfMfengs nF 4n Afp«* Im Aiful; 
bei Glogaa im JmI Jaii. 

2iK Vle4«aBa»rtMi» MI. Ii- 18U. pf. ass. — «vrl. 3M. ~ 7 L. 

mtrtaaBS» toaell« daafca« aiifaall«, pHn«M«q«e •■««■pleallkm «IM*. 

bar Bfpimtt«n« tthr nah. kleiner, die weissen .Sieilrn iiorli tiel bestbisnkirr. Her erste nod zweite 
V»r4ema4thakeB »lad elarach und seiien tich aicJil in den l)i»ra$ («n, die Franua tlnd daallicber 
nd icbirre« gearkcelf. 

A«r mifl^l Wieten bei Daozig. 

SM.* BIpanrfMiia F. — Tr. - 9ppi. HO — Charpentiertma Pap. — Zell. Lien. üa Zelier setne Na- 
mea^ebuBg aafHabnert lig.281 tlAlal, welche viel eher in Lncona pa<<i, wenigsieos ut\w Bipuntttma 
wblMhl dartiellt, sn la-^se ich den teUtcref Kamen 6V,-ä L 
■ijOTf BlfricM* A all». firOtMf, die VordarlUifel breiter, die tfuahle Fatb« iun tchwen. Um 
ta'li firfae, 4le Kckten Blidee feil reto wein alt wcilgen aber iraln dmble« Onerwetl« aa4 echuf 

beiirenzl. Kopl unij Thorax mit weil vorherrschender si liuarzrr l!efrhi)(i[ UDg. lias Wrist ist tCbwicb 
•Ubet|iiauBd, aar iai donltlee MiiMlbaad nad la der Fiti|c{f(>iiic aBige Ue^blaoe Fleckcäei. 
!■ Jni wt* Mt WiMeni atl HaMel- rad rntoitlbafre», U\ i«geiik«ig <^l««; bei VeheuiiaKM I« 
dar Oberpfala sehr bkaliK ■, aMh la tMaiea, fleUeiie^ Ualaa« a. Lepphad. 

•m. TurrMma« Zell - »ppl. 220. 221. 

Media, fnec«-ailvaccA, alaraaa aBtcrlaram faaelle parvai pallidlorlbaa, caenaleo« 
argCBl«« ■aaculatia, llmba vaiif« ra<aa4a<o. Hat anier den nlch«lveiwand'en Arten die 
•laapftlea, mndtftfta V^rdefiajel» die aadealliabtleB Hebten QnerMadea, äim grAwtaa lichten Hlilei- 
yaabi «ad daa MhSaate fllniead«le Itea der Uelteeke ; dieae alad viel tHbattler «ad' viel schirfer ab- 
gefrenil als bei Lucena. Die Grundfarbe igt ein grauliches OHvenitriln , »'urzelfeld, Mittelbinde und 
dfiiae weaig daaUer, die tler Ueppelhiekcheo sehr scharf aad ref elmlssig. Die Praatea aebr daakel, 
fhat aebwan, fef«n d«n Alterwinket bvo elnaul, legea dta FItietipitea drafMl weiss darcbicbaitlaa ; 
Miiir'psmki lhh-.. >i im' Jsuilich. auf dar fitaaia den daaklw HfllalbndM ifakaad. 

lu Schlesien und Brandenburg anf Torlatooreo. 

l». TrlfaaelasA Zell. — Sppl. 181. — ^ttemititma Zell. — MarmonttM Koll. — 4-5V, L. 

PsIIMe ollvacea, fasclla alMa, aaleriore latiaaisna. Fast kleiner als l'rmutana, Bit kttr- 
»rea Fliieln, viel besiimailer geteicbael als DttrtpUmma. Dec Graad ist weiss; da« Warzelfeid tcbarl 
«ad tieailich gerade sbgecchaiiten , die drei daahlea Velder oifvenbraaa ; in den folgenden weissen 
Ouerband eine sehwache Wellenlinie und ein stärkerer Ponkt an lunenrande; die nan folgende sehr 
breite danhle HfUelbiade Ist saanwirta Kharf and fast gerade begreazt , in weissea Felde ver der 
daaUfa Syllae aiebi ela nmdtieber enveafttslirker Ffeeb, «rteber elve Spirse gegea dea Afterwlakel 
hin bildet. Ein*»ürK e r l nVIi n T'h ilaagslinie der Franzen snH mir, , lichcn dunklen Fleckchen 
iwei sehf aabesiimmie Aagenpunkie. iiie Fraaien sind gegea dea Aiierwiakel deatUch welis. fegen 
die Pltcalfpliae aadaalHeb laMheekl. Dal aiaia Vaedamadibtckckea IM «iaikcb, dl« lolgaadaa drei 
sehr scharr doppelt, das fttafte and sedMt dircb dia wattta Mada alckel dar Watial gabUdat, n> 
denilich doppelt. Hinterfligel breeafraa. 

M ditac ta April aid Hai aa dkffaa ftallia. Aaab troi In. Hna aig IMiaa «Ii mm Art. 

IV.« 
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iinä in der Milte 3«rch eiaen ducHrn >>Kg|ito asretkro^en, «o da«f tiefe W VlrtMMHit flWti Mh« 
$i«h4Mde — t am laDenrtnda xwei ealfernier« weite« KlechM zeigt«. 
m dNtffCBlteraaft Tr. ~ MI. — CWriewM Schift l»Mk«l«rae «od weit« «cfleckMr Wkl- 

ler. Zwei schdoe unfespannte SlOcke. Charp fand tte der Pmetma Hit- 57 ikilick. Treilwkke hal 
sie aU Sericorh Charp*nti*rmna Hb. Sbl. be»&hfiebea, obse za wie*««, daa« dieM eiaa aiC CMkmnm 
S. aad der SamalaDg itl, deaa er ecwlkal nichl« daroa Die Ezeaipiare tUaiaiea »tkr gat mit HB^ 
aers Abbildung ; wahrKkeiali«! wir tktt dMtlt 4u TtMü Mcfe Bicht m«ki«M% (ob»I kaUe Ckarj^ 
diese Figur gewiss angezogev. ZhMkcii TenaDlIwI hier (wahr«ck«lallet M fall« tet vm Ckarp. aka- 
lieh gerandeoea rinefovn Hb ) eine Turionona Hko , aaf beide passen aber die Worte der Tlteresianef 
gar Kickl. — Ick fftr aeia«« Tkeil <i«ke gafea di« kier vaa FR. »vH**9'*t>^^ AaaicAl Uateert A|. 
98t n ^weaiM. — 7-9 L. 

Srh» ir? und vM'i^i.s , diiK Mn!«'rr sM-i'.sc HutTbaad dorch '^n.? ^r.v^se othtiilif MÜCk* SttH* «Mwifocie*. 

Uas WeiM ist «ilbergliazend, an Schwarzea aiaUblaae PHnkie, ^ 
Abi 4m AlpM, Inl; aif AeaallB« vailBgBlBB. 



0as WarzcUiUilbeil der Yofderliiel etwas düsklet, ata graescr Fleck «af dem laacBraadc vor deai Afler- 
wiBkBl Utaeferatt ib4 «fa gabogaBBT tbt lar MWb <bb Smmb, allBr 4&r SptiB* bIB ium hHumMM 69mW 

Saumtieie aad Tkeiiuogslinie JL~r Franken ^ii-mtich i^cutlitb and srharf; Fran/rn /^WM^cr ^f<il^-n i;lrirhiiia»$iic 

waaig Uchter. AJI«. Kip^a gesoaderl. Der (Jalersckied tob <i«ric#ri* b«sl«bi aar i% der aaCalleade« Firbaag 
itt PlaakBa var d«m AR«rwlab«l 4bb hmmmMtt wBhNr tMiBM M AnKAana •■ iam»BB fulit, afera 

vi'hirf be?rtm\ , rihrr nnr TOB ifF ClMÜMbB llsbl TBMllMAil tWtlBMM» AS rtt gBBBlIlChB VNBaBBf 

isi dewiuüb uichi lu deakea. 

tM* VMBBMMÜMHk U — ZailaraL xiekt L. za Parmmiamm. - Maa. SeUff. WiribBIff-WMlBr. Zim< faBl- 
liehe Sittcke. Ziackea, aad aaek ika aack Fr6klick aad Treilackke, kabea aageaeaaea, dass .-fehmtmu 
Hb. die Sofandrimui L. sei. Dasa dieses aber aickl der Fall, soaden S^tmdrknu L. eins bui J'ar- 
nuitma H. aad zwar die Varieltt Semimacufama Hb. ist, bat Zeller in der Isis (1839 iV. V. 328) ia d«r 
•earbBilBBi D«fe«r'a itCadlkh bawiaaaa. Dort wird aach |«aBffl» in* Vdmmimimma L. Ji«chM wabr^ 
scfeefBliell jttk0t0nm Vk. Iii — Fit. i 91. — AOimtmtm H. 49. — 8-» L. 
ClüierpH , rlilis fcrnaglaelBf naculn ■■galt aaMüla trlaacularl, acaCc tcrailaaUi 
kadi«. Achgraa, Fraazaa mMlUick, aui daaUar Thailaagaiiai«, «ia laaaaraadsfeck ^m daa AAer- 
wIkIbI UfBchiBih. 
S«fcr ?tthr«HBl Bild ateM faKM; Mi UbIm«; ta BiB^aiiBitiiBcL 



StbgeBit XXI. NOTOCBMsiA mk. 




Subgenus XXII. COCCYX Tt. - D«p. 



FiiMM fit alt «idtelM« Mlnrli»B Aogeapnnlt, tuiwäm atl iw«i gl»ld( »larhM, aMM fefetif ketmtlM 

•p Zelle 3 n. € ae4 oft aock einigen ftutn den AHiTviinkel hm uder oiii gar keinen. Die Ttu-iIuii^ iiniL' der 
f rauM iii idMrii <U« SaMiiMte aeitt iDdenil.cb Die Stelle des Spiegel« weder darck Flrb«a| oder Beitiek- 
mtf « 4weh BtfPMimf *«■ •Mges Graid« 4aa Flt|«lf •ugsnichMt, Milenr vielathr ktl 4ra Mi- 
sten Arten mit gleicliinäsMZ vcrtheilleq naregeSmü-' ikf» grobpn sdber- odrr Mripl Sn ?fridiMi Querweiter nhr),- 
be«Uaiaita Zeicbaaac, aar bei eioiiea ail lidnea {■lecken oder Btadera, bei «itderea mit »cUirferer Ze>cba«a|, 
wel^ iMllMilt r<Mw ilMiNMMit ülMUhaM «w PMgtlira tttkn m t lk w AHM 4m fiMUaf S«rittrh 
oah| aadcre zeichnen iich durrh schmalere Vorderflfigel mit ^fhr 3!>^i>rundeter Spitze aas ( flethiaHa, Boualimtmy 
Turionana), wieder andere darcb schrägeren UugrreD äasm, uod mehr vorgeiogeae S(iaxe i^Sithrtibtrtkmm-, 
Diqdammt Atiffmina)\ eadlicb Vlmana a. Fftiiana durch sekr herie, tluaipfe Vorderflagel aiil laaieai wtilg 
»chrigen Sauoi. Dae eiazige charahMrMMclM Merkmal diM«r Qtttff uwi dejMMli wn die inrflickw, tHtk 
bleifUazenden, in oaregelmatti|6 0**rreibeB zataaiaMSfefttllMa ntcliclin. 

I. Wallis slgnulnrls resniarfbiu. Ohne bestinaile Zekhnaag oder scharf abgeschiedene Farben. 
I, FMuctvHi oceliare «caMai Mllalae »extaet eellalae ^alaitee pleruaa^ae deeal* 

Nw (R Z«ll« t »In 4i« Frnuei |mx daich»ckn«id«ni«r sckarfer AogespanU; im {«II« «eltn 0iM 
Spar davoii a«T 4er SanilMe. Nmma kat «II i«e1i (ni d««llldi«. 
211.* ÜMlItAn« Mu!^. Sihitr. Duiilicliirauer. » el^^cesrlilaniielter ^Vlr.kler. Ein selir kenniliches, noficipanotet 
Mek. Treitccbkfl M«l (S. 13!I bei Duptana\ iiabaer etkitr« im Vera. b. Sehn. ceiM Picttma 6g. 72 
für £)nM*r«Jb L Bi mN ibcr wohl richri|«r fc«itw*: Omt*raff« WT. — HlkMr atMM tfo Itrt Ohm- 
iirava. Die Cembrtlln der S<aimluiii; ist aber eine ^fhr Masse Varietät von Oaee. Jfylpiw Tr. — 
l'ktm« IL 72. — Zell. — Uwtyuiana Usl. — Becbst. — FrOhl. — 5-6 L 

VMM« ttnMH tatfc arsvai««!». Um* «eellaH e»IM«e wttae wsxhMk. !■ titritem, 
ff hjrf.-TPT !ind achw&cherer, verworrener Eel#hnnii|^ nnfemeln ablddfrnd Ir n, \h pth '>TPi5ser 

Aagcafiiiukt, TM •rilerem eine silberne Gabel gegen den Vorderrand ; aaf diesen drei faarc grober 
fllltwhitw, 4Mra MIM* M 4er Pmiollinfe sich ali gebrochenes Qverband im liMimie tfekL 
Ansserden noch uaregelmissife Silberpnnkte and eine Rinde aicbsl der Wnrtel. 

Der an «alilrttebslcn vorhonnende Wickler, nm Ende Mai bis Jnnt za MilMonoB um Ifadcihoht; a«f den 
Alpe« la MI, MCk 2ell«r M mtfKt mr m PtoM eMet. Mt Ufplnl. 

WL* Praxlnana Mizn. - %9v\. 127. - 6-6 L 

Vaec», raMCla 1/«, altern ad 9/m fracta daplleaka«, pmetle trifcae eaatoliha* 
llaeaqae acellarl maxlMa «rt«»(«le> Kor aaf Rf». naebott v. 1. AaleriUt «ed weil ich 
diese Art »n St44e«Uoiila«d natat Miilieooe von O^niirea« ate beobnelilel habo, fihre ich «le aie eigne 
Art aef. Oer braue Graad itl a«ater 4ea M PMf JlikeB fer aMi aM iMtor keieieiael. ter etile 
Deppalhakea Ist aiM eieea fein ieppellee wiaeM m ÜMe« ealfcielea «AriheMs |*kMili ieitwtiM 
verbiadei sich mit der (i.^i I u. Ii .a ARttwtaM, ter IrKI« baw geiMle |eM bnMer a w ieM, iler 
weeiiet felMechea zun innenrand, 
Jlw etaela la JmI »I Mi la Nedelhete. 
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2«9 • nisrleMia Mino - Mpl* 13B — 9-C L. 

mgr^tascs, pleraaifne •■bflerrafta*» Mistet rlvalls plnabel» In fasdas du«» 
Irregniares coa4eB»a<ta , paaete »eellarl mIbIbm «ellalae aexta« « altera rel> 
liilae I i'. 

6tMMr als iVaiM, dutUtr alc CMiiim«, der AifMpnakt Mn and .die Frmi«« not tahr uidMt- 
Nch dordMbieidMd, dl« ZaieliD««« nlclt lo lelnrr and dnülcih itllktni. iftw dmtlichvr di»i 
dji kien Querbindf^n frei lis<.t' ) .' h il hcI wcissticbereo K«p( «UdMllIClMra TiMugellli« der 

hraoxen und meist gleich rtarken AaieopDOkt ia Zelle 3 o. 6. 

IS Pitk§ltelMi>-9plttb«rr A«lhM Mi Timm«, te talt JmI m KcMm; mi Wim 

MiiB lid* ipfll te M«i ««r Jmgai IUmm, ieft iaf alt Mck Mck te Jtai «id Jrii. 



t. In celtnla 5 d fl pancta ob«olcta occilarfn. .T. i; 5 a. fi'ail «II lelr iMMtdMim t^M* 
yaokten aa' der Saumliaie, welche die Fraaceo niclit durch»«haeidea. 
m.« lÜMMi Tir. - tS». - «-S L 

- ■ Fallglaaea, rlTvIla Irregulnrlba« pallldlorlbae, argen<e««rlnrtt<i , pnnrtla orrlla» 
rlbae eellalae 1 />, A A tt parrlai capICe teataceo-elaereo. .^tchi bloss durch die Grosse 
Md Ftritnag, sondern aach dorck die Zeichaanf , das spliere Erschetmen and einen tcbnelleren Flog 
Ton Comttmut rerfckiedea. Kleiner, brauner, aiit dentlichen Kapferglaaz, am Vorderrande mit sefk$ 
sehr sckarrea und deutlichen, aber leinen Doppelhickchen , t — 4 in gleichen Zwischenräumen, & o. (i 
sich mehr genkheri, aber 3 von \ weiier enilernt. Aus den eniM 4 laufen sehr anbeslimmle WellM« 
bdoder lam AlUrwitlielj okaa Uee tia« Ci^l *■ bildeni » |i. 6 WfUadw tuk «i eiMii dtitHtehfiM, 
breite! Onerbaad. All« die«* Zeickaangen «lad ab«r b«l weilM «Icll it abalMheid ailbern. Dar A«« 
geopunkl von Zelle ü durrh>chneidel die Franzeii aichl; die Tbtita«g(||Bto dtr FnUM f*l ItMl 
der Saamliaie gesoaderl. Kopf wetwiich oder iebngelb. 

Mal ud Jaai IfaMhaJi, eil !■ iniMr AiaaU, ibtr achwvnf w aalM ala OmiAm«. — Bit 
Ltolaid. 

245.* ■«•■difiMa ». ^ M»l> <39i. - 4%->sy, L 

FuIIxlni><<tt , ri\ u1lB plambela la faaclaa dmaa aaibregiilitres , ferniglneo repletaa, 
eandemsatia, paaetla •cellarlbaa «baaletla, «apUe ferragiaea. Der Si^ricma sehr 
llille^ «bar ei fan ndonr X«M tl«frad, all whrnlar«« VariarMfaln «ad daitticli na^ftttaa 

f dunklen Palpen u. rotlgelher El^K■ni-t■^ltng auf de« Vorderfliig^ln lüc Viitnif.nTikie sind sehr nndptiiiick, 
aar aaf der Saaadiai« sichtbar, da» duoiila Wanelfeld, die SchrtgbiBile und die hintere, vor dem Vor- 

Bleiglani begrenil alt bei ffigrkamt, die Rlone zwischen ikoea atl MlNkMoHM ÜMtgllk flMtoeM. 
Die HiaterMgai »lad awhr graa, bei Sigrkana mehr braua. 

lato JiU m FMIWi M Win, la Mmm n« «Mb bU Icftutaif. 

- ' 

m« datottidtaB* llartcb. - Sppl. 191. - ff^myataw tt.~^f-%h. 

Fallglaaaa, all« Aaterlorlbaa latlt. puaetla tfenala p«JII<il«rlba«, tIx la rlrmlaa 
draM^anaa «aadeaaatU. Braaa mit kieiaea paaklAnaii«*, wenig atlbargltnxeade« aod k«iM 
baaOMM* liatoB MMMtoi Itehtra FtocItbM. XMMr ab JteaAMiHr, «• ▼«rd«riHlg«r vM braflar; dk 

T>n].pplfiaJ;en scfcr fein und oodeatücli 
In litfiimen, Bajern, Ueland; Mai a. Juli, aal dea Alpea End« Jaai. Raap« «n Weisttaanea. 
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Werraclnett-raltcln«««, all« anteiiorlb«» ■■giKlNl'Ifciii. iinnctl» p«ff«fl« pallldlsrl« 
hma. KIn cintelne« ■Imlickts Bstaplir ton Hrn. 9eb«hll in WdCMBMt tel «tartt ickaator« Vm- 
derilacel, felhbrinn« GnMraTk« «ii^ »ekr «pirtine, kttim elwif Ifetler« Qotnretlen ah TVilit All. 

B«tdp ABKcnpunkic und die Doppelhakea tini «ekr «ckarl weitts, itr erde DoppHkakro einhch. 
Hr Kischer v. R. hnK sie für veneäiedea von aauttMkmm. — Von Hro SolWridi Ib WeiUMfel«, 

2t«u* B««!««!*» jr. - U. 29. ~ AMti«<4&> L. - Mi L. 

plnmbeo-Mrgeiilels. Dunkelbraun loiL breiten rein bleitiltinzf oden Oucrwelleoliniea • 
tti« LiefUad u. Lipf land Miiu. Juni; k«Hli| an i<'öbren, <totb als Haupe leichter xu finden deon al» Schaietterlia;. 

2»9.* FiUls«M U tot). - Tr. - WV. itl cweifalkait, weil dl« Art im Mus. Schiff fekll. - Sppl. 332. - 

WmmrM, mit» •■te-rlorlbua liinbo r«taa4atUt rlvntu diintdll ba»*ll« ilen*U plum« 
bete, «llaildll aplcalls raniMt«, falva-ctaeUa i «Im-mm po«(erl*nifli ctllU fand* 
paUMIorita«. Siwm »«law tia iltfnwiw, att bircarea brailaraa VaHartlfala. ralfaa aad aiafia 

?i> l! i; f rn am Hinterkopfe blatsgelb. Kopf nnd Tkotax in< prrlrm rtnnket. Franyen dunkel branngrao, 
^sgeu die sctiarl sckwarze Tbeiian|«Jiaie wenig licliter, tmmci \oi dieser undeutlick »eu«||elt»e i'ankte 
ia AllanriBkel, da» la Zaita S u. 6. Die Vordarraafchickchaa Ma aa« Mkarf, 48* ania Paar MUt 
das 4. a. 5. tind sich genSherl, einfach oder uadenilich doppell; gegen die Wnrxei noch I oder 2 Paare, 
ftkt andenilich Aat diesen Haken gehen aus rnndlichen grossen aubeiliamten BleiHecken gebildete 
Sireiren, 2 zu den Aagenpunkien, einer in den ADerwinket, woselbst er sich tu eiaea groscea ovalen 
Flacii erweiiert nad carar apcb aiiBB AMjtian.dia HiUa da« laaaaraadai taadat aad aiaar bai 1/3 
dar Flttgellaage , f ekr brall aad aaiatllaal laa Inaaaraad. AHa fflata Siraifk iM Mallaawalfla aa 
ihren Üciion nrante aufgeblickt, «m deut-icli»ien in der Spiuenhiiirie des Vorderrandes and ia Alter- 
wiakel; die Hiftteinügel sind braua, gegen die Warzel bleirker, am gedeckten Vorderraada waiti. Ihre 
Fraaiaa briaaliehiaal», aa dar rilgalsfitta braaagfa», dia T1i«NlA^llbW'|Wi'iAba?tflM'^riaM^m^ 

die Vorderrandshäckchen aad beide A ugen | n i.klp smd rn crttrnnen. 
Von Hra. Piscfaer v. R., ein sehr kletoes Eseaplar von Hrn. Schnid in Frankfurt a M-, ia Juaii NeBitr^- 
NH, Omiaa • ' •■ 

3. Faacia oecllarte aalla. Maiae Spur Ton Aogenpniikten 
a. Bafc aal i i aat ifctaa ala aa ■ i lat aa. Par^uf- «dar nai^nlb faaicdit.' 
»5« Arbatana H its. - .-i'f-i-ir'tr i ^ Spr^.-thr.T^a w 'iil - I.. 

Parpareo-b«4Ua« verbun baaln aiaruan anteriaram clnaamomea, llaeta saacwlark- 
baa plaaibcla. %u\i'i icrosser als Comiiana, mit et«as breiteren VorderflOgela. Diese sind ptirpnr- 
kincbiath, gagaa dia Warial aakr liaairarbea aad habaa niabi aebr dichl geslalUa, Miritaeaa Biai- 
qaaifbilaa. 
■ai lltacdaa, Uitaal aad aaf Alpen. 

»1.* ■aaallaaa WV - Mus Schift-^ ASgdaafwnia H. Ut. gaas Mbtaicbhar, pu« Im! ahar «a tfIMtmaaa. 
— «»pl, »4. — 7>9 L. 

La««a latavltta, cUlM « Itaato «aallcala Mrlaagl* aapaBtala. LaMall aiagelrotb , alt 
unbesiimmien. Sparsam, n a lbernen, «Bflig llaigMaacada« OiarartWa*. Ma Malabm Uriaaaa labaa 
aiaa tckarf sakwaraa IbaUaagaiaiab 

tai Jul «ad MI aa VUim} M* LMaai. 
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a&2.* VwlMMia H. 220. 221. - TVtrteiMtf« L — «•» L. 

!■< »• ' ftii f ^laiw, Iteato toirtektf« 9»mmrH»^ verww fcMta tuartulMte» votmw 

a^lcem parcis, «IIh po«(erl*rlb«» kMln vi-r>.u-. rtthl4i«. Die vorWrrtchMd« Kirbe i»i 
eifcxlic^ bltigrao, in ktpt, Thoru aad fugM die äptu« 4«r V«fde(Attcel MkM|alk oder rocigelb. 
«• Vwdtrflf«! an vMm nd dirkiM, fiHAmUmg TtrlbcHtM 4MM««e» OMfwtllM. IM« irrwM» 

$iaä sekr lang, da aber vom SnTimi> bis zur inneren srturi 4«Bklea Tb*tlunif<i*iiip f^ie Ftrbe u. Zdeh- 
nnng der Vorderflügel sieb lindel, so erscheiaei sie korx, einrerbif blei^rau , nur an der Theila»g>U"'« 
IM« ularbrochea weiM wia bei Rfkmm, tas «raleher sieh Exemplare ait wcn^ Raf||alk der 
ritt^ltpitie aar dnreh die leriegere GrOna end den gelbe« Rapf ««lefscb^d««. 

Ab Fohren: Ms); Reepe In April; bif Lielland u. I.appland. 

2)3* Padcudon« KK. — Mppl. IVJ. ISO. l,aleritiana ÜlUw, - J'inieomna Zeller b<( 1846. Pf. 325,10. 

- 6-7'/, I,. 

■•ffdMc laterltl«, rlvnlls «Maavcnto Mikgawlaatt« pard« elaereto» «aplte cla^ 
M«, all« pa««eHarlbaa Anea elacrel«. Der TvrUmma abslieh, aeiit IMeer md taaer 

tchlanker alt tfieie gewöhnlich. Der Crraad iii Khmolzig rAibelroih, nicht so fHKh alt bei Jenpr Ati 
«ad n«r ail waaiga« aicbgta«««, iMtot t«2«d«rS iMaaa««tesielll««<hMnr«lle«liaiea bc««ttt, weiche 
aa f««««T«Bd t«n««««IKee»e* «»d ea Vefdemwde wefn e«dMi, wAread bei tmiammtmy iMtaeeden 

jeci'n ;Jie flu^'c^» ur/c!, dir praucn Onerwelirn uan/ Jiclit ^iid die roi Ii-: Farbe fa«! verdrangen. 

Der K»pf itt oiehr grao alt die Vorderfligel; die Saamlinie unbetllamt »chwari beXaabi, die Fraaxta 
gm, CM« «I«« acbarf •chflr«ni« Tbelbiipliita, dtt« S fetatr«, %gnm «tele Ii« Khwiel*i«. V«a Km* 
v'"r:rr itnierscheidei f{« tich darcb «« mmfitmä f«fi«iMf«i, dl« «M lliz«ra«PmtM md dl« bM- 
dierea ifarbeB. 

M Wi«« «ad «Mb 1« fl«rdd«il«cblMid, Ii LM«N. OlMr Mtom Tctvilh«« hi»d ick aaeh alle Kseapiwe. 
wekbe w«M «n der Bit«ttb«if«r 6«g«i4 «M. ItkfenfebM« ««r.M«dife«i •«!«•■ imi, JbII. 

♦ 

b. Claereae ftaaea^uc mixt»«. 
Plalaaa Mann — ftppl. 19t. — 4 I.. 

V«il kteia« all Namm, ail tthaalerea Vorderllügeln, daxa« Spitu ab|«r««d«t Aar braaaaa finade 
der VorderM|«t itebea 6 grocte bleigrane Hacken pearweice aa Vetdanaid«; de» erii« fear iat t«r> 
nnd hat die Blchiun« fefen die Stelle des Aagenpnekleg, von da tiehl ein ble grauer Sireif ViUfs des 
Saeaai cagea dea Aflerwiakel, das iweii« Paar bildet i« daa AAerwiak«! dt« «»beiUauaU Siafauaag 
da« Spl«f«li, du dritte Mtil «|«k «1« d«pp«ll«* Qactbaad «ranelwitl« '««r nbgdttilte wm bawraa^e 
Tort Die Krsaxea ilad bl«i|rii, lapTgalbllek waiiRfraa, PUlar dick, tthtrf aad «Bf «ckwara aid 
wein geriagalL 

Mb Ikad aaf «i» Bxaaphr la Fl. SiMal«K< JK« bap« lebt h ii«iiHka««f«^ dArScfeMUaiOai «ffcebaiat 
bei Wi«a ia JaU. 



II. Mcaatarta regalarlbas aat a a l ailfc w ^^TTwfnnttti Kll IdlHaialw mabaaaj«« «der 
•ckarf abf««ck«lu«aaa Farkaa. 
SM.« Baplaaa IL H». ttOi ~ Aefte» Z«tt. - »«T L. 

naaabea, alsraaa aalcrtoraai diaaldio apt«all aareoferrvalneo. ra«cil« neminiitli« 
•plaBabel«, cUlla laastoalaal» , llaea poae baala « aplec ta«el». Gew«knlich kletnei 
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A IM u m mm», wM tpHwr»» VMcrllttcHi , wtlclkt f» tI«! gTMMrm Vahnge kvpfemfl iM iwd b«i- 

nih T<?rtiti»l durrhiirfif iiiif n >m i ini! ilrd'iihp» reil^iauen Oufrwp'lenstrf tfen Die Frin/fB sind 
bis zir wakren SauMliuie grau vnd enictieiim dadurch uageaein lang, aabe an ihrer Warzal iMd aa 
ikrtai 4«uUm Ini* ticll j« «!■• mdM aekr Kkarfe HM» n«Uuw(Uale. Otr ««pT aU Im Pl|pn 

ist uriBbriai) 

im April und Mai um Fohren ^ienlkb Tprbreilel, bil Lappland 

Squali^NMi FR. - Ni6ifm^ Mus. Podet. — far. Htmyamm S^l. 27S. — L. 

■•■iwAmcii, Itacto aiBMlMrlfeM taMcall« vhmkelB, latoimtMl« *««aa»ta 

l«tri« f IntcrtfoBi In faarlana BiedlftM eontfeimafl« var. MrMtyan»)- Lcbhart dankel- 

braan, mit nnieraiitcbtea rost^elben Schuppen, welche sich oft w eiaeai Uuerbaode blafca, welche» 
vor der Mille fleht aad aa laaearaade dwiiicher IM. IN« Bltilaelrbca aiad fiw« wiA ta 

«abacUainitea Querwelleo (ehburt. Aurh die Kraotea sind etwas Mfirarbfü, die Thrtlongslinte nSrlisi 
ihrer Wirxel tcharf; die Sanatlioie aabeslisait |elb betlaabl, die Avgrnpunliie sehr ondeotlich. Uic 
Itoppaltaclaa m V«v4arfn4e tckMl «■eifilkb. HiitatBlfel daabalbraDa, ihn rraaam hii« lkii«r. 
Bei Wien. 

W. aMrtlglMM SttW. - Sppl. 260. - Ejclinclima KU». - 6-7 L. 

Wm»tm rtvall* ■•«■• pliamliela, dlaaMIo batall aafcorhrare«, capKe cum eallarl 
late«T Clin* «laraai paittcrIaraBB faacia. Der /■uflgona »tht nah, doch eiwas kleiner, mit 
kOnarea, breltarca VordciOa^eia, 4area laaaaraad Tar deai Alter» iahel «aaigar aatgebagca itu Dar 
ftaz« ttapr aad KaMktaKe» «ichmHltlf faifc. Die Tlenaagfliaia 4ar Fraasea »ehr aadaaiHcl. Am Var- 
it^nnAe 7 Paare nichl sclir deiiil eher Iliicltclirn , da» 4 und 5 (iicIk n sich naher, tiie und die au» 
Ihaea auslaureaden Beckigen Ble Utreilen tlehea vertikaler aaf den Yoiderraade alt bei Fuligmo, haben 
abar UMaardaa llaaell« Gaetall; dar Plark ta Afkarwfahal »lahi dm teaaM albar; aM laas 
merklich bleicher infgeblickt, aber der Streif bei 1/3 der Firiyetr;iii||.'e i!<t bi« /um Vorderrande taaa- 
warts breit, wurzelwkrla varioacheaar braaBgelb be|renzl. Uie A«|trn|nBkle in Zelle S n. 6 «ad liea- 
Uck daillicb. Dia »alaTMffat UM flaMMrtwig kaa«, Iii* Wraaiaa waal« UdMar, «• TbaUaagtltaia 

desshalb nicht so deolürh. l'nten blaesbraon, VordrrrandshScIithen um! Aopenponkfe Meicli Von ff< 
myma ■alcrscbeidel sie sich durch fast doppelte tirttsae; bei Btmyimn sieht der feibe Y'.tck fast aut 
iut Mto d«B laaearaade« and nimmt 1/3 vo« <CMM LMge «hl, «micll Um VMiammi Ridlt xmi ist 
wrai« laaklerea WaHaa darefecebaitl««. 

S9& NctalUreraaa FR. — Dppl. 20» - 6-7 I.. 

•Ilvacea-taaca , fataella dnaba» Iranavcrale Mvllc^t» « M^milatla latcl» a ernte 
eaermtoaplamahca Hactla. Die VorderflOgel schmal, der KapfbaKhli, die Fühler gleickmiMis 
. gawimpcri, OliTeabraaa, die Vorderflägel bei and ikrar Lbag» ttit ki«ff«H, «eb«r|«lben Qatr- 
baai; Mi« ilad parallel, ziemikh gleich brelf aad voa idnrftaflChta MtanaialNtehea Llaieaba^eatt; 
an Vorderrand i;ei;ea dl« FlOgelapilze Stehen zwei und auf der Saumlinie mehrere gribttrhe Ponkte. 
Aas Korddealacblaad, ich tah aia ciazigei mhnalicbe» Exemplar von danher; ia FK Sa«mla«g steche» 
«iaiga licMplaia aae imt Sekwaii. 

Acvifcrmaa m. Dppl. 2U2. — rt L. 

Fmaea, vlalaceo pimaabca-rivmlaaa, faaela late pamr fcaala 41 aa«ml8«a aplela mebra» 
C«ta. Palpen klein aad anliegead batchappt, dl« Fehler de« Mannes mit viereckta abgeaaitlea Giie- 
Mm wfä iaagen, piaselartig gealtlliaR WiMfcn. DI« VatderflUgel mit stark gesckwnngeneai V«f4ar» 
faait ib4 lamaa «Artgaai StM, Mar iar Oitlam Xamraeato IhaMdi, daakalbraan, all dicklaa 




tMmi klci«neii Oi«rw«llcai «ae br«ile. tthn$; olivM|*lblicli« M^nde «icht b«i i/J itutt Uaft, «r- 
rcicbl Iber des Verderrtod sieht, eisa ksdre (chB«l«r* iMfl vm 2/3 d«i Vsptornaiw tw Afttnrn- 
kel ud von. dt Ua<s det Saune« sar Fltieitpilie. 
Am HofMeulMUtti* 

m. KlugUna FR I 20. — 10 L. 

||«br*rcrr««liie«, plnmheo^aiMalBte, ateraM. dilMMI« ¥««*M «livaiec*. lottfMfc »it 
fOBdltcl«Q. weai( in Uaaflioiea «ehaBflM ntlfaekclw« allTragrtatlditr WurmlUlll* *n VMim> 

flaiel. Die Doppeliiakm «od nur darcb dat Aualaufen der Bieilleck« in den Vsrdcrrand j[ii:<^(l< uiti. 
Anftug Juni auf dem Berge Nasoi bei Triesl. Die Raupe in Mai in den Btailkaocpea der Pae«Kia r»»f«. 

tm. DlMU H. 27S. — Dap. pi. 252. 3. - afi«. S — Artattat» H. 270. - Ddp. pL lev. « p. &39. — «-IL. 
HIfraAisea, planWa-nuicatafa, rsMl« pone batta Brau, bei 1/3 der Vordeififel 

ein breites weisses schart begren/lp< Mchranliand. In der Spil/cntKLlJc riolcll bleirr',? iir,rf'i;plm5s5i(t 
raadlicbe, weisalicb naieioue Fleclie, eio weistec FlecUheo an Vorderraade. Die Fraoiea licbi, eta- 
wIHi ititv i^rf dVDklra TteRmitltoi* imhtor. 
UttaH. HMttMlM^ DmdtB, Uibick; te Jni » HMIndw. 

962. Festfvaiin II V, .sv.'.Nv, „-r,,T i 

Tc»l«ce*ferrugtne«, •iaram kwai »Mte fiiaclaaH »lb«ai 1^41». Lissl Sick aai «raten aiii 
den Wclba Vhmmntt ▼•rflaiclfla; rial ftiaitr, dfa Terderllgal UTaar nd bitHar. Palpa«, Kopf 

and Thorax Junkclriisifilb. Vordcri'üiel liebt losigilb, ds< llcinc Wuf /pldnttthed tcbarf raadlicb ab- 
* geschDitteu kirschbraun, das MiiieldriiiibeiJ der Wurzelbiiine nei«», dann ro«igelb, beide Farben la fC- 
vadar, doah «teht adhirfar Liila ivthani, dai RaOfalbt ta dar Mitla •■•«« rondlieUa VorapiMt I» da* 
dritte Driliihi-il bildend. In letitfrem. welcbe? ^cilgrau aemisrht ist, vier P.iare deodiek weisserer 
Vorderraodsbacki hen und eio groiser, uore^dmiisiig lappt|;«r rostbrauner Fierk. weklier eiaen ruadU- 
cken roalgelben noicbliesst. Saunlinie und Tbeilungsliait der gtlbM FltMea «iad lUMai n «rkaiMI^ 
erslere ist an der Siaila der Aagaapaakl« alwaa lickitr. 



M3* MelMlkOTalBHB N. 3M. - LMmma WV. - Maa. Mili: - B. (naa L. « V ) - «-7 L. 

V■•ca^ plaaabeo-inarulata, captte, thoraee, alaraia Ita«! <: niar-nrn ro«tnii latela. 
Daakalbraaa, Koi>r, Tko(a;i, Wurxeldiilttbeii der VordefUgai iaa iiiaear.iBde kursier j ued ein Yurder- 
faadUack bat Mbaft vdwrffalb, gilMlcb allbara Rauogait. In brttNii Gfwida bltiMaa* grobe 

Oaerwellea. Die Franren am Fnf)p bis tmal gelMleb diKitCbRitle«. 
Ziealieb verbreitet. F.nde Mai n n litubenbirsche. 

2<i4. Fiavlaeapalnaa FR. — »ppl- 97- — ^6 L. 

Vitaca, plannbaa-aiaealBto, capM«, ttaemMt alanMi ImmI dl ftuwla pMM 

Irresalarl Intela. Ich kann äbe? die«« Art nicht aritietlen, da die beiden l^xenpltre. welrhe air 
Hr. Fischer r. R. aillbeiUe, veraüel und verHofen vtarea. Die FI6gel sind deuilich kur^ter. die gelbe 
Farbe der Wurzel erstreckt sich am Innenrandc fast weiter als aa Vorderrandc, und der gelbe Vorder- 
mdflleek »ichl sich bia mm lanaDraade atchtt dea Anerwiakel , ist bier ia Gegcalbeil dMiilichcr all 
aa fordemad*. Die Falpea «ebeinea ailr kinei . das ganze Thier eiab A«. flKben r. 1- Aegibe 
nach ia frisdiea Kxeaplarea nalter als illabwlbapida» 

Aai MeulieliU ud RaicbMadl ia BMm«. 



All Ungarn. 




m. ■hpkavUaas MI. — «ppL lea — s-5% i. 

■ Il B M M U M M , H» tU mm»m m^Mmm • «UUs psUMtorika«. ZiBatfarken, dat breite Oa*r- 
feM« m 4er Mille, «ad die lea«e« Pnain m 4n«dilM Httor; l«Ut«re ail iciurr donkler Tbei« 



dead« Bo|easireif deuUicker Meitorbea. 
M SlHM ta im i ktip« u Et^hMMa palitMi «. InMib 

MS. AB4er«nlMW ■ - «ppt. 4». - TL. 

01lvac«*ii . r»sria «ntr nedlum vri-xii*< ni » rKirteiii Init-rtoreni latlore, albido- te< 
•toCM} »Um pMdcrlvrlku Cf*«wl**«J nl«rle«atlfcaa. OliTeairlialiiA, grotter alt die 
4rfl lll«lflv«Twa»dl«a, daeb feM« diN«M* laiehaMf wia Mtttmmm. Dae braNa OmrlaBd rtr dar 

Mille am weis»Mrh<lcn. besnndcrs aa <ler lanenraadikitrte. und it;rr nhnf htrifr^rh-ge RinmischuDi;. Die 
VardcrraadsMclicheii Mbr tcharf uad deatlich doppall, dal vierte uad ßniie fear genlberter Die i'raa- 
SM alt tcktrf nUMUkn TbaiimciHRtc, hiaiar diaavr (rat, lagM dm AlMmrtalwl mMUk, «• fll»- 
terliacel (de« einzigen nir bekannieo weifcHcItea KscaftaWO MlnrartfiM> 

Hr FR. erblell «ie voa Aaderefs. noM an«; W*l)is. 

MI. ■•traa« VW. - Mus Schill, emirautien-Hicivier. Km terstOfiei £%en(<lar, »u »elctiem aar der recbta 
V«l4trllt|iel ae<h kenntlich ist. Aa der Nadel steckt ein iweiter Zettel, woraaf ebearaila, VM teMÜN^ 
■dUer getcbiiebeo, Botrmna »teht. Ks iti /'erml»tmma üb. 15, welche Abbildanf alwas za grell itL 
(Dieae Abl>ildnDg gekArl za nlcbtltolgender Art ) HObaer gibt ihr ia Verz. b. Scha. Nr. 3674 des 
aenen Naaen Htliqiiana (wegen seiner zweiten l'ermixtona) , unter welcbca Naaen aack Treilicbka 
diaaeiba An baKferiabao bat, ohaa jedoch *aa dar amtrmma S. v. und der Saaualaac •<««■ n arwlb- 
aea CbarpaaiJer bat dien» An aitbt in dar Saaiatang gclhadea, aber gewin ««r Ibemben. iae^ata 

ti li ic in seinen Ml*cellei) nU f 'ilitana Jacg beschrieben Ob die /'/lal. de la tiifne /T, : n f'yral. 

vilit Latr. bieber gebort, veraiag ich oJcht za eaucbeideai aber /V- v''«"» J^'»^- »icber aicbl 
»Mrmu, 8. V. - Ae«riMiMi H. Vers. «ppl. 319 - rkkmmm Jae«. HiM. (FmU p. fS tiabi al« 

za fioi.rr.,u.,: - - fj t 

#Uvace« • Iwac«, («acla ante ZMCdlum lallt, aller» eraclAt« pone medium d( bre- 
vtoafaB» lartnapiMll «l«la«ea-plaaik«to, pallMe elacU« i alte paaierlorlkas hm- 

■la vcrana lafe albldla. Olivenbraaa, die Binde vor der Mitte sehr breit, die X Töraige bialer 
der Mine sebr u&regelai<i>s)i(, aii den vier Doppelhackea det Vorderraadec verbuadea, deren erster 
bindeaartig zur Stelle des Augaapuklat der laUe S «iaU. FiMMM IdUbniB, all diebaf TbaMmga« 
liaie cabr «ab aa dar Wurzel. 
Bai Fraabhn a-H. h BAaeo, Barera, Ungarn Hd Ml Wiei ia Weingirieni i« Hai *. Aagast, ia aaa- 
^km Man hiaAf. 

MB.* Flurheraaa Tr. — Mppl. 314 3l5 - Ptrmixiona H. 7^. — C .lh i L 

Valva« iuela aa«c h««!««! dk crmce paae aetflaai plambcla» alla posteHarlbas 
■uirla kast lata alM*. fact aar darcb dia wMm faldgalba all HmU«» gfaIfclM Pbtka m 
Boirana viT<,cljiL'jKn , die ynidre Biada iat acbaakr» dfs baawdvalf« Mgalaiii<Bar ud licbl alt 
daa erstea Doppelbacken verbanden. 
Ii HaaUaabMi, Bbham, aocb bal Bagaaibwf la Labar^ «ad |»waallal*: la Hai ■. Iiil. 




tbaabMl- 




6«b9«B«« XXm. PBNTBINA Tt, - Diy* 

Tkeratet et PendtM Carl. — (einige Artea beiDup. uaiar AtfUlA; SlalCMMIMtar JafMlMiaStph.) 

Wvfit filf*% , FShIcr und Bei«* wie bei 4er naler allen Tortrieidtn an scbirftiea bef reniica Gattunf 
J«MN|)«Mya. — Dto Vw4MMgel htkn imrnr gMoidtrI* 13 Rippta, Mpf* a Miapriigt sUer Am Warul, 
a f. 10 n« dMr ticHiM fctaTf befrmitm NeiMieltoi C|iniM*«Mr m. Sh^Immi« halm tai ■InllcbH <*»• 

uchlechle einen ähnlichen Umtthlag an der Wurzel Ii r Vori'rrllügel wie viele Loioiaenim : auf ilpn Huitf rllü- 
geln Ist Rippe 3 o. 4 bald (e««a4eit, bald ans fiioe* Puoikle oder Stiele eeupriacend. Mehrere Arieo babee 
«IMB «ehwaruii Riwp<">*( ^ ImMMlle 4er HtalMwiimm. Di* Ariw iM •II* gm, kftM vtm MinreR 
mit lirhlerer, meist weisser Miscfanoii K'^njfn bei den meisten Arten unr<gelin<i c'checkl, Jtuf einrclnpo 
Rippen bedeilead donkler, auf aadem weniger; in Afierwinkel aad in Zelle 4, 5 n 6 meislent lichter durcb- 
MhalH«a. Di* Tiellni^il» lUt dmkal, tie tnd 4te SMatint* »ha» alla Spar eiaai Hafeaffaa «dar alt Mir 
scTtwvirHrm : (l<e FlB^elcplrze tritt deisbalb nicht oder nnr onnerklicli Tor. — Wenn ia lelilerem Falle anf der 
niclii duoliel «u'>);e;c)cbQelen Saumliale ein Aagenpunkt in Zelle 6 vorbanden ist, so ist derselbe vertriebea und 
fiadel sich in Zelle 5 ein kaum scbwicberer, so wie oll noch mehrere onregelmhssige weisse Paakte warzei- 
wlris der Saealiaia bis gagan d«a Aflatwiakai hia. Von der SaaBlini* aaa delgea tcfcrig tmm Vardanaida 
danVle, «^ekrüiante Bogen, weteha aabr ader wealger daiilleb Ia dfa dankte« Sfetlrn twi»ebaa daaTafdarraai^ 
häckchen enden Der dunkelste Bogen oder Fleck ist gewöhnlich Jener, \n elcher von der Mille des Sauae* 
entspriogead sich zwitchea du driua aad Tierie oder zweite and dritte Hickcbeapaar forUeizi. Taa diatea 
■agao gagaa 4*a Anarwtoftal Ma lladat «Ml aalMM 4la Ncblasl* Stall» der Tardarltgal , dan Spiegel eat- 
•ptecbend, doch ganz enregelmassig u. unsicher begrenzt, in der M 'ti o'i Mei|>Ian/eiid. sncar ini' v irrli r >i l-is 
caraa, bisweilea scbwarz panhtirlen Kern. Aa diese lichte Stelle scbli«s»t sich warzelwfrls an laneDrande eia 
«aaUar Flacl tm, 4iu biswtüaa AraiacMg aad lebart bagranti fcl, bfmailea aber alt dar 4aaUaa Wanclbma 
<!i»r Vnrdf rfliiitel zusanmeoDiesst und oft srharf «rrhmrie LUn^sstriclie fuhrt. Ein weisser Fleck In der Miüf 
düs Inneiirandes ist bei kaiaef AM Yorbaaden, bei meiireren eia weisses breites Qnei band durch die flUgelaiite, 
wodarch sieb diese Grap^ dar Untergattung Sitgmoptycha nihert Die Vorderrandsbickcben flal fast laadt 
daallieb aad dafpall; waaa tm ihaea Bleiliaien aaigakaa, ciad diese durchaus nicht regelmässig. 

Dlaia Grapp» Terbladet sich durch Anmtnanm alt Bttganopiycha (Freyerima), durch ßtmorana aul 
Strieorit (Charpcntierana), durck Lupidt0na mit Serie. Fuligtma so eng, dass an eine generlscbe Trennnaf 
haaa gedaebt werden kaaa. FniftrimtM iraaat titk dateb daa ia rafelmkssiger Anlage raibaadaaaa, scbwwi 
ftelricUaa S^tagal, C ü a r p wflsiww darub 4ea Mangel jeder Spar eines Spiegels, Fu/ifftma darch daa Haagsl 

ailar waissen KinmiMihung im Afterwiakel und vor ivr Si.il/e cf'jb VnrJ'';; ..nniu; 

Mar waaige Arten icbeiDen eine doppelle Ceneraiioo, vielleicht auch nur vertcbiedeae Erscbeiaiagsiatt 
a« habaa, viala daiaalbaa Hiafaa Ia g ranar Annil gMalbebaHNab. 

I. Alanua aadOTtoraM ttaiMla« lainlm aMMaa. laadanaiiUllla «arTardaiMgal taa dar 
Wurzel bis zum Aflarwiabal walHHab, Splagri bnaa, labwari faiirtelt, darcb graai« «anfilBlwifig 

Kletlecke begreact.. 

H9.* iaileaaa (fbi. «aflMfe) L. . »«. Sahift ~ ML Liao. - H. f. II. - lO^H L. 
tlaalleb faibiailal, bli IMhal; JüI; Baapa Ia Mal aaf Claanraidaa. 
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II. Alae anteriore« ferrene, puncto ccatmll all»«. YofderflOf«! atsaofF«« aii scWMweifSMi 
Mtltelpankie 

am.« mmmtmmm WV. Mm. ScM£ - h. 6o. - lO-tt L 

b UtiMi, Mtati Mi f i — >M t M R«g«osbar( er»t «bmI im i»t Nike tm £rlea ledigei. 



■n. — — daercae, ilaeala cealrall lonBltadlaall alferrlMO. Vorderllä|ei (raulicfa mit U«f- 
Kbwtriem karzea U««»lricb i« iu JiiUt, TM WilckMI Ul tra VoNamfi« 4ie CSmtfliil« Mi- 
■tM> biidanartii daiUer lit. 
tri. Jleataaa ntjw. — SpF** IM — 8«m(ir««c/«iur Cirlfs. — Sipfe. ~ Etutmmm IHip. ^. 264. I. >- 

TRI. 

Loete daercat ba»l Moeulo^ae In aiedlo arnrylnlo aatcrtarto UMaUliMrail aksea- 
rfaHba«. Vi«! ti«hr»tf«v mtf wraifsr fnefdiNt ■h BtHrnmaOmiim, teils lta««im, KWerergrao, 

dis WaizelfeW tinJ ei» sUefelfflrmiBfr Fleck auf der Miffn Vorilerr*ndes braunitraD. VorderflSgel 
bieiier, aU weoiser »chiafen Sann, HiDlerlittgel mit Bichl so wettten Fraoxe« aJt bei H«Timtmidmnm. 
Ii Barwi, MMhleakvir» Lioltid ; Mi, Atgnt; Itipt I« JmI Mrf WtllwtM«. 

sri* ■avtaiaaalaM L. - P. — gti»!— * a k tlO., «ta btoMaa liwflw; gitf. — AImmmm miw. — 

Lineana WV Mii ScIrC 7 « L 
AlMda«einerea, Insco'nebuio»«, boal mocnlaqae eostell •abtrloncvlarl abaearia» 

rllrna. Walnino, «fl Ihtl wain, blrkearladeotrtii %n* uad braoa (ektrT ■traarirt; in WanalflM 

and ein saunwirl« veririebeae« Dreieck aaf der Mille des Vorderraode* aa daakelslea. 
Dea Sppi. 11^2 abgebildeleo bAchst aafhlleodeo Wickler Sag Hr. Haaa in Jatl ia HOlleatkale bei Wica. 

Ich bezweifle elndweilen die Recblp einer cixeaea Art und iMs tho alt Spitlltl bidiir. 
S«br varbfailac, bis Lielaad; ta Saftaabar ao Waidanllama. 



IT. dlmldla baaall n^Jare aifrleante, apicall alblio. Die «r » si^e Wan^IhtMl» iai 

VaTderilt(el tcbwirilicb, die Eadkaine waiatllcb, bicwaileo tUik ait Scbwarz (eniichl. 
f. Atom aatcifaraB apez aaa algva aatataa. S|iili*terT«fiafllgtlwalHlieb,dbii«tahwarit 

V,.: 1 rii 'inuni; 

173.* Capraaaa H. 2S0. - Tr. — »ppl. 182. - Zell. Liaa. - Cortham* H. 13. - Pkana FrdhI. - 9-IOL. 
AlamiB aatarianna «iMMtaB aplcala laateaH, plBMkea-Hvalatnn. I»Im* Art hat 

aaier dea Verwandten du reinste Weiss der Spiiienliillte der Vorrlirlti^e?, mit den wej'Tfticn. ntir 
graveo Bazaicbaaagea and ohne scharf schwane Spitie Ia schwarzen Wurzelfeida ist die Wurzel uad 
ilM llitta1Ua4« aahr aiee weniger, oft cehr tlatk walM. 
Sehr verbreitet, fast gemein Bis Liellaad. JnJ. 

tMu* «citfalaaieaaa Um- 7-9 L. 

Alaraaa aatertaraaa dhaMlaai apicale aeferalemana« faw^l— »I to — a rt a iw i 

Die Spit/enl)alfie der VorderHagel ist eia brlnnlichas Weist, bei rachl iHicbaa iMafliiW lah—lalf 
pirtlcbbiathroth, dia Aasniiaag awltcbea daa Daypalhabaa rotlbnaa. 
naaliab varlraiiai} Mb LMaa« ; lal bit loli; laipa aaf laiM. 
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t. alfcr. Di« Sfitit d«r Voftfarfli^ bii tum «Kln Uoppeikacken iMfKkvrtn oder dunkclrm«- 

liwi. IMt AHM «Mar AM«aai( tM lehr »ckwer i«i«h w«iif« Wo«t« bmichaeod ma ul«rsck«idw, 
ob (ie gleich aMi» \vr-c.i>n<lif:li venclitdtB siid. Die ersiea drei teieluiei sich dmfc kteMM, iMfc 
kiatea breilere VordenluKel int, wahrend sie bei dea Ibrigea Uafer aad aiehr gMchbreii üod. 
A. MBildlttaa bMale tasems aiarglBla laterlorls </S vIk •■j^rai. Die daakle Wariel- 
kurie geht wealg Ober V3 d«( lw«Br»d«i kiaaug and IM hier ail«tiiMl ahiMehBiUM; die 8i«U« 
de* Spiegels i*t caaaiwlrtt eiaea fetoihrbigen, wein wa«!*«*» TtnifeilM RMk btfrtnL 
a. PuBCt« eeatralia iluo nigra. In der Flüüelarftt* flgM IW der dnUra Wtttulhllflt lllli 
U«f Khararie Ab«f eiuader ttebende Paakte hervor. 
nS.» TwIsgnM K. I*. - Hm. SrUff. - Zell. Uen. - Tf^^metmiu Stpk - C«rt. — 8-10 t» 
flidlMt all büda MtMde. Sekr vwfenilM md gcBeia, Me LtellMid. lUvf« Mf Swim iMtp. 



b. ■aeui» centtalto TCtiBtfato algra. I» dtr fl«i»ipitic itgt tM der dMhlevWtrielUilfte IIa 

niadlicher Fleck ver. 

37&* PrBBJan» H. IS. — Zell. Liea. — Pmtekmm Scop. - S-S L. * 
Vlaaldlaaa ksaale 4 apex nlgrotaeea. 

Sehr veikreileii M* LieBaadi im Jani fa sahUotea Schwiraiea «• S«hlehea. Herr Mana fiad ia ilaUea 
abwelehaade Ixeaptare, «alahe ierr Zelter rit aaaa aafMallk 

S}7. PraaeMeolaaa 2«n. tat ZeH. tSt9. p. 238. 

„AH« antcrltirlbu* lireilurlbus ji hu-^i .1 rii..cl«, fu ■»( «'clliil olMIquae Ia 

meill« jpmncta alsra adaata, ^«Uce exalbidlst margine paitlico raseeaeea*!« 
Mtatoa«, aad« •■■i llb«ra Aneaamatli v«al«rl«rlb«« Ml«te ft iaca-Bl- 

Berels C*»*^*-)- kommt der Prunlana äusser».! n^he. so das« >;ie '-ich am Ende duch wohl aoch 
alt «iae ladWche VarieUt derselbeo aogweisl. In Bau tiod sich beide gani gleich, und ihre Vorder- 
MfcIrMtali Ist aaf gleiifte Wdae etma veriadertieh. AeHerden, daw die Taater der /V«Hieilpcila«a 

ptwm heftcr gefärbt sind, gibt die Flrbnng der Fluiel den ein;:'cpn Untprschied «b, dea Ith xu ent- 
deckeo vermag. Aul des Vorderflu^eln der fnineiieolana i»l belle Au»»enreld weisslicb, liaum ein 
wcolg gelblich aagelaorea, bei l'run'mna aber bleichcelb mit kellern und duoklern äiellea. An Hia- 
tariaed» siebt bei dieaecvet dar.bneoeo, ocelieeibniichen Flttgel>piife eia dichtes, breeaes Geweih 
baeab, vor dea eia felbbraaeer, obea daran aagelabnier, breiter Slreif liegt, der nnlen in den gelbli- 
chen Graade verschwindet, l'runeikolana hat die Flü^teUpitze ebenso itcietrhnel, aber am llmierrande 
ei« Uchlerett nehr au* aurgrcpriutea Pankten besiehendes Geweih voa geringeren. Umfange, und ror 
dieeem elae« bMaea, riafiaa Ireiea, aach aaiea viel fraher als bei Frunhmm and scbarf endigeadaa 
Flnr'., Das duDkle, den Raum bis znr Basis einnehaeode Fi>li1 hd' rruiicilcr,!oun in lichterer Ftrbang 
ml weniger Blaa all /'runiaM; aach die Vorderraadhackchen sind bei jener kleiner, und bitwailea 
Mli dai eiae oder aadere denatbaa ; aecb auihneader leifi »ich dieser Uaienchled aaf der Oaletaeite, 
wo sie strh bei Prnnlnna starker zcifen, als auf der Oberseite, bei I't uufiicolona schwacher unr) 
folglick das Gelbe retaer lassend. Die HinterflUgel der l'rtmtikottina sind sehr anffallead beller und 
sogar ein weaig darchscbinnerad." 
Mitte Affil bei Livevae aad Saivtano ia Obertlallea ea Seblebea sehr bialf ; daeailal Mait^eab die fa- 
wbbaltcie 'AwiMia. Von Hra. MMn. ' - 

278.« Blaaldlana Sod. — Zell. U«a. — Sppl. 164. 163. - Damt$licana hill . - Jncarnalana Dop. pl. aS«. 

C Zell. Uea. Hebt aü aii Vaieebt t« atmOmim. Mrtpimumm Zelt lu. Lapfi - t'lL, 
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Wtmu tm «Bte seillaa * «HaUdaM »pleale »«broMa« ha« p«rpavaa AiMa-»a<af nm. 
Ute gi ttm n iwMt WarMiktHte i»i d«fck eiM ImIii« Blad« «atlMill, w«iciM beModtraaa Vordärnode 
k«ll, ■•(•I rMCHotk UL Di« SpiUeohklfle l«4 «keBMIs wcki , rMssroik «■«in oMl ktt ra«i i;ar 
k«iM kiMM Ktaaiiekiaf i MmMi« M »It vM bMcter Md roa ceriafl«fM UsAMlt «!• M 
al*a*, M tan w S Pmki* Im V«rd»mkdti , Mt iMMnt« Fiateltpiu« ni «• TiiMMgiHali itr 
Frioten dankelbrcao, der mondroriniL'L- Fii rk aus den ADerwinkel bMlUlMtt tHtitlan Dto bü 
ritmmimna scbarf lickta Linie zwitcbea ;S«an nad Ttieilaafsliai« fekiu 

WMf Ttibrtll« rai itlMii Hil; Utllia<» lappliid , SeU«iM, BöImi, BayMt, MrfnMnt«.m 
BUf« aa llrtM. 



B. Diroldium basale ftaaeaia fere aagalaaB aal attlagll A aiacala trlangnlarl tmrmä» 
■atar. Dia dankt* Wanatkfelfta aadigt faat arat ia Aflai irialial ail «iM«i •uefelnuw^ dr*i«eki|M 
ttfUkalM neck. Da» raiaaia ««4 »alata Waiai lai BttaMmmm, it* krtrallcfctia Otmthmmm, dat bai 

WaiCaM waaigde /?e#fcmfl< ! ' jm, f.niihUnna u. Fotl i emntia. 

a. Mteala Malralla rolundal* nlgerrlaia. Aus der duaklaa WurzelltiiKie ifill in der Ftügelaiilla 
«Ifl MiftckwaiMr nUn Flach liraia. 
m.* 0aaclaBa H. 30». — PrtU. - MI. Lim- «ichM. dt. kttmoM, Dap^ — •ppl. tSl. ^aavanma 

KItlw. - 6-8 L. 

WMiK vartirailtl: StAntm, WOmm, Oastratd. VMkH Cta «tee« TamMiwtlla). Ml. 

ft. SlaaMlama basale flneaai trrcfalavttar tanalaateMa. Dia doakla Wamnum« aaregal- 

massi^ benrenit, in der F;uj.'eltniite bisweilen ni( 7«ei Vorüprüngen einen riiBdIlchen weisslichen hlpck 
oarasMDd. Die folgeadea Arten sind sekr *ckwer ta Bnlenckaidea. R«*«0maetdana au betleo darck 
daa lekihi* laaaaratb ud 4m aehwan •■afeniHa« Sptagcl; BtttOtiama dorch 4u rria« Wat» dar 
Spilzeakaine der Vordcrnu»r»:l ; Sor->rtatui durch die im ail»:enieinrD tirlile Fätl.uii»;, i^httv atU v Si h>s »n u. die 
•cb4ia xiaaireilien i>chragstnche der Flagalif iti^ ^ IMlana (die lileiatlej durck dunkelbraune uad blaa- 
inaa MtoabBagt 2teaiiro4k md alaaUck waiaaaa S^itsra^rnuhail, daaa i*gea dia Wantal braM 

weissliche HinlerRntCfl des Mannes; Ceut'wnana durch die sfhmal^Itn V(ir'J<'>'lii;;cl, veitr(S(hIichps Spi- 
izeadrilliheil derseJlieQ, dessen Verderrtudshurken iia>a>iieilt »lid, Lapidcaua («Jie gro»siej durch Tef- 
heHMkand biaaae Farbe, auf daa aagitan Raua bescbrtokiet Wet««, ganz braam lltel«rll|al, 4«rm 
Fraatan ka«a licbier sind ; PottremsHa durck oberall eiagenifckiet Goldgelb. 
• Spcealaai raaaaaa, algra-repletaHi. Der Spiegel iti aia uaiegelnftuiger, zerntseaer, araler 



2S0. maMaaMCaUaa Naaa. - l&) - 7 L. 

Ab baatm ail «MVmm n fargleichen, etwas grösser , nil lAagerea VardarllOfalD. GMt teliwariifau, 

dl« ^w'i.';^e, hier s(bun plir^ichblullifarbige Sicllc beschrankt sich auf eiiiL-ii grusseu Vurdtirraiid^lleck, 
ia welchen die drei scbwarzen Yordarraadspaakta tiaben aad voa weichen sich uodeoUiche Wellaa- 
Itnla« la daa raemttthat Oral» aalekaa dm Sptegal varlrRI, liabaa. Di« Franm alad MbuaKfemit 
bei der FiQgelltage ist elae lieble Querbinde kaaa aogedeuiel Die Hinternagal aaaml Fraatm 
und der ganzen Uatarceile siad liar aassknaa; Ftklar, Kopf aad Tborss gelbbrsaa. 
Lkmlfkatm U». Um. b MC ham4lMt AH M irmlf atr> Ai^Mbamat Ich «na al* Nr flrir ml«- 
hami hatim. 

fl Speealam alfeM*i4ta«we«B*i alfc» «IbbIMi M« Slall« i«t SipkftiB iat Maafkr»*» min 



uflftzagea. 




tso 



»t. «rntlansn« H » - FrAbl. - 7-8V, I. 

All» Auterlerlbus rloDcatU, •■bMe^allmMs, parte terll« aplcall «ordMe aabrete«, 

|MIM«IIS cinnamomel«. Vordernäxel U«(lick, ziealick gleiehbreii. ihr Spilzendrilltheil tchngUig 
•• weiss, wenig «urs Rog«nlarbe, mit rostrolhen Hickchea. 

Von itn Alpen; Jali. 

282.* SelUna II. 331. - Bppt. idS. — Tenebrotana Khlw. - Gmlianana Zell. Lien — (>-6Vt L. 
ff ^ Hlaor, »Um antcriorlbas ■nblrlaMcularlbn«, tertia parte apicail aibida, huialla 

rnsclnt marin all» ponlerlorlbu» banln Tema» late albidl». Kleiner aU Vorice, die 
Vorderlluitel cnljchieden küizer. ikr Spilieodriillheil mil rein weisser Grnndfarbe, wShrend sie dort 
deutlich bräunlich ist Ich fand diese .^rl sehr ort einteln, aber nie eine Omiiantma dargnter, leUlnre 
könnte daher höchstens als alpine Varleill angesehen werden. 
Ziemlich verbreitet, bis Liefland Mai bis Juli an Rainen und anf Wiesea Doppelte Generation. 



y Regio npeculnrla late «Iba, »Ignatnrl» dllarcrafl» plurobro - rlaerci«, Opaeln. 

Die Siellr de«. Spie^'cK fron, weiss, mit ;:erri>>ieacr blaograuer. nicht bleiglan/ender Aasfullnng. 
28).* Belalelana Zell — Hppi. 2.51 1.52. — Sororcutana Zelt Ins. Lapp - 7-9 I.. 

Alarana anterloruna dlnaldlo apicall alveo, glaaco-ra<iroque nalato, hanaalis elnaa- 

nomco-iuncl». IIicm- Art ^Icht hlasichllich der F&rbung der Capreana viel naher als den hier 
aufgezählten Arien, die Karben sind viel reiner weiss and schwarz, die dunkle Wurzelbaine wird wie 
dort von einem am Vorderrande fast rein weissen Bande geiheill, die Flugeispilze ist aber viel schwir- 
zer und hat in den Zellra 4. b. 6 tiefscbwarze l.iingsOecke, welche bei Capreana f.'.inz fehlen »der nor 
als einzelner Punkt sich finden, 
In Schlesien. Oühmen, Bayern, bit Lappland: an Birken; im Mal. 

28t. Thap»lnna Zeller Isis I847 p 65>. - 9ppl. 351. - 6 L. 

Ali» anterlorlbns albls, l>a»i A trianguio marglnl» Interlori» ante angnlaaa aal 
nigricanllbu», hoc In nebalnm rinereani ranrlatam rontlaualo, apirc ferragl« 

neo. Diese .Ktl halt genau die .Mitie zwischen Dmihann u. .iceriano und sieht ersterer hinsichtlick 
der weissen Stirne und Palpen und des entschiedener schwarzen Wnrzeireldcs niher Der Ihorax hat 
mehr Weiss, er ist auch zwischen den Schullerdecken weiss, mit zwei schwarzen Ponkien neben ein- 
ander. Das Dreieck anf dem Innenrande vor den Afterwinkel ist schwlizer ond schärfer, der Schallei 
welcher sich von ihm zur .Mitte des Vorderrandes zieht, ist aber enischieden schwicher and schmaler, 
eigentlich nur eine rostfarbene, beiderseits bleigrau gefleckte Linie, welche dieselben beiden Zähne 
macht wie bei Deatbann, gegen den Vorderrand aber dnrchanc n%ht schwirzer ist. Aach bei ^eriana 
findet sich eine rostfarbene Linie, sie bildet aber keine Zahne und ist gegen den Vorderrand hin von 
einem viel breileren bleigranen Schalten nmgeben Die Flttgelspiiie ist viel frischer zimmiroih , nnUr 
ihr auch eine Linie längs des Snumes; im Spiegel finden sich deollich schwarze Punkte. 
Von Hrn. Zeller ans Italien 

285. »ororlana a. - fippl. 379. - 6V,-7V, L. 

Media, albid«, alaraaa anterloraaa dlanldla banall aiajare fasea-gloaeoqae ailxC«, 
■trlgi» daabaa obllqal» latraapleallba» elaaaaioaaela , all» poalerlorlbaa caM 
cllll» pallide faiiclB. Der SelUna am ntchsien, die Karbung der Vorderflügel bleicher, ohne 
alles tiefe Braon oder Schwan, nnr rostbrann ind blaugrau gemischt. Die grössere daaklere Wurzel- 
hillle gegen die kleinere fast weisse Spitzeahllfte sehr anbestimmt begrenzt. Lelxlere blaagrau wolkig 



Gc 



mt 



4 flpMHiaM pl—lfiw. teMa pallMe dactam. Per Siegel isi bl«i(i«uaod Bit fcio weiM- 
jirhor Elnftrssng Von eiacr eifeDtlicb weiu«a SpilzeolittlOe ist bei diesM beidM AilM Sickt ■«te 
zu sprechen , nur am Vor4«rnnde ist die dankl« WirzelUüft« lichter tegruzU 
ML l^t<TCW» Lienig, /eil U. iHif> pg. 23i. (aar di« Vir.) JfacufaMmi T. «Mf*. il Uli. — tfiyA- 
«tow M. 2S9L - 34)4. 30». - 32». - 7-9 L. 

Wprataaea, Awelto tfmfc«« e rlwll« pIvBkel», •IMda-Aiaroqae varleg»«!«, Iimm* 

Iis iiiMr|[InI*< aiit<-ri(irlN niiiltl« gcralnatli, riiurula ungull anHils In cllins riintl» 

Mata lianuM|Be hi««!!!« !■ ccilai« • * • iiJMs} «larMM pMlertoran eUUs 
•IM». D«r Lt^MiMm ralir ihnitoh, dit V«ri«rilllf*l m im Wvml m braNtt. Mf n ««4 Htl»- 

krij{en unten bleirhcelb. Irl/Ier «ben, dif Slirne, der Hinterkopf und ein Ourrband über die Srhuller- 
decken oraii|e. tirnndrarbe uad iUeiflecke der Verd»rat|tl uri« dort, aber aiii EinaiicchaDii von aeb- 
rfiv» «Kd toMniMm WMigM Sl«llw, mdmh dl» Itldm IMMi OMibtod«r dMtilelMr 
reigt sind. An der Spfirenhälfi« des Vorderrtades finden ^irh h n^ipr ^ Hrntürhr (••rne Doppelbickchea, 
t,tltti die \Vait«t nocli 2, welch leltlerea gegenüber am iuuenrande nocti ein aus gelblicbei Wel- 
lealiaiea gebildeter Fleck sieht. Die wetKsesieo Stellen sind aoler den 4. oder 5. Doppelhakea, dana 
i» in FiUM», ■««lieb eia frottet Fleck d«ra«lbM i« Ailwwiahal, «elcber aber die Suumliai* hia- 
eisuitt aad 2 Llapstricbe in Zelle 5 ■ 6. Aack di« Saunll»« Iii diesen beiden Sielle« waiiw 
Pankie. Die Fraazea der HioierOa(el sind ful rein weist, nur an dir nAfatopilia scharf chiMChalllm 
scb<»cra|r«a. Kipfa 3 «. 4 dti Uialarflifal aaf baruB Stiel. 
Dit mHm* Vir. MI n dw gnNrnn IFanalhMfl« btaichgtiha« HtolMidgala (hallM Mir Herr t. Htriw 
BÜ» walchw lia uglaiBb Bit dar SUmmtI tM ll«i|«a «aa /a^ p a ffa a i «rtaf; Aach aas UaBaad. 

Mlfraraaca, faaela a4 l/i, altera a ■aarglala anlerlorka 9/3 ad aBguluBi aal e aaa- 
«alla rafaadatla pl«"»*rta» parparaai lad«» elaccia, «ahua llaaelB paaterlar mä 

Biargliiein iiiiterloreaa haaaalia dnafcaa (cailaatla dl la cllUa aafvlo anl aiacala 
tcalacea« Alaraai ipoalcrlaraai cUla« faaeae. Di« cröHl« Art dieser Crappe, GtOsse aad 
Geatatl «faar granaa ß^mrkgmmm, di» Flig»l w«air «ebaal«!. Dia biaaa« Peila Itvmcfel tat waHaa 

vor und ist bei i,.^ o der Flügellange stark mit Blei gemii^cht, die weisse Farbe verschwindet olt 
fast gans, wie bei dem abgebildet«» W'eibe aai beschiünkl s'tb ausseiden auf einen sckoialen uabe- 
BtlBBlea Streif aus dem Afierwiakel zu 2/3 des Vordenandet , welcher in der Fl&selniiiie mehr nit 
V»iifn«, aa Vordarraad« «twai alt Baslbraaa augadlll ist. Die Hialariggal riad duhalbiaaa, ihr* 
Ptaatta kMB NckMr. 
Aa» Uagan aad laa Sdnaa t ait. 



T. Alarum auterlemm tertluin ^n•lnlr. mnrula «nbtrtangialarl» anarglnln Interforl» 
ante «aculaan anl A apex algrlcantla. Aa den weissUdken V»rderll(i««lii i«! «^chwarzlieh: 
das Warzeldflitihall , «ia dr»l«cUg«r laa«ar«adstt»cb aah aa Aflanvialiai» watchar eich bicw»ll»B als 
Sckilgbaad tar Mltt» dta TardarrMdas tiahl, aad dl« Sptia». 
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• I. Apes HaMUMMMMtaMM« « maeat« trl«Mr«lMrf f«aetii »fcMlete aMr«!- 
■«■i •RterlMrMB. Die FIQiialspiUa Mtwlrtt vtm eniM DspjMlkak«* itilUcfe fOlher, neisiM« 
tckftn linnlnilli. A«» dem danklen Df«iMll •« IwMMute iMl iM «Im mIt wä» w««i«er dMl» 

liehe dunkle Biode zur Hille des Vorderrtadei. 
BcalbMM FrOhL - FB. U 22. f. t. - MTmonam Tr. - «»TL. 

frans cum palpls MlTe«. nip 'finkir ^liiip'bindr i^t L't'LM"! Jen rdi' r r 3 nd bin tief »ckwan wi 
bildet vor ihm in der Ricblaog ge^en die Klägelspiize zwei »«liail (chwarze E«iieB', Stirae and ft^pCI 

ZitMlUh Teifcnitel; bis LItflaiid. Hai «. Jmi «« SlUwr^PP«!« «• WvllWfideR. 

S89.* ArcrianA Mann - Bppl. 3'>0. - 6-7 L. 

Vaocto medl« •«^nallter faaccaceaiaf veraaa al»e «plcew r«i«B4al«f eaput totuia 
•IkMvfea-raclMmuB. Die MMalbiada M ttafall «laldh Masabma aaA tat ti|M im Sara Ua 

abgerandel', der %»me Kopf ist bletch rnsifarben 
leb erhielt diese Art zuerst \oa Hrn. Mann io Wie*, auch «ob l'raakfort a. M.; faad tie daon aber aicb 
«Bier alleren Vnrraifien voa DtMmmu DI« Raoft lAt mbI Ana. ScteU !■ 4«a (itaaa XwalfaB to 
Pawel, OMb Ffi. aaf Ahera. 

MO.* SnlTasaDa Khtw - Sppl. ITA — /^r«Mi Khtir. — CiMiMmHnw Goia. — CgnMbmm Oap. |L 

245 1. -- 7-t. L. 

Albl4a, platat^o-varlegata, fadcla media veraaa naarglaem aalerloreaa abllterato, 
Im Msco alae aaacalla laacltudlaallbaa latareaaiallbaa ■Ifarrlaila. Kleiner ilt 

Behonm», durch blaDlkbe Blellecba dunkler; du Wunelfeld auch an Vorderraade aebarr abgetckail- 

len, das Miitpltj;ind nur durth lief schwar/e l.angNütrn he in der Flugelmilli' zwischfii den Rippen anga- 
deutet. Der Maan all an der Wurzel nach oben umgestblagenem Vorderraade der Vorderflügel. 
Utnlick vartreltal; M« U«lMi. Jaitlt taapa aif Wabsdarn. 

Iii.* taearaatam H. t9f. — FrM. — fmetirmmt. Dup. passl eber ta Awirdlma — Atimmima R. 218, - 

Eiaete roaea, faacia media obaaleta« la aaedlo verava alae apicena 4e«leai Irrcsa- 
lareaa, plerwNf «e ■ifra-paMtatata« wiMtoaie. Tartf amig«l Hager alc bei beide* Terifaa 

Arien, jrhtn rosenfarb nder ^lli^>:ic^lMM'^''^f^en . dss danlilf Wnr^eldriiithril ist am Vorderrande efl et- 
was ausgegossen, die Mittelbinde schuach, doch durchlaufend, in der Mille mit eiuen anregclinässiget 
scbarfea, aeitt scharf »chwari paabUriea Zaha fefbo dl« Fll|elipttie. 
Weniger verbreitel als die VenK-andien; erscheint später ; ia Juli n. Aagasl. Bei Vohenstraoss in der 
Oberpfalz aa einer Gartenhecke aül Weissdorn, Haaeln and Weiden in Menge, tonst nur in Wilden 
«■ WeDwelde. 

S91 ladaalaaa Zell. — •ppl. 353. - 6% L. 

Atta aillcrtarlk«a frlMO-alMito, InmI, ra*«la paae medlaaa aaaealafM ante M- 
Mmm IlHbaaa rCBlflarml MI««« kraaaelat alle poatrrlarlbaa albidls. Ktalier «ad 

zarler als Porrectana; die weisse Gruadfarbe bleibt aar ia feinen Wellenlinien übrig, welche die 
zieaiicli gleicbats«l( ferbreilaten rdiblichf raaea Qaerwatlaa feanreweii Die daahelelea Slallea üed 
wenig daabler graabraoa. Uaa WaraeldriUtkeil relchl weller, glatt des dreieckigea Flecket ver dea 
Ariornirilcl flndri sich nur eine veilgrane, vertikale, weiss anzogen« Siellr, .l.<^ SrTir:i||;l<:in<:i ist ihn 
volltiii>dig, gegen den Verderraad icbaaler, aab aa laaenraade eiaea karzen, in der tlitgelaitie, gegen 
die Spina hin, alaaa bagaa Zaba taneadaad. Var dea Staat tiebt tm Rippe 9 bis 6 ela raadlUket, 
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Aukelbrauer, w«<m «aMfMM Itock D«r Voiderrand iwiickea den drei ersten Doppethaken und 
4te TluUM««liato dtr Wnutm M «kwf krwu. Mopf fus (raBg«ll>i Uinterltu««! w«m« mä brtusr 
Sfili*. - Kte llna tm Bi«. IsHw !■ Jnd M Gaiaiia. 

BS. Pvrreetoa« Zpitpr tnt7. 5(^5. - üppl. )33 — 7 L 

AU» ABterferlbM fkivel», iKMito trlbn« albldlB, tertia C> bui) 4llM«r«(«, qasrt» 
tm anvilB« »nfertoic MfcrMrtai all» po«terl»rlbaa elnereto. Diese Art und fndtt- 
liana haben gemlss des scbrägereo Saumes der Vorderflilgel Fast da« Aniehen einer Cochylh, t. B. 
4n Lugubrana. VerderflQgel »iwu |«iiraekt«r, gegen die Weuel «cbMlcr tlc bei J)tati»nm. Der 
weiHe Grmd Amk bteickbrlnllclte Welke« verdeclMf , du dmtle Wuneldrittel iitorch md wen 
es wieder von einem Llc 1 1 1 r, ü fjntibande fielheitt nicht so abslcfhend, ülDmjifjM'nkchg begrenzt. 
Eben destbalb, ood weil es kleiner, i$i anch das Dreieck im Anerwiokel nicht so aoffalleDdi tm Um 
sieil tieb efM fMeMlifelt« LMe mni dritten DeppetbnUn ind wunelwlrts tob ih« Meli eliie eben 
so dunkle Sf lir^gMndi' /um Vnrdfrrand, wolrlip zwischen zwei ^aumw ;irt'; srJipnde Zühne einen rnndei 
Fleck der weissen Orandfarbe eiDtchlie»»t. gegen den Voiderrand am dunkelsten nod gegen den vier» 
ten Doppelhaken hin mit BieibiM feaiecbt M. Die Fllgelspilie M hanni rMlier ab dM tbfige BnM 
■nd nibrt einen sch\\.ir?i-n Milleiptinkt Auf der Saiinilinie siehen zirmlirb regelalHige weiue Puhle. 
Der Kopf iti scimiHlug weisü und braun genii>^rhi. Hinterflügel braungr«u 

Tm Bn. Zelter Ja Aftü md HeJ bei Synliot, beide 6escbla«kier. 

IN.* Babonuia WV. ~ Uns. Scbtff. - Tr - Zell. Lien - ^^mtn« H. 17. — Da nach Zeller»«, die Lin- 
aeische nnd FabrlciaciM CgmtkMtUm «. Q feebw M r «Im «•dar« Art Ict, SO gehl dieeer RtM «■beste« 

ganz ein. — 7-» 

Albida, rlnereo-Tarlcglltot ÜMSlae medlae vt% rnfItamtQ« tmt^Um mlgro • pnaictti* # 
lat«, bMl fiescB mä wnrfßmtm •■lerlarean eiT«*». Hie ftduste, verbreiieute ead ge- 
Melntle nnler den drei niehsren Arten, darch das am Verderrnnde bis gegen die nagel«|)itEe aasgegonene 

dunkle \Vur/fl(lriiiiliHil und Jen Manifpl einer Milielblnde Icirli? /u unin^i lundcii An der Stelle der 
Mitte der letzteren sieben gewöhnlich einige Teiae (ief»chwarze Punkte, aber nie se regclmissige 
LiBgaatrfcb« wie bei 9ii^«i«. Der Man« mil daai UMcbta^ dar Varderittf cl wi« Agfiumm. 
8ebr Tarbrallel ««d gc»t« bi« Lielaad; a« Neekm !■ Jni i« DhuM. Waaf» ««f Ree«! «. Weiwdni» 

8. Apen ■tfrlram«. Die Flugelspiize M« na eraltn Dafpelbalen Ist eehwan «dar aabiraiibmni» 
A. Renlo Hperulnrl« plmanbea^dncta. Die Stelle des Spiegels mit bleigltatandar BBlhaMaf. 
WH.* Vrlgmustana WV. - Mas. Schiff. — CgitM^^nm Tr. - Zell. Lien. - H. la - 7-« L. 

PnrllM bMal« An««« mä a w gl— ai «it«H«imi t^ M m m , m««la aaaH» dUate, 

Caput, imprlmln pnipi , lutea. Das diiiikle Wur/eldrilltheil iül am Vorderrande bi« über die 
Fllf elmitie au«gego»sen ; der dreieckige Kleclt auf dem Innenrande ist nicht schart schwarz bezeichnet. 
Sakr ▼•rbfallai bi« Lieiaad; liaallab gaaai«, ia Mai aad Jaai aa Haekaii la Boa««. 

IM.« «««aaaa WV. - Hns S«hir. Weinticher WicUer alt grsaea Rdeke* «ad ln«enwi«M. Zmi artr 

gute Sriirke- Beide hüben viel Wci« im Miltelranme der Vorderflilgel; bei riT:rn -r-kt das Weis-; 'li; 
an den Hiolerrand, and vor dem Hinlerwiakel steht ein braunes Fleckchen- Hicraul passt die Diagosi« 
dee & V. gtaa«. Bai dka aaden ial der Bialarraad kalt br«««» «od dat gewöhnliche daalle drei- 
eckige Fleckrlicn vor dem Hinlerwinkol nimmt «trh hier nicht deolKch ans. Hieranf passt Cumiron« 
ilbn. 16 gut, welche Hnbner auch im Verz. b. ächu M. 3ti5d fiir Oitllona S. V. erklirt. Eine Varielit 
dieser Art kommt weiter «alen (N 3(>j aU Fatciana vor. Dunkler Wickler mit breitem weissen Qner« 
bände. Ein galei, imgespatMiiWi deuUith feseickaelea StOcit. Cbatpk glaabtc diew Art neck nieht ab- 
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fcbildoi. Zinckeii vermathel eine Caprrana Hb. 260. Treiischlie hüll es Tür in p i n m nif-rUi he 
Varielll vom Cgno»baaa {OctUana Hb. 18, TV^Hmcl«!« S. V.)- Et ist aber keine von beiden, mb- 
d«ni eine Vtfleltt 4er Ovfltmnm 5. V. (H. 7.) iCt mk mm 16), «ta Mir gnttM BseaphT. dee- 
sen Weiss bis zun lllnterrinde reifht, wo nur «pnige <;chwarze Flecke befindlich sind. Statt de; onu 
gawobnlichet dreieckigra brauoeo Makel am lanenr&nde nake dem UiaierHiqkal ist luer nur «la klei- 
Mr FmU ticktbar, mmI Meier ihr, btt im IKettiwiBkel selbit, »teht eis clirlier, bUaet ete bleMhr> 
bcoer Qaerslrich. Bicser Vfr?;rliicdpnhpif zu Fnlfc trpnnlfn dir TlicrPSiamr d»ese? KxenaplÄr von der 
frökcren OeeUana. Ks i&t soudeibar, da»s sie TreiUclilie nicht erkaunlc, \ieimetir tür Cyttotl/aim hielt, 
die er dock |lcich neben an, in der Tripunctanm sah, nnd den bedeuleaden Unterschied beider leickt 
feben koanl«; «f spricht (S. 28 u. 38) wieder tob offenbarer Vcrwecbalnng, ladaiMn deck die Wort« 
der Tberettaaer recht gm, und weit besser al« aif Copttm» Kb. 250, «der elae tkrer Verwandten, 
wie Zinckea annimmt, passt. Im Anhange S. 318 sprechen die Theresianer von der Raupe dieser 
data tte aaf QnlUen lebe; den kommt Cgn«$i«nut aichl vor. — Faituma passl, aar ist der Mmrf» 
ctBarh der Hltlerlliigel alekl Mkbu ««d fflkrt Z«itlmtedl Oc^»na Tr. und Fvtriimti L. ah zwei 
versc'Li'leni: V, fiii'.rlie Arten aur. — ü-"',; 1 

Terttam b«»«le fuecuim leriMtniitman, mtacul« «auille nlscrrlmo-chact*} capmt 

Mtaaa fhlMmmi. Viel kteiner ala TUpmetmim, wM nach kinten veaifer bratM» TeriieillcalBi itnm 
gTo^s weisses Mittelfeld gegen Wurzelfeld und AflerdreiceV scli^rf hr^rvari , olt aber eeki Ttrdnkett 
ist and bisweilen aa seiaer VorderraHdsbaKle eia daakles Qnerband führl. 

kb iMd 4leM Art laaer mr riuelai lade Jmd; aie iat bii Uetaad ?eMi«i.-> ftL M «•«•llatai 

i;r(i;<;eren Rxemplare nn Obstbännien. die kleineren, dunkleren an Lxrchen, rwiscbea detM liadslfl 

die Kaupe lebt, nach dem WV, unf UuUleQi nach Zell. I.ien. aul fcicfaen und Elten. 

297. RliodoplasaM Holl. — Üppl. UM. - (iL. 

AlfeMO'Maem, bul, iaacla naeilU dl Umhm emm elllla nlgrlcAate. Der Sfmplamii am 

nächsten, die Millelbiade nicht unterbrochen, an der schmaleren Vorderrandshairtc heltbraun. an der 
breiteren, bis gegen den Ahcrwinkel ausgedehnten Inncnrandsbairie schwarzlich. Gegen die äpiize 
keine so deuiliebe« Deppelkakea, der Sana breiter icbwan. Kepf md Palpen acbwlitlich. 

Bei Pisa; selten. 

WUgßm »pcemun» yeraangM aordlde aik», «cacmteiMelmcim. Di« Gagend da* Sflagalt 

sehr gross, rvadtiek, brlnnlkkwein, silberweit« naingee. 

üordMe «Ika, •r|««t«<»>Bilxt«, toaat, mtacato CMteU dl aamlt, aec aaa IMba eaa 
«ml» al«>«, al««a. Brdanliebwaiia, aU «Vberwatee» Mlai. Hat .Wn i B aHi al im i, eis 

Fleck in der Mitte deü VurderrAnde> . einer vor dem .\ner»iiike1. Paakle anf dar iaialllH. di« 
geltpitu nur bis zum ersten Uoppelbaken und die Franzeo schwarigraa. 
laaer nur einialn na WeUweida«. bei Wim, in Bbhaea, bei NgaMbarg ia «ai and JaiL 



C. Spcemlaua Unela lonsitndllnallbua ■ifcixiaal», llaabaai vemme late e}Miie»>M-g«a- 
daa-elaMBBU Dar Spiegel alt iiers«kwarien dicken Mngfftrieken, baiderMita icbbn ailbaibhw 

eingelssst 

299.* Serrllleana Dup. »ppl. 96. — Subilotona FR. in lilU — 6 L. 

AU» aatcrlortkaa albu, latto, o»<a»U, palUd« rivala«!«» ha»l 4 paaa ■psMitaH 
fliSda « poalerlorlbna murla albln aplre ftiocis. Vnrderfltiieel wel<;<;li(-h mit braangraoaa 
Qaerwelien, die sich im Worzci- und KnddritUhetI hauten, so das» beide schwarzgrau erscbeiaea. 

M tegaatbait «laavin aa Wallweiida, aabr Mira«} b*i Wiea nd ftaattrtUU ia Jaai aa Saalwaidaik 
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Tl. AI« Miertor«» etoB^Atee, IlMk« v»l4e oUI«*** ■•■h« cUtoto, •lbld»-eteer«M, 
. t«rtlo baaall, niMola akg«lete lisr^Bla latcrtorls ante aao^uB mü, IIa«» 
UpMM « cum »lgN«*ataiMM. TtrdatMctl iMgt ««kf Mltf«fea Amm iMgM Fna- 
f «• 4m iMManalw v«r 4mi AflMmtokel, StmMrie mi ftmam MkwmKcL 
900.* Paaperana Kublw. — flppl. 37i '-'^ L. 

Alls «Bteriarlbu elacrela, parte tertia kaaall aewte ahMiurlare. Vor<(iMs«l 

f nm, llr WinMrttllMI Mtoif teiklMr. 
Hat mehr i!t;n Flabitus eiacr Cochgtu , besonder; '^vc^cn dM achrtgen SnnTnc; und der gegen deo Afler- 
wiakel uagcaetii Uifu, twUeleadea FruMu, «loch wt4«fcpr(cb( der Ri^f«averlaBf 4ar Hinlerflagal 
aal ilt pM tan t*vl«pwtaa fttltr. 
HMI Mfei vtAitlM; M lifnitaTf ta Mal «bMla. 



SttbgenitB XJUV. PAEDISCA Tr. - Oiy. 

fitwaa fei« kiataa WicUtr ait alaalirt glnab brtlla* V«N«tM|«to, 4MW Mm hat VMlikal «rf 4aiM 

Spide kaum c!»!i^ ■<^Kf rundet vorsteht. Kopf, Palpen. Fahler and Beine wie tiei I'hoxopteryx. Alle Rippea 
lecoadart, aar 3 u 4 der HiaterflAfcI auf laagea) ^lielt^, i der Vorderßügel vor der MiUe eBUpria^end, 8 — 10 
aas einer ifemlich scharr gMaRdWMM Akiheilua^ der Hitlelzelle. Keia scharfer Anfeapankt, entweder swwl 
sehr aabestiaate oder gar keiner; eine scharf schwarte Saaaliaie »u bei Demar^mm; 4tt fiMMN Mi« flM 
aiafarbif , ab«r aach aie rageiakssi« gescheckt, maisteas all daaUar Tbeiluagsliaia uka aa 4ar Wiwial «ad 
breit daahlen Ende; die Vorderraadshakchea doppell, Tier Paar* tob der Spilie bis zar MiUo des VorderraadM. 
Dia SlaUa daa Sftagala UaM, ikra liabaaaaf ackwaak ukaaliaail UaifUasaad. Wanalwuia na ika aa • 
iKMaraada ato daaUa« »aafc, walakar aiak aft al« MrlfMa«« rar HlUa 4aa Vardarraadaa tfabt. Ii in «Itto 
dei Innenrandes eine llch(e Slelle, meisiens di« weifsestr de; K13g«U, bisweilen rr- riind bis n\m Vurderrand 
raickeadi 4araacb 4a« 4«aU« WarteldritUkatl. aar aa der ianearaadskilfle ackarf ■biegteaiu Von den Vorder- 
laaaafclhtkaa «akaa ai^ «to -waalgtr «iMliakt UM- «Im aMila SUkMUaiaa aar SMIt AtiwpiMktn 
■M tut kiitaaitijgaa Bafiaaaaaf 4a» Sfiofali. 

I. Macula aaarctol» laterlorla alaraai aa(«rloruia aoa »pceall llaibo lucUlor. Der Fleck 
aar der Miu» 4«« laoaaraodas dar Vorderttafel ist »ia lickiar aU 4ia Eiaiatsnag der Blaibagraaacaf 
Spiegeis , «allen rein weite, «ad lamer vaa aebreratt 4wibhNi Oaarwallea daichMlBlMaa. Wmb 

jl II I r er Inneni'andiDeck rein «eis'; i.i, i i ,ii:r:h die EirfRssung de< Spiegelf Wilü. Ol» kaMaa 
Augriifiuiikle der :>aunlmie und die schwauen Tunliie des Spiegels fehlea dfters. 
t. ClaerCK. Ol« Torherrscheade Farbe der Vordarflifal fat tla idMM» Blncrai. 
aiH * ItaallaMi WV. - Hiia. Scktt. fltaaar WteUar all fw»l waiaillakwi lllaiai lai laalricbtaa Aascea- 
rande P-is erste grosse, gute Stück ist ein Mann, woio Ftuidona S V. (N 20-21) das Weib isL 
Nnr bieber kaoa Antclana Hbn. geiogea werden, welche aich Hubner selbst im V. b. Schak 
R. Mtt Mr mmUmm S. V. «kittt. Ckarp. kilt H« «aeb, Jadaeb aU dilgaa Badeakea, rar ^Uttdmm 
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n: Ii, t* >KikelM thtr. Hm «t tftMit te twMt« Slie% ««tai, ««• «f tm «Mw trItiINtM -Abii- 

drruii;,' sprii ht P»s /weife, fhenralls |al« Slflck i't /''-r 7">r fffpatieanm Tr. - CTiarp. und 
TreiUoUe liehen Mcn/M/anii, Shiü/ma n /^htMma xuMmmea , TreiNcbke trmai aber « iO. Baad« 
8laitf«w, m4 ttetMli, Am l>Milaiw 4n Walb «m äl m M pmm (Im «nie« SMel^ M, le wl* «Mi, 
dass dai zweile SlQcl. «eine im (0 Bande alt ciae ntnc Art beichrith*int Hfpatkinui iti. T>fe niacnose 
der TlMrasta»er Uasi sieb aar auf d«t erste Stück (Atsrrluna H.) «nwendea. — FH. I. C3. 2. — F/k- 
Mmm Hm. 8cUK — Snta&HMC mr. IV. VUI. 191. — ^mmeUnu H, 19. — Mi |^ 
daerte, versna mHrglnpm Interlorrni alblda, rMHctI« rfval»«« * »pice Aiffpf^. Kinr 
der frOtserea Arten; »ehon blaegrau, aa der Innentandthalfie der VerdeHiagel fael weist, wodorck 
M«r dit beidea braaM« (hwM*4eR Mir •b<le«h«B. IN» ftM* DtfN Itail Ifta* ▼«fweclNluf all 
einer Terwandlea Art za. 

Im Mai B. Jani bei Regeasburg a dei Schwabelwcbiw-lMfw Mit Mhn; Bachfl. bei WleDinAagait. 

302. HemdUevIana KR. - »ppl. Üb. - 9»/, L. 

OtaCMftt fMCll* duabiiH, inlue »Ibldo daeUs A «plce (Vaads. Kii Mau rm Hern 

Fi<cher v. R , welcher 3 £xeaiiiare aia VBfati, aber kein Weib beüitzi. 0«r SimiUnm iaatent lak, 
eiien .so dech ist der Snm der VorderflOgei etwu acbräger, wedird cie spitzer ersfheiae«. 

Die K^rliiini! ist uleiclimasviücr braiiiifirau , ohne Kinmischunii Min VM'iss. die feine Begreaiaag der 
duDklen äteilea aad der Ile|)|>elbakeo sind «ai weitsllcbsten. Die dunklen Sielten ciid viel aehirfer 
geeoRderl md begnnsl tüa bei Stmitmm, df» HtttelMnde KhMler, fegen dta Fltfelapiu« bin «InaB 

siarlseren, alijestut/ten Vor;pruii„' L'üdcdd Ilie bi* zjni dritten Doppellialien reichcodf dunkle Flilgel- 
spilze ist besonders scbarf begrenzt. Uer eiste und zweile Doppelhaken siad grösser als bei Shm' 
lum, nll« IUgad«B ndeMUd. Da> W»ib faid leb in flm. ttdons StaBlnng all Ckumamm ZnN. 
die Flegel «lud Till aabmler nnd »pitznr nis leim Mann«. 

.\u* Unrarn. 

303. ]|«rleaM Mann. -7 1.. 

All» Mtc r t w t» — ••c«atl*, alMM«««««!«!« , hmti , fina«!» «Ndlto radte« 

peraniuata A apice nigrofaaela. Diese Ari steht vlwx'i /wcirelltad hier, doch noch bean 
hier als bei Penthma n. SdaphUm. — Das eiaaige minaticbe Kxeatplar, welches aiir Herr Mann aiil» 
theiila, fng deraalba in Jall um Waiaaiafala bai Wlea. Vai l/» Maiatr ah flUMRmw, VgidhrMfel vfef' 

schipalpr. ihr .Saum daher kfirier und \vcni(;i r scliräg Kopf und ThoMX *r{i«sr?braun , die Fuliler dick, 
gleictimassig kurz gewiaipert, mii kaem zu unterscheidenden Gliedern, die Palpea sehr hock comprimiri. 

ITardeilldgal watafraa, laet adrac labiaMMliiaa, Wartaidritllbafl , Mlllaüaad and SpHia aanbraan; 

das Worzeldriltlhell Iriil in der MiHe bstirlijj vnr-, da^ MtHelhsnd htldei wnrretwlrts fii der Mitte eine 
scharre fvcke, saamwurls zwei stumplcie uitd i>t gr^en den Vori^rnand hin pluulich so TerenKerl^ 
dass Tasl ein Vordeirandsflcck abge^chniilen isl. Die braune Spitze n mIiI »icbl bis zum AttarwiBkll; 
im hellan Rsum zwischen ihr aad des Mittelband Itehen aa Yorderraiide 5 branne Flerke, der zweit« 
«ad eierte utrösser, in Rata zwischen der Hllialbinda and der Wvrzel zwei, die brauaeo Fraazea 
<n erden »m .\l1erwiokel ;:rjuiiih. ihre Theilungsliaie IsC «adeitildi, dl« SawaHkia mbataiclaM. Ria» 
tera&gel und Unierceite branngraB , Frauen graa. 

I. MbferraghiMft aatt ItaaMaeeatea. Dl» T«ri>eTrtehende Farbe der VarderOttfel Wt restgelb ader 

erdbraun, mehr oder i- n icit i;tirh v, :-' "lThr St 'Ii n unlerhrdflien. 
A. HaculB marslal» Interiorla fuMil« reUqaa noa «Ibldlar. Der InncBrandsOeck nicht 
wgtoitr nli dar dbil|a Graod. 
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a. Area prlmu Hiaiu]« obllqua niarginls InterluriM obscurloro (ermlnatur. An 
Ende des » ui/eircldcs steht ein scharf begrcnzier dunkler .Sc:hrj,^i1i'i k. 
9M. tuMdaM Tr. K, 98. - BppL 2*i. — nrremut Mas. Podcv. - F««:«»« KUw. - Z«U«ri»nm Schlg. 
- S-Il L. 

Fasc*(rtsea, •Igmaturia parnn ohscnrlorlfcn*, obaoletls. Zirralich die gröcsie Art dieser 
UaivrfaUQBf, naler ailn am «iafarbig»!«!, ohne Spar voa Weiss «der S«hwarx- Weoa aian die Ctiod» 
färb» als fraabram aaBlnal, eradeinra dl« Zalcbaungta «ra«, tm dtalHcbtrcn (tu l»lbiMwlfönif|ir, 

abeerundeier Fleck sof drr Milir di>> Innrnrindes aid ioleb« StraJfraaWdMDOfpaibacken na Aflanriabtl. 

Ot»si< rrei( h. Uii:;arn; hnf*u$ Juni um HyOatEich 

305. ■«toertaM Weilar Wa ItM. p. tOT. - »»^1. m. - 9 L. 

gmm ante aBRnlnm nnl, ftppriilo iili^ro 4 punrtato. Verjrleictit sich am bevirn mit Tur- 
hiämma, Flügel Mbaialer. Oi« tifawitarbe viel kicbier, röthlicher, die beiden Flecke dankler rothbraaa, 
dadorcb abatMbaodar; bafd» gräaaar; Jao«r Mm fer Woml iticht «ibw to« Vordammi» 
und Ist mondlörmif gekrünml, der vor dem Ane^^f inlicl ist scharf drcircki«,' Vom Vorderrande aacb 
deai Tierien Doppelbacken läoU ein nicht io gana dnnlkleü Schrägband bn über die Spitze des drei- 
MUgOB FlwkM, ein anderes nach dem aw«K«a zor Milte das Saumes uad von da um den scftart 
scbMari punkiirien Spiegel heran. Die Sanalinia isl na ibfer Vurdcrrandfthiiri« weis», die Warzel- 
hairie der Franxan gran, fein schwarz besianbl, die Badhilfte gelbgrau. YordcrOOfel an der Worzal 
des Vorderrandes mit dem Umschlage dar PateUscif Arten. 
Beide eescUecbler m Fraa Paster Liaaig i« LiHanl fi» UuBMitelsli«» AabAbM ia JoU «aldttilit, «oa 
Herr« Ztitar. 

306. Agrcetaitta Tr. - Sppl. St. — f^trtnmdana FB. — Fttttema Zell, I«!« 1647. p. 792. — 8>9 L. 
Tetitarco - ferrugluea , nlaroiu anterlorum llntbo obllquiore, faaella daabas la> 

cerati* j^arallelU ferratlaela, «pe««!* c«eco. In der CesUU der Galiang CecAW» tha- 
Ifeb, aoch «frbl m PatJUtint n treemea, voa welcber lic iteb nur doreh den etwaa scnrtferra 

Sium »nJ dif wiir7.L'l\\ iir's srliinu'crrn Vordcintiiiel iiiilprscbeidel. Die Bezeichnung des Innt'nrandes 
ist genau wie bei Turbidana, die Stelle des Spiegels ist schmal, ebeafalls aelallscbianerad eingefassl, 
die MetandrelliSB lanfen aber all dea Skna« paraHel nnd In de« erat«« Verderrandibacfcen an; bi«- 
tfurrh jr-winn! das an« dprn A^ter^'l^nli<'I ausefheridp dunkle Band «orh eine mehr dfm Saume parillele 
Hlchlnng. Voa Aagenpnnklea kerne Spur. Palpenglicd 2 sehr bu&chlg abwärts beschuppt, so dass das 
drftl» GIM terdaoa «lebt vorragt. Die FiUer vo« der Wors«! un «ebr dick , «il deallieb ab|eMli> 
' len kamen, gestnt/t dreieckigen Gliedern and knrzen gleirhf'trnigen Wimpern. — Die Spornen sehr 
lauf, Ilintersrhienen noch etomal so lang als die Hioterscbenkol , oben langhaaiig, die MitleUpornen 
etwn« hinter der Mitte Dir Kippen der Vorderflbgel gesondert, 3 u. V der HinierDOgrl auT langem 
Siiei, 0 «. 7 (omederl, aber «iae Streck« weil diebt aebeneiaander verlufead - Die Doppelhacken 
sa Verderrtide stad sebr ciarU and deatitcb, die Sanallnle Tti etwas e««cbwnngcn, anbezeichnei, die 
Kränzen «irul iiu der NVur?!'! lirpit stti« i»r;tif h, im .^fier"inl.ol lijnni länger »nl vortretend. - ült-icli- 
neischfarben mit Rosibraan, HinierQiigel und Hialerleib graubraun. Unten graubraun all sehr lichten 
Veederrandsbacken aod PiAzen, ietzlere anf allen flCgei« all breit dnoUcr Tbeiluncitlnie nah aa 

der tt'iir^rl. 

Von Hrn. Zeller im Jnni bei .Syrakus gefangen, auch voa Fiame nnd ans der Brühl bei Wirn. 




m 

fe. Area p rli« t«ta «baeairlar. On WinvfM< In Mt nn Viirtermd« 4atUer. 
307* ilepatarlana FR. - 9ppl. 1j: n t [ 

Vcstiice««r«rrHflaea« fniie« varlesat», niMeiil« later sp^Blnai plyr«- ««k paaeto- 
' 'taai * iMaala» »alJa algra vataadate. la dar Fariw d«r ^igr*tnma »m italMhMm, 4Mb 

weniger röllilicli. Grösse etw as unter der gewöhnlichen Heputictma ^ die Vorderflügel sind dantlich 
schmaler, einrarbtgcr, indem die i danklen Felder nichi »o ab^iecbea. Uas Worzelfeid ist abgeraadetM 
begrenzt (bei Utpatieanm irlil e» \% d«r FlOcalaitle «piim t»r}, die Stell« twitchen Spiegel eal 
Vorderraodshacken Paar 1 d. 2 ist nicht Terdonkelt. Die Franz» sind u der AVurrflbüirtc gm , an 
der Endhillle rehfarben, ohne dunkle Theilungtlinie und ohne Spar von AugenpunkleD, ( bei iicputicoM 
führen sie an der Wurzelhtirte eine feinere, an der Kndh*llie eine breitere, wiewaU intBitlpaile 
Theiliegcliiiie eed gewAkalich 2 (iveee» wiee r eM tArtoMhea«, nfeaf Kfctr 
lliefe Nra. Fleder Mdevt dieee Ai« vM wea lf er ab ek Ua^miittma, baMM ia Uagvra, krain, M Wie* 
und bei Hegensburg ^Schnabelneisser - Berge) vor und Hiegi in Juli um Schlehen. Herr v Heyden 
UaUte cie air «1( Oimtptma miX\ er cibiK cic «ac KäalUMhea tob Kiaderauaa. Diaeea EMapUre 
faUl dar aatata aahwane Piaki te 9tkHßA. 



Maeala auMglaM t atort a ela ftaad« albldtor. Der lenenreadtfled ist weisser als der Grand, 
a. Specnlaa •rceiile«-etactuiii. Die Kinfasstog des Spiegels lebbaft silherblrii;Unzend ansgefHIlL 
«8.« «apaMepaa Tr. X. 97. — FR. t 63. i. - Fr. a. B. lt& 2. mkeaaUich. - Uppl. 22:). - itap, y|. 
CK. C SM. ^ TVfvMbiui Frbl. paist weniger eis H. 919. 9t4. — Ta Vvs. ScMff- vifer ShttUnna. — 

L,tU: <-;ihnr,tj\n Kill" fon^K^i-' ri rl Ffl Cul" 

Faac«) alMdto awraiorate, awcal« later apecaluai dl liMaaloa rataadata alscicaate. 
Vlairach aUaderai, kellere gawMalicber Tarbeaaaade BpMipUre kft ll«r Fice|*r v. IL batalli aif 

Taf. 63 geliefcri, beim Manne Hg 1a (<ad die VorderOOgel uck hinten etwas zu breit, die 1! nierflügel 
aeiAralicb, beia Weibe Ist der Korper zu^pleap. Die 2eicka«age^ |iad ikhli|, b^n Weibe aber die 
Praaiaa vfai z« ragelalMif teecheckt Dia Zaiebaaig Ici kisweilaa viel veiioKhaaar aad daiarcb 
i\f Vorderflü^et einrarbiger und die rundliche dunkle Stelle gegen die Spitze der VurdcrHitgel kana 
an^edeviel, oft die Zeichnuog dunkler und «charferi das.Sppl. abgebildele H'eib ist da» dunkelste, 
welches ich sah. Durch den entschieden weissen Fleck eaf der Milte dee laaeaiaades nähert sich 
dieses Exeaplar der Sciuulana; der Mangel der schwarzen Pnnkle Ia Schilde, der bis zaaVerderraad 
sich roriziehende weisse laaenrandsfleck und betenders die dea Grunde gleichfarbigen Fraazen der 
HinterDGgel nnierKheiden es leicht. 

Vea dea Venraadiaa aalenckiedea: Oaick das tckAae itfn dar Graadfaibe, da« fai»e Weite dae iaaea- 
raadclleekei , «eleker ilck ekve eekerf« Befreaiaeg rertebaDert bis gegea dea Tarderread sieki, die 
fast reine Silber der heider>eiiigeQ Begrcnzuag des Spiegel«, die innere breiler, die äussere nirhl weisser, 
nnd seine aeislent endeatlicheo, nickt weiss eiosefetttea L<oi»fUicke. Sei bellea Exeaiitaiea fiedet 
•lek elae midHtke daakle Stella aa der caatattfraadaa Spllta dar drei Dappelklekcha«. Taa ffcnrtK 
lenia unterscheidet sie sich durch de i viar^i n Silberglanz des kleineren Spiegel«, in welchem nr iio 
feil scbwarien, weit» eiafefessiea Hkckcben stehen; vea CirtUmm uad Bnamich<ma durch den Man- 
gel dar wiiBNa GaniickBag daiedka« ■auwlrls. 

Jaii bic Aigact; ticiriicb varbraliai «ad aicbi sellea. 

¥. Speealaan albldaai, aCriga lalraatsM-gtaall viz piaanbea. Der Spiegel weise, ala Sttaif 
ear «etaea Seaa weeig Ueigiiazead. Der Fleck eaf der Mille dee iaaauaadee rata wein« vaa aa« 
daaiitoke« Maleie« «ir «a lanaaiaad« aichibareR Qaarwallat larehiahaiiiaB. 
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n Ciliar fiTMcfir, marl» Bim poNtcrIore« 1^a<«ln versii« albldlorc» , Mubtii« albidat« 
aarglae itHtlc« rH»c«*lrr«riiCe } fvnlna: fuieie, SHbtuB puncto gemlno alblAo 
Mite iiyleeih äiftrcfBl» unterlttrli. Belm itui» die Iflnterinsel itgn die Wenel weiMTIefeer» 

ihre Pr«n»eo weissJIch, niifrn <!n(f A\c Hinl('rf!ni;ef virt «ei^^tiihpr :\h die Vordcrfliljel. dcten Innen- 
rand ton Ij3 jciaer Linfe an ebeur^lls brett weibslich m; der Yordcrraod der Hinlerflüitel i$l braue 
get^mkelt. — Beta Wttke eind die Himernagel einfarbif braoo, die Praeice weisslicker» thre War* 
zei ra<ii crcibücli, oBirn sind alle FlOgel fast gsnx uleichiiluly bnee, der ktelertt iHir der Terder- 
rand negea die Spil2e mit einem licht«« Hacichenpaar. 
IM.* SevtalaM WV. — Mi«. SchifT. 9m»t Wicliler ni( zwei weisslichea Fliithcn Zwei minnliche, deat- 
lich «ezelclweie« kelle Stecke, wnee nvr das Weik (welehee ie der äaMtee« feblO *b trofttadamm 
Hb. 21 abiefeUdel Char|>. kleti diet« Art Ar ^«t •elra« Wew tP. Bkee m TrciUehke ta» VIIL 
0. X. Bande. Uie»e .^tieviona gehört aber Dickl kieker, (oodero xo Shwitma S. V., wie ick in mI- 
»ea 13. UeAe alles geau «lueiAuder wieiil kake- iiibeer keil aeiM Yiitfnw Vig, .41 ta V. b. SL 
N. 3m irtif (ir Sathdanm (bbch sieht SrareltemO & V. - Tr. X M. ceelte. — SppL 2». - 
Trifjcniinana Wood. — 6-10 L. 

Die vorkarrscbeodeo Ferkea der VorderOU(el sind weiss aid brsiMgrae, der Vorderraud SMitcbeu d«e 
Hickckee teekfteib; eigeelblBÜieh dieeer Ait lel ei» eeheif eebweraer Pwkl «rarselwafto «eei SylegeL 
Die Franzen der HlnterOügel nnd an Afirrw inkel der Vordt'rftügel $ind viel ueiispr als bei flfpatkana. 

Wesicer fcrbrcilel als U^tUamt, mekr südlich, doch anch in LieOead; Mal, Jem, Augasi; um Uittele, 
eeeb ee Ok e l b b—ew . 

Clllae rmmd« Vis «Ibldlore«, miarte alae p«»etortorce bMlm verams mom «IblMwe*. 
' Me nttferittel der ItlMirVt» ^* Wvriel ce wcntf weisser et« llre Freuen. 

* PermglnFo-fbera , marnlii narglala Imterlorie mcdlnm alae non saprrat. Der 

Innenrandslleck reicbi nur bis in die IHüselmiUe, die Torkerrschende Farbe ist roslroth, die» ist 
anch die Farbe des Kopfes aed der Pelpeit. ' 

310. « »fleelimllMia Tr. X. 103. - Dup. pl. 25V I. i». — tt. U $1. t. % — AlMTan« H. 41. - PiU. - 

Stroemiema Wood. — 7 FJlugiana Wood. 

MI, Avfwt; Katpe ta Mti aif HeieliB nd Birkee; Mi Ltelaa«. ^ 

CatUm mlfe«, Mcalm mmrgM» ta(«ri«vls dl «pcceriaai bhim adi — dertwwb 

PMiUaunfn. Die Torberrtchcnde Partie ist weis«, diess id anck die Fürte ävs Kopfes md der 
Palpea, der loaearandsleck und der Spiegel liehl sich versckmUert bis sam Vorderraode. 

311. »mnratam Messfnc. - FR. i. 61 - Sp^. 332. - cf. i^gfam P. — IMbrjneteaa Ihlw. T^L. 
Phbco • rcrra(l»<'Jt , Hn n hnKaii migrlore, epceul« remirormil eubcoec«, clllamim 

■!■«• dlvMcmtc Blserrlm». Aesehen end Uabitws einer kleinen :ieuiulana ait viel Weise. 
Die ncbrnntiifwelaBe Park« des Vi^fes nnd die eiefarbifen Hisierltf el ebne hellere Pnuncn ute«^ 

sr'i ün sie auf den ersten Blu k. TI.k dunkle M ur/elTcId ist sthirfrr uiiil t;iTai!<'r abgcsdinitleM, das 
daukie Milieibaad bildet gegen die Hille des Sfiegels bin keinen runden, sondern einen spitzigen Ver> 
eprnof, der gross« weisse Spiegel bei einen liena etwai brkmiieben Kern ebne scbwene Pnnklei der 
vordre Aii^rrifinnkt durchschncidel die gnnzen Kränzen, der binire ist nur eiowkrls an der sehr scharf 
schwarten Theilungslinie der Krunzeo ein wenig, oil gar nicht, sichtbar. Die FraaMO sind innen an 
der Thetlungiliaie sehr (ein und aussen brtiler wei«. Dnreh die scharf scbwarM^ThnilaapvIini* ud 
den einfachen Auf^enpunU schliessl sich dfew Art fetl bettcr •■ AatfAiwr ÄMm»^ ^ an. 
Bei Neustreliti im Juni an Strtuchero. . _ 
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tll. Prittana FR t. f5 3. I!rn. Fischer« Figur iil elwag ii grofti -di« VOfA|ll*|»l ««fih itol«» «tmi n 
breit und ka( zu wenig ruslrolhe Einmii'Chang. — 5-6 L. 
fallliie fferrvglBcaf ml^ram aMterlornai basl, fascl» media Aapeeul« Cn'fi'^-PM- 
etoto> ui«« «rstMai iui<erl«i-eai exlMaa «iMai clUto taaloliiercla, aplee 
•ttbferraglBAlt. Grtote «od GctUlt «law nllll«m Cn^iAoM. Di« dmlf« MWelbiade t«( gegen 
die Mitio des Spiegels hin weder dunkler noch vortreieml, der Stucj^et i&l in der Milte schwach briitto- 
, lick, Bit sckwArxen Poakieo, die Aoceafvakie «lad Bodeotlich, die Fraoses cmd «n der tireilarea Emi- 
hilfta fraifoil, ii Ut WonalkUfte fru, okM cclnrh ThtiluiKtliiM. 
M Wiei wai im der Sckweli ; Hilto Jam. 

»13. mieaeann m - Sppl. i-n - 7-7", I. 

nmmtttQ'tmmcm, faacia A epecnlo C**4W ^dl Marflnen anterioren» cxtene«, nlsr»- 
■«■«tol», Itakm VM««« vImBiM-cliMCO »nam, Ummm cOteraHi dily W w i to 
■•Icta. Der UriUiu«, selir nah. trrdster, pivnper, die Palpen angemein buschig, weiss, in der Mille 
d«r A»teiueite tchwartlich. Die weite« Farbe iit eiwu beackrinkter, du Craa dHakler, Bkbt m 
rtOHch. Bn inrae WamIMd MMtt vier laad* ntorfl» VertyrMi« IM «• «eltM MiUelbkidt MmIi. 
I)or Splcerl hat scharf srhwarre Pankte. wetrhe bii gCgt« den Turdemnd klB rdckei. Qitei (M di* 
Hinterllilgel viel gecpreokelier als bei Deluana. 

Vn Bia. Biete ta rirallirt a. IL 

314. ■»■aafc»— FB. t 5S. f. 3. — MMeucma Iklw. — Ommm JL 242. Da dieee Vifar die AH «icfti «r- 

kennfn lü«^!, üehc ich dei ntcher'tchea Hasel fer. Xell. Uee. is. iWfi. k- ''3*. ^ Kv> — 

Üup. pl. 2hi. ä ■— ti-7 L. 

Mlgnit eapite dl alamna anlerioram dlaiidla Interlorc albla. Sch««ari, der Kopf und die 
iMeaiaadahklfle der Veiderllilgel weiss. Der Saas dar leUten l*t aal Riffe & lief eingebogen aad 
die Sfiflie trilt ferimdet weit tot, achlrrer aic es bei Dtmom!*tm dar Fall iit Der ionenrand isl aa 
der Wurxelhiirie rostroih angeflogen, so dass nnr die Begreuzaag gegen das Srhwarxe hin weiss bleibt. 
Bia l^raaiea sind gtfen daii Afienrlukel weist, aiil ailaiiUif schwlralick werdender SpiUe. Bei daak- 
laa KxeaipiareB ict der Stait bis tnm laneirude breil atb«-an, der Spiegel ia der Miile aeliwintick 
and wur;elwiiris an ihm ^ichi ein idiwariet Orcleck. 6 Exewylaie, S dawB iD Fit SaMBlwg, im 
April ond August. Raupe auf Wullweide. 
■ t I 



II* Mnealft nmrgliil* Interlarla nlvea, apecalnan mnito abaearlaa, pl«aBke«<clactMH» 

Der laaeorandsHeck weiss, der Spiegel viel dunkler, dunkel bleifarbig eiogefassl. 
1. Alarana postcrloruia elllie frlaec, baala nan nlbldlori aablaa nargo aatertar 
•lk««v«rle(«taa. Beim Maaae di* HiaierlSgel (agea die Wune) nicht wcissUciier, die KraaieB 
fraa. Vnten slad die HlnierlUfel merldlek Hehler ab die VorderilOgel , «m ganzea Verderraade iieb 

helli'r 'MI.! ('iiii-.'rr /i'-:; r, akelt- 
315* «raphana Tr. iL i>6. - Bppl. 439. - ^ffinimui Khiw. — f^ulpituma Vrdkt. - »-7 L 

Wmrwmf imw«l» BMgltti» tütertavla mUbm, vis Blwalaw* «pttc«!* llMtoM vcnw 
alba ctnpto, nlfro «(rlolntu, cllii<t loncis. Eine der kleinsten Arten dieser Gru|ii<e. manche 
Biamplare sind eaiccbieden kleiner als die aller anderea Arleo, aber plamp, and darck UDjemeia laage 
Fmaiea aatgeieiehiiel, darea Endbülte reiilarbeo, deren WnnatbiiHa.frnt Iit Inaea aaf dar BaaM- 
Uni« sieht «int wein« Linie, welcb« ait iwei Bckm die 0ia*linl« lerlhA, inatit die hialen t&- 
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greniung des Spi>)!eli biidel , daoB aber bit gegrn den Yorderraad V:fj'\ u:)d -id. f; mii dem entei 
Hackenpaar verbindet. Der Spiegel IM n>il|elb (eniscbi, urege{a<«ug «chwtrx gescreift, die Sirich« 
MiehM «bar weiter |«tH V«fiwrai4 bei «Nm aederee Artn. Ol* Befranaif mmhiifis 
am Spiegel Ist selir nntfeultirli bteifm-K'? mii wenig Weiss, Warrefwäris rom Spiegel steht ein dunk- 
ler Fleck wie bet Scutulana. Der lonparaDdüfleck führt aof dem Innearaade raeisteni 3 braone Puakt^ 
4tm Metertter der breiteste, deree nitUerer der feiaite ist; wurzelwtru ist er »ebr daakel TcrlJItal 
iMfmxl. Di* Frauea der HialerDIgel sind wenig Hehler alt ihr Gmnd. — Unten sind zwei Angen- 
puki« der Verderiflfel sehr dealiich, dann noch ein driller gegen den Aflerwinkel, atie drei durch 
fein weisse Bogen verbnoden. 

ttiptm uU 4i* SlifM aecJk «Meli fchaitiig lebagett» die SpilM 4er «ntnM aehwarx. 

amlkfe Tviftrellet, Ito Uehnd. Jui Mi Aigvt 

n6> ■■MtaM m ffp^l 143. - SV, L 

Parva, marula aiarglnls Interlerls liTall« drlbae tancls, apeealo planlwo-cteet«, 
iMpaBCtal«. Der Ort^han* ihalich, eiafarbiger grau and schwanbraaD, obae raHbrane Mitchaaf; 
der lichte hnenriadtfleeli aictit to weif«, blefner, rm drei danhlei Waflanitniea darebedmlflca; dar 

5|iicsc! (»liiiL- >rliM;ir/e Sirlrhf: irti' ]i ' n lr< irrem, nusM'n \on Nchmaterem verliknlem Bloislri'if be- 
grenzt, zwischen welchen gegen den Alierwiokel noch ein karzet Mondchen sieht; an Vorderraode 
drai Paar waiaear Hlckeheat aia vlartei Miat varlaadaa. 
Das abgebildete Rxemplur «tnmmt ron Ilm Mnnn . ein weflafai wvrda as 8 Mi aaf daii StMaarlaf 

fangen, ein drittes von Hrn. äctiMid in Kfioklnrl a. M. ' * 

317. r«ecllu« Gnenee. — Mppl, U&. — 6 L. 

■MIa, ■MMali» »argtada laicrlmrl» alb«, alp»»-*!*«!««** fljpeeal« fUhw« algv»» 

■tiiato, Btrlnqap plambro'rlnpfo. Viel kleiner sIs Sciitn/nna. dtr VorHf rfiMgel mit bei wei- 
ten weai^jer Weiss, indem dei Fletlt auf der MtUe des iaaenrand^s t^rhraaier uno von der Wnrzel 
«nlferaler itt Der Spiegel Ist in der Mitia gaNbraun, mit aiaaiick langen schwarten Strahlen, diese 
find aber nicht wia M Svutatmnm waiu «augfa«. Dia Befmiang des Spiagal« i«l baidanaiU breit 
bleifarbig, wetoba Faiba aataNaa Saltea territtn tebiraeb waltslich elngefasst ftl. OarieliaTf ecbwarta 
Fleck, welcher wnrzelwarls von der Mitte des Spiegels bei Scuiulana sieht, fehlt luer. Die bieii^rauen 
Fraaze« wardaa gegea dea Afterwiaket bin erst rathgrae, dua weiss, welche Weisse sich aacli iiber 
dia Saamllala alawlrtc xiaht Spitar ar|al(aaa hielaa BsanplBra vaa CMtmm hm» afob dia Arl- 

rechle der Poecilana bezw pifelii, denn cS kommt Buch bei diesen Männern itt Ch^lona eine hliiclii re 
Unterseite der Hinierfliigel vor nil braun getprenkellen Vorderrande Von Graphana verschieden: 
Satm farlihaier, Spllia waalgar Tafganfca, Fraaaaa abia waltM Aagaapaabla; dar watna laaaa- 
laadf Haak btaiaar, fanndaiar. ^ Vaa Cbiwatdia. 

9. Alan' panterlarea ntrlnqae Aiaeae, HarglBe antertare anktna viz alMdo>TariC« 
gat«. In beiden Geschlechicrn dia Hiaiarliagei gleichnissig daakai, aacb aalaa kaaa ücbiar elf dia 

VorderOugel, mit sehr «ndeallich gespreBkaltan Varderrande. 
Stei* CMnlaBa Zell. Ent. Zeil. t843. pg Iba — ScMafaaae tu. ^ lab. 6k. Ig. — CbaCpilaaaa FB. aillk 
- ftppl 225 - 7-6 1. 

Mmgnm^ nigra, aqaawto 4eMla «toMainoBiela, •peeato •■gaato, atitoiine pininih«*« 
Biarglnato, llnibiim versu» (eiiulsslme, rolore plnmbeo albidio«clnoto. Pii' r ihi- 
gelbea ä«hnppen der VorderSügel stechen auf dem dunkleren Gmade lebhalier ab, sind aber viel mehr 
taraiataK, «ad mr oiit weima a* daa Ihsdara dar BlaiFacka, ala bH lahaigalbaa aalaialaabt; dta 
VardaiINtgai ancbalaaa dasabalb schwgrsar aad labbaftar galbrbt; das laaara dat Splagdt ist vial 
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(choMlar rwigelb, dther die »ck^trz«* Suicb» Unar, mukt dick« fmiki» «oMttll««d; wiruhrirlt 
it( er Tiel breiter mit Blei begreost alt Manwirl«, l«lit«ra M«i«iclleB slki Ti«l br»it»r mmt n- 
zogen, als ertiere. HIolerOQgel uad Unlerseiie gleickmttstig dunliel tckwarzbraiin , die Frajiiea wenig 
li«b<«; btia Mana dia Fraaxaa aad der Vardaritad dar Uinieraaiel daalUcfcar Ucklar, i*u(ar ga- 
spiaabali. IMa Fmua dar Hialartif el iM bai» VTalba «bengrau , wibraad tla bat |waai dar M- 

geodtn Art entschied«" braungclMicli sind; die Fraaien der M.<nner uatpi ^rl i i ^r-ii cirb weniger, 
fiicbars AMUduag dea Weibes itl gut, dock sa gra», dIa VarderDAgeJ gegea die Warzel za achnul, Mcb 

Wntaa la brall, «a It^auaa dar ttiatarllgal rial t« lieht. 
INe Raupe zweimal in Jahrn id din Su riL'clri di-s Cinim palattoa^ ifawUat TarbraMa«; feia !■ die Alpta; 

aerh in LicHand, tob MiUe Mai bis Milte Juai. 

319.* BratanlchlAiia L. — WV.? In Mus. Scbiff. tleckl hier eioe Stpumm B.; aU Jm^fumimna aber eiae 
«abra BrtaHätkimtm\ FR. nraalkat liia TarwacbilaDf, — f^. — B. tl. — HL t 6$. 1 1. •> 
Quadraiitna Bv«na. Mcl tiMB vaB HUfalballlaii ■Kifliwii ^ HuMtiemtm %. ßtkitomtK Waad. 

- B-10 L. 

•l^eMilmB atrlnqve ■eqae late planabeo-narglMCMil «iM pMtorl*rca 4k pmgtwtm 
Inferior •■»!•■» alsrofiia««. Der Spiegel beiderteila faa fleitbbreiicn, glaicbbtaii waiaaiiab 

eiogetaaslen Bleistreifea begreniL HinlerOiigel und Unlerseiie gleichaia!>Mg graubraun. Dia raalgalbaa 
Scba|i|iaa der Vorderflügel liegen, be»o«dera aa der Spiuenhalltc, dickt aaeiaander und slad Itaun Mit 
»chwanbnaaaa, wabi aber nii etwas lichter geibaa aalaiaiiMbli dia Craadforba arackaiai daaihalb 
nelT'braaafctb. Dar Spiegel ist breii, ganz lekngelb odar alt Reetfatb antarattschl. üa LiafMtriaba 

deutln h langer, dm beidcrieihcc Bc);ieiizun|j Rlficlibii-il bh-irrii, iiberall mit einzelnen >;elbliclien 
Schoppen eingefasst, am wenigsten warzelwtrls. Die Unterseite aller Fliigel ist la beiden Getchleck- 
i«n glaiabiatialf «rtabnaa, viel Malaber «l< bei Onhnm hm,, Ii baMM flAHblacUam an Tatdar* 
rande der Hin' r'i i-r ) «schwach gesprenkelt und di« Pnata« üüt daaUtcb falNiahar."***^** 

Ziemlich verbreiiet bis Liefland; im Juli um Kleilen. ^•»••»f v*) 

m- SuhUamana KR. - Sppl. 229. — 6-7 L. . . ■ i,,^» 

Ctepito cm p«lpl* iügr«ftiM»t «U» •■Ivatorikm elMigsito, ItaMfe« «Mlw«« 99*^ 

culo * Clin« verana «msmlaia amt albld«>malxtia. Kopf und Palpen schwarzbraua, letztaia 
^ur gegen die Wurzel lichter. Der fatutniia aat nächsten. Flügel auffallend langer und schmaler, alt 
tchrliercai Saaaie, die Franzen dar kioteren weniger licht, Kopf aad Palpaa viel daaklar. Die Farbaag 
and Zeichnung der Vorderllügel so ziemlich dieselbe, doch \i\ die dankte Mittelbinde gar nicht herant- 
gebobcn. Die Frenzen sind gegen den Arterwinkcl nickt &o enischieden weisser, sondern llkren nur 
hier, so wie an der Stelle der beidi n Augenpunkte einige weisse Schuppen Die Sanmhkine der Tor- 
dartttgal ist sehr dicht oraaca be&choppl, dar Spiegel fahrt drai lielHhwarsa Uagisiricba, seiaa Oef* 
bleaa Blelbegrentung itl whwaeb «ai«>li«b aiigaracM. — AnowidkteM TarMhiadt« damh die 
viel geringere Gruvse, dIa IlBgaMi tpItMNi Vatdtrfligal akd die giaaaraa riaoiaa dal UUefM. 
Vom Semmeiingi Juni. 

3S1.* liMtaMaM Dap. pl. 2&2. £.307. - Sppl. 227. - tCnidatlma Zell Isis {847. p. 724. «-7 L. 
Alla mBterIwrIfem dteMI« mplcall raraii(lM»>BrtzMa, adrlsla giloMbel* latlaatarito» 

eMraleo«nlU4l8alaala, nnaquam albo-cIncUa. Kleiner als Cirtiana, tiefer sch» jiribnun, 
Biit viel weniger, aber scbäner orangen Schuppen ia der Spitzenbairte , «od gar keiner weissen Ein- 
Biffahaac aa daa lief WeibhiaaB Sanai de« Spieials. KapT «ad Palpea gaai graagalb. Dia Vardarfflgai 

BUssbraon und mit sehr andpailirhen dunliltTi » Zriehnungen. Der Inoenrandsfleck ist rondlith, schnee- 
weiss. Aut dem Innenrande selbst steht dicht an ihm saumwärls noch ein weisser Punkt. Auf der 
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StMliut i»( ein wstssltcker AigMpiiiki in erkeoncB, oft ein xweii« i« Zelle i; ua ist 
«M », m. 4. Hl i l itw u ir m «NllMMn. ftoBtaHtalM ttai Mir M m »l «H ilf xmi MUiftraelm, 

«fcer sthOn btio. der S^ffr«"! «nfipm nnd satimwlrt* mll einieen (foIdy»Ib#n ,'>ch«p|iei. 
Du von iirn. Ki»chef v. H. miigcibeilte mtonllcbe Exempitr itl ■icbt friicb und »i^Del sich nicbt zar 
Vergrdsserunfi, tfecli Ist es deallick K«««f ni ei tls «Igm« Art zn erbeoBen. Herr Fiscker «rUdI «t 
vm Hm Guenee uler obigen Ninen; tptler li«f Ich gm reltes Ezeaplar an Heselgebtsch; es 
itl «iwu grosser ud lut breitere Flügel als mIm AbMMlif. BtfeMs riel grosseren Weibe ans den 
tatm M IKn Mll itr walnw limmdillocl fbit. 

M. Obsruran« m ^ppl. 107. — 4-5 L. 

pilaabM-cteet«, Uaikiun «wnw •■gfiMI«*, ■■<«• Mvo, Blsr*-*tH*to. Dft Uetom 

Art dieser Griippp, mit anfftllead schntlen, £l('i< hhreiien Voideillii^ielD. l)unkel).'raubraaB, gegen 
den Vorderrand, besonder« spitzwaru, nui Rosigelb genitchl. Der InnenrandsBeck sieht laiMf der 
Wmai alt den St«**, dt* vier Paar« der ▼«rderrasdshickcWt Mhnat w» der SpUt» an aii GrSia* 
und Deulluhkcit *b Der S|i'e^*f ist »ci^sliib. beiderseil bicifarbij; »»^(lefulli, doch s,tainwsr(t weni- 
ger, im Inneren itl er scbnal roslgelb, mii einigen schwarzen Langtsinchen. Ute Fransen sind laaf, 
fTMi fcg«i di* fMg'WMie r*»^elb, mit t««i «■btsiknitaa dnrttom TtoHNiatiaiM. 
•ti Vi««, im Mal «■« Ja«i ra GmItImIi. 



Sttbgenn« XXV. AP ff EL iA Stfh, 

Diese Arien trennen sIck dnreh die «charr« Theilnngslinte der Frantea eo« SMnmtim, tob denen (Stumm 

ihnrn si'hr nalu' ".Icht. lüc hiirri<f'iifcriiiiL'i' (icsLill der Kint.xsung dp>i Sfnegfls nahprl ••ii' irrhrcrcn l'hcjco- 
pi eryx'Ailta. Die KlügelspiUe ist dnrcb einen dunklen, aucb die Franien durchschneidenden Scbiä^streif ge- 
ih«tll, michtr sich gage« tit» danklen WInkeNieck i« d«r nogaliiitl« lieht, der gegen dnn Vorderrand Ua 

OlTea i«l. Dieser Fleck findet sieb abntirJi bei Antii/Hana n. Tri/nllann o. i^t «och hei rrihrr-rn Phoxopleryx- 

ArloB, I. B. S#cii/«iM, FlueiigTana, Cutpidana, Deratuna u. Vncana vorbanden. — Ki{»pe 2 der VorderQugel 
MUfiriRgl ««r dar nigalBltt*, 8-10 tm aicniidi nchnrf fMMcdeMf AhlMtai« dar KHMsoli«; 3, *, S dar 
BialMitgai fati aa« Biaafli Paakt; 6 ib 7 aaa laagm SiiaL 

323.« liMMoUnii (oHf /imrcoMf) n, 80. - Prbl. - UtL^OiMmm 27*. ^ rar. «^umer Fad. 0991. 
3IT. - A-» L. 

VvaMigrtac«, aigBatarla tmatSmy plu« mlmtn obnolesia, »p«cnll vis ruHsncarto. Blasa- 

braan, bi^wrilpn britiin^rau, mit braunen, oft sehr Terlvscbeoen Zeichnungen. 
Im Mai nad Juni, dinn wieder Später aul sunpfigea Wiesen. Sehr verbreitet, gemein and gesellschaftlich. 
SM. ftclrpana v. lieyd. - Lmmam Zell. Ilit iBdS. g»7. — deiUmmm Er. i>a«ipir«M Haw. — flMPik 

30?. - 6-9 L 

Fkacosrioe», nlgnatnito fenr«g|toeto. Wo Gmdfiirhe ist ein friecheraa Itehla« Raetgeih, alla 

Zeichnung roi>lbraua, scharf aosgedruckl und bi-i^ren?!, mii blcIsrhinimeriKlvn Siclk'Q untermiscIiL 
Viel weniger Torhreilet als voriga Arii aus England, bei Fiaakfurl a.M., Glogaa, Wieai an Scirpis 
laaaalrU. 

31* 
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au. tr«MMa* z»n. ii. nn. ^ m - «ppi. aea. - 9»-«t l. 

All« IntlorlbiiH, miiiu<« liiiicrolitllB, grtocoooclirarel» , m«r||liir' nnfcrlnrp n<-l>ala> 
%ue nedl« l*afMttdlN«li fii»ce«ccatthas, coati« llBbaai ver»«« nlgrlcMUbm, 
»■■et* cMte «m«v«M» «IMd*« V««d«ifli|«l bnliar nd «wl|*r Mhaif tiiMftU« ih M 
Lnncrolana, ihre Rif|iM, bM**d9it WM du SaiMi MkwInlMbt a« Ktte dtr WltelMlto Ii« WtiSI> 
Ucker Qierdreir. 

!■ April «M Hti M Srnhi». 



SnbfenoB XXVI. SEMASIA Sipb. 

tfrvpJMiaa Ahlfe. k. Ibii. 

SMpbtM kat OBMr ictatr Gattung S«fn««te tIaI Vrandarilge«, da di« übrigea Artra tm sekoi beD*Blti 

Gallungen gehören, <o lasse ich ||;pgen>^ arliKcr dieM'D Nami'n. Sematia !iieht eioericilh der GiWun^ .Iphelia, 
ud«rer$*llc der GaUung Gmphoüiha nahe, naoenllicb Jcbcb Artea mit andeuilicher TbeilungsJiuie der Fraizeai, 
•hü« Aif«ip«all «nd «liM nchim n«ck «r dar Hfu« dm iMWTaidai, bMoadm 8. hfiptrie«nt» d«t Grwi^tut, 
teneliri'.sana, Lange, schmale, nach hinten wem; Lreilere Vordcrntigrl mit sanU ^eschwuni^enem Saum nnl 
dadurch rundlich vortretender SpiUei, »ekr laageD Frantcn, deren Tfeeilongdinie nkchsl der Wurzel sehr OBdenl- 
lieli Itl, (W «Ml btialebiMitr tanüatc, Mmaa AageipmU; Man Saiapttkl««, «toar aMtel UakianaSMla 

dai Spiegelt, in welcher schwarTC , oft unterbroehpne. in Punkte aufgelöste l.itngsstrichf stehen f>ie Vorder- 
mnd&hakcbeD sind doppelt. AI» Zeichnung laai sich boi Uil alien Arten erkvuitco: Eine duukle Stelle bei )/3 
des Innenrande«, eine dinltle Querbinde von Arierwtnkel xor Milte des Vorderrandes, von welcher oA ein dunk- 
ler Scbragsirich in die nogaltpilsa aaaliaft. ftipjM 2 der Vorderflagel vor der Milte eolspringeai; Milteisaila 
•lab abgeüieüt. Rippa i ■. 4 dw lltiliril||al nriaoftB SUal«, 6 a. 7 laufaa ein« Sirecli» waft dickt nkaa 
anndar, kai ^ntanemitm bfiwallaa 6 i. 7 mf kmaa Sllala, 3 4 gaaaadart. 

I* Bx Apice mMm »twtm nlurleaaB «bllfB» VOTBV« fliett^Mi. Akt dai Pll^lpKta frti «Ii 

danUar Sehrlfatrair ia deren MiUa kiaain. 
f. liaiiialt «••««Im teato ««rau MreeM. Dia Vardemindtkakaa kakan ikre Ricktnif w«ml- 

v< irh nach dem Luufc <i r Ii [ ; en. Diese Gruppe «chliesst sich genau an I'erreyttianu u. 
326- Inftdaaia H. 296-296. - Fr. n. B. iU. y — Dup. pl- 262. C. 291. - Kv. - 9-lOVi 

■"■•«■t emtO» rMCMlMMt, yaMlai laterruvtl». Dvakelraikkran«, dia Itippea aa dar fidt- 

seren Inoenrandshairte und am Vurdcrr uidr ruitilichkreis» , dorl durch zwai dnkiaia knQM Vlaakaa 
aalerbrochen, der erste bei i^i, der andere bei 2/3 des lonenrandes. 

Diaadaa, Glogaa, Mantnlfls; Angail i. Sapt. Is LtalaadBade Jaaf and im Aagmel va ^tuMmvmmp. 

Vn. ■«••laflaa* PR. i 40. f. 1. la weles. — dmUmemm niw, — io-il L. 

Albido-ochraee», airiu longltudlMlIbas abruptla fuaeeareaUbna, atrig« m4 MJ9 
nargiiiiii lateriarls, «dierai ex aagala aal varana medlaaa awrglaaaa aaicrlanMa 
•bMntartbaB* BMek iadergalk. kalanaanitig galkkraun gezeickaait aa daalllakMan al« ackwai*- 
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krMMT Schrtgalrleb bei 1/3 Am bMinndes, «ia s«kber inn«a Ungltchel 8pi«|«l, welcher dcb 
Meieker zar Mille öe» VorderrmdM tiebi nod drei Scbrifslrtche ans itm Twdemide nlcbst der 
Spille, welche warxelwiru gerichiel »lad «e4 4it dmll« AnlUltKI SWltakM dm TtrltirtiMaiM 
MUm. Hialettiiel grai, alt wekeea Fninzea. 
Vm Mmmiili im Arngni m. Sept n saidigen HOitli. 

t. Il«niall ( ustalf » >i>r«u «■jBlw —i ip^f ■!>>■■ Di« V«rdirni4lkilM aiii gtgtl iM 

ADerwiakel bia «eiicblet. 

m AkstatÜMM R. 3*. o Bf . — Ia«. - Tr. X. S. Itt- L. - Dq». C. »Ol > «.TL. 

Alba, •peculnm llnels 4aal»a« l«iicttaillBMlll>ns e paaetts nlgerrlBila romposKls. 

Weiss mil Kraubrauaea Zeichaeogea; der weiMe Spiegel mit twei Liagtliaiea, welcb« an» vielca tief- 

ecbwaizea Panktoa iBMoiaieDgcsetzi tind- 
IMtiui, Ongan, Schwait; Rwp« aaf Wanudi. 

MJ.» Citrann II, l-^'i FrM - Thip pl l»',? r_ ^iR. Fv - '--<) I 

■■Iphtire«, »pe«Ml* «iibc««««« Schwefelgelb, aiii gelbbraunen Zeicbnangea, im Spiegel kaaa 

Mr vfrbreitel; kci BafNtkaif fVMia, H aklli|i|Mi ■■tlM •■4 ChiaMMgiibM; tm IM Ml Ii 



330. Arabeseana Er. - Sppl. 35«. — 10 1.. 

CMaNTM» «If Miiarto memi» albMiulla. D»r aaebgraiM Gm4 wird teck 41* tcknf weiss be- 
freazlen Zeichnnngen in Flecke lafgeldil, dertn drei auf dem Innenrande stehen, mit 4ei Ricktug 
gegen die FIGgelspiiz« hin, der midiere der lingsi«, einer an der Stelle des Spiegels, und drai isf da» 
Yorderraade, auf dessen Mitte der erste, lingsle, gega« dm AfUrwiaiel gtriokM.' 
!■ dM Vorkwiu da* Dnl 1« JmI md inU alaki aalia«. 



11. Kl mplvv, alae »tri* nnlla obllqna obscurtor. Aus der Klbgelspilze keia dnakler ScbragMrick 
gegen die Flbgelnilta- 

1. AIU4M* saltea venna mbisImb — jariaw. iNa firaadtobe Ii« walHllcb, wa«i|tUa( 
fege« daa Vardarrand bia. 
131. MeUneriana Sppl. 311. - Fr. n It \A> 6. - Et. - S-U) L. 

Alb«, Im m9*lm ■aralaia iiiterlarl» plaga A aate aacnlan asil alte» 

taiateta ftiac«. IM wailaa dia frftnia wad «aiateata aatar dva Mar falgaadan * Arlaa, all daa 

breili'>(eii Vorderiliiteln . aiugc/rirhnel diirt h einen sehr diinUcii stlnvaf/en Flffk von V» de» Innen- 
randes schräg bis ia die Flagelnitte und einen anderen ovalen, das Idzle Driitel des Innearandet eia- 
aekaeadea. Dar laaii iwbahaa diatat kaidaa HiMkaa itl M« laa laaearaad walss, dia aekwartaa 
PuDkic äm Sf<\ciit(fH sind sehr klein und flakaa ia airal D«rafahBls(iian LtagnalkaB, twtickaa daaaa 
bisweilen noch eine driua schwächere. 
Am Uagara. 

an. AlbMalaaa FK. — Wn». 3lO. — C-T L. 

PaacaKrisea, 4tmiilIo co«tall albido, cilll« alarani po»(orlorum alblN (>'csw>hnlicb 
alwac grosser all Jntan«. Kofi, Thorax aod die etwas schaalere Vorderrandsbairie der VorderHOgel 



dcD Juli 




w«lM, unudea bnsniraa, dar daakU Fteck kci '/$ dM ImanndM daaUw, 4«r ipitfel mü 
mi«| liR|iligl«a «■■ takwtRM StliMwi dit FkauM dar ÜMmMi«! iMfe4M. 
M Ohl» di« Basp« ao Artaautl«. 

833. L«< <can« Tr X 3 1|3. — »ppl. 1'^ 7 t 

Alb«, dUnlillo Inferiore minore srlaeo« »irtfm Interrupt« obaenriore, eUlto ole- 
wwm yatairlow adMo. Sebraakar al« Jhmw , aiif «dirlgeraii Saaai dar «diaMteraa Tordcr- 

flügel. die fchnalere Inaenrandshälfie der VorderOUgel *eriri««ber braunvau . ^ n'rr m der 

KlOcelllafe von etaer veriikalro, aur Kippe 1 abgeselzten dunklen l.iafe darclKhnittea, w«icbe wor- 
Mlvniia «wMatoa, mawiHa aalvf «aiif bapaait lai. Dlt Praeian watdaa fagaa 41a IH||altf<iaa 
<;phr dunkel, dia dar Hialatllgal wcisa. 

liiK<irii, Au^'ust 

334. WlmmerMna Tr. X. 3. Ui. - Dop. pl. 66. C. m. - »ppi. 309. - 6-7 L. 

Maeagtlae«, aMritaea aatertoma •IfeMtor, lImM loailtadlBnll ftnanto 

• baal nltra nedlnm «lac f clllls alaraaa poaterlontm grlseapeatlbns. Der fncana 
sehr nah, die Farbe etwas hrhier, mehr gelbgrao als atcbfrao, doch habea alle Exemplaie von /mana 
dieselbe Karbe; Koy{ und i horax und Vorderrand»hliiric der Vorderllügel itl aber ealtrhiedea weisser 
Aaa dar Warsal da« VoidetOdgal, aima nthat daai Vaidar raada, aia Taia waiaalick« gaiakaliai LtafH 
MraM bfi htt tmm Schild«; dfater StraM iai avck bei anacbaa IxasplaTaa vaa Aie«N«, dacb alata aa- 
deutlicher, vorhandt'n, Aer Raum von ihn bi« tum Vorderrande ist bei ff^mmertma deutlich weisser 
- «U der bis zun Inoeuruae, bei Jnctuut sind beide Biome gleich. Die Dappaihakea siad breiter weiat, 
aach daai flafiaB Faata ftat0 aia «tlrhar braraai 9chii|baad, walcbas ilab an daa Tardtraa liad daa 
Spiegels heromschwinst. Die nintFTlM. ^ bin ! einrarbig sranhrsaa (bei Jhcaiw ia dar Vagal gafai 
daa laaenraad weisslich), ihre Prinzen grauii«h. — Aus Uagaro. 

I. drlaeae, verana aBorglnem nnterloreaa non Klbldioren, •pMHl« nlhM«» Galbgraa, 

gegen den Vorderrand nicht weisser, der Spiegel ist aber weisser. 
SB»« laCMMS ZelL I*. IStC pg. 239. - »ppl. 296. 290. - 7-9 L. 

Arlarn, fliaceacenil alrlointo, elllaram baal late clnere«« spccnlo fMaae algN 

pnaetat«, atrlnqne Mbargentco, nlArona pMdeHOMM taal ailhM»* Aachfraa alt 

Braun, die Wurzel der Kränzen breit ascbgran, 4ef flpiagai raa^ ailbara, aitt nrei actaif MkwarMl- 

Uaiea; dia Wurtal dar HialarflOfal watotliah. 
Stallanwaiaa btalg; Hat, Jaai; dia Risfa im Harbtia io Vanbl fa dab laMg aal|al f lata a aa Maaiala 

dar Artaaitla caapaaliis. 

3. Fnacoleataceae anl fnacae. Graurotbe, grangetbe oder braunliche. 
A. H p c eati totor* vis metalliee alliMit. Dia 8«ilM des Splatala ahaa odar knm aiil aiaar 

Spur von Mela!l<;chimmer. Ätif 1i3 desinnenrandps etn scliarf dunkler SchriiiR^trith, MCotchnontfnna sel- 
ten deutlicli, und ein «olclies Dreieck als Innere BeigreoiLuag des Spiegels auf dem Innenrande, t»«tde 
bisweilen einen halbschcibcnrormigen lichten Fleck einschliessend. 
836.* Coeelaiacnlana H. 27. — FrhI. - Dop. pl. 219. — KMariana Mann. - «ppl. 295. — 7-10 L. 
Faaeotealacea, apecnio pallldo, verana 4lacnni aiae appendlenlaCo. Bleichgelbbraan, 
der Spieijel ist am lichtesten und hat In die Flugelmitte hinein einen kleinen Anhang, in Innerea 
kaaa eiaa Spar vaa Paaklaa; dia WarsalhiUI^ d«/ Fraatea i*l (raa. Maialaos gr<)tser aia Mohtu- 
aMMMana« nJI «atrtgaraa Stiai aad raadliafc Yaititiaadar SpUia dar Vavdarflaiel , voa Baltaif^ 
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bl kaniB eil» Spar oder gar l«lic« MaMUgUnt, reieht Mln M« Hl 41« Mlir» <*r fWfttbrvlM, mim 
itt vor ihr gertdf ab|;esrhniUeB; die Ibrige Kllche hal keine braune /..inKSHtrirb«. 
Vitt wenii« TerbreiUl als Uohtmuirilümmm, ur isf MsseD Wim«», bei Regettberg wett« icb mr wnift 
rmlMIfc wlkmd atkmuMMMam IM Ibanll lieft; teelbil iil Ri«ib«r in framr AinU ItRlfJO. 

9tT. 9ii%«eq«aM n. — CJmM^m«. %S3. C^eTler k>t IfltT selon eine roKM^M« aoffectalTI.) <~ 

7 I... 

]&<ikeaU>^e«<aceii| rlTaJIs SHbroaevarseBtelii * cInnaniMicla. KleiMr als (ewahatick 
CWcMMciilm«, 4torarl* eiwa« aib ■aMarwhliebe, all fcbwach «ilbencbliuienid«« md awl«» rael- 

rOihtiflieD Oberwellen. Das dunklere Wur^etfeld irill in der Miile eckig Tor, die dunkle Miltelbinde 
reickl Iii* xan Yorderraade und ist wurzelwlrtf YcrltiebeD, «aumwart» scbarf befreazt, die SaaialiBie 
M aclarf rMlMth, 4«r Spi«gft1 Mbeidebut. 
?oi Hn. htUmtt wakhw bei Ioii4b te SpaaiM In Ha) ■•hraala aa llebw tag. 

338 * CentermlnitM FR. - Sppl. 2^7 - 7-8 L 

Palllde ferraflne», apecal» pallMlorc, ulgro linenlo. Bleicb ro»Uolk, der Spiegel licbter, 
!■ dar Hllite der FlOgelbreita larada alfncbiilteo and hier mii einer scbarf schnarzen LäogiHaia, 
unter welcbar aalat aocb aiaiga Paabia tlaban; M racbt fricckea Biaaipbim dailUcb «itban ala|a> 

fasit. 

Hoch <clit'n; bei Wien und Krankfart am Main; Jani ; nach vielen Jahren fand ich sia 1890 wiadai bal 
Regentbarf aa dar Saideaplaolaf e ; Kada Jail and Aafaag Aagaat «■ Art«Mi»ia ramik 



B, •pccall l»l«ra w«<alllr-r nltcnt. Die Seiten des S|.le«el« daaUUb MiallMfeiMand', dac daaUa 

Schragfleck bei tj3 des Innenrande« meitlea« sebr undeuUich. 

Die hier Folgenden Arten «ind lehr schwierig an uolerscbeiden. Atpiditcana zeichnel sieb durch daa daa- 
kalMa Braaa, Aa anrlaiaa, aeUta aManacbianufadaa Yardamadabakaa, daa wamlwlits varllbal ab- 
gesckailtenen Spiegel oiil srharf «rhwsrzrn I.Sinik"i>treifen ati=. Sic i<;t viel wentper vcrhrfitef »1s 
Uohtnivartliima, lebt jedoch auch £e$ells(h.irilicb. — LeUUrc i^t die uberdli h.<uli^-sic, am mei^lea 
abändernde Art, antgezeichnet darch olivenfarbigen Grand mit frisch rostgelben uder roslrolhen Llnga- 
wifcban; dat Spiegal itC raad, aril alaigaa Liagsraibaa aaglaicbar achwarzer Punkte. — Beide 
faaaaala Artea Tarflraa 111711 la dar Crtaa, dach kaaii»aa aar fallaa Exemplare vor «o klein ah die 
drei rolgenden Arten, welche in der Grösse viel «reuiger sbündern, und noch sehr wenig bekannt und 
wenig Terbreilal ta leia Mbeinen. — /itmuUum bat eniachiedea breiiara VorderOttgai, mU acbarfar 
aber verworrener Zeicbviag, betaaden aabatea »leb die doppellen Varderraadsbahe« üa ecbaiil daab- 
!' II V,i-,I: 1 ■iii'i- si V" :ir, "i, 1;,' S r hrügslficbe .im ^^'nr/r'iirJtithoil des Innenrandes und drei sch» jir/e 
Liniea im i>piegel (.die «orderst« die itkrkste, die mittlere die schwAckale) aa«. — Modicana hat die 
aebaaWaa Vardaiflttgal , gaa« alaihrbig galbgiaa. alaablarbaa, abaa aaflallaad hallai« adar daaUara 
Stelle: im Spiegel sind aar sehr schwache schwarze Punkicficn 7.u seken, bei Ij3 des InneRrandes 
kaam eine dunklere Stelle. — i/Mco/oraiia Ist hellart weniger staubig, im Spiegel stehen swei cchwarie 
Patbta «ad «acb aioar «ataalwlria m te, daa fTanalfald iat duck atafga Mhwana Vartlbdiaab* 
feagnaai. 

tS9ß AapMfacsna II 2'>p. - Vr<n} ~ Dop pl. C 305. - Sppl. ?!( v^r - 1-0 l. 

VauMB» llmela iangltadlnallkna algi^a, apecoll laterlbua A lincia e haaamlls e*- 
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■tallk«» Imctc arff^ntrit. i ';br:iTin ait tckwarxen Llnfttilt», II* MltMiaHMHUfM im 
Spi«g«l( md mtkrtre Lmieo aas deo YofderraodtUkclitii uUkfo. 
mm vMOtmitt tw. m» irttoM WaHMtOm Iwk* tah wÜMt nliu|M Mi iMOTtkltt VM Hn. ScfeaM 

5IT3'; der FranlfnTler Gemelli! prhglte». 
5eb[ vcrbrcutit, to Schlageo, wobi nn Heid«lli«erei Mu u. Jum^ aaf dea Aipea in Juli; io Uefland Mitte 
■Ü. 

310.« ■•»«■waHhlM» W¥. - Hu. ScMff. 6fa«lr«n*r Wiektar alt lillcrfhTblfm Vitonrndknch««. 

D e: ?if n/ii h pnle Sliicke. Das erste und drille (nicht die iwei prslen Siücke, wie Ckarp sagi), sIlJ 
eiae lielle und eiae dualielcraii«, krauagemitchte Akiiiderug der FupUlana Hk. 80, wie es aacb 
Chwp. u4 TrtiUeMi« find««. Du iwefM C*m1i ClMrp. MM«) Stttdi tat. wl« CktrpmHw (im riclUf 
anheilte, ein« anber.wetfelie Ut/perirann Hb. 23. Denn es führt nicht das (loldtiraun der Vnrietät 
von Hohmwarthiana, wofttr sie 2iuck«B iiiiit, sondern das höhere tioidgetbrothtiche der Uyperietma 
mM itm tbrigM ArikMns«lehen , mag ak«r woki von den Tb«r«<i«Mra lir alid TnleUt gehaltet 
worden sein. — «ppl 2% - Tr. X. 110. — Dap. pl. 249. C 304. - B«. — jtMi^mmM PrU. «ter 
bieher. — Pttplilana H. 20 — A/onttulana H. 257. — 7-» L. 

ftiib«llTaeco-ni«ca macalls loagMoilliiallbm« •■brcrrnglnr . speeall laleHfeW A 
IIbmUb «knipllfl e baatvll« CMtollbw «ikMWCto. Obgleich aaffallaidc A>wiiBhM|M, 
ii 6rtaM «od Flrfeinf TOTtomiin, m Iim tek doek Mi Jettt toiMMwtatl« aifladei, dnrek mlelt 
sich die von Hrn, .Srhläiier getrennten Secretaua o. Jaceana sicher unlersrheide n lieN^en. 

Räch Treit&cbke's Beschreibung wird Nieniaad die Art «rlUMiBen, sie paxtt zb keiner der Terschiedcnea 
VMedltm, ufliBBilich Iii «s fmlBi« «BrieMfr, 4*m m bw vbb «BgBflhr vivr fauBa wcitttr itf- 
pelter Vorderrandshaken spricht, den Schild weiss bbbbI Md ror d«-n Franten eine weiis^e T.inie oad 
eine dankelziBiaibraan« Pnuklreihe lauren Itsct. FupUmtm H. L 20 hat etwas zb breite VorderllBgei 
m4 n f rtM flfBBdbrkt, BBek Wer iMt dw VvHerraid n mnli» ItafpalkrteB. ^ Mfontttdmm ■. 

257. seigl eines der »m srhärf^ten (ff'P'fhneten Exemplare, die Ffftpel sind aber viel fa kiirr oder m 
breit, die dnaklen LiogsOccke stiiid scKea »cbarf ausi^eprägi und iebJen in der KegeJ gdoz. — Auch 
meine Pignr 29G ist sehr scharf gezeichnet ; der dunkle Schrigschattea bei 1/3 des Innenrandes ist Ii 
dw Alfal iBgedeotet, die folgenden zwei dunklen Striche aber sehr seilen. —8*cref«>ia Schlag, stimal 
danil llberatn, doch ist in bleicherer, gelblicherer Grundfarbe auch die brauBt Z«icl«ung bleicher aad 
nndentllcher. 

Sehr Tarbrail«! bb4 g«BteiB; im Joat aad Jali aa HrparlcBm perfwataai, >l«ll«Bweit« ia UbibU. 

* 

84i. JTaceaaa Zell. — 7-8 L 

Ferratlaeoirlaea, haaalla eMlallbos irregvIartbaB dl apecsill llmbo sulxiarelB, 
hM ItMla dl«a»w dl pBBcMs BMaalHs algrto. KWner als itwMmllcb aOmwurtUnm^ 
die Farbe enCtcMadai tieklar, rtlUleb oel«r|«lb, Taat wla bat Cwrt diw a fw i nwi , all hna dBBblaifr 

Zeichnung. 
Vaa Jaaa. 

Itt.* Amb^ aaa Schlag. ; ieb ilcb« dfasra Ranea aetaara frtlat«« , teklecbl g oblldafsB tbt. Ltalvrmm a. 
«ppl. 3!j i;-7 L. 

PaaeatCBtace«, traaBveralia ftucloB rlvaloaa, haannllB coatallbsB ben« expresBl»« 
■«ailaatla, alfeMI», «pMaU Bl«iallaaatt laMribaa Mikar««atela, aacaalla. taaar 

lilfiner als Hohemrarthiana , Ton bleicherer, mehr graulichrr , ivenigcr inT '^flh nnd Hrsun ziehendar 
(irundtarbe, in welcher dberall braone Querwellen deutlich sind, die sich auf dem loneBranda noch 
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▼ertllrken. Der Schauen bei 1/3 itt IraaintiM fM ta 4fr FMgalhlM talOlJ«n toM; 

▼itl w««lf er ▼•rbraitet als Hahaaw. Bai Jaaa ; M Rafantbarg nt alcbsl Grat«, gegeo Bada Mi. 

343 ■otflcan« Zell, hii vf 727. — ßMtHmui FB. — Sppl. 301. - 6-7 L 

#0hnceo«srl»e« Macala gemlaa fkaela oMIqaa posi 4ma)t m 

•peealo »mh metalllco, basln Ten« aaMentato, llmbwai verana alrrapun^tato. 

Ich halle diese An nicht für specifisch verschieden ron neiaer Modtttona Sppl. 30t, welche gicb 
aar durch nndeuilichere Zeictinont; unierscheidet. 
Vaa Um. Xallar bai Sj raka» !■ Mai aB4 Jaai, vaa Hn. Mana ia OaMralch «afaiitei. 

SM. Depolorana Zell. h. IStG. p. 240. ~ Fr. n. B. l. 318. b. - ftppl. 300 - e-7 L. 

•cliraee«>girlae»9 ffmmxUM Amnhmm «pMMlt» aua« to MUflae «pcewll baallari. Dar 
MMBetma fahr thallcb, GrAsaa <iesalba, dfa VerdarllAfffll atwai binar, ibr Saui veaiger gaubwaa» 
geo, die Karbe elwas frischer, rölhlicher, dnrch die viel sparsamere Zeichnnng nicht to verdaakell. 
Da« Wnrzelfaid haa« dinkiar, leiaa Graato abar dareb aioiga tcbarfa ifeCMfcwana Paakla «agadaalet. 
In Spiegel iwai tiahebwaria Paakta gtfaa daa Vardemmd bia, aia drlttar aauarbalb datiaTbaa dar 
Wariel za. Die Kränzen sind wie dort drpir,ic)i, die innrrste Reihe am dunkelsten, uraulichsien Dia 
lltck«baa «■ Vordarraada «iad waaigar daatlicb, die BiolerOigel brasaer, tbra Fraotea felbUcber. 

9 baaiptara Toa Um. naeber v. R.; baMa GaMblacbtar. Bai Gtaga« a«r dnraa Wlacaa. 

Ibleaaaa Kall. Die nur von Hrn. Ladarer n<lfe(helllea Exemplare tiad nicht friKh geaag, un die Art- 
raebca factaoatallaa aad aiaa AbbUdaaff m arlaabata. 

Der Hohfnuarthlinui «ehr nah, Meiner. FIfleel etwas schmaler, ein do^VIeres Wnr'clff'ld fehlt; der! 
bat (wel scharfe schwarze Lkng$linien, wie sie «och oR bei BohttiMntrihimm voikommea. 
OaäcUdabMr tbMt Harr Maia aar das GmtglwiMt. ..yii<t 

3. AWMrtlaca-ferrvgteMI» Lebhaft rostgelb, fast «ränge. 
SU.« Mypericana H 21 ~ Frhl - Dop. pl. 250. C. 904. — Sv. — laU. 8aac - Tf. JL III. im Hm. 
Schiff, notar Ptiiorrtna u. Hohtnwarthiana. — i-1 L. 

Salt varbrtlMt m< gaMda; «a« Mal Ma ta da« Mi. 



IV. 32 




Snbf eniiB XXVH. ROXASA Wood. > Stpli. 
' Carfteapw Tr. 

Flt^eltflis» t»T vloht ▼•T^ezof «• , Mm Sf«r Auf*fi?ankte* , «tafteb weh»« Vw4arramltl*l«i , bei 

IMfcbmer/cia unden ' i I , ms weldieti drei p.iraJIde sUrk und schatf bleii'i.mzende Bo£pn(inirn 'iini ^^aume 
gthWi 4ie drille ■■ d«tt Atierwigkel. Zwischen letzterer und eioer oder zwei vertikalen vor der Wurzel ist 
Hr GftBd fcliwm «««IfklMlt TtolfiDgriiot« d«r VlminM cckaif ; kvhi liclkMr lw«Bi«o<l»l«ek. AH» tippw 
getoaderl: 2 der VorderilUgel vor der Milte, 9-10 aus zteiniicli sthstT ^t'^rsonderter IVfbciizelte. — Die Ver- 
wandtschaft nit M^oehenana Ht nlchi eng scnvg, vm beide ia dieselbe Groppe zu stellea ; eher noch nit DMatfimm. 

#♦«,• AresMii L, - WV. - H. ii. «c. - 7 L, 

Alto Hitertwife«* »waaittactoi ll w eto I» 4 tnwnrerato plnaabeto« il«— «IM» 

nlae», nlgro-CMtat« A nMeul« Blgra pliMabe«>pnactatn. Vordcrftü^cl nriincp. drei 
Linien aiu der Wurzel nad vier Querfireiron bleifarben; die Miile bl«»s(elb mit schwarten Rtppqa und 
Mickea Fleck gegen den Inaenrand, In welcbeai 3-4 Bleipankte siebao. 
Safef verkniM ui ■iaht •aUaa; «■ Uneliii Ma Uelaad «ai lApplaad. Jwi, ML 

Ikl. Boladavallu« Zell. Isis lbU>. pg. 226 ^ppl '- ^ 

OUviMi«4»fernmlM«t «Isro «irlalata, »trlf la ylumbel», i * 2 C* verUe«llta% 
fl«ll%«il* •blifvls, mnmm «pteaflk •kbreviaM». Dleae Art vetUadet tertnffKek ^i l w — ^ 

mit Sutletano. ytctalt'it ana und anderen Scnc()r/jr-Ar(en Grft«*« nnd Gestalt »on Arcuana, FlOgel 
etwa» kuiier, iiet.oaders die binteren mii iiarapferer Spiixe. Olivenbrtunlioh roi>lgelb', Vorderfligel mit 
fein schwarzen Sprenkeln, am Innen- und Vorderraad* nach der Uaera — , ia Uiscns nach dar Lange 
aiekflML Sechs bleiblane Qnerslraifen , die beiden ersten vertikal, die übrigen schräg, der dritte harz, 
Bat swei Bogen gebildet, im Aflerwinkel mit den vierten verbunden, der cecbtle in der FlQgelspitM. 
Sannlinie nnbezeiehnel ; eine Theiluogsllnie nickt! dtr Warxii dli FraitM ««f «llei Vld(«to Mlaif 
bma. Blnierllgel kram, ail weistlickee Fnatm. 

Itie Jmi ia LieOaid ■■ TkBiea; vea fnm fmn Ueiig. 
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• » »a ' , ■ , ' v. 

J . ^ ,. -. „/ ■ 

] V i' GeuHi XXVm. CAHPOCAPSAlt. - Curt. - Sipk - Dop. 
Semat^ 8*pk. - Wvod. 

JMl*lg>ri><^ bt& m>t'elk!ei{je Wickler mil xiemlicii ^tetclibreilen Votum tluKcIn, mht vertllal«ai Sain vai 
traa nnidlicb vorziehender Spllte. deren Grand danket qaerf ewellt, imtn Miltelfeld , beaM^tn ffB|m 4cB 
■•■nid aa lichlMlen. deren Spiegel aeUlliKh eingelaiBl, dem Saaa obne Angenpnnkt. 

Dm rir diec« Gallang einzii; cbartklerldische Merkaal Midal d«r warxelwan« am Spiegel tleheade daallt 
• Dreieck oder Mondfleck, welcher fon der lichteren Stelle der Milte des lonenrandes scharf abgeschnitten i«l, 
«MI dl« («Um« B«CT«Mniv 4h Sffi«d«l*, dww kutwu Simf aiif Kifft i abfataUt ui. Bif y« 2 dar Voi^r- 
Mgtl «■» dar HHOt, 8<I0 iu tiMr ■laaliab dMlIich abtMMdarMs llokMxaNe; 3, 4 «atiitlt, 6, 1 §n»U9tU 

IM« twpa«. Ma« wohl all» is Ktmu 4w tMU». 

'' t* Clarrptr. aron niedfit la MMitee iMevlon Ma ilbMIare. Gntw, dtt WiUNMd g«fra 

dan Innenrand nirht wei.'<«er. 
t. •paMlui laaotataHf Mirea-elaelaak Der Spiagel «h«* seiwart* n««k«^ foMgalditai «laiaAaat. 
m* Psnoaana L. - WV H 7-S I. 

Vl«lMeo<el«ere«, rwvco nndalaUi, area lerila fnsc« Yeiigraa, braua gewellt, das driUe 
. WM MNbirai. — Bis Sdmdei. 

2. Ap«eataBi wlgra- p aacd a daBi , plaaAea-claetaHi Dar Spiafel alt icbwarm f mMm nd 

'■ i;rauer Einfa^-m.i 
349. »««iglaadaaa v. Ilcjd. - Sppl. 157-160. — 7-8 L. 

•bMMire elaerea, area feaMll A tfaaMIo aplc*!! algrlorl%as. Dai Warzalfeld ealseUa- 

drn dankler als das MillcIfcM, «rharf bcprpnzt I>fT Splmrtitna Äusserst nah. Hif 5 Eucnifit.irr, welche 
ich vor mir habe, weichen in Grosse nnd Dunkelheit bedeolend von einander ab, bei allen ist das 
Wcndfeld ra dmb«! «der dniltor a£i daa iaialUd, IcMini mnahrlili ikhl Mi edarf bdfNait all 
b«i Splendantt , d»h(>r es isich anch nicht <;n aaffalli^nd dunkler danlellt wie dort, der Spiegel ist viel 
auivestiuiBier und itithi »o Icttliali |iu(^ui»iltierB uuioisea. Uic Hinterflu^ei des Maaaet haben ani U- 
■•Rraade einen grossen eiforailsen weicilichen, scharf schwarz um/ugcae« Flaab, wtlcbar d«a ÜUM 
Tan %>^((mm leUl ud wodurch di» Ariiachl« e«ll««di aatiar Zwaüai fiaolit aind. 
Tm Frankrnri a M. and ans Ungarn. 

8M-* Splctialana II. 3i. — ^tphalana Khlw. - J-urvatM Ma». ScUil Graiuchwarxer Wickler mit licht ge- 
ni^alaa Uatanud*. Kl« g«ta> SItokt wolckea Cbar|Mal., obwohl rngllcb, doch onbegreiaicbef 

Weise für die weit entfernte Comkutiana H. 'IM hic-ll, äii wdtlipr ricli'igen Bcstimmong; mch Zincken 
»tark zweifalte. Ks ist eine der duakaltlea Varietäten von SpUndana Hbn. H , woraaf die Worte des 
S. V. g«t pwMB Troilcoblt* («bwolgt neb tbor Arvm, «tedM» er Spbi^lma Hb. boacbrloboa bn. 
— »-S I. 

Claerca, area baaall rix •bsearlore, apeealo basla verowa al^errilMa rlawtai DM 

Wurzelfeld kann dankler als das Hillelfeld, nicht scharf von iha golroanU 
LieSaad, Nensiroliti, BAhaeii, Uafarn. Jaol— Aiftfli d|« »pUoraa «1*1 die hallOFW, 
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»I. ««lUeaM B. - 7 L. 

•pecull Interlbuft A Ilae« vcrtlcall paatlc« argenlels, punctl» dlsrl tribua nlgrls. 
Kia Eieaplar von Succec^ana in FR. Suualtiif «Kt Cbileanduo tttieini tpeeiiitcb verschiedeo, et ift 
etmi gr9Mer, «tl •!«»> gwlrackler«« VMgala, d«m all« Paifeaa Maatoal IMclar »lad aa« Mm 

aof den Vorderflüj:ctn b^'i weitem nicht so schurr und deiiilifh in fins weissere Wiirtcl- ond eiae 
gchwirzere Saumkalfte geiheill sind Die Zeichnong genau dieselbe, das Helali aa Spiegel ab«f 
mAi iilbera «it aiwac Vtifut «•( Violett als «olden. Die HlnierMgal tla4 aiarUidl IkUar feita^ 
graa »1« bei der Slaniiarl, beioadart unten viel lichter als die Vorderflügel 
Ab diese Var. scbliesst sieb Fhmh&hm Zellcr aa, sie erscbeint aber durcb den sanmwartc rand begreac- 
l«a Spiffal ab ia alaa aatoa Qm/f» fabtrtf« 



n. AlMüBi •■terfwnm wtmrgß tatertar aMdU« alkMas, Die Hiua 4» laa«anB«M MMMIt> 

den weisser. ' 
aSO.* FiVM. — im Utt. Schiff, steckt ImmmmUmm Fisch - Atttdma H. — 4%-6 L. 

dl* muiIbI» teteriorta «fellq«« vera« 1/i narglala «rtarinto 4taBlf|,4fif|pilMln» 



Müdl"^ »Iiiruin uiiterloi iirii aroa TiaHiili ('lesdi, vrrsiii miirtiiK in iiiitoi lorrni ultra 
nedlnn «laD eCna», m fnaci« «llildai vbllqua veraia» «plcesn Hl« prodMct« l«r- 
■itontiti Faal aar iarch 4Ht baiaak« dappall« Crrtwa vaa •'9iiee«dlnHi «atanehiadaa. Das iraaa Wai> 

zelfeld wird vnm Innenrande an immer breiter und zieht sich hi* über die Mille des Vurdcrrande« bla, 
wbJireDd es bei Huccedtuta an Vorderraade kärzer iil als am Innenrande und scbari begrenil. 
Aai Di^n «. EacUndi bei RegMMbarf aabr aallei. 

SM. AMplMB» H. t». ~ jtrmnnm < ^mtdnmrn W««d. ff - T-S I» 

Clananomea, dtmldlo baaall, pramrrtlin In medlo marglBla laterlorla pallMI«re> 
Sliaait Bit Sptendofui in Habilas, Urösse and ?«eicliaangsaalafe geaaa ilberein. Der lanearandsiack 
M ataru «cMar wM doH, liebt bfnaafn«, ballanafto braa« bawbitlat. walehe Farbe aleb Mt aar 

Wurzel sieht, die canre VordrrTSnds- und .Ssnmhätfte ist zimnirirben. Dte Hlkebeapaare an Vorder- 
raade sind bleicher, aber nicht weus, aus ihnen gehen unbeslinoite Blcilioien 2iir iiietle des Angea- 

^ pnnkles. Der Spiegel ist beiderseits, deullicher saumwaris, ^oldttn eingefassl, saanwärts abgesetit 
wie bei Pomonana, mit eiaigoa Schwarza« sckarfea Pankien ia Zelle 4 u. 5 Die Frans«« sind daakal- 
braan, goldglanzend, an der Sl«Ile des Augenpunktes ond gegen den Aflerwlak«! eilige Mal« tiMf» 
farbea dnrckscbnitten. — Hinlerflugel donkelbraan, Kopf, Thorax nad Fransen licht röihelniih. letztet« 
'"\ Bit dich braaser Tbellaagslial«. — Dte Sporaea der Schleaen sehr lang, die Biuleraa «twaa bialar dct 

" Wue. Kff S ■. « dar Hiateifliget aaf kan«B Sllala. 

haBUIii4a.ll. od O^an; Jali; dort fa KdbelR, Mar Ia HaselalMaa. 
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Siib««Bis XXJX ORAPBOLiTHA Tr. - D«p. 

Kpkippiphpra Dup. und noek vfole Artm aas anderen Gatlungm. 

Ich vereinige kier ein« (roste Maage tob A i*n, w«leke durchaus keine scharfe generiicbe Trennange- 
aMrkmle ealdackea laa«M. Ua mtUt flMwtAve gesiellien Hakaa de* Varderraatfa», wa walAe» blal|ltaxeadfl 
Liaieo lar Stelle de« Aafespnnkie!! und de« Srhitdes geben, dte nichl oder k«um merklick Torgezogene Spils« 
dar Vorderflagel, der einfache oder (aai fehlende Aigeapnnkl, die nicht gesckeckles Kramen, ihre icharrg«hwaria 
IMIangslinie aihe an der Wurtel kommen fast allen u, alle Obrigen Merkmale nur einzelnen Gruppen. 

Uppa a dar Vardarilagal aalifrfagt an« de? NUia, &-iO aw atMr m^^$^ xiamUck daaUlek laaehiaMaaaa 
IfatoMdlv; 3 a. 4 dar Hfalarllfat ans gemeinsckaniieheB Panhl« «dar Slial, «rTttswaila« tnrfcvmBSlialt. 

I. Vmlla amarmim pallMa ■targlmialmterlorU, mmllnm pmactum MeUmr«, amUarmMte 
•recmll nec llaeae llaaballa. Kein lieb er Fleck auf der Xilla da« Innairandati kaia Angai» 
fnabi, haiaa sckwanan ranbta im ScUlda adar aaf dar Saamlinia. 
»9.* ■•Ntorflmma f. - FiM. » Amnmm H. «. » flAMiMKa L. — Hkedhmm TT. - Zait - 4L. 

FasCH, uluriim aDterlonaM tertio aplcall auranliaco - fcrruglneo , aureo Uneata« ' 
Umea llaafcaJl alsra. Fliigalt|»iUa Ittaa voigexagea, keioe Spur eines Angcnpuaktes, einfaclMi 
«nregelBlaalfa Vardantndahnlia«» in watchai Mfagdaisiif« GoldUofea aia Allarwinkal |*kn. — 
Veilbrana, onbe^eirhBei, nnr ia oianfai Spüsendrilithall GoMinian. SaiaNni« HaT tchwara, Prautt» 
gold- und bleiglinzead. 

Uail «leli niabi gonariaek «a« .<dftfr««w trannan. — Rlyp« 3 a. 4 dar mnlarllgal taf aiaani SlM, < 
weit daron aac^ R u. 7 weil von elnand enirerni. — VorderHfal Upfa 2 «K dar Milla, alla gaeoadM^ 
b, 9, II) aus ziemlich »cbarf gesouderler AnhangzeUa. 

Ziaalich aarlr^iiai, 4ack »ieki lanain. April, Ibi «■ PflMaa«Mu»a «Rd WatofdaoiUaika, Ua Ltalail. 

SSM r U ri i ka ada aa UXL Taaa. p. SM. - Gtfmmtm H. AT. - ■vM. «SS. - Dap. pl. tW. C 301 - 

Partmtantt Krohl — Gerni'^rrrnn KR — ^-t f.. 

nifrofasca Sota, cUlls ptainbet», hamuUa BepteiN slmplirtbaii aus gemlnatln albla, 
c aecmmdo A qalmto llmela Imtennaptl« argeatem > cmcmlela. Dankelscbwarzbraaa, 
Slina aad PaJpaa gtaugalb; am Vorderrande bei </3 seiner Linge anfaegend 7 Paara sahr kurzer aber 
niaifl daidicher reia weisser Uoppel-, zum Theil einfacher Punkte Ans den 2 , 9. n. t. (eoa der Spitze 
gezihlt) gehen s aklblaue Linien , die aas dem fQnften in sanftem Bogen bis zum Aflerwinkel, aber aal- 
taa daalliek. dia baidaa andara lind aa«k aadaaiiiekar, »akr knn, dar aat daa «waltaa Hakaa kildat 
aalet ainan blaaaa Panht var dam Sana»«. Dia Fraazaa ilad aa dar sekaataraa WwrxeHMITfl« kram, 
dann blci|{län/end, ohne lichiere Miilellinic 

^Ziemlich verbreilel, doch immer aar einielni nach FK. um Lanbholii v. Heyden will »ie aas Aberwialar» 
latt RasabitiaR gaMga« kikaii, iiaaa iat abar wabt n»*Hh*ttmm. 

m Ctoecnm ni. — SoMfgar Barlebl tSia >3g. — «ppl. 29T. 4V,-S L. 

Clrlaom>(eagaee« . Ilnt M (-lliurum A multit nutrulnlm anteriorta albidl nigria, ape« 
calm laaalm« aabaaelaUtco, Imapaactot«. Licht frankraBn, Stirae aad Palpaa waisiJicbar. 
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Die FUgel riel Mtigor und «chmator als bei Ptdv\frmtt»nm, Frani«« Meiftleiead, die der HieCerfllftl 
etwas wetolicber, TheilanfMtnIe der VoTderflOfet Uer »ehwert, dl« der HinferflOirel Imm. Die weltt* 
liehen VcirdcrrHniUlirtki'n iinueiiieiii brol. di'iillicli und r<>);elmu<i-i|> 5 Paarf , die rr<i'i'n rfrei genaherler. 
Ihre Zwischenraune durch tief »cbwarie Schriglmien scbarf bezeichoel. Aus den drillen Paare eiae 
ga»* gerade MeiliDi« eclrlg nr Sielle d«< Aefcafiillea, «la den Tferlei eine Bil trerlge» ceiTei^ 
girende, bis zur hinleren purpartcItHendt« Kcfresaoeg da« Sflegel«^ iBicMffe «i^sehrlrfs deich eiiee 
braanea VerlikaUlricb begrenxl. 
Bei Jena; aof de* Biaaeibeiv U» Wie« 1» Hai; Vegeni. 

39a riSBabeitoui Zell. le. 18W. ^ 84». — »ppL MI. - 4>A L. 

Plaaebeofnera , »Irlsl«» tranevcrai» latle pairpureo plaaibela, Hilrniitf ba« . marnl» 
■Iferrlm» l«t«re basall epecuil. Gravbraao, mti breiiea pivpaiM|NUara4ea, Mark glanaeadea 
Blelatreifen, welabe in eialwiie walase VorderraadtUitclien aadae(«e. B ei Spiegel -X McialaM fkfa« 

den Vord4>rr«od bin einige unbeslimoile, dicke, ^tbwarze Lkogsfleclip, wnr^phr^rfs an ibin slebi aber 

in der Fläjielinille ein lief »chwarze« Dreieck. Franzea bleigUazead, mit Mbif( »cbwirzer fbeilnogs- 

linie nächst der Worzel. . . ' 

Vaa Beriia bis Wiaa; April aad Mai an Eichen; io Liefland. 

• • •• " ' • ti-- '« 

► .,. . i^ti. *.i 

• •■ . . .. •! ; 

n. Mall» Huaeiil» piONA» marBlaie tatwiorfe« MHeM pmcBkii »lili—d »wW 

' •pecail, at pnntrta nicra ilnene llmballs. Weder bleicher (nnenrand^letit, Icak'Avffeepeelt 

oder Funkle de» Spie^i'I<:, wühl aber scharf schwarze Punkte auf dt-r Sauaillnie " u->i>44 

iS9.* n«pharnna milw. — Mppl. 197. tda — ßf/mtltatatuf Mann. — Zetrhmui Tr. — 'l(^«piU<ni« Vrld. 
< "'Ui^ r.l II — '> I (uw V'.\.\ l'.'if f'ijii raeh Gocn - 1 

Ftiaca, «c^uallCeraaranliaeoBquanalata, ilaeletrlbaaplunabels e hamalls marftnie 
raiertorfa, praetla»Bisri»ia«ereM«alilbta«alliaealla%»tlre»a«. Ae« den aaeeit- 

falligcn, besonder; iin'ii <rnrch dzs lanLcru HiciM-n unil di^; Aliwerden der K^pmitlare In Sanmlanfen 
bediDglea VarieUlen uollen die Jeizifco Wiroer iCnlomolo|en rer»rhiedeae Arten mzchen. Ick ball« 
all« dioe« Arten in Hbadea, mu^c aber gealahee, das« ieb niebl etaaai an di«»«n Origlaalmcaiplann 
specifitche Uii(er;rhipile rnrdccken konnte. Zu Arien, welche als nusscMiessfich anf Alppn IcbMid be- 
zeichnet wurden, Uud ich ^uui ubereiastimmendo Exentpiare unter m«iuüu ^ru^^cu Vüir.iib>!0 üu» der 
Ebene und aUe «Is »peciüsch angeieiglen Daleracbidd» aeigien sich an Exemplaren, welche geseli- 
schaiilich in hiesiger Gegend gefangen warea. Ich will hiemil jedoch die MäglicbkeU niclil widerspr^ 
eben, aus den allerdings !>ehr venichicdenarligen l^xenplaren noch «irklieb slandball T«rfc1tiednie Arien 
heransfinden la Iteaaeni muss diets aber nacli genauer und nüheroller, aber erfolgloser Vergleichung 
aebrerer hnndert Sieaplnre aaderen Qbezleüen, indea ich Jado«h aicbl genag davei warnen kann, 
kiae nach einzdnen Bxeaplaren abvrlhetlea an wollen. 
Beb" iirrliraun . mil k-l-hifl orangen, iu ftiiii' Qucriinien grhauften .Srhujipen, «i-liLi' ^fiici» die Wnrxel 
weniger werden, in der Flagelspilze aber nicht dichter siehan aU in der ||fbq|ea Saumbaliie, wcashalb 
die FIdgelapJiie niebt gelber enobeial, dnrclena tlark blelfiSntendett Frenseiy, ao da^a kana «iae 
lichtere Mittellinie derselben /ii sehen isl, htwbst selten ein weisser Augenpunkt, an Vorderrande erst 
Tier einfache (der zweite und dritte bisweilen doppelt) dann drei undeutlich doppelte, weoig ltcht«re 
Hibcben. Ans deren (eraten «nd> drHiea.leibelk MelUene Linien ana AngdnpnnMe, em dm AbAm 
efne r.n der vorderen SpHre de« doffh eine rhombtsdie BMHale unzogenen «riroHs. Aof dem Saome 
flnf sehwarze Funkle, deren vorderster vorwar«» der Sielle dec Angenpankles , ihn «cbrag gegen 
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iM Vord«muid kii biiw«ii«a Mek «iaige. M MUhM Bxa^larM «iM Hatk« i«b(mOT«r Punkte tat 
8ft9ge\, MMt aMr flahr-MTa|»lalnif «a4 «ÜMlar tarah AfeialkaMf a n i a alw. Palpen «elfe, alt 



An* der Hiu« 4m Vor^errauite» t>i«w«iiea iM«k eine «ckrife BleiUaie; iwitcken den BlaiUnian oft ihnen 
HN)M* MhwaiWk ■•■ llMM Fwitnaa wMla» «• iaikaa tM klakk*r. «a galka laMaabaac 
verliert tick worieiwtrtt faH wMii, llalllataa wu4m aadasdiahar* aalkat H» tagnaanf 
Syiec«U terMkwIadel. 

Haatfa JRHifJcaftnM kaaa iak aiakt aatiiaittMaat tfa aMialan lia«H*M ^ertalkaa ataahaiaea dank 

Apirtamere, mthJ d«oil<cb in Oaertinieii gerrible s^lbf Sehoppen donkler. — Rtrpharann Ul der Pe- 
4 liremna $tkr a»h, asüs«r den Maagel de^ ««Ibeu IsaeaiändtUkikUSi noch dnrch die tirriierrn, weniger 
ichrftg Tom Vorderründe aaslaafenden, ni«ht (o bleeea BJeilieien, die nichi ^tiliere der Vorder- 

Itial nnd den Mfiilanf faklandaa Aafeapaakl aatonckiadea. Sie Itt aekr ««rbieliei and kknttg, ia 
im l«(el in fre«ea fiaaeibafealla*, haiaa^ar* Mrttmmm «ArwfMiMi, va« Hai, «« <ta «a Ui- 
lifiaa, bia ra 4aa Aaiaii. 

an. BiwrtmMm m. - ftppi. m. - Dap. pi. 83 c. m - vuitaM ntw. f<a l. 

ftnhndvnroo-ctiirrea, lÜK>ls tranarrrsto IrregnlnrihaM IntH plnmbrln, punctfa 
quluque nlgrl« liil«reantallbu» In llneaiu llmbalem l|i«aiu po«lllü. (jru!!st>r , mit 
iiageren Flüseln als BIrpharana, daher schlanker, der Sattt der Vorderntiuel -4 hra^ier nnd geschwWK 
gaaar. Dia Karba ist eia brhanlichef Graa, darck breite, aare|eimaM{| varbuadeac Bieilioien, besoa- 
dafi .ia der Spitzaabltne tnterbrocbea. Dia Fraaien »Ind licftier, ihr Bade aad eine sehr nah a» der 
Sanialioie laufende Theilungslinie dunkler. Aor der Saumlinie selbst stehen in /eile 2-0 oder 7 lief 
■ckwaraa fnahia. — Ualer Kadens aheo Vetriikan /and ick ein Weib, welches ick kerxiakea au dSriaa 
glaaba. E* hal vlal tcfcmaleie FISgel , derm TOtdei« laazettförniff getcbwangan sind aad u Jaaa dai 
»f itlicben .///«'c/'/one i r iintTii . Jic Zciiliriung niniit steh dunkler und silhitlt-r <iiis. 

Aai den AlfaUi bei Lansauae vea Ur. liugnoo eatdechl. Moolerota, Schoecbergi Jnli 



III. ■■IIa Maeala pnHMa mtiM» lateHiairii, i^MMftii «e«ll«N fällMmB A ycte 
■Igr« llB«ae llmballa. Kein lichter lanatraadtOfak, fiatickKr AngailiMllI «od Mkwan« SaanpaaMt. 

Sai. Claer*MM FR. - SgipL 290. — 9 L. 

CMnere*raae«, huMlIa geiMlMtla« p«lll«ilorllian. Die grftMla Art dieeer Grappe. Schwarz, 
mit gleichnttsig In Qucrwellea gettellien, gesonderlea (lelbea Schuppen. Auf den Bleilinien sehen 
abar kaiaa ackwariaa jickuf^ baan». FiaaM« «Jlar Filgal «iMzeod lelbgraa, die TkaiiangaMaia 
cchaialar — , ihr Kade brattar — abar atwat waafger dnakler. Irtler« voia Hcblen Pankl« «alar- 
brorhea, auf Dim lipf eingebogen Die criiteii lieidea Uleilinien vereinigen 5)ili un dioeiii Punkte, die 
nachaie «ehl auf die vordre Spitze der srörmigea BleittBfreaxuog des aus>eidem nicht ausgexeicbne' 
Ma Spiegall. Aa Vordarrand ia«aea aick 19 waalg Htblara Hkkckaa alhlaa, dia alla alt AusaahM 
des siebenicii /iemlicb regelmä<i<;i|; paarweise gestellt sind. 2 schnarze Sauaipunkle. Die Palpen sind 
sckworz, in der Mille «eist. Von UUphmratm also durch die viel bedonteodere Grönfet die lichteroi 
aebBMaifara Parba, den ataikan AagaafUhl aad dia tagalalMig«» dappeltaa VaNenudtkakea aa- 

ter^ehteden. 
Aua Ungarn i 2 isikemplare. 





«MI 



gemlnatla albidls. Schwarzbrann, überall ^old^etb beschoppt, an itr Wurzcthairt« laisvn ilirse 
Scbappen dankle QaerllBieo Trei. welch« stark getthwangM *Jad, in der Fltgelniiie tief »chwarze 
-•tnilcawlif dlmglrrad« LtafMIrichs; M ^ SpItiMhiHi« stobM lis'li iiftralnlgM, ilMtffck |»- 
raden I.lntpn dtrht aneinander. Kranyen mseisfc btriglanzpnd , nit deallich liehtrrpr I -nie liinler der 
TfaeituagsJioie , welche vom e(>*brn Ausenpunlite staiti unterbrochen isi. Urei »cbwarre daun3|iyBltte. 
' ' Sieben weissliche VordTrandsfleciie, md noch ladeuillehere bi< zar WtoMl, hst alle daabler Mi 
f«f«(aiMif doppelt, 1 a. 3 Bteiliaim, weicke ut Hm A»g*>P**lil* tm— m twffe«, mm » ein, 
wtich« nf dto S|»tie dw rhoBfeiKh «liig»hiii«B $pta|«li Mfl, diawr ta d«r MHlt ■» mra|*lM«fic 
«chwarxen Ponkien, aas 6 nocl tit« ktn«iN lltilflte. ZuJMhM NMm ItlflM ItoillllM dl« Uli** 
rippen ilnhlig lief echwart. 

Vir. Dttthunntm Nenn, ran« dei Ntlenberf««. Kl« IMkMr Pifek mI 4m Hill* dw tiMMiidH» tm 
3 braunen Wellenlinien §:eitieill, deren mitilere siarker: die drei *ritn V«(d«nMdlla^ «infrch. — 
Diese Var. kommt noch einmal neben liKuana vor. doch obae Nr. 

ta Jml M WIM in WefiilrlM. 



IV. Alulia naacula paMlAm imarglnl» Interlarlat null» puactm nigra llaeae llatbali*« 
mt pa»e(« apcenll. Kci« Uchifr ilwl nf dMi ImMmde, ktfm MbirtReD PukM »nT dwftiBB- 

linie, aber solche Laa^sslriche im Spiegel- 

363. * Boselleolana Zell. - Sppl. 406 - 4-5 L. 

Faeca, aperal« algro - punctal* , iiaafc — wwr— » plambeo-elneC«. Herr Schmid in 
Fnakfurt «m Nala tag tie Ead« Mai aat KaapM, welche er im Spitbefbal« ia dea UagMbeUaa lud. 
Atfdea enten tticb An FtiM/r<mlaMi »ehr Ikalicb, Flügel breiter, nicht lo taUaft knaa, dia TOrd^ 
ren mit lieiim Kinbutc des Sanmee Tor der Spitze, die Frenzen mit sehr scharf dankler Theilangslinie 
aichft der Wariel, die Kippea feia duakal, di* Vordarraadshihckra Tlal feiner, aber ebea «o aake- 
liiaiBit dappell, aas aebrere« dertelbm febm in Paakt« aaffelAit* fiaUklaae Lfafea lan Aaitwpmkt; 
solchi:' Piinkli- aiirl) als uussere Begrenzung der Sielle des Spiegels, dem Saume parallel. An der Slelic 
des Spiegels fein schwarze Funkle zwischen den Rippen, welche sich sieben an der Zahl bis gegen 
dea drittea OappallMkea de* Vordarnadea Ma lidMa. 

364. Blocklana iTin.-ella) Ro^si. - 3 L. 

Paaea, llmela perrarrentlbma 4eB*ii MlMai tm Medio alae waaalMik«», «pee«!* 
Itecis l«Bgi« ülgrlat Intua Urne« p^rpwwaHtrgemtea tcrmlmato, fpa« fViactaM 
•lb«M Margfata M(«rlMla CpraefCfM aVkdKMpnetatl) attingtd. Der btetttMe Wick- 
ler, noch kk'incr als Nona, am nächsten der Cotmophorana u. Loxiana, vor allee ausüezcichnct durch 
feine dichislebeade scbwarze aad «reiste Qaerwellen, weiche eia breites Baad in der Milte and i*s 
Spitieadrittlkall afaaehnea; acf dem ▼•rderraade elelim 3 oder k eiatecke weleee Pteckckra, aae 
deren innerstem eine [mrpurne Bleilinie als innere Bejrrenzunf des Spiejcts ?nm Irnenmndc ^ehl; der 
Spiegel hat 2-3 tiefscbwarze lange Lingsllnlen, die Theilungstinle der Frauen ist tief schwarz, aa der 
Sltüt IM Oeella schwteher; dia FitaiM biiVlosatd. 
* Iwal laUackla Buaplan tm larm FB. afl akigar BwMmag; ia Baaele Waih liit iah ÜB ■iakl. 
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lUrk bIeirlrticl'>nzai4eB Oo'rwcllaa, die am Vordcrrand« weisser n-erden Die Tbetlongslinie derFru> 
len uf deit VurderftOgtla all fielen oalernuclilee Schuppe«, daher weniger schuf «1« hn 

Tmtttmtmm, wmU Ma mfMM Fnkt ia Ihr, di» Wtmtm ktatar Ihr IMfltuMd; SmdM« 4»r Blft> 
leHlfisel mit zwei Tkeüaagüttnien, deren innetf scharfer Dir wetsslichcn Vorderrtedfpankle gehen bis 
2ar Wat»ei, 1-4 oehmen in Lange »b, bisweilen iv 2 Paaren veibuaden , von 9 a. 6 gehl eine Blei- 
linie zur Stelle des Saumpunktcs, vm 8 ■■dmlUahi m iiMn 4m Mild«. Ditn «M all%ra 
CM* MkwariM Ling>»lrie)irn 
Ia Mai aat Wlaiaa; M Regentburg lange ick ila ta SHMMr la Oaiito tflam». 

966. AlkenMM H. 224. - ftppl. 15i. — $ L. 

Aarestaaea, »larnna «BterlaraBa apice aarantlaco, itaiel« »ar«la, apcealo ob««le<e 
paactela* GoMbraan, du Spituadriiubail, «afafaBfen Unter dar Nitta da> Vordarraada* bia taa 
laaaaraada atcinl daa Aftarwiabat i^ff ahgaMbttiUen galdgelb, dta firaai« bafl«r Parbaa daral atoa 

dteli m(>s«inx::f Ib^ IJnip l?<elchni : v^i i< he zagleich die innere Gren/e des SpiCKel» bildet Die äussere 
ftaicbrarbige setzt sieb ebenlalls bis ina V«rderraada Tori, wo sie sieb gabeU, eiac bttxzara dritl« stabt 
albar dar SpNaa. to 8f lagal alahaa dni airfaatitaka sahwana PnAla adar Ltacillalaa, «a Tbaflaaf«- 
iini(> d^r Fraazeo ist dick braun, die Frenzen gegen die Fingelspitze gelb, gegen den .\fi(>rwin1iel bmnn, 
Kopf, Thorax and Waraal dar Vordariiafel ist ebeafalls goldgelb i va« Vordarraade vor der Milte lauft 
binrail«* mA «iaa aaferbia tMllala. 
Mwkiwt a.M ; flan Sehali. Bafr Hau tat ^ Mm. 

a 

IC?. Lfrutrasui Tr. X. 120 - «ppl. '^'W C-T", L. 

ftabroaea, okacarlaa rlarailosn, Hiarila« anteriore parum pallldlore , apecalo Ilm» 
kam veraaa argeBteo-elaeto, paaella algrta. Diese Art bat unter den Kicbaieefwandlra 
die HaMaota Farbe, welcbe wie bei fioMttma ia's Rocearolbe zieht, dar Kopf la( galbar, die Saoiallaia 
siaaMch acharf daakal , die Frenze n liebt, kann kanntlicb getbeill; dia aehwanaa Pnakla des Scbildcs 
stehen raa dar atiallDla attiramt, alt Ihr paialM, itar tiir teah #n IMIbiit tan ihr fftrami. 

Aai Uagan. 



I. Vaaedaa aemHar« alMdiav. WelasHehar Aagaapaabt ia dar SaaaNafe. Dta achwama Paakla ia 

Spiegel enifernen sich desto mehr vom .Sanm , je weiter fie gejiL-n d; d Vnrdei t itm! hm - i^lien sie sind 
beiderseits Ton einer rfitbUcbaa filelliaie eingcfasst, deren biatere Ten der Saoaiinte enifemter ist alt 
hai Jj€fiMMnt0, 

a. Clllae nlarum poaterianai all«. Piaanaa 4ar milaifigtl mrin, dlahl ta iar Wmal all Mhaf 

brauner Theiinngslinie. 

7•ITI^^?(>"^ Hnp' iirfi Thorax am reinsten gelb, du« WiT-rcMriCffifil der VorderABpel vtoleligrau. 
ibti- latalana H. äii etwas xu düiieri mein Kseaplar bat deuUicbcre UcJite Vorderrandsbikcben und eiaaa 
weisslicben Aagenpankt. — f L 
Sabr caltea} aat Oaitratoh. 

f Alae antertorea nnlrolar«», eV««araD VordarMfal aMMiff daabeL 

36«.* Tcaebrvaaaa FK - »ppl. m. - S-7 L. 

IT.S8 
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Mttppcken mal( aaM«k«ad, Prinzen mii iief$ch\T2T7rT Theitung^liaie. welclie an der Stelle des ADfeo- 
pu4tM kam utetbrodraa iti. D*r YordsrraDd daicb 4n Nanf«! 4tr (niMa Schappca daakler »r- 
mMumi, w» 8-9 wUmm OKUktm, w«M« oftoUb kuf MntalMaalt ctfatM «Mtetew; 4to 
ertlen (irpt ?iPin1tch gVirh, * u -^piTen Sick als parallele Bleilinien iinrt rmchdeiB ite «ich an dar 
Stalle des Augeopuukles gebrochen, it.i. ^urpursilbarne bciderseilice BegreniuuK des Spie^ieU fort; iw|» 
•Chat ttaea siekl |«^n d«a Vordi-rrand oli eia« fckwarze Scbrtilioie. Der Spiegel bat vor semea 
liiatrea Bleiatrich 4 schwarie Paakle, welch» lich oll mnuiftM» t» Ualm vattUfm. Oi» FnuM 
der Hlniarlligel dad waiaa. 
!■ Juni and Juli an Rrbseoreldern tebr klaBg. Herr Fiscber t. R. ikeille mir twei alle ;roue Exeaiplara 
tat Bftbaea aiit; er hill aie fir varachiedeDt aaiter daa darch Aller verkleicklen Braoa nd atalt 
galkar gt a««r Btachappaag lada Ich lainaa VaiaraeUad. 

m 1i«MtaBa Tr X, IIS. - Dop. pL «0. c. 9M». - «PI»!, m. — 9-11. 

A»renriiM-H. nplct ni « « roao «leMlM fida'*-»qHamHlat*, «pccalo rubru -aarro-clM« 
clOt pwaeto oeellM-1 mihm, Orda aat als yma^rMM«, aiil etwa« Itogaiao Fldfela, aehr goM- 
femoar Groodrarbe, «ralafeo gaga« dia SpHaa hat oiaaga «ad gaUgliaiaad wttd, waa vao daa la Qaer- 

illei: lilc'il i;i:ti,iiirir:!i ^'r■I^^■n Sitiin.^.fT hprrcfirl, wlhread bei TeneLrosana kleine i:f l^l;r;4u.■ tu- iM-ren 
die Warzel bt« eiA£«la itlehea. Dar wei»»e FiiDiiI in der Tbeilofattnie dar tiiajüan ia( grab und ibelli 
ata; dio bb Voidarraada rakhaa daadicher hü» m Wartal, I ■ 2, dtaa 3^ 4, S gaaUa tt , (» T, 8, Sj, 
10 u. tl paarweh« feta und verlängert. — Der Sptccel i«l gelber au«jrrnint, siebl Terner vom ShlM 
oad zieht »icb weiter xun Inaeorande Iiid, hat i Ponkie, seine Begrenzung lat rein goldeo. 
ITagarD, Saehm, Bdlaoa; ich had Iba aatar lahllaEOa BianpItMa m Tautnum» aacb ila. 

m. BebMaa MMb. — ttf^». IH «. Mft. « L. 

0clita(area, nlKro-raaealati», paneto ocellarl alb«, apecala •l|r'V-pane4ata, atrfn- ' 

qae plumbeo - cliict«. Grü>&er feneUrotitna a. NebriUnui, mil baachigerem Vorderrande der 
Verderflfigel, wedurch »ie etwat breiier enckeioaBi ahMt aafcr Maleaacbwarcea aU goldbraoncn Graad- 
brbe, indem die gieicbmiissig verlbeilien Schuppen weissgraa aad aiaht gelblicb aiad. Dia «raifMt 
Vaiderrandshakea cind unregelmtscig, der erste fein doppell, dor iwafla otofacb, der dritia Mt liaRa 
regelmässig doppelt Au* den ersten dreien gehen ganz undealticbe. abgetetale violette Bleilmien lar 
Ualaraa Begraaiaag da» luragalmMaig tckwan gatlriclMa« Spiagala, tob rienaa gahl ciaa aUrbe aad 
daaOtaba MialM» lagaoMaf» m vardaraa Bagraataag da« Spiagala aad fikri waraalwiria aa ihrer 
Mitip I iDt u i 1 0 [ih Warzen Fleck. Die Fraozun sind ein weui^ lileiülaa/ead und fuhrea an di r Sii Hi' 
de« Attgeapanktes beidaraeiia dar daablan Tbeiluagsliaie einige weiatJicbe Sabappaa, welcite keinen 
•ehtfraa Aagaopookt MIdea. NlaterdBgel braaa aUI waiiaaa ftaaiaa. Kapf aad falpaa gf«a. 
Harr Zeller erhielt ein F.xemplar von Ilm. Zebe selb»! - Das fig. 422 abgebildete ÜLxemplar iheilte mir 
Herr Laderer ans Steyermaik mit; es pasit bei weitem besser an Kattebarg« Abblldnag alt neiaa 

b. CMIae mlaniM poateiiaraM faaecaremdea. Die Fraazea der WalarflOigal» beaoadara ge^ea die 
nigaltpitia, brlaolicl. 

Sfg; Oemaaairerama Tr. X. tia — 8ppl. 294. - Zachma IL 113. gaUTl nrarikssig hieher; da aber die 
AbUldaag biikar taikaaal aad.ttli OMia» Jatiig* 4%aibat4aa ii^grtmi tiriidl^ait gaht-.dar tteaa bae- 
aar gaai aia. — L. 



« 
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VMMt mMtm ■■i»H»rtfc«« «ple«!* rercii* * to m^mmHo liei« VbItI», «lania p««to« 
>ll f 1 «Uli* fkM«l«. M« VorderStgei nach MaiM offenbar braiter, all liBgerem, tehrigeren 
gW> m»4 wailer ruBdlicb vortnrtnider Spilxe al« bei Tmebrotma n. WeArittmm. 

OttvMkmn, i^MdriuibMl «ivk t«M«»lk baacbnppl. FMM«a ait iMwbwarm, aiT dmlUtlerllfali 
taibelkniviMr TMImRiHtl« ukt wm der Wvnef, wvidw mT 4«a Tarlerlltflln <iftk 0lMt ftf« gil- 
ben AugrnpuDkl aalerbrorhen nod h < r srnr- r r > injicbogni ist «Is bei Tmthrntnna; didarcb triti auch 
die Spitze der Varderligel in «cbtrterer itaadnng rot. ITramiM aller yittgel braue. Y»rdeHlfigel ait 
13 weliagslbe« Verdemadepnhlaa, 1-4 fleieli nd glclebwell ••Hlti«!, M» t «im Wefitale gtfak in 

Saumfiuril,!. 5. T, H. !); fi). II t-j ,i f ■! p:nr«j"Hp gestellt, »u; ji-Ifri Pule BIcilinie. dir prsle 

gegen den Aagenpankl, die xweiie »«Ui »icb aU lenere Begrenauog de« Spiegel» ferl, die folgenden 
•lad tan. Ol* BafiaaiMg d«a S|iiag«la raihfoldm, vier Mm tchwarw PnakI«, dma ntoh DriMf» 

fof) 3^ (rilgen, welche i^irh anf den Mebenten VorderraadlfaBkt MatMlta. 

Ifh ^.ih nur < Rxemplite aus KH Sammldiic, aus rn^rara. 

373* FanebraBA Ir. X. ii« (excius ci( II. 47. — H. Verz. — frbl.J — Dup. pl. «ib. C 305. — S-« k 

Vmvc«« spceal« «!■<»«•» psactlg A Blcrla. Etaeaaebwaisifaa, faei i«lAiaagilMt dl« TM* ■ 

Inngslinie der Kraaien liertcbwarx, auf deo HiDlerllOgeln «chwartbraon . Franzen der Vorderflttgel 
mehr rolhbriualich, die iler Ilioterfliigel weisslichbraoa, einwürit «o der ilieiluDgilmie lüer Yurdertlujjel 
aiil dem weissen Augeapankie; die Vorderrandspunkie sehr weaig ausgexetchnei, graa aber denilicb 
and regeiaiiMig pa«nr«ic« gacialli. Der Sfl*f«i fui gaas aad i« giotaea Ovlaaf b blaign^ Bit «— « 
(cbwariea Paablai. 

Zienlicb verbrtilcl» im Mal aad Jaai, daa« wiadar Ui Jtll lad AifHl BM Sekletai, ikll idtai: daih 

teilen rem. 



V» MaillMentain naarnln- pullldae BaaralaU laterlorU, bwi^mvi nir>«>, obsolete trl- 
pMlltac} paart* llnball» algra. Aaf dar MUle de» Inaeaiaadee ei«e %ar ciaes licbi«rea 
■ia «alam, aafat aaraialMMit dNtackffaa Plaetaa, waictar mdaaUicb traa 3 daaUaraa LMaa f*^ 

ibettt ist Schwarze Pnakle aal der Saaalfaie. 
a. Clliae haal A sploe aeage fkacae, n edto niveae. Die Kraazcu wud /utschen der »cbart duaJt» 

lea Theilaagallaia and dem breiler dnnkl« lad* reto waiaa. 
kh kin Bit diaM«Artaa aocb nicbl im Reinen, Acmninatana ist die dnnkeUie, hat die rötheslr Bcsrhuppong 
•ad dta wafHCaie Ltal* der Fnaico, der ticbie Innearandsfleck und die tcbwarzen 8«Bin|<Dnkip gekei 
bei geltojrenen Exemplaren sebraft varlOTen. — Ligtdtmn «ehr licht and scharf gezeichaet, mit «lan/ cigen- 
Ihdalicher Form daa iaaeBraaillBckaa. — Alpnlrmui kftnnle vlellaicbl z« Pt^rnkm^mmm äbergehea «ad 
«BiMMkBldat fleb vaa Mf itrar difek dm IniaimadeAeck , die ItaUea Qaenrallaa wU Midkadt- 
1 i'ii T '-iu I . wthread Plumbagana keinen denllicheD Innenrnndsfleck nnd aar alarke BleilinicD hat. 
374.* AraialaataflM Saklkg. — Anlrnnm äeUig. - Otrmnm FR. - Ommmnmm Tt. - S»»!. 382. — 
Lkmrmmm WM. fngtkmm f. — ftWk, — ««S L. 
Faara, ■IIn iintprlortbiis latf-rnilitl« aqnamU oinnamomel« A clurr«-!'«. T^m' CnmJ- 
farbe sehr daakeibrann, die rosigelben ^hsppea sehr klein und gesondert, deMhalb herr»»b( er»ter« 
f*r ««d dat Tktar arMMM datklar alt aNa VenMadtan, tat parpaikraalt- Ba aatebaM tfah tkaidliai 
durch die fa»! weisse Farbe der Pranren zwischen Tbeiinngsliaie und Knde ans fNe VorderdSgel find 
an der Stelle des Aagenpanklcf (lel eingetchaitte« , haben weiatliche Pankte am Vordarraada, 3, 5, 6 

33* 
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4tMmk tfifptil. »ter U^MmmW Mtatli bMffiM WM4«iML M ra«M M$ t km m SMottM. waick« atar 
■•feawlH MlMn mi, taifta n* «Hm dtMn FvvkiM bf«il* 4wM* ncOMM; A« fMln (lit 

zu dem undeullicti bleiumiogeaen Spiegel, die vom sechsten lar Spilie des dreiecUfca iDOeortDä- 
flackM. UuMisr ist tob 3 (eiraUtM Liaiaa Ba4aaUidi getbaill. Bai rachl gtUu StBakaa aaigM aiak 
41« Saaafwkl* iwMUk. Dia Palpaa sind tckwInNd^ all Mir «taig W«iM gtgn Ü» WwmL M 
Utaraa, Itager aafbewahrien Siüi 'f n . ril dlia Graadfarba licMar, tmi TwaahwMaa ite Vwiimaii 
flaeka, <ia BlaiUaiea aad der ioaearandiliecli fast gAMikk. 
Altec Jni m ■•laan, uT laifwltaw; MiM «tasatai; Ia4* A«fWl iif iak «i« ■niwili fns iHMk — 

N»ch FR itm filfiR?!! tm Anirti';! auf Brachen. 
Von betdr n ^ii^rnLii n Ari«n dirth viel &|>iiiert Vordarflugal Terschiadan. 

375. JLigalaM ~ Bppl. 2m - 6% L, 

■nargini» Interiort-a Irregalarl «Ibldla, apecvlo pinmbeo-cinrto. Wie eine grotte 
^cumiiiattma, Vordarfllf el oickl git io Spitz, abar aa AagenpaBki sckarf aiogebogea. OtiTearaibig lakai- 
lallv 4i« miaa 4n1 VoriarraadshikcliaB atofach, gmt, dan Mg«B 9 Psai« tt«« •» stark, •«» da* 
anleo drefeo anbestlfflintc Bleilinim jum AuKOtipunkl, aus dem vierten Pjure die vfr^r^^l^f>n vicr- 
««kl|a BlaibOfraiuanc des Spiegels. Der Fleck anf der Milte de$ Inneorande« nategelma»»ig, (*si reia 
wtlst, trariahrirlB to nr«i iMkM Tarmtnd. Aa d« Wanelbilfl« aoch fiai dMlNcle miniNiba 
OgerweüfB Die schwarsaa PaalM der SnaüBla Mbr iiarb, aack aackzwalTanriritTaaiAagaBpBakl 

Abc eiaer allen SaBiaiuag. 

316* AlpMtTMM n. - MMtmma VK. olin. - Kat. ZaiL 1843. p. 143. - Sppl. 193. - « L. 

ItatcaettBÜ'f vlaca , Itaela «iMlIqae traaav«rato ndalatla pidlMla, aiMMla Bwrgl« 

nia Inlrrlori» palllda, obiioletc triparllta. M'le die Ikleinsien Kxemplarc vi n l'.i' ;ihartma, 
mit etwas sckaalarea Klajala. Die kallgalba, ia QaerllateD gcbknlia Besckappnag verliert uck (^ea 
dia Wifial ktaa ■«rkUek aad iMt dte Färb« dar y«Narlaff*l cra«f«lb arMlafnaa, tI«! Hektar als 
bei Cacaleanm aad dea verflafeBiti n Kvi'-mplareo von Btephurana. Von beiden unterscheidet sie sieb 
aussardaa durafc d^ daatliahaa liebten UBerwaUaallaiaa, weleha bis zar Warzel retckea aad dea, 
««aa aaek aidl sckatf bafnaata, dack daatNokaa, UdilMi, iiaMkeiliffM taawmdslNk. Dia Blak 
liFi'on ceitf-r cehr 3 ifraiiead, ftu wi* M Btiphmiimm gaaMlIl. Kaff aad FalpM Ichüflalb, latelan 

as dea Kiadcro braun. 

Slayoflacka Alpaa, laah bai Raiaatb«! vaa Jaal Ma Aagait. 

SIT.* WMaa»fB« Tr. >. Ivpl. m. - Dop. pl. «6. G. SOS. — Ommm R. 21 1. slaaMck «abar, dack 

ist die Spitze der Vorderflugel zu sehr vorxetogen und fehlen die .Saumpunktt: — Solke(ana Priltw. 
laL Zail. — ^m0mfot4ma Kblw. — GadBaa arklirl diasa Art fBr die Uerck'scka StretÜMui. - 4y,-»L 
i iaiiiatilat », llai Ia i lillla ilai l ii a at liaiaa l Mla fwbadar ToidarHgal aaa A al a bar brlaaHel- 

graBiderlaaeBraDdineck InLicI c r, wurzolwart'^ nirh: ^chlrfer begraazt ah saamwüris. Groodfarba braun, mit 
labagaibaB, öbaratl ziemlich «ieiclia«ssifverbreii«teo ia Qaerliaiaa gebSofteB Schappaa. Fraaaaa twiichaa 
darsckarfaa Thailaags- a. dar braHaraaSaaaüalaraat w«lia,laltiara aadar SMNada* N a k l a a Hafalafabo- 

gea, daber die FIu-Tl-tpirp gerundet vortrel»»n(1, I>fr vTt-icse Pnnki bald sehr deollich o. die Tbeilinfstiaie 
aalarbrackaad, bald la^i tehJeod. Üie sckwarzen Funkte lauten mit leUlerer gleicli, 3-4, An Vorder- 
taad aMM a glaiabafaara lichiar Hlkchao, welcke bleigltazead a. tob l., 3. b. 5. Paare coavergireade 
Bleilinien r.nm Sanmpankt senden. Vaa 6. Patra gabt eiae Bleiliaie scbrkg bis ia dia FIflgotaitia aad 
bricbt sieb hier »piUwiakalig aaf dea laaearaadsOack kia. Dar Spiegel ist darck aioao blaliiubifaa 
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^ Triasf •! ui«ed«aUI , dem« eine SpiUe worietwtrts ttehu Di« Uialerf Asel sind «efen die Woriai 
weitslicher. Die Ptlpcn »ind ge^en die Wnrxtl weit», gegen die SpiUe trbwirzlich 
Btkaea uad Oeilerreicb ; im April um Schlehea. 

b CHI» Intrr ba«ln 4 «plcena parain pallMlores. Die Frinzen sind in ihrer Milte weni; lichter. 

378. CarAleans Mann. — 0ppl. 26* — im Mus Schiff, sieckl eine .irhatana mit dem Nimen Cacalemm, 
•llTaceoftucs, Mterlorlbaa verras aplcen produetnn sabfalvl«, aiacala 

^ ■aarglala in(crl*rla pallidlore. Meisten.« grösser lU HIepharena, oft «ehr grost, aber scUaa- 
^ ker, mit srbrä|;rrem, vor der Spitze druilicher ausgetchwangenen Saame. Die Farbe der VorderlHf«! 
^ enUchieden geibbriua, rosigelb, gegen den Sann ant lebhaneslen, gegen die Warxel nimmt diese gaM- 
^ gelbe Beschuppong gaaz anmerklich -ab. Der Innenrandfleck am bleirbslen, worzelw^rl« ziemlich (cbarf 
tchrig begrenzt, siumwirls weil «eeen den Aflprninkei reichend. Die Kränzen glänzend grauffelb, bei 
ttark abgeflogenen Kxemplaren ihre grossere Kadkallt« Tatl weiss, nar an der äassersten Spit/e brau, 
ihre Worzel goldgelb, brann bestaubt. Die Theilnngslinie nah an ihrer Wurzel, dick brana , an des 
VorderllQgeln ihr Kede breit blrigran. Die Voiderrandspnnkte wenig lichter aU der Gmnd, kaum merk- 
,, lieh doppelt, die Blciliaica aus ihnen kaum zu erkennen, vom Spiegel gar keine Spur 
Auf den Alpen im Jnli auf Cacalea. 

379. « CaII«iiioMna Tr. X. 119. »ppl. 263. - Fr n B. 324 l. - Dop pl 63. C. 305. - »^7 I, 

Fase«, alU anterlortbu» ob(«»ls, maenla laarglni« laterlorifi pallldlorr. Immer 

^ grösser als Rlepharana, durch $ehr wenig Kinmi<ichang gelber Schoppen erscheint die Grundfarbe mehr 
chocoladebraon. Der Inneniaaddrck ist bedeutend lichter, graa, wur/elwarls schräger abgeschnitten aU 
bei Cocaltana, Moawkrts nicht so weil reichend. Am Vorderrande stehen 7 sehr regelmissige Dop- 
pelhaken (nur der erste ist einrach), bietfarbig, welche sich aber nicht weit In die Fliigelfltche hiaeia 
eralrecken. Die Franken »ind graubraun, ihre Tbeiinngslinie scharf schwarz, ihr Ende an den Vorder- 
DBgeln breit dunkelbraoa, bleigllnzend , an den lliatertlilgeln auch breit dunkler, aber nicht so ent- 
schieden. Vom Spiegel keine Spur. 
Mehr in Norddeutschland, im Juli u. August um nesseln; auch bei Kegensburg. ' (M**** 

380. Hegerlana Mann Appl. I99. 200 - Dup pl. 66. C. 307. - 4V,-B L. 

Fanra, apice d snaoala snarglal« laterlorla neaalrotunda flavo- aarantlacl», hac 
llnrla tribns fractla dlrlaa. Wie die kleinsten Kxemplar« von filrphnrana , an besten mit 
Ptiherma zu vergleichen, doch merklich schlanker, die Flügelspitze rein orange, nach ihr zwei ein- 
fache gelbe Vorderrandähakcn, dann fünf doppelle, aus deren erstem eine Bleilinie zum Augenpunkt, 
aat deren fOnflem eine zur Ehifassong des Spiegels zieht, welcher gestellt ist wie bei Blepharana, 
Zwischen diesen BIcilinien laufen tief schwarze Linien. Der gelbe lanenrandsfleck ist halbscheibea- 
förmig, saumwartt etwas aobesiimmi begrenzt, warzelwiris von drei parallelen Linien darehschnitlen, 
welche mehr oder weniger geknickt sind und deren mittlere die deutlichste ist. 
^ An Liechtenstein bei Wien in Angnst am Schieben. 

»*)• ■ I .,»1 V- 



▼I. Hacmla Baarflnla tnterlarla pallMa Irrecnlarla, llnela ■■lea-trtbna parallella 
divlaat specnlnsn nlgro>aiiia(«n. Der Inaearaad der VorderflUgel nit lichteren, ab«r aickl 

scharf begrenztem und von einer bis drei dunklen, nicht scharfen Querllnien durchschDillenen Fleck. 
1. Alac poaterlarea Maria albldse, apIce A aaarslne Interlore late algrla. Die Hialar- 

flügel des Maooes weisslicb, die Spitze und der Innearaod breit scbwars. 
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MI. ArgjtmM H. iL — 193. - Dip. pl m. C. SM — Prhi. m. n*lmiem<n,a Krlkl. - (/>«- 

piitoui Prkl. p«fliM «tf tplUfipmiumt «yfMM ffV. «ir «#fWNitlwMi.) - 4-s t. 
Aa^pnpnnkt <;fhr schwach, einwirls Ton der TheilnnRslInte. t1 YorderrMdihlkckm, all« mbr «d«r w«Di(«r 
denHicfa doppell, oft 1-3 ganz einrach, h n. b sehr deuilicH doppelt, 6 rundlich, 5 vfta 4 tm eniferate- 
fteii nt 3 eine Siltierllnie saa AvfMpunkl. aus 4 eine zur ianem Mfi^rtHca BegrenzDOf des Spie- 
ftl*, von ihr dorch einen tiefsfhwitrieD fa die Fldgelspiue anUaDri-n<ti;n F)«ek f«lrCMt Sf^el 
■it MknrariM Strichen, welche gegen die tacter» SUIberbegrenzung gerd«ht ftttf. Der lanMraidilMl • 
nnregelmissi).', von l oder 2 schwarzen Fleckchen auf dem Innenrande cotlieili Die Kränzen gegen 
dei Aflerwiokel waisslich, in Zelle ib fian doichschalUen. Hlulerlftgel an der laaeorandshilH« a*d 
an in Splti« cchwanbraon, datwlfchei blatckkriw, Ctgea 41* Wirial hat wditlicb. Valta bt 4tn 

Di^irus aller Flügel rein wri>.s ihr Vor.lerrand tf«f CCbmn, Ikf iMMimd kHU, •llilWtr M 4M TM^ 
derOOgeln mit sehr stark weissen Hikcben. 
ZtoBlick v«rferaiiei; In inai 5Miick«ra, 

<S. Altt poa<erIorpa albidie, Ilmb« late A l«i<»wil— f hwM. Hlnttitigfll irtiMÜd, 

Ihr Saarn breit ond warzelwarls verOossea hraan. 
ttl PlBlbVl«!» Wood. »13. - ftppl. 394. ^ «-6% L. 

6r6sse ond Gestalt einer klcintin S!fke/itt,i , doch sind die VorderflQgel noch schmaler und tuben keine 
rundlich Torspringeade Spitze. Der künstlichen Kintheiiuig nach steht sie am ahchsten an Argyranm 
Grtecor, Mgäl llnfar md (clmtler. FnuM» cobr tanf, Ar* luonhAlfl« achaif donhler, akor obnt 

eifentliche Tlipi!uni;«hni# ; SaniBlinte ganz aobestimmt- der ganrc Vardprrand mil nnbe^limmlffn blei- 
chen UoppelbiikeQ , der Si.iipi;pl beiJct^eiis oiit retiteu Silberschupiieu , aber ohne Schwarz im Innernj 
4tr InoearandsHeck dreieckig', die Spitze jtegen die FlitgeUpitze bin gerichtet, »ul dem iMtnnade mit 
imi nnbwliamlen diwUoion Flecie«. UlnlorA^fal schwlzig (elfemis«, der Sana bmm, wnitlwirla 
Tortrioben. 

Hu Rxempiar aus Franken, ein anderes durch Herr« HMtior IM HtMOVOI mKrMMta«; M Witt 
Ikb, dass auch das entere eben daher stamnl. 

3. Alae ^«lerl^ren unicolorc« fuoeae mmt mlsrlcMte«» Hinterilligel eiaüirbif diwiwL 
m. llamMll gemiMtl. Die Vorderran4(bUchm SUa |rtMteS Tboli« ftumtif |MM1L 
283.« KMWiiaa «. - »Ml. 23«. - L. 

mivttee«ffta««i, fftMC*«aBdl«lato, finiHite «hM^aa dl apleo wämimm aatevtanna »k» 

»tciirtoi iliiis , pAlpla hiraiitlsnimis, •rtlctilo nlUsB« later n^ussHaa« mlgerrlMM 
•ecHMdl lateatc. Oliveabraiu mit daahelbraoaon Qaerwcilon, aolcboa Scbrifkud coa Altenrin» 
b«1 «•< solclior Flflfolcfiu«. Vor dioter Ma w nttfalalUo tfotaa vier Paar tebr rafolatailfa w«in- 

liche Vorderrandshiikcheti. Der S^iieijel ist uadeullich Meiern tiegreazi and fulirt . /iw ir.r I irit'liniea. 
Oer inaenrand ist in der Mitte unbestiaat lichter, von 2-4 daahlon Linien darchscbuiiteu. Die Frtn- 
m aind mlbram, dio ThoitontcHnio gmt nbatilaat dmklor, iim M Ihr laol «ndtllliclM Sfinp 

von lichteren Ati;rrifi-t:;kii'T' 
Bei K«t;erisbarj; und Jena, im juni und Joli an bergabtianfen. 

384.* laetoaa» fK. — Sypl* I73. — Jmnthiitaw Guen. — Fimbrimta Guen - 4-5 L, 

Mdo, Tertlec A tliorace raoco-fcrrMglneU. Wnhl der prächtigste nntcr den eoropsisehen 
Wiclilern, olt SO klein als .Vaita, aa nwislea mit Amsgdatana ubereinstlaacnd. Kopr and Thorax 
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litlfeina, Bniti, SitrM P*lp«a »«Im; Vor(l«rfl«iir<>l «-ttwfirfb'irnT nili IjchMn OMrirtUta, ikcr 
i>|n«trt •ktNÜ prtellUf puyancUllaffBd . i««» 4n Vvrdeirand km mii subibiaue« ächiA(»mi(«a. Kadkiine 
rrKNn «tor Pnoi«! btetfirbn, Wamlhaifle onage, aiil braaatr Tkallaag»liaie. Ab VardariM^a 7 B«kcha% 
— . ivaiM »a il a w i. «rag«* aadaai, ataiga tfataal««« 4mftl<f ^ «nt« ••»'•(J» »nd ■■ weiwettaa aai 
- • iMKlMa, aw dwi Mlla« «(m aiahlltaH tMa m galba« Aegaapnoki, aat deai ranfl«n «iae, oft («kr 
verdickte »um im ^emlif hen 5pie(5el. Dieser »anniwarts von einer stampfwinkelic (ebrochenea Patpar» 
iiato beiraait, aad (laick da« Oitcas dar TantarOttfal oil tcbarf cokvaitaa Linisclricliaa. Darlaaaa- 
tmittMk m kmm UelMf all 4ai fimd «ai va« 1 ««ir 8 ^aaklaa »ogavllalaa lethaitt HialaTflafaf 
briaa, mit gefb^raien I-rflnirii und dunkler TkeiluD^isliaie. 
Harr Maa* öng diese An tat Juli bei Wiea an Kichaa; i«b aa ä«r(eake«keB, wo kaiae Kicken warea. 
iMtoa MMaM WaMitea mt tmm. M «tagt ««dÜialkw MalfwMMMMpM iMr imlMU. 

Ü5.* ^iHltoira» Y. Bard: ti iiit ~ «nl. Ml. - HnjUhnm ZaII. in Hll. S-SVl t. 

OWearc parparea, llnel« latia plaaabels, caplt« <oto latc*. Kopf pni lebmgelb, Tbo- 
rax uad HiaterilO|el graubtaua, VorderflAgel aanbraan nit GoldsckUaawr. la vier Parlkieaa »iaka* 
dlWrblaaa, parpartehiHarada Wallaaltaica bkar aia, «a mbaattMitaai*, iTaliwM «Ukat 4» PMcd> 
«mal, alae <<ealick deoUicb doppelle vor, «ad eine hinler der FIIgHnft(i>. Mir fn iter Mtitp sanm- 
wtnc leharf gebrorken, die binlere den lief scbwart gecirichlea Spiegellleck wurielw»ri!> bcgreo/end, 
' endllcb die vierie an» den erülen Vartfarraadtblkchen nii 3 oder > Armen enlsprlngende, dann ela- 
fiKka, daa Spiegeineck aaanwbril bafframud« ; dt« biatara» baldea Wallaalütaa aahr alaUUaa, «e 
'' -"-TWÄaraa aiekr porpar. 

Aas versrhiedi nrn «qm«««, teäh Imat i«r alig^. Hin Mlar fuf «l« « JiN M OlagN, M 
bei Itfcensbarg. ' • 

<m. CtelilcalMu» f. Hai«. - flppi. 174. - fi^ L. 

. t'.i'Vmea, alarMb ««««rtoma Macal« iiHir«lal» laMriarl* Irr«fa1arl alba», ^«raM^a« 

puncto iiniru au( JuuIium n Igrli'untllj ii<t ; dlriildlu HniFiall liiii(itu<liiiiiil(cr fulvü- 
•triata, apecnia atrta^ae parparevargealea daeda» caplte aUbai yalpla aate 

' '•'^•m.wtiKum alcrla. Am laaias nil .Aygma« aa vaiilaidiaa, taaiar irdaaaf , mH daioHah brailara« 

FlBgeln Dir weissen Palpen haben aa Kade de» ersieo oad zweilen Gliedes Khsvar^c Scdupprn r\2s 
drille Glied ist tchwarz, am finde waiaa. Mopf kad Sckuilardeckan sind graugelb. Vorderllüget braua 
wM daafcl««*» Omh*«!!«« mt aiifMilfatiM wniallaa Sokappa«, laMar» baMalam ai 4*r SM*- 

hilirte, namentlifh innen »n der sclisrf 5r>w»rzpn Thfilwnislintr der Kränzen nnd zwischen den weisüea 
VordcrcaBd^biikcheD. Vou dii-seit lassen >ich 7 unlfir&t beiden, bald mehr eiur«che, hsld deutlich dop- 
pell. Aus dea drillen gehl eine andenllichc Bleilinie so itm vndrutih hi>n Augcnpnnkl, atis dem flii^ 
teo alM aar ianaraa Gratia daa Spiegela, diaaa aukr ^orpargaldaa und belderaaila aiaa Bäk« ai«»' 
Ving bildaid. ta laaara da« Spiegat« aowla in MKiaTraaaa das VlC^ek abgeieKi« ««barf »cftwarM 
Ltngsslricbe. Der InnenrandsÜeck ist schoeewt'i«s, g.tnt uiiregelm&s$lg. doch lirmlich srharf begrenzt, 
watialwiria bildci ar drai Siafaa, aai laDaaraade ffikrl ar aia ader swai unbeiliamla «cbwartUah« 
Flaehcban. iHe Ftaaiaa tplelao «nfCiiala aclda laabaabahlkiblg. Dia NtatarMgel sind diabalbtaiMli 
;:i n (•!)(■ Wiirjpl eirtfls lichier, die Franii-n l iiil- r 'Irr Thciliinij-Iinie weiss Tnlrn Isl der Vorderrand 
der Vorderiliigel dankelbraun, mit sehr scharfen wei»»en Hikchen, deren erstes sich ohne, deren zwai- 
(aa Mb mM Oatarbracbaat mr Httl« daa Saaam Ma ilaH; fa(«R dm tnaamad «ardaa ata waMI- 
«ber, besonders wnrj'el'vj Die Hinlerilugel haben ähnliche Verilieitung der hellen ond dünVipn Vnrhe 
wie ^rffyrnna, der »chwarieile Wisch gehl von dar Wurtel bis Uber die Hille de» Vorderrandes , aus- 
aardaa iai dl« Wwi«lblin* «elMlieker. 
Eia ölig gewordenes Kxeaplar erhiali ick Hm. v. H«rd«a all i mk m ttmm^ wclabar ai* aia rriachwi 
Gallen der Cynp» ^aercat taraiaali» zog. 




987. M*kell«aa Fr. ■ B. t. 419. 4. - Üppt. 171. - Amtygdalmui FR, ooll. - ScIiaMt. ~. 8 L. 



IlBikall llaeffl longttHrftnallbas acute nlgrla, fronte A palpl« sthls, horuM 
•olam «rtlenl» tcrmlnall nigrl». Dies« An anlerscbeitet lich v«a GalUcolaua 4arch schoee- 
wei$se Palpea, an denen nur das Kndgtied oben und aatsen fehWMSllI, die roiifelbe iie«chuppu( 
der Vorderflinel cieh( aufs fleitchrOlUich« nd hat «o ttberhand fMMMin, dau »ie die braane Grnad- 
farbe i^nz verdrangl and nar braon« (hi«^»ll«n nnd «ebarra aebwart« Ltngtlinfen abrig Itttt Der 
InoearandsHecli wird aack von rosirOihlicIien Schoppen rerdeckt. Viel kletaere, nndeutlicher feuicb- 
a«tB, «ioHiTUftr f rm S«eMpl«re «rfti«» idi Mfetf v«a Hr. Mn» «l« Amit94mlamm\ siMk«i 
ncli nttr dlvssm Ittara in FR.*SMimli«t' 
Herr Schmidt erzcg sie auf Icirlscben Gaillpfein und fand sie «och in Mmi'^* ir^ssara, was ikit . u irr 
wakrscbeiDlicb nicht pacsenden Benemnitg vnrntesste. Herr Kollar erzo| «le ««s •oaströceo Kicken- 
Millen) b«i TImII Blehrt WUd tic tmi Jml kl« ta d«R Algwt i« lichM. AkI Iti >«rtta. 



■taMlII «MIM« •la^llee«. All« ▼orinrraadtMktlM «{«rnch, tcfettf w«l«t. 
BHi* Wceberlan« >VV. - H. Vera. - Mu-,. Schilf. - Oinatnna II n — 7-8 I 

•iBipllelktia «IM«. Dw teharr wtitn Avgmpaakl iMIt ii« Pinnen Wt m ihr Rade , noT Uyfe 

2 tlii >i ll,' fii-ltr I iriu'lmie durcb die Frün/f n Hir Thellungtlioie undfutliih, der Spiesel i^l gegen die 
War*«! nnd gegen den loMnrawl, dann nadi einer l'nMrbreeliaDg null ftgen den Sana bin porpnr- 
•lllm iNfrant, Mit 4 rngvlatelf« 4Mw Hhwtne Lto|f«iiich«> 4»iw iMMiiler kit rar SnaiM» 
kinter dem hinteren Aogenpunkie geht Fünf einfacke weitte Vorderrandskaken, aas dem & eine 
ftcbarfe, gesckwangene bleilinie xbm Aagenpnnki, dann noch 3 scbwickere, andentliebera Doppelhakea 
Tti waldMB ekenMif wbrif« BtolMnien easgehen. Der abrige Grand braan, »ii ortagaa OurüiiaRi 
von denen 4 devilichere den Innenrandsfleck andealen. — Die eiafkehea Vorderrandnkakea geben eiae 
tekwache Aanühemng an Artuma; in Uebrigen Ittil sie lieh aicbt va« daa Grüpkaäthmi ireaocBi 
ftflgieh die aaf Rippe 2 stark weiss durrhsclmiiieaen Franzen eine «igm* OMMtttMlMlg «aUckaM^ 
fen. -~ Zianlieh Terkr«ll«(, doch seltea; aa ObMktaaa«, Ma LiaBaal 



VII. Hars« laCcrlar Baaeala alvea aat flava acute termlaata. Auf der Mille des Inaearaa- 
das steM ate aekarf kignnnler waisser oder gelber Flach, 
i. Haeala marglnla Intrrlorla alba llaels triba« p«rallell« Mvlaa. Dtr^ waiaa* tatM» 
randsfleck voq drei ^chwar^en parallelen Linien gelkeill; ein weisser Angenpunkl. 
. Mf.* OMapaaaaa (</ compotltana) f. — ^ rhi. - {Tin.-etia F.)— OmMnu H. «S. kaaaCHch. — ÜML 
- Dap. pl. 2SI. C 30«. - «vpl. 281. — 3V,-4 L 
Iiaea «pccall Maaa aalea eraaaa ptanbaa. Aa dar SlaHa das Spiegdt aia« «lafeaka dtda 
Bleilinie. AeM Vord«rt«ndsklk<k«a ia 4 Paaraa, dia daa iwaMea Faatat alwat diekar ud ?«• düii 
aatfaralar. 

8ahr rafkrallat «ad okkl «aMaa; Mkai ia Mal dai Moikaa dar Bapkaikiea. 
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m. Wifwtamm Usels a«««!« loBKlt«dla«mM migtU, Utr iH«f** MimtUl nt% IMIMra 

fTMKt, mit tdUrf «chwamen Lin^liaien 
IM* CflMBMM B. MC Kklwfet fiMM««t, viel tn bani. - Sppl. 2»A - 5-6 L. 

AI» utaii«««« MM!» • perrarmitlkM M«nle«flwBkelB, «trlDqae «IbM« ela- 
etl« t nuMwIa ■MUglat« latertorfl« Uncto ttlfc— aM|«aIlfe«a 4lvl««. D«r gm« Inneii- 

rsndfleck /lelit ^ich in einen stanprcn Winkel gebrcxkeD samml den 3 Theilnngslinien bi$ zym Vorder- 
nuld«, wo«elb<t durch tba der S. a. 6. Dqfpellufcei gebiMet wird. AHterdea Boofe 3 Paar Htket aa 
V«r4«rr*«l, An »rita ratfoTBlcr clekrad Jedes Pur tob elB«r Bleiliaie aiicertlli. Dt* ersie liaht 

ruern anf des weissen AogcnpnnU. dann «U hinten' iinlerbrothene Gren/e de'; S|-ifgels. dir drille 
ziehl io gerader Ricbtoog als laaere tirenze des Spiegels zum Aflerwiakel. Der SpiegeJ ist gelb, drei- 
eeUf. gegM dcB VardMraa« ««kr Im«U «bö tbb S diek aekwarxes LMgstlBlaB durck*ekaili«B , die 1., 
3 0. 5. Iii dicker, nip. Friinien der Vorderflüsel glänzen bleiflnltf.-irtii^' flu- niiiterfla^el sind rein 
weiss, gegea den Saon braun, TbetluBg»liuie der Kraozen braun; huuhger sind sie ganz graubraun. 
W«aif vefbreilBt tNd mIIbb; i«h Bag li« eiitslB im Mal kei BegMtbaif an des 5ck«ak*lwBi((«rklB|w. 

•M. L api M i g l— a C«rtla. — G«i, itt Sawm tm nOoMt, m 4«ff SMIe de« Aigeapmki«« «ickt «li|«bagBi, 

die Striche des ^fipueH /n kurz — ttffflL dll — CinMirMnM ItXl Ifta. IMT. f. 19«. — Cmrititmm 
FR. — DaMiaHu Klil». - 5-6 1,. 
Ate aaterlores llaeia 4 plumbeU, «olua» ta aMTKln« anteriore »Iblai Hkcala 
BavilalB ialcrlariii llnela s alfrl» dtvtsa« ^«aniaa lateralM alkbravlal»* Giw- 

gelb all viel Braia, aus dem i., .1 , 5. o. 6. wefesea VorderraBdikakeB itarke BI«iliBi«B Bit tl dit 
Flägelnille; der Spiegel mehr golden begrenzt, mit 4 scbarf schwarzen Lfingsstrlchaa, VOQ dta dnt 
Liaien des weitalickeo loaearaadallathes gekl aar die aitllera bis sa descea Spitz«. 
1 Kuaplar vn Vag«» It FR. SaMlaagl 1 a«> BicUlea v«b DabI; aack PB. aack b«l Wiaa. 

3. Ilaeala aiarilBla Interiorl» niba llnea aalca nlfra ttwlM* D«f wataat iBOmfaaOaak 
tob eiBez «cbwariea L'oie in zwei gleiche Hiin«a geibeill. 
A. Faaetaai •eellar« albaai, «veealaitM algra «gatelMa. Der w«tac« Aagaapvafct faklt 

bi-Jwpilen hft Ctmi/crana \ schwarz lestrirhler Spiegel. 
892. Loderaaa Koil. - Tr. %.■ 121. — Laihurana n. Ippl. M». — il. 2()7 schlecht, desshalb ist dieser 
Name der spater allgeBWia so k«aaaai«B M n Vmm- — ftAnrnMawr F>bi. — Zell. Isis. — Micana 
Mas. Schilf. Graubrtonllrhrr und «rhn ar/gemischter Wirkler mit Silbersprekkea. Nack Ck«rp«BM«r «all 
diese Art in der Sammlung nirht Muhanden seyn. V.S befinden sich aber daialbst drei ickl« Sckiffir» 
nüllersche K\emplare vun r.,„i>f,<>/ /.odtrantt Koll. Beitr. z Land. Oesterr. *. Treit«. — Treitschke 
besttUgei, «r habe i Exeajiiar« der JUkun» n der SaaBlaag geiudea, gibt aber Bichl aa, wa« di««« 
MUtma ist. .«eile Igt! sagt «r ia «iaar Annerkaii«, «r hab« di« Art , weick« i« der Sanalaaf ala 
Miciitta Siecke, in der f'odcMn srhen Sammlung gesehen, wo sie Ltuhinnit benannt Iii. Bei /.otlrrnnm 
Koli aber, wtlckt et X. 3. tat. besehreibi, «rwihat er keia Werl, d«»s diese mit Mktma Mus. Schiff, 
•ia« ««f. Dl« KiBsplar« «iad iwar etwas Terwiscki, aber deBBoek «rkoankar. Woaa aack die Wort« 

des S V. aar dunl\le. verwi^rhlc ExempUre einieermassen nn/uweodea «iad, so fehlt di i h t:r: He- 
seichnaag der weissen fflOBdft>raigeB Innenraadmakel, die die TheresMaer aicbt woU übersehen babea 
hBBBi««. I« («1 däker woki b«ia«r, d«a bokaaaia* liaMB i-^dartma, daaaaa A«l«r waknckalaiich 
Podevin seyn möchte, zn lassen, und ul> SynoBym Afic«na Mus Schiff, und Mirtma S V ? baizufttgea. 
Auf Mianui Hb. 8», welche llliger aazieht, passea die Worte des S V. aicht. Hübaer bai diese Micaua 
BS il mBmb Tatb kok. Sckaa. S. 38llkf AaMssdamr aaflakUg «iWrt ud die zweite Micm« Vig. 
I8B f«r dia d«a T. «rUliI, di« akor aMk oidil iai. - itomiwr D«^ - Acfa^ BUw. ia IML 
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tech, elwu gefcbwan^en und retcht ober die Mitte des Flugets bineia, ii» ihn lh«ilM4« Lim errtickt 
Mta Ende BicJil. Der Spicfei isl breil, gelt», beideraeiic roo eioen SilbenUeif befreHt, danm i»iM«f 
Ht tum Votderratde retobt ud vw «iMt SWIlai« ffMMUt W. IM» weüM HibM 4m VcrtwnaiM 
sind ongleicb, die beiden ersten Mlrlitr. 
Nicbt sehr verbreitet, bis LieHaed; nach m tm. Afäi m OkMkiiaMi Mcb FiMber die Banp« ut 
Oratat oigar. 

93$. riaSMM Frbl. - Zell. Isis 1846. p. 252. - Oup. SI2. — DmUaiM Dop pl. 26». 7. C 307. - D»r^ 
»ama Tt. X. 3. 22<i. — Digmtmm FR. liebt Dtnaitm, wiltr walcbaa Nkmb *to Hr. MIar w«kt nr 
tt au Verwecbslang vm Hr. FR. erhiett — Spp1> 18%. — S'< t. 

Vuca, eapHe foBC«, palpla lutrla ; speculo •ngasto, flavo - Irrorato, airte^ve 
planafceo-el»etoi all* yoaterlorlbu fud«. Ouoltelbrauo, die HioterSä««! wenig Ucbitr; 
der Spiegel der Torderm ukt wAmA, »panaa itldgdb kMiMH Nidanntt vMctllJiiliffcif bafräut 
Am V r U rninde 8, deallitli fMiwiiM gwMlII» Httchm. Dar tnaoiudiMad mII fabsHuM, Hi 
an sein Ende getbeili. 
Htehi lahr mifaMat; feai Wiaa von Hai Ut ia dai JaN. 

m.» Wvwmmn H. 36. Diata Abfefldaat M iwalMhifl, dl» (»brvcb«»» Gatlait das l»a«»ra»dai»»d»a VKrti 

eher IM /nierriiptana, bei welcher er wirklich manchmal auch fein gclheill Isl. Da Höbners Bitd iber 
Dicht nit grösserer Sicherheit 4»nbia g exogen werden kaaa, tc behalte ich aiit 2eller de» Uitbaersckea 
Dhai»» Ar i»8«Bwlrliga Art. - Sali, bto mS- pf ■ — MI. — 9 L. 

FnaCAf fronte A pnlpt^ l(it<>l<i, •tprctilo trian^Blarl , flaTo-irrarato, «Irlnqne par> 
parM-plumbeo^clDCtOi alls posterlorlbu» fuscls. In der Regel grosser als vorige Art, 
■It daclNclMffaa wabMO AafaRponkt und gelber Siirne, 10 Voidamadihlhch»», d»ra» latilaf har 
•nUlmtar, »ad einen »»eh van» sehr erweitert»» SpiacaL 

Seailicb varftreitet; in Mai in SeUaiiaD, Bayern Ca. 

39S.* Coniferana Saxes. — Ratzeb. — Stpanttma FR, — 0ppl. 322 — DemUtm« Ft. — S-« L. 

Hicrofo»ea, baoanll» nivel», »eeande 4b tortln pleruasqoe »laaplIelliM, tcrtla lif 
Icntani dlaAelCMlCi «■Int» taulaa daipllel aartial* IntartMia a p pa » Ma, tnlaip 
dtaa «Milmeta. Hatr aiaaBgna ab biwm, dar TnnanrandinvBd aelia» daatlld, baaondait daiwa 

äussere lijlftc, die Tiiaf Paare der Vordcrrandsh^kchen Mod nie vcillsiändig, das zweite und dritte ;ind 
alaracb, das «weite fehlt biswailea gast, vom aweilen und vierteo gehen violetlbleifarblge Streifaa als 
Battaamaf daa Sftofala warn I»B»»niid», dia ISaft» Ttral»i|t fiali> Mabda« »s dia BMAtb* Mfa- 
oommen, in siumpf^ Wfilal «I da« laaaanDdMMdda. Dar Spiagal kat kaia» f»lb» Sckapf»». laff 
uad Palpen grau. 
Iin lal »»d Imi »ai HadaHiah} ilanlUb mbrallal, daaii lalCaB. 



rnnetaM accilare albnan, speenlnni InnataCua» pmete UaakaUa nigerrt— 

Weltsar Aagenpaalit, keine schwarzen Pankle in Spiegel, abat Ithr ilart» aaf der Saaoüini». 
a. Alte pasteriorea fnacse. Hinlernugel knu« 
m.* iMwnwM a. Dppl. isfi. — «.Ny, l. 

Pom«, IlMla iiialtla ptamhea-Tlaaattela, taaBll» •laapHclft«» % «IM», pane taa» 

4aa gMalaatI •bault-tl. pnipl« flavia, apic« nlgrle, Innnla aplee dtrlaa, aaga« 
»t la r a» 0«r UUpkartmm an betien an rarflaicb«». Grdssw, Flhgel etwas braiiar, dia Farbe rtiaet 
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t^bnfeTMN, «• MUf« •«Mkipfits «to dwt a«( «v SpiuwUlR* 4«r Vw4«rMgel.to«chriBfcl, aber 
BicM M I«M«IL Dia ▼aricmB#t1ilke1ieii fnia wl« dort, ikar drei valfdkMeatr weiss, 

IM 3 u 5 dieselben RIcilinien. nur niihl srfaiHn hian. während über den itanzen I)icru<: e^n violetter 
Mtmaer «rgoaMD in- Auf der Miil« 4ei Innenrudet eia galbeilter wett»er Mond Der Aofeapaikt 
dMlHali min, v«a Um Mf isbi Afkanrtakal 4 atarita aclmnM SanpaaUa. Fnaan IMgMaiaad. 
Kopf üraubrann, Patpen «rhwarz. in «ter M.t'r reib; die Beine icranitelb. Von allen Arten mH weissen 
Moade «uf der Milte des lonenrindes iiaieri>cb«idet sie sich lebr tcichi darcb dea aapaakltrien S[<ie(el 
Hd dia f larli tcbwanttn Pa«kia dar SaaadlaJa. 
•ai Rafasckwf Im Mai mad Aagasi ciacala. 

an. Coronlllana Zell I», IS*G. p, ?'.t - Uppl. ?8R ^ rutUhnn WV. — Mus. SrhilT. Roth^^auner Wick- 
ler nli wciisge^lrlchelrem Au»senr«nde. tirdsoe von Oundiona , dit: Vurderilügel sind röthlicbbniiB, 
■dfaa afcar danklar lewesea «aya. Aai Varderrande »lehen 4 Paare weisser Rlkchaa weil vaa alB- 
ander, so da»s das vierte (von der Spil/e ao gerecbnet) fast hinter der Flugelnille und naher an der 
Wurzel sieht als (ewöhnliih Au« ihnen gehen starkgllnzende Bteilinien herab, wovon die des drittea 
Paares das sehr andiuilirtir Schild im Rialarwinkel einfassi. Da'« Schild hat die Farbe des Grande* 
aad isl ohaa ABiiaichaun|. Di« Htkchaa and Bleiliniea tiad deai btouea Aaf« nei daallicbar alt dl« 
klaiae. «cbMie, darcb aiaaa braaaaa Strich geiheiUe, weisse, aMwdfbralia laaenraadmalel, t« daraa 
Erkennttog fast eine Lope nölhig ist. Ifudeuilirli vertundrt suh irii der Inncnrandinakel , und dadorch 
eiaea scbarfea Wiakel bildead, das vierte Hakcbenpaar des Vorderiaades. Wegen der Uadeatlickkait 
dar laaaaraadmakal faben die Tlaeaslaaaff aar dia fahr daainahaa Tardarraadhibcbaa aa; draaa, dl* 
(reifende Farbe und in kleine Thier beweisen, dass sie wirUirh diese An vor sich halten, nnd dua 
kein Quid pro quo, wie Zinken CAnn. 7ä) und Treiu. C^. 206) neinea, an seioe Stelle gekoaiaiaa iM. 
ZaKerW Khlw. - '«wnmi Tf. VOL m — 4-S L. 

Frvnte A palpln icrl^rtrcntlhni . nlsmttiirlfi ainrnm nihla, hamallB octo nabgrqns- 
Ubna, scmlnall«, ultlaal« duobu» renasilarlbHa, lanato ewrvato. Mim and falpea 
fiaalieh; die Zeichnung der YorderBügel weiss, dJa ad^t Hthakra «iaalieh gWefe, paan w la« faatdU» 
das lettie Paar entfernter ; der Naad liark gakrtaul 

In Böhmen und Schlesien, im April Im Graie. 

398. Fllana Khlw. — ftppl. 285. - raUifroniana Zell. Is I84t» p. 25t _ Bericht d. stbics. TaaschTer. 

|K14. I \b - «f. tUgtintanm FrhI. — 5-5% L. 

VMale, vMrl» « «IfMiIwrto alanna flavlda-albl«, kaMlIa law^ aallMia, wi% tßm 
■alaatto, Imala nbrccto. SUm nd Palpen, sowie «• iMkimuf Vardarlogel gelbltol- 
weiss, die acbl Hihcbw 1« daf lAifa aAr ugMah, kaaa faanralia gMlallt, dar Moad bat fania^ 
grob gaibaili. 

■ehr ia Norddaatechlaad ; iai iaai aa ScMabaa aad Ksehaa. 

h. Alae poatcrlarea alvc«. Hinterflflgal tcbaaewaitf, am die 6aualiaie, gegen den Vofdanaad brai- 
l*r, lahwirtMci. 
MI. lateraaaa Gvism. - •ppl. 281. - 4 !.. 

Waaig gr«««ar «U CiMMgMMwna ; grosser weissar Angeopanki der Saaallaia, waleb« aoch im Afterwiakci 

walaa Iii, dIt mM Vatdarrudililltclwi «M HobIIcIi |Mch Md gMchwtit foi «iMd niknt 
Aaa dar Gagaad vaa Clataaadaa. 
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t. Maeali» ■i.Krglal» Inlertorls mmm mui «hMlete «IIvImu Der luDearaiidsfleck »icki oder fuu 

OBdeutlich geiheilu 

A. IaIm« Hifcall« algHa ■•III»* SaoaUaie ohM iclnran« fwtkf tm iknr laaciieit«. 

a. Haoal« MtflHto tatoriarls alb« ilhlallftiwl» } apcmlaa lliBi« tasMUia, grt- 
■eani, albid« cluctam. Der wci&!.t' Inncnnndslleck stiefelßrinif gebogen , 4w tfiffCl HcIlM 
als der Grund, fraa, seiae Eiofassang and dte seiner schwärzet fMki« w«if»li«k 
ML* F«nraMw (Tia^^lla) L. - 'h. I. IOC - Dnp. fL IS«. C. MK — Bt. — JSfcfiro f. - BttptKmm 

WV. - Mas. Schiff Ttbiatnna II 40 - «••> L 
ZicBilicli Terbreilel, doch seilen; bis üelland; Jani, JoU- 

k Macula iHnrKlnls Interlorls alba, lunata, obsolete Mi BUi AvIm« Dw {■■MrMlIl- 
leck moBdroroiig, meist am laaenrando elwas {etbeill. 
m AI» rat««!»»» «like oedlo, temall eMtelM crMMe* vis geil— <■» Die Vurdw- 

HiJücl ohne weissen Augmi^unVi , die Vorderrandshtkra tttrk, kam kcnillkh pauwtlM IMMlIt 
401. Orobmu» Tr. - Et. — 9ppl. 2ä8. - 9-6 L. 

PMom hwrall» !• certaHfcw, Uaefi « qatnte A oetevo eeeralelii, luala allw 

■picc rotnndato-iaerMMt*. Blassbraun ; der ganze Kopf mit den Palpen schoinlziggelb. Vor- 
deillüüel kuuer und breiler. 10 regelmässigere Vorderrand<>hakchcn. Die ersten vier girichweil ent- 
fernl, 4 kleiner, dua 3.-S. Paar scharfer (enonderl lonenrandnond breiler, die Bleilinieo aus I., 5. a.8w 
BfckchoB kreiltr, Mmer. Der Spiegel reicht oicbt so weil vtm Aflcrwinkel, der Aegenpeaki ItiiwellM 
4eilllck) C*gm iaa Sani lieht lo viele gelbgrau Sebippei eiageneogl. 
An BAan; M Wien; M PiM in*!!«! «i Jm<«i KleTero. 

iOB.* ^anglaii« (Tin.-i lia I. ) Krhl — Zeit Saec — Dup pl. 264. C. 3ot; - Bt. — Lunutana WV. — 
Km. ScUff. - H. 3». - Dortama ¥. - Mit. ÄttgtHmti mhl. - f Pelherana Weed. — 3-8 h. 

VBKegrliM, üemlla eMtaltkn«, nael* e Iiis parpnre« pNeAetof Inale 

■Iba «ubfracta. RIassbrguii. an Voriif'rr.itiiie l()-f.' Meis'i(> lUkrhen, IM irelcka* pirpirMeilllt 
Liiiea entspringen, der weisse InnenrajidsDond ist fast etwas gebrochen. 
Mf «eiferaiw Mi gaMin; feU Uelaid; Hai, imi; tm KmfWdem iid idim. 

ß Alm •■terfore» oeell» albo. hnTnalle coetallbas 1#, tenulbus, per parla appr*- 
slBMtto. Die Vorderflttgel mit cioem weissen Aagenpunkt, die lU HaliClien des Vorderrandes fein 
nd Mbr regelnissig paarweise gMleill. 
MS. •eflexBB» FR. - ftppl. 277. — Leguminmia ZeW Isis l84i:. p. 25.') — 5 L. 

■anaoll* lO tenaleelmi» reg«lari(er tcmlaatls, liaabo' «bll^iio, »Innato; all» p«» 
•terloribai basl« versas A cillls albldla. Kopf ganz graubrana, Saoai der Vorderflagil 
BerkllfikeiifMcliwmgei. Aigeipeaki well« ; fter tun Mbr feiier iaf«liiiMifer VerdernnMikehe«. 
w VMiOcIkeit wtfMhrlrtt etwu ebiiehaaMid, det üslte Feer etwee eaifiiraier, na dm entci nd 

fttnflen ein purpnrsilberucr Sireif ; Iclzlerer die innere Be^'reniunt; des Spiegels bildend; dieser mit 
urageiariisslgei schwarzen Punkten, bei einen fixeatplaie Vföraug, bei eiaem aadeiea «aragalaiitii, 
* HÜ faftaa Pähl« hlalar d«M imnlm (ahiiinM Stoleh. 
irailf TtfbraHM; UOaid, Pimkterl t.11. 

404 Inquinatana II. 43. mrh: / 1< mtI.>'[):;<')i ^ppl- '"• 1- 

lilaabo sabTertleall «abrccio, iiamalls C^xeepto eeennalo ab aplce^ feailB«tis| 
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dM Falpea ood der Aiweiseiie der HiDten«ki8Mk und hiiiierU(s«a Mtiüt lebm^elQ, der .isceopaakl 
der V*ril«i||gtl »urk, ■•■n VordernnAchikcbei, das twetl« «inxeli, 41« ihrigt« purwitw. Amm 
BikehM 4 «. T bl««e BleiUnieo, welche dea S|>iegel begreniea; dieaer ackwaeb goldgelb b«$chiipi)l, 
■Ü achwarieo Lkngtliain». Hinter derea erster bisweil ea aocb eta wetasHcker Sauaipuakt. Der Mbm 
mit schwarzen HaarpiaKcl in di-r MiitcIUagslinie der Ilinter4a|0l md bflmHchm Vtmm. 
Bei Win im Laaerwildcbeo tau Mai aad Juni am Ahorn, aas UDgara. 

m.* iBtcnapiMa UMm, - Ki. - gppl. »0. - Awmhm H. 86. pmt tm b«s(ea hicb«r. Daramm 
Rattth. If. fi. — warn Mis. ScUlT. — fDmMitm» MiL — ^Dupßetma C Stminmitm Zell. — S-7 L. 

liBBula MArgliila Interlorla «ncual«, acttaalMtat fraetoi hanall» «Kinii« iMmlal«, 
gieitotl«, »»eeal* tesla veram» l»te ylnabeo-, 4cta«IUd»>otael«. Kopf fchwaii> 
fraw, vwT Nlpn wefaelfdL Mark watwcr Aageapnnkt, 5 Paar« Tordcmadibikdiai, A« 4ea »rttM 
P.Aiin- M'!ir ealferal von ciimiili-r, Ai--. 2. 1) ri ri/ir^^ s«lir nah, fast zo eiefachen Hiktticn »er- 
bandea, selbe! (ehlend, die des 4. u. y wieder deallich geändert, die des 5. die dicksten and Uafttap, 
na te» S. 4. fmn eM«U* BMNato», «tleW 4«a Sptogtl MM»a, l«islw» wnMlwim wiiM n*' 
geblirkt Spiegel stark gelb be^choppi. mii 3 bis % schwarzen LangsstiMiM. Der InnnalMMii IM 
gebrochea, seile« lelbeill; die Kraazen der Hinierltgel weicalich. 

b MliM* la Ayril. M ■afMrtMg JmI m PMim. 

flw Maeula aaM^glais lataHOTlB IdiMirai Hihi»» J>«r laMMaadaflack draiasUf » wai», w«4ar 
Aegen- aeab 8uaif«iakt. 

MI.* S^nteM HL - D«p. pL Ml C aor. - flppL WT. - 4^e«pnm Ztll. - ?a»«c«Mii« Waad. - 



Mlgnk, vl«kbe«>itBtfittoto, Margtala toterlarto «Ihai, luMtate* IHa Vardar- 

randhakclicn sehr uniiulluh m, J u. 5 Kiellinien, welche den Spiegel eiiirasseii. er-lcre tiilr-l 2 
Mliarfe Eckea, eine gegea die Stelle des Augenpnnktet, die andere gegen die :>lelle, wo bei «•ooken 
AHaa i« dar SaaBliala aaak atai waMiar Paakt MakU Spiagal alt 4 eekwanaa LiR|wlriabaa' ta b« 
nerii. in ^m »^ ->r K rli'ung ffolden, »eine Begrensong parpom InnenrandflecX »eis$, dreieekif.' kki' 
sehen der Vord«iUiigel bleigraa, Franzea rolblich bieilarben, ibre Wurzel »cbarl schwars. 
Ma AafBil «ad Ua Saptaabar btalg aa Schlekea , dock lekwet <a fiofaa. 

407. Bpblppaaa H. »46. aabr fat ~ l»>P- H IM. C. 30«. — Kt. — AjubiMt P. — PrU. - ttkikmm 

F. — 5 L- 

Faae«, llacls daab«« eaeralels, apeeall llaibo purpureo, niacula msrglBla lalevl- 
•rl« AavMa, raaco-Uaatel«. Sieben Vorderrandhakchen deutlich. 2. 3. 5. 6. 7. dappalt, aat 
3. S u. 7 schön blaae Linien, die aus 3 zor Stelle des Augenpunktes, die ans S zur inaerai BaglMSI*g 
des Spiegels. Dieser roslgelb, nit 3-4 dick scbwarus Lingsslrichen, seine parpurailbana KialbMaat 
beider«eiu deailicli, ftgta da* iKMamd Mch «ii laicbar Plaak. la «alMan laaaBiaadallaefc t«il 
Kkwirta Pnakta. 

BiT«nt BAkaaa; JiU. 

dl. ■■enla marglnla InCerlorla rlong»tu. fcre unKuIiini anl »tflnglt, alblda. Der la- 
DearaadeAeck sehr breit, Test bi« tan Alierwibkel leicbend, weisslich, sehr nndeulhch grau beieichaai 
Me.« ■alacntaaa tt. - SppL MC. - ZaII. It. 1047. f. T3C - C^Ütmm ZaII. ti^ <BI7. p. 735. - Htb- 
■an Ftoricolann I »Vj Wirkers prichi sehr Mab dtnb dla daadicbai lalbaa Vavdamadthakaa «Ii 
daidi den gelben laneuiaBdsSeck. — fr-7 L. 
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Alls ■■(«riorlba« ■lcro>e«enilee^a« TartI», haaall« •l»M»ietto, Macal» Margtals 
tetertarls «ransveriw aiaaMa aUHk Sabirm «H mMi Mmm QMrilalta. 

SalltB; b«i Rcfenibarg im Mai. 

«. ■aeula naarglnU Intertorla •entleircularl», aal aabqaadra«»« Ueie Itev«. Dir 

Iwchgelbe InnenrandsHeck bitbtcltibenföroiijj udcr gross viereckif. 
a liinbus alarurn antcriornna subalniiaia», paact* aerilaft» Dvr Sam 4*r TordwUfll 
an d«r SMil« 4m tat» m%inw Ao^enpoaktM elwaa ainfafemM. 
40». BcflaMk Z*n. — Ttoe m. - »ppl 4M- 409. It«. — T L. 
■»Diulla obifiulrtis, irregularlbu» , aperalo vlx notaio. 

0«r dotler(elbe Klvck bildet eine »charfe SpilM gecea die Mille des iieaa», eiae a»4«re, iinapi«, fe|«a 
die MW* 4a« Variafraadaa Ua mit Abrt avT laaflnnadt «A ata «te nrai aalnrarsa PBaktebaa. 

Am Vorderrande siebfn 8 «anz fein «eis';!" 'hf Srkirlgstrirhe , 1 — 5 to lienlicfi gicichou Zwilchearle- 
aien, 3— & oft letn gelheill, (> weiter emfeiat, i««ie 7 doppelt, leUiere »elr rein; aaü 6 eaüpriAfl die 
iDMn Blaillait, aoa 3 dl« na AagaapaaU fllwada. Dar |«tta Aagaaimlt aakr klaia, Uamllaa 
noch 1 feinp gri;e>fi den Aflerninkel- Der Spiegel nur selten mU Spam von Schwarz «ad Orange, die 
bleiblane begreniang abgeselzL Die Frauxen der Hinlcrtlugei beiai Manoe braan, bein Weib« ireitcgelb. 
Cta a^aa« KxanpJar tob Br. SchUgar, welabM Herr XaUer anaf; viel« fM Ni. XrOaaaaa. 

410. HaBoraaa Pod — C/orjUnm« Tr. frülier. — ftppL 40i. — 6-7 L. 

■aaialla refviariter geaalaaUa, «pe«nlo flavo, nlgra-liaeai*« 

Der gelbe Fleck fast oraage. dick halbmoodlürnig, die Spiue gegen die MKt« das 8«a«*a Ma geriektel, 
Min gegen den Saom hin itehender Rand fast coacar, der Abrige Rand (von der Spiite bis zaa Inen- 
raiide) fast gtaichaiSsslg coavait, aar tald aack der Spitia «t«at aiagadrdckl. Aa Voidarrtade «takaa 
8 dick« wfliHgalb« 8ckr«gitifcha, iltalicb daalHck paanrafa« ga a laMt, dae latito Paar (dar Warzal 

aftckste) von den übrigen rrrni!, beide Slricke des zweiten Paares oder aar einer derselben tindeullirh 
gelkeilt. Der weisse Augenpunkt in der tegel daaliick. Der Spiegel breit, keidarseili Mairarblg b«- 
graail, iwlackaa eekarT aahwarna LkogaMriahaa all «Waa araafiB Sahippaa. Dia haaaaa dar Bia» 

lerflogel scheinen in beidtn Getchlechiern gelb. 
3 tchiecble Exemplare in VW. SanmlUDg, aai Ungara. 

ß laiaadaiaa, alae acclia. Saaa dar Vardcrlggal aka« Aaieapaaki and Eiabag. 

Mt. Tvaaatfaaa WV. - F. - R. sa - Sppl. 4M. — C l. 

Macula doraitli rotiinduta A hamull« 7 flavla «abaeqaallbaa. 

Der blelchdotlergelbe Fleck ist riererkig oder gaaz gerundet, nur in der HitI« gegen den Vorderraad hia 
•IB waalg Torfralaad, eka« sckvanra Pvakla aaf dea lanearaBda. AaTord«rraBdeTw«lHgalb« Sefcrtf- 

sirirhe, dip beiden derWorzel ntcbsiea enirernter; aus 1 o 2, d«T;r, ^v.-\ K n i entspringen die Blei- 
linien. Keine Spur eines gelben Aageopunklea oder einer ZelciiDung la Spiegel> Mick keine Spar 
eteei Bisbogaa «a der Sien« dec AagasptakMaL Die PraueD der naietlligel kana. 
Ir Oecireicki aa Ahera. 

412. CoBjugaaa Zell. — Tose p. ^> , ] 

■acaladoraaJl Utabam veraun acumlaata, haaiaila contallbaaViircgularlba«, albidta. 
Cnisser alt TrMMim«, Gelb weisser, Vorderraad 8-9 Haken, kurz and bleich, bann gepaart-, die beidea 
letzten von den übrigen enirernter, kein Angenpaakl, keine Bleilinieo und keine Bezelchnaag dM 
Spiegels. Oer grosse Fleck bildet dickt aa laoearande eine Ecke gegen den Afierwiakel kin. 
Vea Jen«. 
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Wwmmtm IM wigmwtmm Wmtm ttmh aU m» Aa 4tr SwiMiit wwmIvIjI« tMtoa 9-4 ätk taftwwM 

niAriinU IntcriorU newmttmUßt «Ifelte. 9«» llMMiaiilMk M W«i«licll Md llalM 

•ia dar Utiere aMh g*üi«tli«« dar. 
M». H. M. - rrU. - Dip. «. C 30r. - 4>» L 

Kopf graabram , Palpen gegen die WorTpl YorderflOgal aiit hochgel^cn, in OuerliDrr"^! i^r^rpihtaa 

ScJiapfaa, walcke gegen die Warzel ataekmaa^ »cliwacb waiMtr Aa|onpBokl; 3 grabe Saum^iuukie ; S 
•kualM i»«lcM VMdtrfBa4sMkchn, 4tn 1 feMkMto, Ikn ZwtoebMirluM ToNemnda Utt 
»chwan, au t , 3 o i blaaa Bleilinien, die aus i n. 3 zam Angeapnnki, die aas 5 an die Stelle das 
Spiagel«, gespalten. Dar lanenrandsflecJi stallt die Hilfte eines tiebaaden Eies dar. Franzaa graabrana, 
stark glanxend 

B«i Wiaa. Jaaa aad FnabTart a. H. Aafaag Jaal; MnraUaa aai KlaafaMain kfcalig. 

nindB mmrgMm totertorla Iwate, tote timwm* Der ItBaamdtflaek amadflrariKt die Spitxa 

saamwkrts geneigt hiirfuelb. 
414.» rcitveram (Tla.-«llt> t>. - Frohl. - Ztit. aaac. — Dtp. pl. SSi. C 309. — Kv. - dmwtit/ana f. — 
Mtmhmm Sgap. - WV. - BOAW. BabwirsKekar WicUar adt «albar GaawiaMkal «ai allbaiM« 
Unterrande Conivatfatui F-ih irhfinl mir eine Variaiil dieser Ar( mit vielen r'nn?.-nrirn '•'rr rhcri m 
sajrn, wie *ie inweilen vorliomoit. Die van Fabrie. bescbriabaaan iwei gelbiioben, iileinen, braun punlL- 
HM« Flecke aai Üabf» RaMla aMfM die VaedanaaMlkahw dat daxwiaehea liegende Braaa sero; 
dan afi aialil ana aar iwei Hkkcben , dia *um tabr aoiiaialatoat riad. raMoi katiahl lidb aaf 
JMmfMM S. V. — II 37. gut - 5-6 L 
CboMladebrann , an der Innenrandshiin« sebr wenig galdgelbe Bescbnppang. Die TatdamaMalaa ate> 

facb fl«ll>, aaa daa 3. a. (. ailbarblaaa Ualaa, arctara zaa galbeB ABgaapaakl. 
Siaar dar gaauf aatan WloUar. 

Fathiana Srhlager, von welcher mir dieser ein eintiges nicht fnsciies Kxempliir millheilte und auch kein 
zweites besitzt, wage icb nickt vaa Ptiivraita z« traasaa. Dia orangen Scboppcken gegen die VlOgal- 
afüM iiad aicki s« daaiUab, dia Dappalkikaka« aad dar laaaaraadaawad «lad fad watin. laitiaiar 
deultifh ^chwBrz i'pff f i!t AHr. 1ip!5 findet mehr oder weniger bei einzelnen üeltofteiien Rxemplaren 
von l'tiiventmi sUiL Von /ncur*«»« anteracheidel fia tick durch die geringere Gritsse, die schnalataa 
fWfal, dia NoMara Gtaidtnla lad da« Haagal daa vMaNa« ScUaaiafa. 

41M AllphiaM ft, - »ppL m. 156. » PHhtnmm Maa. Sek». - <PaO«M Hat. S«Mr. «iaiaadar, 

' goMbrknnlteher Wickler obae Makel Ein sebr verwischtes SlQck, jedoch noch mit «ichrren Mcrkmaten 

versehen Nach Charp. sollt« diese Art nicht vorbaaden sajfB, er verainfhet aber nach den bei dar 
Sirigma Vab. vorkoanendaa Citaten der itfoAamMrriUamr «. P«6tmna des S. V., dna« dia Tkaiatlaaar 
aaler ihrer HohmwarthUm» bloss die Pu/tUtma Hb., und unter l'aüitma bloss die Hyperktma gemeint 
haben. Treitschke sagt nicht, ob er das Exemplar der .Sammlung gesehen habe, sondern liebl PoBianm 
nnd Hohrttwarihunui S V zusammen. Er irrte sich aber; denn Folitana S. Y ist yilpinann Tr. 
Du Slick iai haaaliiak an dar am HIaiamada dar Vardarflaial aock daatlick varkaadeaaa ackwaiaaa 
Paaklaaralka. aa daa aakwanaa, klalaaa Llngaltnlaa Im M liialraaaia , daaa aa dar iwMkaa ii* 
Vorderrandhakchen darchschimmerndeD (goldgelben Farbe und in der, obwohl höchst schwarhen Spar 
der gelblichen InoeBraadnakei. Stücke, daoaa dlasa Makal fast mangail oder faUgalb ist, siad aiakt 
aaliaa, aad aaf tla panaa daaa dia Warta dar Tkaratlaaar „akM Htkal'' rackt gat, aad kaialckaa« 
eiae VarietJI. Unter „Hikel" haben die Thcresiancr r-«ar auch hiets das Schild im Hinter« nkrl 
■aial, und da die Torkargabande Art {Uohtwarthianaj ein solches bat, nnd Hyfurkana (.von iboan 
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•k VarieUt 4«r iMbmnnif. «agaaamea) d*r yttpimmmi nicht nthalMi Hl, M hik«a cie ki«r im 
OBtaracMH M4«r Aittn teiek 4fo W««t* „»hM ■ih«!«' w i ae<it« W , mtett Iffft »toahlb, wtM 

er Im V. b. Srbm Hf/ptricana fiff- 23; die Pdiltma 8. V., obschcn mf; r'fx-m Fnf>eteichen, »niiehl. 
Da» b« den Zettel Brwüchwuei (Farn. F. N. 2) tleckeade Stock , welches Cliarp. aad Tr. fllr Stqiuaui 
m. 4* kalt»«, lat aiokw iw «im TuMtt fm JNbNrM« S. V. («Me ada 13. IMI,) - AMmmAi 8.T. 
(S. t3f; N. 11) hi nicbl, wie Cliarp. u. Tr. aieinen, Zockana Hb., tmtm M ilal tWthtW AflM, 
ein ExeiU|jlar ist /ttpinma Tr., das andere Hyperkana Hbn. — ß-f L. 

Ib der Regel grMter al« Peiivtrana, scblanlter, die goldaelbe B a M iap f Bf Herall verbreuet , gegea die 
Fligalwareel und zu beiden Seilen des InBcnrandfleckes kaum etwas we«if«r. Hiedarcli ertcbeincn di<> 
VordarDOgel viel gelber ond der gelbe Innenrandsfleek Irin weniger herrnr, Ist sogar bei stark gelber 
Beschuppung kaam la unierschelden. Per Vorderrand kal viel mebr lichte Hakea, die aber nicht deat- 
lick paarweiM sidiaa, die beiden Weflielen sind noch schon Mta, d«ch nicht so 4enlli«h nnd Mheiien 
an Verdvrrande mehr WBnetwtH* ferlckt Bei «ehr slarber gelber Bescboppnng erscheinen die Kiffn 
im Dm. IIS braun Djc Mli«ar/ieD Saurri(niijkic der VordcrIluEel -itid Icliicr, d^e lliiiii'rfluKcl lichter, liwt 
Kränzen am Ende nicht so dunkel. leb bezweifle den specifiscben Unlertcbied von Peticerana. 

Uigtn» BÜttea, Wibb, lefeMkarf. 



VIII. Ante rnrdliiiM «lae linear dun- pnrMlIcIte arffeBtcae Cc'onCn ii»(ii> iiTtlmi parta 
liMiiMlorvmi^. Das Vorderrandibakchenpaar wnrzelwirts tob der l'iägelaiiue (das ieuie) setzt sich 
nis silherae fBranellinle Wc tun Innennnd* Art. 
t. Rpr-ralam tmpanrtatum , ntrlnquf pinmbeocinctvsii, tnt«r pum dl Ilnraa ambns 
parallel«» faaela obacurlor. l>er Spiegel ohne schwarze Paakle, beiderseits silbern begrenzt, 
zwischen Ihain. den beiden (ilberaea PenNelHaleD «tan wenigcteBi gn|M deaVoiderrandduUm Binde. 
A. PassctOi Mellare Bullnm. Kein ADgenpankl. 
416. Bxesecama FR. — ftppl. :i63. — Crucima L. - Zell. — Gyüenhalimta Thbg. kann nicht hieher ge- 
hören, well sie Sllbersireire haben soll. — L. 
FenmclBM, teMU «bll««* ■ritwm 4 aaMnln e^ntaU aato aiilCM alMa. Van 
jtufftuttma BBlIbNend Terschleden. HepF nnd Tbeeax nnd die Vranien der HtnieeMfel viel weiadielMri 
(li(> firundlarbi- ein inelir i^Dldlrirtiiifc; lioslbraun. tta Uur/eldritubeil an der Innpnrandshiillle dankiefi 
an der VorderraniJ&hlllie graolicber. Das Schrigband und ata balbeifOnnifer Vorderraadifleck fut rati 
wnlie, nhn« liINnM Bnpeuvif, des Schrtgtond In der MHin sntawntnfiMfenlrl. 
Horddenuefelud» Sdkveden. 

♦I7.» AaifU^f nnii f! 2n- «ippl, •i'-J - Dop. pl. P'l, - C y,u<-„n., FrM. — ' Äri(ri.'i^,vrij Frl.I -,->'• l 

0llvace«grlaeM , alarisma anterlorann Cnad* abll«!»« p*Br mcdUnaa A aylce ba4to- 
femglMltf MveirtM-elMdla. Gmafelh in'« OllretfeiMcn, das ITnneidMttUMI der tmen- 

rand<halfte dunkler, durch eine Silberlinie atii;esfhnitten. Hinter der Ftiijteloiltle ein roütrnthes ScIirSg- 
baad zom AAerwinkel, beiderseits silbern begieuzt. Uie Klagaispilze ebeDfaUg ro«troih, wnrzelwarls 
eltffeiroraiif cilbern befrenil. An Vorderrande gegen die 8p4Ue 3-4 weisslicbe Hlkelien. 
21nHlich «erhreitel, doch selten; hie Lleiand; Juü; Buf* la Mai aa Woltiraide«. 

418. ■cmriana Fröbl. - üppl. 'Wk - H. 32?. die Rinden 70 wei» «id t« sachfff.— JHMlIeelata« 

— ? i'lumbalana Fröhl. — ? Pw^lnJaua II. 20«. — 5-6 L. 

Vanea, llaiea genalnata ante ■Bediaaa, pvnedn S coalallbne sale «pleeai A Uaea 
■Irla^ne «A •»•anlwai caenalea-aa^ntel«. Onnheirealhraun, die peralWei heMet Schrftg- 
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Itoim vor der MiUe, drei Vor4«rr«a4»Jitickei nt in flpitM, du «rd« mM d«ppalt, m4 4le Mier« 
Mitig« ItgMUMt dM Spf«g*l* kinUcMibMm. 
A]p«i) SalMMiwf ; !■ Aagwl Jtm— toi». 

«19.* LoxIsB« Ti!>cl> Sppl. ;;21 ~ Luiiijetana Kblw. — OthftnhtlmerUittM Zell. Uei. It. 1816. pg. U9 
piMl bester bieber sJt zu tinetana i>cbla|. — i-ö L. 
■IpraAiMMi, Mristo trifca» prallen« M«eM««l« «nte iii«MwB, «»«eri«re «fcMlcte, 

dtt&bu<i pA«(crloribu<» faitcfjiin ii !;> r i r1 ni n ni I ii ( 1 n rl inUhw« , puBCtI« tribu» C»« 
■tallbus ante aplcem A llncolit |i«ne «fM^i-uluai. liwaribrtan, darch die FlugeiaMt« 
•ia KthcliwanM S«brfglM4, bcM«n«<l* «ilkerMn b«frtiizt, bmI iAw» tolele «iri*olUck*i*gmrilii* 

cecen die Wariel, drei silberee Vorderrnrrfthalifbeii, deren erale« (Ich aaeh einer Untprbre'f'bang gagMI 
den Inaearand zickl, als biuter« Bej^ren/aag der Stelle det Spiegels. Fraaiea dunkel metaUiscb. 
Sakr mIUb; BMhhhi, Wim, RcgaMtmrg; Jmt. 

m «tMHMMhalium Zell«r Itic 18*6. pf. 247. - Sppl. 39». - 4L. 

Te«<«CcogrNca, Hiarnm nnticarnm aplre. fa^fla media A baal hiaeofcrrvtliiela, 
aiKIdlaalue «rgcnieo - miirKliiMtl». Iletr />^lier verglrifhl sie ganz xtchu^ mi ^uguMtana, 
tie itl rlel kleiner, die licht« Grundrarbe durch daakle $(aubchen aad die breit lilbtfas BiaJbwaaf 
alter ZeMiaaag m»%t verdeckt, das WanelfeU aach binien, die Miitelbiade aad die KlageUpiiJ!(> teb- 
lan hatfaaiaakrsaB. Die langen Fraaica tlad fniferaon, xecen den Afierwinkel aod vor der i<'li«el- 
spii/r breil ui ivstn h <iinch»rhnillen, ihr« dunkl« Theilongtlinie nächst der Warsel nicht vom Grunde 
(eirenni. Am Vorderrande ti«k«a hUler dea daaklea Mitielbaad drei Üilberpankt«». Dia HiatarUffal 
■lad braaafraa, ibre laagea VnaiM weliclfti, M d«f FllfeifiiJti« «c^arf — , gegen daa Aftarwiallll 
allmabllg dmiUrr 
Ueftaadi Kaope im Mai an Vacctn. nlig. 



B. rametBH muB aiat 4mm oeellarla. Kia ader twai Aagaapaahlc . der iweii« f «gao dea Aflar- 
wiafcel. 

491. StrabllaM (Tm.-etla) L. - Zell. — H. 70 ganz uabraarhbar - lippl. Z5t. - Frbl. - Koümrmm 
Frobl. Die Aaieapaakte verlotcban, was oft vorbommL — Ii. 323. 321. gang scUeebt. L. 
•Ilvaee« • ftea«» , kuaalla trregviarltor g«MlMlto «rfeBl«!«, •IUmI* di«*k«n !■ 

IIii<-a<< Hin I utiK iii Inf I' riorc III ttt lliigmlibus , paraltrl»«« rontlnaatli» , linea Ilm» 
ball ailcrrrtma, bla ln(erriap<«. Olivenbraan, glauead, mit vielen, in dichte QaerliaJen ge- 
llaflm hacbcnlknSchappaa, •cbarrwafstemAagaapaakt 1.811 nack ilIrbaraB gagaa dea Altvrwteltal dar 
schsvar/eii Tbeilungsliaie. Fimr Tiiar Vurderrandshaken , die llakc-n (Ic vr^ten Pnnrf; enilernter, die 
Haken des 2. a. 3. tich sehr nah siebead, «fl in Kiaea ziuaauaengellotsea. Aas allea parptubleleraa 
LMM. Aa* da« aialM Hakaa dat avatea rueat aiM Mai Aageapaahl, mb da« ■«bbüm alaa Itoiar 

diesen, hier spiuninkli; ^chrnrhrn and mm hini<'r<»n Angonpunkl, dann uulerbrocbon zum Innpnrnnd. 
Ans 3 u. 4 küuai BWt»^ui«u, äua j n. t> ein«, welche »ich in der Flügelnille nut emer nus 7 u. H ge- 
•aadert ealspringenden verbinde! aad la« lanenrand nächst dem Afierwinkel geht; die aus 9 n. 10 
•pailM «ich biswaüan lud anastomosireo gagan dM Itaantand. Der Raas twiMhaa 8 a. 9 tat Milan 
dMMar ■aigaftltl. In Spiegel btsw. ilen saanwlite ^fgw BekwtrM PtakiehMr PItmih dar HiaJar* 
Iflgel welftslich, die der Vorderlluget mehr bleifarbM. 
Llpplaad. Van FruklnrI «.M., ant Fraakca, Licland. 
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2. SyemilBB ■Ignr-ynffrti"" Ott Sfi«fel gegen den äauiu hia doatlick schwarz panuirt; uaa- 
wlrtt van iw illlcnM« DopptUbii* «och 4 Paar VwimMMalM. 
iA* i^ctslan« ~ Zell. h. ib46. p. 2!i4>. — Kol. Ztit. 1840. p. l90. — »ppä. m. — I h rtmu 

RaU«b. Forslin«. ub. i3 f. 7. — Stagnana H. Mi nicht zu Terkennen, doch nicht gent«. — 6-7L 
#ltr>co«-itocii, pucti« oeellarlbuB l-a, llneae «abae parallel» ebaoleUe, ta m- 
gnlnm rectuM fracUe. OUraBbrau, dia Staalinia ab i-l AafaapaoMan, dia iilkaneDogpalina 
Tor der Fla^elmiiie gegeo da« laaasnad uiaalliBl, to dar MfUa taillwlBlallg gibrodlas. 
Kit; Ficblaa; ia «Maa Gagradaa DaaucMandi. RtthBafa dfa Baapa ulat dar Itada vaa naaaaHM^ 

41t. VlMtaaa Scbltg. Baiiaht 1848. - Sppl. 3^ - 9 L. 

Vaaca, faael» aedto tepU«i, aMUta a^all, hMaaaMa^e «taataMr ruv«M*-a*^ 

f cntela. Ich haha nar Bia tiaailiak varflagaa«« Rxaaiylar voa Hr ScM«(;er erhakaa. B« ttianit la 

Grösse ood Gestalt so ziemlich mit Kochiana ütiereiii. liorh >ind riip VQrdrrIlugel merklich brriiKr. Die 
daahaibniBna Gruadfarba «chiniBierl gagaa der«« Wurzel slArk lioleU^ auf dem Yorderrande stebca 7 
fela« weiM« OappalbikchaB, da» letzte «ehr nadeaiKcb, aa$ daa sweliai oad drillaa aeiahl ctch ala 
Silbcrslreif zur Stelle des Aiisoriponktes, von da Idn;-: ie< Saumes /Hm Afierwtnkel. aas dem vierteB 
ein anderer in ziemlich gerader Ricbtuai in den .Anerninkeli beide tcbliessen die mit einigea (chwar- 
aaa Llngtttriafeaa baiatehoaia Stalle da« Sfilagalc ^a; aa* da« ftalten aad aachslaa Vvyfellahaa aak 
springen zwei sebi breire zipmfirh pnrillele .Silbersirelfei» . welche fxit Mitia daa taaairaildaa |ahttk 
Alle diese Silbeislreifen, besonders letztere, schimmern sehr schon fioiett 



Tin, Margo interlor Ilneu •ilinpllol pallida, linmulo ultimo «ubcontlgaa. Der InnRnrand- 
fleok ist eine einfache lieble Linie, welche mil dem letzten Vorderrandsbaken mehr oder weniger deat- 
lleb laeasaieBbanfL Dar Spieral tet acbirari gaairkll; dar Aafaapaaki nnr bei dar latiiaa Art w- 

434.* C^aamsoyboraa» Tr. X. lOt. - Eni. Zeil. I. p. 190. — DaltcarOmtm Zell. — Urpl» 325. — 4-5 L- 

•llTM«*-ftia«a, feMMdla cmdidlkm S •iMplleitaB, • 4 « » raMitoHbiaa IteM» 

percarrente« Int« argenleae, obtusc fracte. Olivenbraun, Vordermnd mit ' «ilbemen. 
einlachen llaktn, der erste gebt blaulich zum Augenpunkt, der zweite oder dritte bildet Ute hintere 
RlahMung des Splafalij, dar ^iaria dia Tordera, ail walchar dia Fortaalamf daa nnftaa paiallal tm 
laoaBraBd lauft. 
Bis Liefland: Milte Mai bis Jonl; om fAbran. 

42^.* Scopariana ftppl. .i2*. ~ /.uthffrona Tr. — Zell. Is. li»4o. p. iiO. — iL. 

•Uvacea-ftaaea, fcailf* coütailbmB V-0 Imaeqaaliboa, IlMgalnllCV ■MBlaatta, al- 
dtaaia oaaa llaea ■•arflala laterlaria la aagnla ob«mBa a au—ll fcaaa« adla paad— !■ 
•rita» aate limeaan algenrlmaan elllaruai alba«aaarslaalla. OHraabrann, 8 Vatdar- 

randspnnkie, ungleich gross, ungleich weil i'niferni, einige kaum silbern; die Begreainng des dreieckigen 
Sfiaget» ran»nnllbarB« dl« iaaara «oo Haken £ aai IBM aJa garada Liaia aebilg taa ABamriakat ; dia 
Liaia vaa 8 (daa lautaa) aahr kraa« fasehwaataa VbIbb walaallah, dar Vartfatraad dar Vaidariliial 
i'ii'ilir^ mu »eisten Hkkrben. dii' lliiileillucol nur mit i schlff8fm Ptabt aa darVlIgalipIlSa flld W8<8- 
sem Hand vor der dick schwarzen Wurzel der Fraazen. 
Ab Spart icap. im April a. Mti; hai Bagaatlarg, wa kafn Spart, fcap. witbtt, ta Birkaa. 
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4ML mtMli FR. - «ppl. I«0i - »-6 L 

Wtgttemmm, paaeto ««eltorl «feMleto, fc— W« pmrwH, InirqHallbu, Irrecalariter 

gemlnatl«, cum lunula mar|lnl!> Interlorla Icnal, alba, non co^Janctl», ■peeola 
««Kteqae vlalMM'rlaaibM-eaBeto. Üchwarakfin, die rwigelbra Sota»«" §0 U«iii 
««4 fwradsrt, 4nf lie drall* fitawifhrbe bWm MtMeri: «tr fit 5rf«f*l <ln4 tto «ta ItMn wMrif 

deti'l Xicr M klein weifte Vorderrtndspuiikte , die deuten ersien und die beirfen vorlcl/t«n iienalierl, 
tber bald «iner fahtrad, tald eiaer doppelt Ans 3 n 6 schOo blaue Ltoiea, »wh eine karxe ans t; 
4i» kftiden B«fre«nnieii dec Srk<Mef «twa« dMiHckar geft baMboppt w< stark aekwHiM StrfebN. 
Aafenpaakt mf (ter :{-iuinlinte küinn c-rkennc-n Bei einpm F.tcmplarr CosUlpunkt 1. 2 geniborl, 3 
fehlt, -t-Ü eintack, in gleichen Zwischenranmen, 7 u 8 g)<aähcri, schwack , aul der Andere Seil« 1 feb- 
leid, *-b elRli«b, ta ileicbn Zwitebearaama, 6 fealbert, S acbwacb. Der laMinwdBMd keim n , 
erliennen Bei einem andern Kxemplar<> I 2 geDiiherl, 1. 4 ^inhrh. '1. t. it^nn 7 u 6 genähert, beim 
driUen Exemplare alle t< Flecke fast gteick weil enirerot, \ tein doppell, i, t>, 7 u 8 etwas genäkert. 
MbiKN. 



Ssbf entts XXIX. SYlfDBMlS IL 

Kopf, Fühler and Beine wie bei Phoxopterf^jt S; ii/c iler Vnrdertlögel etwa« gerundet vortretend; aar 
bei iVi/M/tt^an« keine Spar eines Au#cii(<un)vic6 . die f'tdiuen njcb$i der Wurzel mi( &cbari schwarzer — , vor 
das Ktd0 nll ffflrtebener Tkeilnng^limc Sechs Paar Yorderrandgkaken, die beiden letzten Paare entfernter 
TM den aadena, nndeotlicher. WarieifeU, MiUelbiade nnd SpiUe duakler aU die «niM oder brmUcbe GtMd- 
(•rbe. Die Stelle de» Spiegels fsl nfrbt glaniender (aar bei Futcu/ana ein wenig) nd bat MrieletM lebwtrt« 
Eriche. Bleilinien fehlen. 

INeee Artea acblieasen rieb eng an J'aeäüca (SAnütemr) n, welcbe ur dnrcb dea licblerea loneoraadt- 
f Mb, di« MieMMebe Tbeaiifrilil« dar FrtaiM tid dm febleadn oder swofbcbaa A«B«ap«ibt Mk aal«r- 

I. Alaraaa aaterloruna bael«, ftflCta «feUim dl »p«E ftMM. WamtAM, Sclrlfblado aad 

SplUe der Vorderlbgel braaa. 
4S7.* ▼MCtatom Thcb. - Zell lt. taw. fg.itS. — «pfI. 206. - 3-» L. 

Vlolnceo-planibco - miraii«!. all« poulrrlorlbu* fiiMrU. Die kleinste Ari unter folgeidM 
Vieren, aii kuizea, lUiaiples Vorderllgela , nil der aai Kchdastea glAaceaden Tieletlea Bieibrb* aid 
aabM daabal oatebraoaeai WatiolMd, wolcbei abiotaade« let, wlohar KWolwbrigMada. welcbo wa»- 
zel- nnd saamwirts eckig vortritt , nnd soicker Spitze, in welcker vier weisse Poprelhaken stehen, 
deren ercler aus tebr entrernlen zwei Häkeben bestebt. Bisweilen die Spar eine^ wei&seu Augenpunk- 
la«. Oia Biata(il|*l «fad oalMModoMr bnaa aia bai daa AbHgaa Artaa. 

Ich fin; <i)p Knrie Mal an Hecken auf blühender Borbatls, laMaft fliogoad; duM wieder ia Urb*a»cbllg«B ; 
Herr i'itcher land die Haupe auf Vatc myrtill. 
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m.* BrIcetoM Zell, in lilt. D» Fröhlich schon «iie Fhmtma hai <;o h«h»lt« M tel MlauM MIUS«lM 
Nimon - Sppl. 13«. - ^irffataiut PR. oKm. — PhrntOmm Dup pl M». C a - Sali. b. MU, p. 

a»a. - 8-8 u 

VlaiMM-dMTMi« MaCerlertiai »plee valde pr»4 — t»» alte pMMvtorikw 

ni««*eto«r«la. ScUi Hell Tioleitcran, nUl einigem Blei«lanz, dieSpitio d«r VarMtftl IM Mir lUf 

gerundet vorge/.o^rn. d:t« brauuc \t ur/clfüld isl slumphvinki lit; bi'jrtintt. dat braune Schrixbnnd bildet 
eineo spitzen Zahn (e(ea die Fliigelspiize hin, ror welcher Tier sehr denllicb doppelte VordernuHlt- 
häkm ttvlMm. 

In Sidueo , Bohaaa, Baywt, i« Uibhoto; M Rtg«utaig, ■■ IltitM, M «Mlgti SMÜM, jM ri l wWlt - 

lieh. Mai. 

m MltMuluna Lienig. Zeiinr Iris. - Sppl. 397. - 8 L. 

Olmrea, An«e*-stgK*te cUlto Mte «plMai A ••■vtami MMlen «IbMsMatla. Atf 

den ersten Blick der Erkeiana laii^chprid ähnlich und auitt bei genauer Verjleirhnng kr-iiipn wesent- 
lichen Unlersdued zeigend, denn die an zwei Stellen Iicbi nnlerbrocheae Theiinngslinie der Fraazen 
ist nnck bei im gawAkBlklini iMmamm Mhr «fl ngetotal. IHe MtatM4ai« GröCM, iHt weniger 
scharfn Zeirfinnni; und die nnbcsiininleren Pnnkle des Spiegels srhcincn mir keinen genügenden Un- 
terschied zu bieieo. Da fig. 136 ein Weib von Erketana darstellt , »o geh« ich hier die Abbildnag 
i|«> Haut» TM ATCrMiilMM naeli «inm Ewaplar», weidktc Harr SakHfar taa Pna Uaaif atkMl- 

«aa* Ovphana Tr. - Zell. \t. I6t6. p. 3(3. - Sp^. t34. 13» C-8 L. 

Faaak; ftivulana WV. - Mas. Schilf. - H. 184 

Ma*.: Stagnana WV. _ Mus. Schiff. — Undana f. 160. 

CUaerea« alaram aateriaraai apice valde pra^aeta , Baaris algaalarta afcaaletlart» 
hm»t immOmm jfUmmtU alla p«raacaatla | area baaall Irrcfaiariaer teraUaata* 

DI* geMfmt« wwi wabi anci TorbreMelsta Art, der Maaa dircl tehvaeb«, all haaa ra art««a«a4a 

dunkle Zeichnung, das klcinprf. dealliclipr cc/.eichnete M'erh durch die unüPtnein schmalen Vordf rflüj^el 
ansgezeicboet. Ausser der nnregelmtssigeren Begrenzung des Wnrzclleldes kein erheblicher Unterschied 
ii dm Zaiahmg, dar Spiagtf lai «ft Mimn taairlckalt. 
Sabr Taibrailal; M« LMtit; iwm M bia la 4a« Aagoat aaf Wiaaaa bioflg ; dappalla fiaatiatiaB. 

431. CopTiuItiiia m. 

£ine «buliche, doch varschiadeae Art Kbickle Heir Kveismana als Immundana, der Saaai der VordarflOgel 
(labt BarUicb •elrlfar, dia BModiaia iat mr mH daa Aftanriabal Mwaa braii, «uaaa riaht liabl 
Angelegt, an in SMla in Spiegala atalga acbwaraa Paakla. Zim AbUI4aa IM 4n iMBfte aa 

verflogen. 



II. Alanna aatutoraai ihada paae baala« wa^ l a aUl^aa A «pex taaea. Statt des gia> 

laa WanafleMas l«i aar alaa Biade aiebM <ev Wanal 4nbal, walaba, aa wie die MHtrtUada, ia dar 

Mii'i; ^.Au'-riv. iri^ eckie sebrochen isl 
432. Maasarlcaaa Sppl. 235. — Largonrüma Vti. ~ 6 L. 

VbtMtwm, iaaeliB m^ie iwar ila a i iM tei ' l aaai llnala, feaanil« prlaa a »ia p i <> 

Ein Weib, von Quadrana ii. Fiirrlana verschieden. Hill hinsichilir^ der fniic;, iJir MiHt ."'i clien 

beiden, eben so hinsichilich der Breite der Vordarllgei. Die Farbe stimmt nehr mit Erkttana, Wnrtel- 



Digitized by Goc 



biBil«, Miilelbfade«. beMWders dl« Flttgelspilie sind entsdiiedsaer scliarier dnnkel. Die Warseibinde üttia 
im Wtto wm breites leo nad bildet keine m ickarle Ecke all M QüMfrwn«. Die Miitelbtade i<( wir- 
ttfwirU •» MhMf fcafTMtt al« MMwirtt «ad aMgatcbiiittm; ninwin« MIdet lie keiaea Zahn, na« 
dm aar «Im «tuayf» lebe. Dia Stella dea Scbildet ist viel ukaMlar al« bei Brktiana and der dia- 
aelbe saamwtru beireuende dunkle Streif zieht mcIi in Reicher Starke Srömi^ znm Yardatmad. Dar 
■am twisehaa diaaaa ätraif and daa Saaaa iat gleickaiiuis dnnkel aasgefdllt and ftihrt aar an Vor» 
dcmaia aia Itefetaa DoppalbllelMB. Dar ^lam iat aiarbHsli woniger gc»cbwaB(eii, die Spitze wenifar 
v<irlr«ti>iid : auch jentr der Ilinloruügcl iüi wi>ni|{<-r cinci bogf ii. Die DolatMila 40r ,VOliatMgal laM* 
aet sich darcä die deatlich lichter omzogene Stelle des Schildes aai. 
Aaa Vafica} FR. Snaalaag. 

4SI.* •widraaa H. tXSl. IBr daa Saaa siad dia VorderflOfal la tcbmal, fSr dac Wetb ihr Saarn la waalf 
gescbwonkTi II i iT. 2*fi. — 7-7" , f 

FallMe clnere« r»»clla veraaa ■aarglNeat aiiieri«r«Mi obaoletlorlbua , vcraaia la- 
terlwwa C««"* «pttcalO algt* lmitMa4ta«lll«r utnuH, fenaato pvta* vwmu 

■ngvlnm ant contlntiato. BleiVh rnihlit ti^r.iii . beide Rinden <!ind an ihrer Vorderrandshiitfle 
viel ferto»chener, aa ihrer UDeorandthkIfte nii schwarzen l.ang^iKlrichea be»etz(, welche sich auch 
sckwaeh ia Splefal iadaa. Dar aiate DafpaUabaa lieht aieb ala faadütagalta Dopvalliai« U* la 4aa 

AFterwinkel TnrL 

Ueberau seliea, Wien, Alpea (Jolll, in Lielland gemeis. Rprensbnrg (Mai ), von Frankrorl a. M. thoilte mir 
Harr ScbaM ala aahr schAaes l'jiar mit. Der Mann i»t viel grosser als meine Figur, die Graadrarbe 
raiaar graa. Üa anla Qaarltiada gabrochaaar; «r flaicM Mhr dar JUm^adana dg. t«S, bleibt jadoch 
Ueinar aad M 4atA dIa Vatba dai Mniaa tenchiaiaB. TratMdAa'a Baackreitaaf dar Raupe gehört a« 



DI. Alae antciiarea Baaeals anie aiedlnm marglnls Interlorl», fa«cl« mrflln obllqM 
A •yloc fttsda. Tan voriger Gruppe anr dadurch unlernrhieden , dast dag er^ie duolwle (^acrband 
aar vaa laaaaiaada Ui ia dia PltagalaMa ralakl. liaa Mkarfe SaaaMaia AMI, «a Fravaa halaa alaa 
dnnklp unbestimmte Thei)cn2slinie. 
4S4. Blau&culaB» üMig — 8ppl. 39G. — 7 L. 

FaaeoferrBsinea , Maeails 4aafca> Mafia aaarglal« latMrlorU faaela , giiaeaeca» 
dea laetad«artlbM. ioctbiaaa, gia« ftwiMaR, aaf daa hMaaiaada itakaa M V3 «• V3 «w«l 
groife dvakalbraaaa ftatk«, dw«a Ualarar alck blliaer aar MRIa de» Vardartaadai iWM, dar Baaa 
zwischen beidea ist graulltlicr a1$ der übrige Grand, der Spier«'! >^> klno. dunkelürau und Vir>rrr.]^', 
aarwanalw&ru raa atear feia waisaUcbaa Liala bagraaal, abae Metallglans and ohae schwane Ponkia, 
üia faiwra raathaaaa TMIaagillai* iar ftaaiM M lanai vaa Graadt gaaaUadaB, lia iaNaidi braiia 
ur,r: (ii,iir,iiri.ni'r rrii^rM in daB TOt dar tabarf Miwanaa ntftlqiiim wvMicbar waNaadai f faMd«. 

Bei Jena, im .lu'i ut liecken. 

m. Faacnlaaa Zeller Isis iS»7. pg. 729. - ftppl. m fi'/« L. 

VaacMrt**** «Igaatarla ptaaafeela« flwelisqae daatea Aaa«!*« aalerlwre vwsM 

marglncm interiorem Hublntcrrup<n , rlllnrnm baMl Indrteraalnate nlgro-lrro- 
rate. ich habe aar ein oiknnlicheS Kiemplar rou Hr. Meizncr vor mir. Bs vargleicht sich am beslaa 
all 4aa Waiba raa Cnfttmm, Itvaa fi«nar, aahr brlaalkk äla blaagiaa, dIa anla biaaaa Biada 
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bild«! an der Iaoeiinrad*Uine swei donklere SMtoa. Die aittlei« W »wMl«!»! MUrbr iMcranl 
u4 kiet gegen den Innenrand zu winklich eiagtscJuiitMn, der Spiegel i(l knre nkereifdnajg, denilicker 
■ilkHn «U di« D*pp*lii«fceo, caaawirM «mvm, wmahriru im Imnm mU «itif «• fite 

Minranw hmltra «nd LfalM, welche lich niwMieh nch fbar 4ca C Kegel M wo i ferlMttai. Dtr 
•nie Doppelhlken zieht sirh ffi-üchliiiu'ell und vcrdnolitilt zur HiUe des Sriu/ne; Die S i uiii'i.i n; o'^en 
ilt FttftltpiUe ktn weiss, die Franzen an der Worzel frao, didit sckwars betUubi, vor den Ende nui 
knit imtr TMIa^Mo. D«r Fleck m der Itekte» Crndltfk« n/ d« HMM dM luMmniw viidt 
nur bis in, die FluiieUnitlp, nirfit /nin Vnrrterrand wtp ^pi den verwaodlen Arien. Die Füliler sind dick, 
mit stark abgesetzten, verkehrt cenlschen Gliedern, deren jedea innen eine starke knrie Borste hat. 
M ÜMtin im April m fODni(«n AkklNfOB kdkertr Beift. 

Bin anderes Mannrhen theille mir Herr Schläger mit, es weicht von dem abgebildeten d^n'n ab, da<:; der 
Spiegel von swei sehr breiten, gegen den Innenrand in ein V zusannenslossenden Silberstreifen be- 
f rent Jil md 4m- «i«I« Itopptlktkea Sick «lebt M dMtlich xwr HUI* dm Sumn Ua itekl. 



S u b g e n u 8 XXXl. STEG A AOPT Y C U A Stph. - Wood. 

Alle l^«^mofUfdm des Hrn. 8te|dieii8 sielNii in dieMr UMergattamg und er htt 
knne Irenularllge dabei, abo gebfibl ikr iKcser Name. 

AMMnira« a. Sugmmtmtta kM Stpk. ti»Mr Amdii/hptrm. 

falpe«, Föklcr md Beiae wi« k«l naxopieryx. Spitt« der Vorderriügel etwas Tvrtrataad, 
aber ab^t^^rnadel; dentlicher weisser Aagen pnn kl, meistens auf der Saonlinie am stärksten, gewöhn- 
lich ancb noch die scriwarie oder dinU« TkeilungiUaia der Fraa«ee darahMkNaidwid, «clkal lelalM« aock Ni 
aa Ikr Bnd«. Die SMIo de* Spiegel« l»i d«r«k aarefalmf tsige aiehr «dar wealgar BMallMklaiMrad« flaCka 
«inpera;>i Ulf übrigu Zf'ichnnng :bei manchen iL\emplaren vij rr,,!.Urinu<i sehr uodt .iiln Ii j 'ini' .n einea 
dankleren Wnrzelfeld and solcher Schriiigbinde vom AHerwinkei x«r Miti« des Vordeiiande«. Zwischea diesen 
kaUan daaUarea Stall«« ftl dar laacartad «awCknück Hektar, talksl wate, al» kildal «ick «kar eia ackarf ka- 
greazter, regelmässiger lichter Innearatidsllir', .irne Arten, «o f:rJi i'irser bildet, ziehe ich zn den Orapho- 
Ikhm, so wie Jene Arten, bei welchen di« TbeiUngsliaie der Fransen nicht mehr scbarf is« zu taiiisca. Bei 
diaaan iai «aek der Aaiaapankt eicht laakr ackarf weit« «ad iadaa «idk NI IHaAaa BtMtaa daaa iwai f«- 
laschene unter einander, welche sich bisweilen sogar bis iin<: Rnde der Ytnin^n hlnans sieben. Diess letztere 
Merkmal kommt auch gani denllich der CortUana u. Opprctsana zu und leitet ia{ Ophthalmicana und Par- 
wtmtana, andererseits auch FuHgana, Ttxiana Ac. 

D«r «ben so nah T«fw«adtei üalergattaag Sundemk fehlt dar waiisa Aageapaakt, dat ScklU fllazt niekl 
iUrler naiairitck als die obrfg«a kellea Siellea , dl« Wtia das taaearaades M atckt weisser eis die Okrifea 
Bebten Stellen. Koevima u Frnietana bilden den Uebergang zu dieser Gruppe. 

Vorderflttgal mit 12 gesaadertea Rippen, S-IO aas einer ziealich scharf abgatraaaten Nabeasaila. Aaf den 
■iBiatBOgalB Bippa S a. 4 aas laafam Slial«, 6'a.7 («awidaH, akar Inga dickt nakan ataandar laaraad. 



Digitized by Goc 



t, MUnm MlcrioniM «Hhs wwumm «irt« aal tUbm» Di« FmiM in V«4«iUf«l fifM 

4m AfterwiBUl weit«. 

43«. rMf«rian FR. t. »I. - CaM«i«fi«ni» Mm. ScMff. WaicMt. kram «id galb gM^rMMMr Wl«kl«r. 

Eis nage«paiinic<: und hh auf die zerrissfneo ilmterIlUgel gan? irutr« Stück. Charp. cilirle mit einen 
Krtfeieicken //uipaua Hbn 77, und TrsiUchk« hielt es fitr diejenige Art, die wir nach «eiier Betii«- 
■mg «beiAII« •!• CampöHBrnnm Ii nimw SmataMM bahn, Mlwr wtmr m nir f^kertmm fe*- 
naHt war. Ks i»l aker akht dipte, sondern jpne Art. irrlrhc ich in im-inem 11. Helle alt Graph 
Fvyrriana Mihi bekannt genacbt habe, anii die allerdings grosse Ai-holichkeit mit CampolUHma bat, 
aber bedeatend grötter itl and nicbt SO rltle dunkle ZekhaangeB bat Das Exeaiplar der Sanmlnag 
hM «M W«iM, Md w««if«r Zai«hMHi Ii* <akar vcH ••Ifenl von Marpana Hb., woicke «Mk 
HObter $e)bc( I« ?en. b. Seha. blieb für die Cifmp»nB4ma 8. V. (M N. 34m> bferi. - TVr^NnM 
bhlv, T-s 1, 

Alkl4i», baol, fiM«l» talerrvi^ta «Ml^aa A «»Icc faoeo vwriagalto, hoc fcrraftaea- 
■its4a. VaaMa aeellaria «bMleto, »pecalaai aaM^aa albaciaeiaak GmisMr, alt 

schmaleren VorderiläKelo, diTcn 1Vi-is> mpI au^Kiiii-hnipr Iii<!i>m li Mli»iirz«n Stellen kleiner sind, 
DaaeaUivb fiadei ikb eine breit weisse Stelle am Varderrande iwischeo dea Schrlgbaad aod der 
Mgelspitit ««4 toi der Splogol |«aa woiM «atcftn Da4 nm gogn dio MIM« 4m Fligtl« Um §lm$» 
Keirübl. Saun, Tkpilungülinie der Frenzen und AngenpunU Mbr vertOMkM. Die Hhllerlttgel iM 
lichter grau, mit reiaarer Theilangsltikte der Fraoiea. 
Rur tM dea Gebirge, Alpei md ScUe«iea, JaU. 

43T.* Caavalfllaaa Tr. m« WT. ^m* ad Frtyerhnam. — 0pi^* — ^^tnui FrM. — ML. 

Fnac* »«IMdloqar Taiiegat«, apire ferraclneo, fasrla ante mcdlnm Inte «Iba, 
elllarnai llnra 4lTMente nlcerrliaa, puncto orellarl nlv«o, «ipeculo iMstum Ilm» 
baai VCrow» »ll»«elac4«. Weisslich, am Wurzcldriidheil und an der Rndhilfie der VorderOogel 
Stark braan and schwarz gaaiiscbt , die SplUe ro«iroih Pie TheilungsUnle dar Fiaazea aller FlKgel 
scharf schwarz, der Augeapoakl Mbatf weis«, der Spiegel our gegen des Sa*a Ul welii begraitl. 

ZlealMi Terbtailol, bis Utlaad; ia Maf «. Jaal aa Waltwaidaa, aif walcber die laipe lebt. 

m iMMaa^aa« TiMb. ~ HL l. ft« ^ 6-7 L. « 

Clat P ta, MMa-varttaata, aMtiglal* iatetrltto Meala Irtaagalart 4k »vaeall 

• dNasMIa IMball alMAat paaeta avallarl alk«, Ilac« cMtaraai dlvUknrte aeafe 
■Igra. Braaagraa, staubig, ganz frische Kxenplare au-lir tir^uu . <-iul der Miiio de» Innrnrnndes pio 
dreieckiger, ear «arielwkrls scharf bcgraasler Fleck aad die iiaamhüJfts de» Spiegeh weisslich; dieser 
blelsHbera aangea , alt earegelalssif scbwanea Faaklea Ia laaer« md sekwanea Uagslecita 
wur/i 1'' 1 Manchen kleinen Kteiiipl»ren von (\-riuonti sehr uhiilioh, doch dunkler, brauaer, ohne 
alle moosgrüne KiBBischnng. Bei Corticma ist der Inoearaadslleck beidorüeits gleich stark uod parallel 
begni«i,4erSpl«ia)ehaeWetoa^dieFr«uei,basti4tngegeBdleFlltgBlspilt*i«geiakstig<eh«inigMabee^ 

Mi LIeflMd. laipe Ia AegasI aa Siiai. 

4«l.* Baaiaaa (Tbk-eUa) L. - (dieAiMMMMiT». mmMmntnutH. blelbeo>.- IHfpNfwia N. 136. - 

fi-7L. 

AiiMtot AuMMMeatI vaHcfata» Baaala m* tM «aartlal» tatariarfe obli^aa «H« 

qnftrn Tiinrn. nHrra<|(ie ante speciilam «UfTonnfi clllnrum Ilnea divMeate alcf% 
puncto occUarl allio. Scbmalzigweiss aill Braungrau mellrl, aut i/i 6«* InneDraDdee eia SCbll* 

gaf becb dreieckigar tief brauner Fleck, «ID «iderer bleicherer, oaregatalMig begvmiter ver das 
wefasea, sehwan ge«lrichien Spiegel. 
ZIeallcb Terbrellet, bi^ Liettaad, doch seilen; as fTellweldeB, Jaal, JoU. 



Digitized by Google 



180 



II. Atoram anterlorum cillN; ver»Mii an^ulam anl non »Ifc«. I>ie Franten dar Vord«Tflü|el 
gagn 4m AllerwiBltel itehi weisser. 
1. einer«« mmt tasceftoeate». Graae oder briDitliche. 
A. rascla obllqoa media naila bene exprcMa. Kein de«l?ic]te< dtaklei Mflfhand tum 

Afterwinkel der Vorderflüi^el xur Mille des Vorderrande«. 
HOL* MUecana C SUtoetmw H. 196. - Pttrmui H. 2tO. - Dtcvrmnm U. Wü. - 3-«% L. 

diicrea, area baflall ftnc«, mmAfm tm aiarglBe toteriw« laMHhUB fltemfla««. 

Ungemein n biiiideniii , mil sehr vorircicniler rundlirluT Kliii;el>pili<! , in welcher die Thcilungslinie der 
Frauen tcliarr schwarz uud ansser den (eiBeo Aujgcnpunkl noch in der Spitie selbst J>eiderseils weiu 
b«fr«iitl )»l On fct 4u WaruMriitibvil, oft dt« taaewHdIiillle dnalltr, Mstof» nakr mtai wnlgir 

mit lebhafiem Rostgeih gemischl. 
Ziemlich veibreriei, im Idü nn Psi^fielbiiunu-n m Lietiand loi Juni u. August. 

44l.< Ciraaltaaa 5ppl. 30J. - »imaidaua Zeil. Uis- — i-h l. 

ClMTM, Macnl» loagltiidllmlto iilgv» ■M^taw «l»rmi •nteriwui. Aaduni, 

Vorderllügcl srhr mii sehr schriifivm Saume, alle Querzeichnung sehr nndeuilirb, dag«g«tto 

der llillellan(;^linie drei dunkle Läugütlrcke und einer ge|en den Ailerwiukel Uie YorderrudshakM 
fast bis xnr Warael rcichead ond deallich («paart. 
BAhowD «. Baycra, tai Jimi «in FidMea; seilen. 



M, li'asclM obll^ua e iaedlo iUMrgini» «nierlerl« Venn» angnluaa aiü obsciurler. Deoi- 
lich datUwret ScbrtglMBd ««ai Afterwiik«t m Mille dfli V«idcnudes. 
a. F(Mcia haer In niedlo rermii« aplrpm mI« MHltoBgnls. Oi«««e Bild blidsl i« d«r fll|«l- 

■lllc eine scbarle Ecik4* (;t<gi.'u diu t-Ju^« li^piif e bia. 

m Harla aiae |Materlore» «abtu» vitta nicentea muatfßmiB mmimtUat», Di« Kialerlfg«! 

d«a MUBva nnten an der Vorderraod-huirt« tief scbwarz. 
Uwerwmmm 11.261 Flügel «Iwas zn Mlimal und lang. — Sppl- 275. ein grosses scharf ge«Cklm«t«l 

Weib. — s-t; L. 

cinerea» nrea baaali CverlicnlUer «enaln*!«) fnacte eMl^wk dl mj^itm ftuelat 
Mnmt einnrwn dUvIdtento 4k wvmvtm ««cllarl «bMledlMtii^ Ikaa «etwanbr«««« War- 

zelfeld ist .in der Irnh iii-iiidli.ilfU' »crlik-al atijesluizl: die MiltBlbinde bildet einen schvitn /. I n i:i_t n 
die Flttgel«pllzo hin. .\cudcrt in Grösse and LebhaiUgkeil der Farben sehr ab. die kleinerea bxcmplaie 
«M w«<ct|ta8, di» bra«««« Slen«ii w«nif«r ««barr b«|r«ait, d«r aebwara« StiM tut dar IfaMmil« 
der Hinierflugel viel kleiner Die crrösseren sind mehr schiaforgntti di« bnua« S|«II«| «Ind Khirf 
licht begrenzt. Herr v. Ilejdcn sandte letztere ais Seittm«, 
I« Böhne» In Jktt um ObdbltiM mt LMbbala. - Dia M«Imi«, «iataiUiar fm« Vaitollt (t) f «de iib 
bei Regensboi« ai wanig«« Sl«lifn ««■ Jml M« in d«« A«gWt te 8«Ml|MI Hit Ntidibmt ««d IM- 
delbeeren. 

P «In- poütcrlorr« n<rinqae liiaatatas» cteOTMCWte«* PI« HlSltriMg«! >«b«l«icbMl. 
U3. normvlttnna iiell. — »9ph 142. — 6 L. 

rnaca, plnmbeo.alxte* aMMaln In mmMm Mnfilnla tatcalnrIapnIlMIwre) Mpnrtlla» 
llaca Ilmball acuta, pnncta perparro orrllarl, nonnwIlK^ae vemait angnlam 
aal adt|acen(lbna albl«, all» p«»terlarlbaa alsrafutiei«. Ein Mann von Hr. Fischer v. 
R. «IS SeHtaien (R«ta«n «. Mtbroa«) w« «i« !■ SM Riehl ««It«« mb ftobira litfl. Mhallcb dea 
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Nanyana , doch KÜ kürzeren fiugela und iriU die V\\int\»^\Ut Nictii (rir t« stark Tor usd f«lilt d«a 
Manne die cchwarieStrieia« aaf 4er Uateraaile der VArderfOgel. In der Firbaag viel daakltr, iHlulto 
Warialfald iat inawaKde kteief and aei(t tick g*fM di« FlagelBitle kia aehr taaBwirU, et 
Mhllectt aii des breitea Millelbind einen lichte« Fleck in ier Hille dei lanenrande« ein, welcher roa 
3-4 danklea Linien gelheilt ist. Das Mitlelbaad bildet gegea die FIQgelipitte hin keine to scharfe Rck«, 
tmdan Umii U«r tut mix iw dwakle» iu« ncaMdD. Di« VwderiaBd>htk«n iM Mhr dratttok 
doppelt, 4i* Stell* Im Sptegell* IM tm t«br inUm MclliilM ■■i«ge», di» SiUdtai» i« tckttbr, 

IT Auf(^enpiinki deullirher Dir Hintern&f^el aiad dllUir IfMin» 

Böhmen und Schlesien , im Juli um Kicbieo. 

444. miMdMleadraa» Mann - %nl. 140. Ut - 9Vk 1^ 

Cfeaere«* fflaflc*>'*ff«aate, inneda ««ellarl Milaa |wrean«ailie. MM j t U t §mm i i» Grtiw 

Bad Gestalt übt r< in im mcnd. doch alle FluccI ^'rau, die vordem fein braon r< r! das doahln 
Waneldrittel »Itgeraadet, das Millelband in der Mitte gegen die Fllgeispitze bin eiae scbarfi Sek« 
MMmd Di* nttlnftlW* dar Fnaira Mtarf «chwin, dtr Aigmpiakt gnii, die gmiw Iimm 

darchschneidfind. dip Häkchen sehr scharf weiss and d((ppelt, das erste Paar tm |fdnlM| dM itaAa 
oad sechste faar weiter abstehend, schwächer. Die HinlerllBgaJ braongrao. 
▼m dM AipM; Jmi 

b. AI» pasterlare« albae. Uie HinierflOgel weiss. 

445. * AMacaaM FR. - «ppl* IW. - S-SV, L. 

Speealnm denfir Tit|[«rrlBso-llnrfttam, fanefa obllqna proMlaentlA bifiII« «pleeM 
versa« rotundata. Der Spiegel ail 7 bis Ü sehr scbarlen, regelmassigen schwarzen Langsstreifn, 
das dnnkle Schrlgband cpringt f«geD die FlAg«i»pitxe !■ der MItle gnrandei ror, dar Aagtaponkl M 
andeutlicher, die Saaalinie aber an dieser Stelle riet liefer eingebogen. Die HinlerOftgel sind bei wel- 
tea nicht so rein weiss, ihre SpiCxe anch nickt m tckarf and dentli«h dnnkter. Die attnoliciwa FAUtr 
sind slgezlhnig, indem die forderen Bek«R dtr TMMft «QllMkM filMtr WNMkM. 

la April i. Mai, in BOhaen, Oeitnick. 

4m.* rygwaa« H. 69. - s L. 

flpaMtaM vis al(ro-Botetam, faMla «Mlfva vama i^l eeaa afas diaatea aewtaai 
Widdig. Der Spiegel ist kanm lehwarc bezeichnet, dts Schrägband tritt gegea die FlügcV;ii e 
tk «fM «feaife M» f«r. An den llinteillaf«ia iii fast die gau« äpiUeakklA* tckwknUeiu Die Fäk- 
iM d«t ■miM Mll wgeaeta leagen HanrpliMi«. 

Im A»iU wm Plekiw; Ue LklMd. 

von einem liefschwarzen Liagsslriche gelheiU. 
447. Padaaa Lienig; Zell. Isis 1846. pg. S43. - »ippl. 383. — 7 U 

CMiMa« dtoeairtgiaa— T aaaaal* aMVglaia ladntlBrti Mciila yallMa, fttsea-tripardHa» 

Verglakht sich am brstfn mtt Frittetnna, GrA5sc ord Kirhf dieselbe, der Saum Tor der Spitze weniger 
eingebogen; das Wurzelield iiildet einen viei spitzeren Wickel siumwaris la der Uitle; die dunkle 
Mitlelblnde ist vM kveiler, daher der lichte Innenrandafleck scbatter, seine Richlsng aekr gegen die 
FlQgoUpitie hin, er ist von drei duaUea Pntallelliniea duckschnitUn , derea ■lUltft ktwiler. W» 
deakle Mitteikinde Ist vea eiaea tief sckwarzea Lisgcciriche getkeUt, weleher Um TefdiRlidf tlail 
wHku «MI Md iM Mdh ia du SkM f eld ftrlMlcl, *m Ttidtmad* awh etwas naker fwlek^ kilb- 
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' »chelbeaförDig, 4ie l.«nTein2t gegen den Vordorrand; unter ihm ft^on ten Anerwwkel kia kleben 

»tk iwei «ebwaiM Panbla uiler «iBiB^er. Friai«B («ni wie Aei Fmteitim. . • 
' ■ AM LiMttt^ Anltai Jmli Hl««« Aafnii Mai ia dtoa MwiMiMm «a fiwis Mw. 



' C« fasGla hire ad anin>*<"n anl acntsagidAk Bu SAf||ltad UM«t gms «ik m AHuwIlM 

ein« Ecke aed ist hier am tchwirzesten. 
44ft« rraieteM SM-MT. - «-T L. 

basf, fanpla obllqoa ^^ aptc« ftasreseentlbiii«. Blcf^rau, Wurtplfetd . Scbrägbinde 
UBd Sfitze ro»(braaa, vier Paare Vor4ierr«iid«babei aad 4«r Augenpuoki weiss , das Sckra|baod lat 
» gacea den AfMffirio)wl Vm T«tiUl illifidvilta» vti MUql |ler «to« Utffchwu»« Spiln it «0 nt> 
geimiua UMia 

GeaieiJi und lahr «arkreitel; bU LieOud; w Irtoo iad liikiL 

449. BaMf iDOMna FR. - »ppl. 185. - GL. 

CÜMrea, baal dl faacla obllqna taacis, aplce elnaamoiaeo. Zwei $ebr frische BsMlflm 
TM Bett FiMber t. K. Der Frutattmm Mfsant «ah, «io »ckdoere«, Mtoem Gm«, als 4i*M f«irtla- 
tlcl bat. Die danll« Sebrlgbiid« tiell sich wailar warielwlri*, deialialb («I dfe lfe%(« Stell« ta dar 

Mille des Innenrandes >icl scliitialer. Die Kluj^elspilze isl viel enistliiedrncr un i in r< in I rT.ringe 

rostfclb, trtU auch dealUch weniger vor; «aler den nreitaa UAb»b«a|iaaie sieJit eto« dMtlick daak- 
lera Stallt. 

MUatf 0. HNUriNto im fMitM Ib Jnri. ' 

% VavracUme. RaalrotUicbe. 
^m.* >»Miirtt«i WV. Hk SahUL Oiai md galfe «nkiaailar WicUar iktt KOaiatiatfan. Vm dar Baiic 

kia inr Mitte grau, dabioler gelbbraun; denlliche weisse VerderrandbäkctieD , aus welchen eben so 
dtalliclie Bleiliniea koaaaieB, and über die Flache hiaiiehM. Duaaf paasen die Worte des S. V. gat. 
Katoeawtt* pnal B ifi lmutm ii m Hh. 31, wie Illitar, Jadacfc ftagewaiae will, aid tkaa so waaif Imeamm- 
taira Hbn. i9l, welche Charp . aorh frageweise, hier anzIcM. Dtp Besrhrcibun« d«r Penkfrr-mtrr in 
Fabr Cwefcher sieb uef da« Mas. Sthilf. tieru''t> mtg, wie Sparen der Seiobnag lalgen, nach den 
Mtcben Exemplare tarftest seya. Treitscbke, der HAbners ^l/rZ/erpocAeHlsRi« flf.8n Hr etaa aiisslaa.- 
gaae AbUldaaf der fefaawtrUfaa Afl Mali, hat diaaa ala Mitterpacheriana, und dagegen die ßfitttf 
pm^ttiatm S. V. ala Ftnktirhmm baackriabaa. — Die Berkhiiging bierflber und die richtigen Syna- 
nyme befinden sieb in neiDen Ii Hefle Das in der Fan. D. N. IS bei Ttnerana -iteckeadt zweite 
Stick tot ebaafiilla aiaa helle VartelM vea FtnUtrimta, Deit ist das Weitere darlbef gesagt. - Weaa 
Rilmer ba Teta. h. M» ttl eclae- Jffean« Fig. -m Mr FmUfmkum 8. Y. Mak, aa Me «r aalr, 
denn damit hat sie iiichl die geringste Aehnlicblioit. — F. — FrObi — Miit«rpathmri«m» Tr. ohne die 
Srnenyne. - FR. 1. )9. 20. fig. 1. — Zell. la. 1646 p. Ml. - Ttneuma Mas. SeUf. sweMea Sxaa- 
ptar. ^ lt. m ^ AipMaAarirrW. <^-yiM«wwae M. <■> ft-«^ 
Area baaall» dttatdlo tnteilorl alae vertlcaltt^r troncata, antcriori anbemiaa. Die 
dunkle Wurzel ist an der grOtaeren iDueanadshiHle der Verderligel aakarf varUbal begreoct, gegea 
dro Toriemai Ma diae -aekkiffa «rana gafa« 'daa'lella WM. TiaNMh'abladaia«, daak dafch eMga 
Beseichnung Ton den Verwandien !<^chl xo natfrscheiden P^f Grondtarbe Ist retn ro<eigelb bis in'» 
Duakalbraane, ohae Neigaag «um Rosearelhen. Hiaier dein duskelslen Wurxelleld folgt naisteDS aiae 
btalt w«Hse Biiida, -««kha alel gdfe««' d«a Vardeniad Ua bedaai«Bl irnMlnMwt,- faiUfK adar «adi 
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aus vm drakltr ¥tth» ittittkt wird. Üer Spi*|e1 Ui mehr «der weiigar dnUick bteirwlm am- 
MfM, m duUt ItallufiltaM <tr fnnm lat iiiharr, dm Alltrwiil«! Ii« «idMAictar. 
m»UMMi. BaipeNfBilM. 

161,* ■Inalan* 11 71 — Sppl. 17-1. 175. — Fig 175 c\n sehr lont gi'irlrhnelef Exeia[>lar <>:i n> rr Man«. 
— Fi|. 17* ein sehr eiofarbigef, doch ongeMin ichda rölbliches von Ur. Sciiaid iiFraskiorta M. — 5-7L. 

überall gleich tckarf begrenit, bald weiss, bald ivpnig lirhter alt e« (elbs( ist, nad (ritt in der Mitle 
tfiti winkelig VM. Die Gmodfarbe iel Oeischfarben mit Ko>i|olb, Bleigraa und an der Flugclspilze nil 
Pvrpnrbra«» geaUtcbt, rM aaialgfUHger nnd fciner geaeidmet ah PtnUtrfmm. Das WorialMd Ist 

ron efnem \vei5<:lirhpn Handn bi<; rnin Vorderrandp scharf begrea^t. Der Spiefcl i*;! bleigrsa, gegen die 
Flu^oliuiiie hin schwarz i^«!>:rictiell ; seine Einlaiiiuiig uai die Stbraglinie aus> dem driUcii Ilakeapaar 
zun Aii^en|ruiiki Hl mekr pilrsickblatMtrtM Qnd glunxend als bleiern. Hie Thcilungslinie der Fraazn 
ist in der Vorderrandsiillft« tcliarf «eh««ri, «nwirts feia llcbl. bcgreMl Die oben abgeltildele ein- 
farbige Vsricui geoeriick von Amif^«Mattm trennen ib wollen, w»re Unstoi. 
2iMdieh vaifera<ML Jrai. 

459.» UlkMyUn» Fr6hl t Zell. bezweibH. - Dap — Zell. U 184«. p !4l. - Bppl. fig. 171. 
ITT. ei« Bj^eBflar mSH viel Weiia, vaa Verr Mann : eltet alt tekr waaig WeiM Toa Herr Sckaid fa 
Frankfint a. H. — rar. Stttanantt Gatn. — VtmaHmui ZtH. Mm. — 8y,-T L. 

Area baaalls fnNC« »olNm fn^rla alba terminata. Das daakle Wurtplfeld d«>r Yordernngel 
isl Ten eioen weissen Bande begreacL Heiat grosser als JUinutmut, übnlicki doch nicht so lebhaft 
feniTfct and f»ni«1nict-, aakr iaNr OltvaagrilaNcI«; #er trelt UeMitig aMOfaaa Dptegal in oR aa- 

deuilifti scfiuiirz ge-lrichl. Ans dorn dri((eij üakpnji.iare ithx eine feine Bleilinie znm Angenpiinkt, 
aus dem vierten eine breilere lon Innenrande des Spiegels. Die dunkle Theiinagsilnie der Franzen 
saht «ih aa Ikrar Wavul, aicM eelir lAaif. IM» BMIIalaa «ilid viel liiaaMdft a»l itkMAw att 

bei Minutonn. die Grordfarbe pe!titirher, nlrbt so Uclichroth. üer .^ugenponlit sehr deadieli ««iM. 
Ziemüfh vptbrciliM ; bis Liefland; im Mai u Juni an Ulmen, »of welchen die Raupe lebt. 

«gg.* ••■■nemtom« huhlw . - Ich erhielt sie sptler al* KrO t m umii ma. - Obtutana Wood. — »ppL 32tt. — iL. 

iel durch ein «ehr schräges eraues. betdcrfeif« scharf Hehler efngefassle* Qnerband tbgeschnltlto nnd 
reicht an der Innenrandshailte bis In die Mu^cluuttc. Ui«s«s äckaghand setzt sich aaf gleiche Weise 
atagallMii alt KlafaHiBf dat Spiagale fort. 



Diese Art verbindet gageawiNige «aMialMBf iwkt eahda ai» /WafMarfai. iak- fiad ele Kaie Mai 

einzeln «n üeckaa. 
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S«]»geBiit XXXSL PBOXOFTERYX Tr. - Dop. 

AndtKkperm tt AmMM Slgk M Wot4. UttlM» <iallBKg Bit Mir vMra frMidarUfM IUmm. 

Aus Treilschke's GüKung (Band X. 3. pg 7.V^^ gehören weg: Laitceohna , ^Irhotppa . Nationa. — Alf 
siebt biaber gebötig finden sieb ia Hann* Veneicbaiss: Sigtwna, Lanctolaiut, Pauperana, Achatana, Dar- 
flhffrr«!*, MMMmir, SneHtmm. Um« Art» Wtitt teil h«ta« ll»H»mtm. 

MiUelkleine bis kleine Wickler {l'ncana bis Comptana^ mit langen, xlemtirh cleickbreilet VorderNttgeli, 
tetM Saun »tvb geschwuBgeo uad d«iea »cbarf« Spitze sicbeirArmig roekwarts gekraBml Ut. Die FraaiM 
■lad Itav, gefM ihr Bode •llaiMi« imklwr, Mebr f»««» 41« fllgslipMM, «ridw m VtnUmwU ttof telmn 

ist, dann weiss, >'?ti pin^r schirf ichwarzen Längslinie getheitt, dann wieder schwarz, welche Schwarze tich 
gegeo den Afier^mlvel liio sciinell verlieiU Die SaDmlinlci i&t scLnri duakeJ, Menigslens gegen die t'lugelspitte 
lna> km Vordsnande beaerkl man regeinas&ige, gleichwei( >on einand entfernte lichte Doppelhikchen > die 
•taten vier Paare dentlicb; vom vierien Paare zieht tich gewöhnlich eine gerade daable liai« auf Jene duaklt 
SMie, welche den wei*k«n Doppelfleck der Franzen gegen den Arierwlnkel xn bcgrenzL Ausserdem ist dl* 
8MI« des Spiegels ganz — oder ihre Begrentuug wnrzelwarit lichter-, bei ganz deutlicher Zeichnung bemerkt 
Mtt «Im« bufeiteoRkmiiM, tchrbg cMMidM Fleck, dt« Oefioog gegM den IsBenrud «nd dte Woriti Ua, 
welcbeT grn (adtra bMlirMt) md ilwill inttm nd «««en tfenKck aehttf veisdieh ftegrenst itt ta ««ta«r 
Abbilduni; von Conptana ist er deutlich. Dieser mehren u Aiiin i jicnihuuiHtke LufeiMVjforruijje Spiegelfleck 
findet sich bei Stgtnnttami gerade co, weiche auch überbanpt mi J>tra*ana gtout Aebnlichkeit bat, dann wie- 
der bei JUameaolmm «. S^q^mm. Verdtrflflg«! ail 1) gMendcrtn lirpm, t «atipiait nlher der Wtmd 
als dem Saarn, zwischen Ursprung der Rippe C u. 7 ist die Mitlelzelle geiheili. Rippe 8- to entspringen au 
ztentich deutlicber Anbangzelte. — Anf den HiaierAflgela enUpringt Ripf« 3 u. 4 aaf ziemiicii lange« Stiele, 
• V. V deaiHcb fecMdert — Mjpen sehr taielif, dtoMtappM üehea aicb lecb «baa ab, Bad|^ iHil «•»• 
regend, kanm za finden. - Hintcrsthienen nock einmal N itmt «It dia HiaMiaelMkal, die Mitlll^f w aaa deal' 
lieh hinter der MItie, deren iDoerer ibr Kode erreichend. 

I. Alac materlorea • kmal ma^me miä. apeeml— «fcac mrae, Imaotelaa. IMe VerderlMigel von der 
Wanel bi< lem liehtea Spiegellleck gleieh daabel. 
*S».* Vlmcana H si , _ fi-g L 

ClMre», alle anteriadbrna vcrana aplcean fkiaceaeemttbm» , lamaamlla geanlaimtla 

•IM*. Aacbgraa, dl* VetderMgel ateb deai Smm w bitaalieb, aM deatlicl welwea DefHitakM. 
■ei Vehcnstraass Tand ich sie häufig im Mai in Gesellschaft von Vncana um Birken, in anderen Gegendea, 
we l/Hcana biufig icl, febii sie gänaiicbi sie tcbeial äberhaopt wenig verbreitet; bei Regeaaburg im 
lanl Weihreidea. 

4S5. Carrmma Ped. - «p|d. m. - ToHrnm KaUw. - 4-S L. 

VdTaglRcofrmra , nlla amterlarlbaa Tprsa<i aplrt^oi laete clmaaanoaicla, haannlla 
•baolctls. Den kleinen Bxemplaren von rtntana ilmlicli. Der Spiegel ist schmaJer, well seine 
taaara Ndiia Btgnaiaaf dwa Saaa« fiel aller garlekl Itl. INa Gnadfeiba tot atwaa braaaar, fagea 
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den Vorderrsnd ?rSon zianlroOi. r"!? HüVcf.pn in f^tf!üm «ind ondeutlicker, nur das «rale iit wein 
Di« Fi«(el«piue i»l •iihH «ckwarx , MDd«rD nar b»un , von dan xwai w«i»Mt FlacJiM in Vnuan tat 
■ar 4«r fwiiM iNHich. Dw Sfiagd M wttMÜeh, sate MUtaJpMkt nkwinitak» aillwitiri» tm IIa 

limmtrolh, ober ihm slehfa oH zwei sckarf acbwaria Laofsslrichelchen. 
Kid Exemplar von Herr Fiscber v. R., aociere tob Herr Kaden and M»do aus Ua^ara ia Iialiea- 



D. Alte anferlorrii a hnnt u<iquc tk4 »peemtum «bsearae, nuienl« md 1/3 merKlnia 

terl«rl» »bll^M fuftc«. In der tob der Woriel bia zan Spienel der VorderÜBgel duoi^tea ¥ub9 

Ut. trpapaaa Tr Bd. X I2i> <»ppl. 205. - UtttJana Tr. cxrlos. rif. H — Cunenai Khl» — T-8 L 
VaibrabraaD, kupf, Thorax und f ranzea bleicJi rosigelb, VurdcrHUgel im Spilzeadrilllbeil iebbafl zimmUolb, 
dar Spiegel tcbaal nad bl<igUnzea4 Grtaitr wU 4mkl«r «l> M^ttttptxhuitatmf i«r 4mkto 
raadsfleck beiderseits aleht cclitrf b«grMM. 
Sehr selten ; Uogara, fifthara. 



III. Artm k«MUl« tm»cM. atrla vertieali p*llldUk teroalaat*, veraaa nKU-gtaeiM »iiterl- 
mtmm «fltaM. Das AmUe WvnceMfiMiliil 4bmIi eiM ?artttal nt 4»m UmmmU •takmrft lickM 

Liaie begrenzt, gegen den Vorderrand hin Terlrieben. 
J|S7.* mtterpacherlMS WV. - Mut. Schiff. - H 192. - PmMtrkmm Tr. ohne Beschreibaag u« 
Diagnose. - FR. Heft 14. Nachlese. — 6-7 L. 
!■ Mai. Die Kaype ia Sptlherhtt «nf £ichM. Zlanlich verbreilal. 



IT. \Tf A ftanalis ftipra «»irla obllqna e bMl Hiarglnls aDterlwl» 

aMTslal» latef lorU dueta lerMlnat*. Das dunkle WarseldrilMheil durck lAlM 1 
«cttif «ktMchniKen, wikhM dm VatdariMd vai d«r WarMl M» nr Hltit «Imint «ad dinD KkriHf 
sui IiMMtid« fnM. 

f. AI» MitOTlMla <MMw apleato tato ■■■■■■owWi SpMMikiin* 

lebhan linalrolh. 
458.* BeraMU iL — «-7 L. 



2. AI» uatertorl» dlmlilliim aptcal« AB«ce«eeM. SpftzenMIHe der Vorderflagel brmn 
fffTt^lriBii WV. - Lundana F. - Frki - Cm^lana H. 53. - Ma«. Schiff. - Tr. — &V,-7 i. 

Wamil» twM« vwaa« MTglacfi aateHsran vccA». Der donkle Fleck an dea 

der Wur/el upiti«« deo breit vrelsscelben Vord^rrnTi'f >:r>iarf und i;erade abgeMk*IIIWl. 
tai Jani zwisckea Haselstraachern. Haope in Mai tut hichen; auch auf Alpen. 



Digitized by Google 



^* HyrtlllMiiii Tr. — ttppi. Sit} — J'/,-»Vi- U" ■•'"ii'ni«; ■ «'•<»!>» 4«tmbt«V Ml 



■"'i T i'r:r,!i,,1, |«r Worte! biMel in den bre» 

Im .Mai u Juni, einzeln aDch »of Alpen. ' .••.ti;m..'< 'Pii. >■, i\ ',\., , fßf(f Mo^mmtt 
. -•■ • ■ •! i'l Hall SM« i^rqMi^ a\'4 

■msI» • MMTilM ■■•«vlw4 «iMre« «M^lele aitfHMte. Mil«v 4» 

ferlaull sieb uboe scharfe Grenze in den fttutn Vordcrr^iid. In der Rafel 4l6 IMmIS Mit i 
Uinji, ducb kQiBaicii auch m kleini« bxeoipUie vaa UadiuHa vur, 
, Zlepdlcl T«f^nli«t; ba| Reg«ii»bBrf «taMhi an Ralan, Awil, Hai. 

-III «luli-lnui t I h* Mlu'xim ,'»l-i:r'-.<f.> mu.u'f^^ h-- iij|.^a |»,|>l ■ MrfwIwBfM Jl 

-Iii... I ..-i;,.!.!. .•..,.->^.u>"/ i ' -'.j I I II M l : .„ t^iti Mnv>l<4* «H«timt 



'"^'^'''^Hw «ii'i, «»Ml' WM«r mmi^m, ' -' "i-"' .'>*^**i 

AVur/elTrld, Schra^ibindit und Spitze brtiin'irh 
Im Mai, ott it\\ox\ im April häufig und verbreitet auf Maidepl^tzto. 

k ^*J^ 9mmm WV. - U. ?«. gaL - Tr. - Tm, unctiim WV. / - 7-Ö L. 



iaaearaade» gra«. - . . >-. ' - . j^-f ».i-i I 



Tl. JJaram aBterlorum dllnldllaai c««lale abscnrlaa , vKta l«MM«4iB*ll M»ImmU* 
palllda tcrnalmatBHa. Die Vorderrandshtirie der Vorderniii;el dunkler , dorch eiat stark doppati 
^i--c)i»ufi;i nt' l,aa>!ülinie vaa der Uchtn Inneoraiidihiine geschieden. 
M4.* VlHctlgeraB» FR. — t/neamtm vir. Dop. — Ctremma Dtp. pL SM. 319. — 6-T L. 

All« «BlwIorllM efn^irelii, dhalM« taMem Hi w a cwite » - Itaft» MagMailMII alba 
profunde blalauala, baaln fcre at(lng«-ntc. Zwischen dieser and der rolgroden Art iB4ei 
gasa« derselbe Ualertchied in der Faibe wie iwiscbea Tmeona v. Ck$rvmnm tum; die Vordenaedip 
ume frt embrabnm, eliM einmltcbong v«b Rettreih, die wefne Unte, ««M* Mia PMea lnnM» 

I il'J ' " I Ii i höhere Barkel gecen den Innenründ hin als bei CuspJJnna, bei welcbtT ZWeitoft 
Buckel üellen eine Spar sehr zu sehen ist. Gewohnlich grosser als Cutpldamm. 
Ich reif« He bei Regeubyfg Bede Met ud Im Jmt nlcbt seilen Ii SckMgea ■« Ifrkee ■. Wellwridee. 

m.* CuvNtom Tr. - Sppl. m - 6 L 

MMa$ 4MlcrlorcB clnere«, dlmlctlo untico cinnaBOMCO, nnr« loBgffndtnnn aiha !■ 
4Hmtän» baaall obealclleeliaa. i^c^u, die VorderraadsbalHe der VorderOägei ziaaibraan, xpt 
der laaMbilfte derdi eiae weiase LtegsÜBle geecUcdcD, weleh« gegea die WOTrt'wbr w de e M I dt wild. 

In Norddeatschland, Böhmen, Bn <>rn Jnni. Selten. 
Herr Zeller o. MeUeer will ^pkiana H. bl hieher ziehen. 
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^ iMnatMUk FR. — tpiiL 306. - 6 L. 

Alto aatovtortb«* y llM e elMreta, tflnUto ratertore MribflemiglBM. 0«r Ftmettf»- 

rcma u. diipidana »ebr sati, kteiner al^i gswöhnlich beide, dit RUhlDitf der grsrhwungeneo Liigfrlinie 
f eMa «i« bei ersier Art , dock isl sie sehr scbwacli angedeatet uad die Farbong beider veo ihr ge- 
icUtdmM Fllcbm atfilleBd weoifer TtmliedM ; Ae iBneiiraedkiln« M Uahl T«tlglll, dl* Vwder- 
raadbalfle tchweck ait Roeigelb Kea(*rbt, reMit, wie b«|. rhunl^firWi, Ua um Mitl* dw SaMMt, 
wthread fie bei Ctttpldana in die FlageUfiue auslauft. 
Vm Hr. Flicktr v. 



YIl. Atania Mtertofam dlwl^lnaa coetele »IMdeui, tetcrlm algrlcBBt* Die laaea- 
nMsMilll« 4«r VortMiai«! 4ufetor, aicM sdbaif ftafimt«, la ttr iflH« vm dir weiitaa Fürfc« 4»r 

Viir(l<'rrsnd«hllfle undeotlich DDlerbrochee. 
■arpama H. 77. — liamaua KröhL — T». — (Hi». Barmetia L. iM Vr*y««ir«»i« auJIO - 6-7'/, L. 
JEteBlich fwbraitot. !■ ilcM nNtn. Ofe lup« !■ Rerlit mT HfM. 



VlII. tlnriTin antrrlnruBl dIwMiBaa Interim eksearlM« vttl* longtfndlnall aiedl» 
luclda lermlMtiiH. Die iMoraadikktne der Vorderflttgel diDkler, an der WnrzeUiiKte d«r«h 
•iMs lekartln, gaat fania» H a fcl aw Itaiaalntf karwul. 

4li8.* fltcnlaiia H 7n. - FrflhI. — Tr. - 77n aphttta. Wns. Schiff. - WV -. 9V,-7 L. 

Aucii ich liabe swet <>eneralioneo alUabrlich bemerltl, in Mai n. Juli Die Kaupe lebt nacli Trcitachlie in 
inl HarkK nf Wi— Dar SahawütillM M aiMr «ar tMitaciai Wiahler 



Habitoi ikalich dea Seiaphilen, besoaders der 8e. rfaMhomiana. Von allen Wicklers durcfa dea Maagel 
der Rippe S der HinlerllQgel nolerecbieden ; Bipfe 6 u. 7 aet geineiB6ckafilick«ai Ptinkl. — Keine Zange; Palpea 
da« Mapf oberragend, Miilelglied gingen das Ende nft tiark akfleheadan Seiaffaa, besonders aach oben, Kad- 
^ta4 Mark geneigt. Kahlergeisel des Maanes gegen tf* HITgrial stark rardTcktt nit bagen , sUrkea Haarpinsato. 

469. ■yeaaana IL Yen — U. 267. Maaa. ~ TotiHeMm H. Tut. II. Weib. — 7in. hfitmana Tr. — Slepbeat 
bringt die Ttrat mixtana darnnter. — 6-7 L 
Claenw-fluc«, kn»ln •lam« toaicTl«r«ai iaicl« alMdlvre. GraabiaM, braaaar 

ml fraaar aallrt, aai daiHictelea al* «aiM«ra«a« Oaarfcaad aab aa 4vr Wartel, walclat fagaD dai 

Innenrand bin brriier «inl und «ich mehr von der Wurzel enirpirnt. Bei d<»o denilickslen Exempttrea 
noch ein lichter Schragwisch auf 3/4 des Vorderraades. Der Mann bat spitiara Vorderflügel mit ga^ 
fadaraai Vavdafraada mg aahrigara 8tam. 4aa Walb braltan alt kamklgaiMi Tardatraagt. 
Ib Bayan, SaaiiaR, Qagtn. ta Splllatbat aad «ralaa Fithliag. 



Geans Wmh * C n E 1 M ATO P Hl L A 8tph. 



Chtimonophi/a Dup. — Z^emmatophilm Tf» 
Tab. Vit fig 14 e. 38. 
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" Folgende schon abgebildete und gestochene Arten sind an den bezeichneten Stellen einxaschallen 

. a„.,7 .Ib .1...-. . -.f.il Ui "J"^" N«htrSgen beschrieben. ^ 

.•-•>H«ltr. 1«^ fltll'' Zm pg. 9. Tegntloma ditparalh m Appli H*- ans KleiBaiica. 

,, „ IS. Cyuatiin Henial'n var. Sppl. HO. ans Kleinasien. 

„ 17. Utrcyna rrtfiertan» Kind — Appl. ril-U3 «u» KletoasieB. ^ 

„ „ 18. - andereggialh Ltd — Sppl. 114- H«. Kaolon Willis ' -'U «^Pl. 

„ „ 1». — hehetW'alit Led - Spjil. 117-118 Kanton Wallli. 

„ „ 37. Biityx itibseifuolU m - Sppl 133 aus Kleinasien. 

.(•iii.J «hU ,*f I, ,^ t8. — ßarolii. Die als Mppl. >!.% angpfobrle Var. ist aiciil «bgeMMet worden. 

t«.(. It. «/II. „ „ — *pUndtdalit nur Appi ••>» nichl lOS-lll. „j, 

„ „ 3). — auslriacalit m HppL Ml Gro'i'-gliM'kner. ^ . 

" „err„li, Hppl. i.n-139 Var. aas Kleinasien. 

' n ,1 — — ßmbriaialin isi nun Sppl* H» abgebildet. ■< -- '1 ♦ •? 

„ „ 3«. — comptalh in ftppl. HH. tcäon {>g. IIS nachgetragen 

„ „ — — peltatiä fippl. ' i». 

„ „ — — romortaliä m. Sppl> n« '31. aus Spanien. 

„ „ 8i. — caesiallt Sppi- "* 

«IlMlnt ll> „ _ _ tegetatii m Appl. 133. Kleinaslea. 

• „ „ „ 3«. — vandafusialit in füppl. 113 (iüdspanien. 

„ „ 40. — biftunctatiM m. Hppl. HO m. .Siidspanien. 

„ „ 4S. Eudorca inctrtalit Mppl. 116. aus Südspaaien. »aki .•»^a4M •• 

„ „ 48. — vaudoliclla Zell. Hppl. 1&7 

t , „ „ 49. — phaeoleuca nun Sppl. Tin 104 abgebildet. 

M ^ Cramhu.1 taxonetlus hat als bei Reitensburg vorkonnend ein • in erhallen; des- 
gleichen Nr. IHl. IS4. 186 l»0 100 101 103. 

„ „ S8. — inctritllu.1 Zinck. Bppi> 16^ Klisabethpol. 

„ „ — — cataUiunitUu» m. Mppl. 1«3. Calaloiien. 

„ „ SS. — tatseiilitihcltus var. Mppl. 161. 

„ ,, 61. — fmdihuudellui Sppl. 1^0 Sarepta. 

„ „ 6S. — monolnrniellii.1 m. 8ppl. 161 Brussa 

„ „ «6. — moHochromrIluA m. Nppl. 164. Uiossglockner. < * ' 

„ „ — — perMlu» var. Appl- '80 • „ ^^ ^ jj 

„ „ 76. Pempelitt iumhuMtctUi m. Hppl. Iii Rotzen. 

„ „ 77. — Ituioihrttla ni. Mppl. i'><> Kleinasien 

„ ,, 80. \ephopieryx meizncri nun Sppl. Tin. 107. abgebildet. 

„ „ 81. — ulicella m. Mppl. 140 Aus Sndspanien. 

„ 8S. Hffpuihulcia deroreltm nan Mppl. Tin. III. frisch abgebildet, 

(•■■mit aaii 1 1" I M II " Zophodia anliifn ella m Hppl. 147 148. Klcinasicn. 

... K. «Ol ß„,„,a allotrle/ta m. Sppl 1 S3. Sarepta. 

•*•'♦'■''*' „ „ »4. Ancfiloth anquinoitUa Led — Sppl. 14S. SarepU. 

„ „ M. Mi/eloi» rhottochreUa ni. Sppl. i:>l KleinasicB. 

„ „ — — crudtlla Sppl. ISS. Klrinasien 

„ „ B8. — ramn/ielln Led Sppl. 146 Elisabelhpol. 

„ „ 101. Otyptotelei effracttda Holl — Sppl. 158. LlTOmo. 

•rt<|.l.j .i. il . ^ Hamotoioma ßavocilieUa Zell - Sppl. 144. PastorigleUcber. 

„ — — hispanirellä m Sppl IS4. ÜUdspanien. .«,Mfi,|»> 

• i iiiiW i rt f. Pyralit colchicatU m. Sppl. 1J6 Klcinasien , , 

„ „ I4S. Terai dittonona m Sppl. 36S. isl Lacordairma. 

"■»^ „ „ 173. Tfirtrije inlermediana .Mann — Sppl 410. 411. 

u jiC). 11. 4A „ Iii. S*ricoris irrigtiana Zell. Sppl. 414. 41&. »«ii-jiu ai4 iiaaui'iti . : 
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